
Einheit o d e r Einigkeit 
S i n d d i e L a n d s m a n n s c h a f t e n ü b e r f l ü s s i g ? 

Die Münchener Einigungsgespräche, die von 
A n g e h ö r i g e n des ZvD und einigen Sprechern 
der Landsmannschaften (darunter Sudeten­
deutsche und Schlesier) geführt wurden, sollen 
ein e inmüt iges Ergebnis erzielt haben, — so 
berichtet wenigstens der Erste Vorsitzende des 
ZvD, der CDU - Bundestagsabgeordnete Dr. 
Kather in seinem jüngsten Leitartikel in der 
„Stimme der Vertriebenen". Wir kennen dieses 
„einmütige Ergebnis" im Wortlaut nicht; uns ist 
nur eine „Diskuss ionsgrundlage" bekannt ge­
worden, die wesentliche Fragen überhaupt nicht 
berührt. Das Ergebnis von München, soweit es 
bekannt geworden ist, widerspricht der grund­
sätzl ichen Auffassung der „Vereinigten Ost­
deutschen Landsmannschaften" (VOL), 60 sehr, 
daß Dr. Kather zu der Feststellung kommt: 
„Damit ist ein Gegensatz aufgezeigt, bei dem 
ein Kompromiß unmöglich ist." 

Nun ist es an der Zeit, daß auch wir uns zum 
Wort melden. Ist diese Kampfansage Dr. 
Kather's an das landsmannschaftliche Sprecher-
Gremium nöt ig gewesen? Wir meinten bisher, 
sie sei zu vermeiden; doch einer so unmißver­
ständlichen Herausforderung kann die „Ost­
preußische Landsmannschaft" nicht ausweichen. 

Sie will es auch nicht! Unsere Landsleute 
haben ein Recht darauf, von uns zu erfahren, 
was gespielt wird. Die Münchener Einheits­
apostel halten ein landsmannschaitliches Füh­
rungsgremium, das unbeeinflußt von den inner­
politischen Kampfparolen des ZvD unsere hei­
matpolitischen Belange vertritt, für überflüssig. 
Dieses Führungsgremium soll auf dem Altar 
der Einheit zium Opfer gebracht werden. 

Die Vorgeschichte dieser „Einigungsgespräche" 
ist dunkel und trübe; das „Ostpreußenblatt" hat 
bisher dazu geschwiegen. Wir wollen auch heute 
darüber hinweggehen und nur zum Grundsätz­
lichen Stellung nehmen. Dazu muß aber offen 
und ungeschminkt gesprochen werden. 

In jahrelanger Mühe und Kleinarbeit haben 
wir Ostpreußen uns in unserer Landsmannschaft 
ein Instrument geschaffen, das unsere Rechts­
ansprüche auf Rückgabe der geraubten Heimat 
vor aller Welt vertritt. Wir sind nicht gewillt, 
uns dieses Instrument zerschlagen zu lassen. 
Gerade die „Landsmannschaft Ostpreußen" hat 
ein Recht dazu, in dieser Stunde so offen zu 
sprechen. Bei aller Wahrung ihres eigenen Wir­
kungsbereichs hat die Landsmannschaft Ost­
preußen stets zur Einigkeit gestrebt; im ZvD 
zur Bekämpfung der T a g e s n ö t e der Heimatver­
triebenen und in der V O L für unser heimat­
politisches Ziel. 

Z w e i Aufgaben stehen vor uns Heimatver­
triebenen: Die Schaffung menschenwürdiger 
Lebensverhä l tn i s se in der Gegenwart auf der 
Einen Seite und der Kampf um unsere Heimat 
auf der anderen. Nur wer dies nicht verstehen 
will, vermag zu meinen, daß für die Lösung 
beider Aufgaben eine einzige, „überparteiliche-
und überlandsmannschaftl iche" Organisation 
zweckmäßig oder gar notwendig sei. 

Die Aufgabe des ZvD bedarf einer gewerk­
schaftsähnlichen Organisationsform, dann spielt 
es wirklich keine Rolle, woher der einzelne 
Vertriebene kommt. Sein Wohnungselend, seine 
berufliche Not ist nicht abhängig von seiner 
landsmannschaftlichen Herkunft. Der eingetra­
gene Verein bürgerlichen Rechts mit Mitglieds­
karten und Mitgl iedsbei trägen ist die übliche 
Form, um unsere berechtigten Tagesansprüche 
auf der Orts-, Kreis-, Landes- und Bundesebene 
zu vertreten. Hier z ä h l t man die Mitglieder 
und mißt danach die Stärke des Verbandes. Nur 
ein Narr kann glauben, daß man auch den 
heimatpolitischen Kampf durch einen bürger­
lich-rechtlichen Verein mit Mitgliedskarte und 
-betrag zu führen und zu gewinnen vermag. In 
unserem landsmannschaftlichen Kampfbereich 
gilt nicht die Mitgliedskarte, sondern das innere 
Bekenntnis zur Heimat, die Zugehörigkei t zur 
ostpreußischen Volksgruppe. Zu dieser lands­
mannschaftlichen Gemeinschaft gehören nicht 
nur, wie im ZvD, Bewohner der Bundesrepublik; 
zu ihr g e h ö r e n auch unsere Landsleute in der 
Sowjetzone, auch die. die heute noch in der 
Heimat und in der Gefangenschaft zu einem 
Sklavendasein verdammt sind und hilfehei-
schend ihre Hände nach uns ausstrecken; wie 
auch unsere Landsleute im Ausland. Für diese 
Gemeinschaft ist es ohne Belang, ob ein ost­
preußischer Mensch erst im Schicksalsjahr 1945 
nach Westdeutschland verschlagen wurde, oder 
ob er schon vor Jahren seinen beruflichen Wir­
kungskreis hier im Westen gefunden hat. Wer 
sich zu seiner ostpreußischen Heimat bekenn 
und für ihre Wiedergewinnung eintritt, gehör 
zu unserer Gemeinschaft, der Landsmannschaft 
Ostpreußen. Es ist deshalb nur . ^ n c b t i a 
wenn unsere Landsmannschaft sich au der 
Grundlage der alten Heimatkreise aufbaut. 

Und nun kommt aus München eine neue 
Kunde und will uns einreden, das wäre über-

aller lebenden ostpreußischen Menschen aufge­
baute Landsmannschaft. Auch der Kampf um 
die Heimat werde am zweckmäßigsten durch 
Mehrheitsbeschlüsse geführt. Nur soweit ein 
Mehrheitsbeschluß dieses gestattet, dürfe die 
einzelne Landsmannschaft sich eine eigene Mei­
nung erlauben und sie vor der Oeffentlichkeit 
äußern. 

Hier hört aber für uns der Spaß auf. Damit 
man es ein für alle Male begreift; Kein Mehr­
heitsbeschluß eines Einheitsverbandes, kein 
Mehrheitsbeschluß eines Bundestages, keine 
Bundesregierung und kein Hoher Kommissar 
werden uns vorschreiben, wann und wie, mit 
welchen Mitteln und auf welchen Wegen wir 
uns den Weg in unsere geliebte ostpreußische 
Heimat bahnen werden. 

Was müßte die Folge sein, wenn man die 
sozial- und wirtschaftspolitischen Belange mit 
unseren heimatpolitischen Ansprüchen in einen 
Topf werfen wollte? Dann bestünde die Gefahr, 
daß das unbestreitbare Recht auf unsere Heimat 
in den innerpolitischen und damit parteipoliti­
schen Kampf hineingezerrt würde. Schon allein 
aus diesem Grunde muß das heimatpolitische 
Führungsgremium der Vertriebenen sich von 
dem gewerkschaftlichen Kampfinstrument des 
ZvD klar und deutlich abheben. 

Dr. Linus Kather fordert in dem oben erwähn­
ten Leitartikel den Einheitsverband, weil wir 
anders nicht „zu einem für die Geschädigten 
tragbaren Kompromiß auf dem Gebiete des 
Lastenausgleichs kommen können". Als ob das 
Sprechergremium der Landsmannschaften die 
zie lbewußte Vertretung der Vertriebenen im 
Kampf um einen gerechten Lastenausgleich 
jemals gestört oder behindert hätte! Will Dr. 
Kat'her dies wirklich ernstlich behaupten? Hat 
er vergessen, daß die V O L sich stets an die 
Seite des ZvD gestellt haben, wenn es erforder­
lich war? Wir erinnern nur an die gemeinsame 
Verkündigung der „Charta der Heimatvertrie­
benen", an die Stellungnahme zum Schadens­
feststellungsgesetz und zum Lastenausgleich. 
Nicht das Sprechergremium der Landsmann­
schaften hat versagt, sowie es um Lebensfragen 
der Heimatvertriebenen ging-, wohl aber ein 
anderes Instrument, auf das die Heimatvertrie­
benen einst große Hoffnungen gesetzt haben. 
Es drängt sich die Frage auf, warum die Mehr­
zahl der heimatvertriebenen Bundestagsabge­
ordneten, die doch sicher guten Willens sind, 
keine gemeinschaftlichen Aktionen über die 
Fraktionen hinweg zustande brachten. — Wir 
wollen nicht die Schuldfrage aufwerfen, sondern 
die Tatsachen feststellen. 

Eine weitere Festigung und Stärkung der ge­
werkschaftlichen Organisation der Heimatver­
triebenen ist unerläßlich. Auf der Oits-, Kreis-
und Landesebene müssen die regionalen Ge­
bilde der Vertriebenen in die Organisationen 
des ZvD eingegliedert werden; das haben wir 
bereits in Göttingen erkannt, und nach diesen 

Richtlinien hat die Landsmannschaft Ostpreußen 
stets vorbildlich gehandelt. Daß das möglich ist, 
beweist das Beispiel des Flüchtlingslandes 
Schleswig-Holstein. 

Die dringend notwendige Verstärkung der 
Einheit im regionalen Bereich verlangt aber 
keineswegs, daß man das heimatpolitische 
Führungsgremium auf Bundesebene zerschlägt 
oder unterpflügt. 

Es gibt keine sachlichen Gründe, die diese 
Zielsetzung rechtfertigen könnten. Die Beweg­
gründe der handhabenden Personen sind wider­
spruchsvoll und unklar. Will man es den Heimat­
vertriebenen wirklich verdenken, wenn sie 
hinter diesem Treiben politische oder persön­
liche Machtansprüche wittern? 

Mit Phrasen und Schlagworten lassen sich die 
fehlenden sachlichen Gründe nicht ersetzen. Mit 

Balken-Ueberschriften in einigen Vertriebenen-
zeitungen — „Ein Schicksal, ein Ziel, ein Bund", 
oder „Das Volk verlangt die Einheit" — wird 
man möglicherweise vorübergehend Verwir-
runq stiften können; auf die Dauer wird der 
gesunde Sinn der Vertriebenen es zu vermei­
den wissen, daß der Kampf um die Heimat in 
das politische Tagesgezänk hinabgezerrt wird. 

Dr. Linus Kather äußert in seinem Leitartikel 
den Wunsch, daß die Heimatvertriebenen 
„hoffentlich in kurzer Zeit verlernen werden, 
als Landsmannschaftler oder ZvD-ler zu denken 
oder zu handeln". — Das hoffen wir nicht, wir 
hoffen aber, daß niemals der Tag kommen wird, 
an dem unsere Landsleute vergessen, daß sie 
Ostpreußen sind, und daß niemand auf der Welt 
ihnen die Verantworlunq für die Zukunft ihrer 
Heimat abnehmen kann. e. 

CARL E M I L GUTZEIT + 
Bis zum letzten Atemzug im Dienste der Heimat 

Carl Emil Gutzeit in den Tagen, als er noch 
seinen Besitz Seeckshoi im Kreise Wehlau 
bewirtschaftete. A u f n a h m e a u s d e m J a h r e 1937 

Die Landsmannschaft Ostpreußen hat die 
traurige Pflicht, allen Landsleuten den Tod des 
von uns allen hochgeschätzten Kreisvertreters 
des Kreises Wehlau und Vertriebsleiters des 
„Ostpreußenblattes", Carl Emil Gutzeit-
Seeckshof, anzuzeigen, der in treuester Pflicht­
erfüllung bis zur letzten Minute inmitten seiner 
Wehlauer Landsleute auf einem Heimattreffen 
in Herne/Westfalen einem Herzschlag er­
legen ist. 

Die Landsmannschaft Ostpreußen verliert in 
dem Verstorbenen einen ihrer besten Mitarbei­
ter, einen unermüdlichen Kämpfer für das Recht 
auf die Heimat, einen Mann, der in unerschüt­
terlichem Glauben an die Rückkehr in die 
Heimat arbeitete und einen Kameraden, der als 
Mitbegründer der Landsmannschalt Ostpreußen 
uns allen stets ein Vorbild an Pflichtaufiassung 
und Treue war. 

Ostpreußen nehmen Abschied . . . 
Die alte Reichskriegsflagge deckte die sterblichen Überreste C. E. Gutzeits. Die vielen Kranz-

und Blumenspenden bezeugten die Liebe und hohe Achtung, die er sich durch seine ritterliche 
und vornehme Gesinnung erworben hatte. Aufnahme: A. O. Schmidt. 

Lange Zeit im Vorstand der Landsmannschaft 
Ostpreußen tätig, schied er auf eigenen Wunsch 
aus diesem aus, um seine ganze Kraft dem Aus­
bau und der Verbreitung des „Ostpreußenblat­
tes" zu widmen, von dessen Bedeutung für das 
heimatpolitische Wirken unserer Landsmann­
schaft er von Anlang an durchdrungen war. Es 
gab kaum ein Heimatkreistreffen, auf dem 
unser C. E. Gutzeit nicht mit warmen Worten 
und heißem Herzen für die Heimat und für „Das 
Ostpreußenblatt" sprach, und wie er gewirkt und 
gelebt hat, so starb er, aufrecht und treu bis zur 
letzten Minute seiner Pflicht lebend. 

Sein Tod hinterläßt in den Reihen der Lands­
mannschaft eine Lücke, die nur sehr schwer zu 
schließen sein wird. Sein Name wird mit der Ge­
schichte der Landsmannschalt Ostpreußen un­
löslich verbunden bleiben und ein Wunsch von 
ihm, seine Asche dereinst der heimatlichen 
Erde zu übergeben, wird uns Verpflichtung sein, 
in seinem Sinne den Kampf um unsere ost­
preußische Heimat fortzusetzen. 
Der Sprecher der Landsmannschaft Ostpreußen 

Dr. Ottomar S c h r e i b er , 
der Vorstand und die Kreisvertreter 

der Landsmannschaft Ostpreußen. * 
Herbstlich getönte Blumen bedecken den Ar­

beitstisch von Herrn C. E. Gutzeit in der Holz­
baracke, die der Geschäftsführung unserer 
Landsmannschaft zur Unterkunft dient. Aus 
einem ostpreußischen Tonkrug leuchtet ein 
Strauß goldener Sonnenblumen, wie sie einst 
auch in seinem Garten in Seeckshof standen. Die 
engeren Mitarbeiter Herrn Gutzeits hatten 
seinen verlassenen Arbeitsplatz geschmückt; 
wie die zurückbleibende Gattin konnten auch 
sie zuerst die traurige Kunde von seinem uner­
warteten, schnellen Dahinscheiden nicht fassen. 

Ihm, der seine ganze Kraft für den Aufstieg 
unserer gemeinnütz igen landsmannschaftlichen 
Zeitschrift „Das Ostpreußenblatt" eingesetzt 
hat, war noch die große Freude vergönnt, das 
Ueberschreiten der Bezieherzahl von 75 000 zu 
erleben. — Außer der Landkarte unserer Hei­
mat hing das Wappen von Wehlau in seinem 
Arbeitsraum, als dessen Kreisvertieter er sich 
unermüdlich mit Rat und Tat der Nöte seiner 
alten Mitbürger und Nachbarn annahm. Wie 
eine obere Fügung mutet es an, daß er mitten 
aus einem Treffen der Wehlauer, bei der Aus­
übung seiner Pflichten als Kreisvertreter, von 
dieser Erde abberufen wurde, zum Schmerz 
seiner Familie und seiner Landsleute. 

Offen und aufrecht in seinem Auftreten, vor­
nehm in seiner Gesinnung und mit einem feinen 
Humor begabt, besaß er die Tugenden des 
echten ostpreußischen Landmannes; seine aus­
geprägteste Eigenschaft aber war die Treue. 

Herr C. E. Gutzeit hat ein gutes Stück dieser 
Welt gesehen. Ein sonderbarer Zusammenhang 
fügte es, daß die letzte Folge unserer von ihm im­
mer mit Ungeduld erwarteten Zeitschrift Tilsit 
— seine Geburtsstadt — herausstellte, woran er 
auch noch eine letzte Freude hatte. Hier wurde 
er am 24. Februar 1883 geboren und besuchte 
das dortige Gymnasium. Als Einjährig-Freiwilli­
ger trug er den Adlerhelm der Garde du Corps; 
später ritt er in weiter Steppe unter dem breiten 
Tropenhut der freiwilligen Reiter in Deutsch-
Südwest-Afrikä, denn nach seiner Ausbildung 
als landwirtschaftlicher Eleve und mehrjähriger 
Beamtentätigkeit auf ostpreuß ; schen Gütern 
lockte es den Wagemutigen nach Südwest-Afrika, 
wo er eine eigene Farm leitete. 

Die Malaria zwang ihn 1913 nach siebenjäh­
rigem afrikanischem Aufenthalt nach Europa 
zurückzukehren, wo er seine Pflicht dem Vater­
land gegenüber im Ersten Weltkrieg als Offizier 
in den Reihen der Königsberger Wrangelküras­
siere und später bei einem Jägerregiment zu 
Pferde erfüllte. Er wurde mehrfach verwundet; 
auf einem Genesungsurlaub lernte er seine 
Frau kennen, die Besitzerin von Adl. Semgallen 
im Kreise Darkehmen war, auf dem er als 
Schüler fast alljährlich seine Ferien verbracht 
hatte. 

Er erwarb dann das Gut Laugszargen im 
Memelgebiet, mußte aber damals bereits wegen 
seiner treuen Haltung zu Deutschland zur Ver-
meidunq der Ausweisung seinen ihm liebgewor­
denen Besitz mit hohem Verlust verkaufen. 1930 
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kaufte er Seeckshof im Kreise Wehlau und be­
wirtschaftete bis zu unserer Austreibung das 
rund tausend Morgen große Gut, daß er dank 
seiner vorzüglichen Kenntnisse und hervorra­
genden Tatkraft zu einem vorbildlichen Betrieb 
gestaltete. Außerdem übernahm er vielfache 
ehrenamtliche Autgaben im Dienst der Allge­
meinheit. Im letzten Kriege waren ihm Auf­
gaben im Kreise Scharfenwiese und später 
Lomscha als Güterdirektor übertragen, denen er 
seine Kräfte restlos widmete. 

Nach dem Raube unserer Heimat fand er sich 
zu den ersten Landsleuten, die die Landsmann­
schaft Ostpreußen gründeten und die zerstreu­
ten Bewohner der Provinz wieder sammelten. 

* 
Lange Zeit war Carl Emil Gutzeit im Vorstand 

der Landsmannschaft Ostpreußen tätig und 
leitete so den Aufbau unserer Schicksalsgemein­
schaft, die alle o6 tpreußischen Menschen um­
faßt. Nach Uebernahme des Ostpreußenblattes 
in die Hand der Landsmannschaft schied er auf 
eigenen Wunsch aus dem Vorstand aus, um 
nun seine ganze Kraft dem Aufbau und der Wer­
bung unserer Heimatzeitung zu widmen. Uner­
müdlich tätig, immer wieder mit neuen Ideen 
kommend, ewig vorwärtsdrängend, war es weit­
gehend sein Verdienst, in Zusammenarbeit mit 
seinen bewährten Helfern, wenn das Blatt heute 
die höchste Auflageziffer aller Vertriebenen-
zeitungen erreicht hat. Aber nie war er mit dem 
Erreichten zufrieden. Immer wieder spornte er 
sich selbst und alle anderen an, weiterzuarbei­
ten, aktiver zu werden, schlagkräftiger zu wer­
den. — Sein Glaube an die Rückkehr in die Hei­
mat, den er Tausenden und Abertausenden 
unserer Landsleute, insbesondere aber der 
Jugend immer wieder vermittelte, war ihm 
kein Lippenbekenntnis. Ihm war dieses Ziel 
wahr und echt. Alle Bitten, sich zu schonen, 
schlug er, der zu 80% Kriegsbeschädigte und 
Schwerherzkranke, immer wieder in den Wind 
und lebte als Vorbild durch die Tat. So wie er 
lebte starb er auch, im Einsatz für die Heimat, 
inmitten seiner Wehlauer Landsleute. 

* 
Am 31. August verabschiedeten sich in Ham­

burg die Ostpreußen im Krematorium in Ohls­
dorf von dem Dahingegangenen. Das Schwarz-
W e i ß der Preußentahnen, die Wappen der ost-
und westpreußischen Landsmannschaft, Kranz­
spenden der Heimatbünde und Kreisvereinigun­
gen neben einem w e i ß e n Fliederflor umgaben 
den mit der alten Reichskriegsflagge geschmück­
ten Sarg, zu dessen Füßen das Wappen Wehlaus 
ruhte. Die Reichskriegsflagge, die die sterb­
liche Hül le dieses standhaften Streiters um die 
Heimat deckte, ehrte einen tapferen Soldaten, 
der in der afrikanischen Wüste und bei der 
Verteidigung Ostpreußens im ersten Weltkrieg 
als Kavallerie-Offizier seine Pflicht Deutsch­
land gegenüber ehrlich erfüllt hat; was seine 
erlittenen Wunden und die ihm verliehenen 
zahlreichen Orden und Ehrenzeichen bezeugen. 

„Ostpreußen nimmt Abschied . . ." Mit diesen 
Worten begann Staatssekretär Dr. Ottomar 
Schreiber seine Würdigung der Verdienste Carl 
Emil Gutzeits um den Aufbau unserer Lands­
mannschaft; ihm schlössen 'sich als Sprecher 
Rechtsanwalt Potreck für den Heimatkreis Weh-
lau, Otto Tintemann für den Heimatbund der 
Ostpreußen in Hamburg und L. Loeffke im Auf­
trag der Druckerei des „Ostpreußenblattes", 
Rautenberg & Möckel, an. Der Geschäftsführer 
unserer Landsmannschaft, Werner Guillaume, 
sprach im Namen der engeren Mitarbeiter Herrn 
C. E. Gutzeits und legte am Sarge das Gelöbnis 
ab, daß der bei Lebzeiten von dem Verewigten 
geäußerte Wunsch erfüllt werden würde: In der 
Heimat einst die letzte Ruhestätte zu finden. 

Die feierlichen Klänge des Largo von Händel 
hatten die Trauerfeier eingeleitet; nie klang 
das Lied „Land der dunklen Wälder" verklä­
render, als der Ostpreußenchor in dieser Stunde 
unsere Hymne auf der Empore als innigen, 
letzten Gruß anstimmte; später hallte die Weise 
vom guten Kameraden durch den kerzenerhell­
ten Raum. 

Ein langjähriger Freund der Familie Gutzpit, 
der Generalsuperintendent der Kurmark, 
Walter Braun, leitete die kirchliche Feier. In 

M i ß b r a u c h d e r K u l t u r f l a g g e 
Helmuth-von-Gerlach-Gesellschaft im polnischen Spionagekrieg 

In Folge 14, Ausgabe vom 20. Juli, brachten 
wir einen Artikel unter der Ueberschrift „Was 
in der Bundesrepublik möglich ist". In ihm wie­
sen wir auf die provozierende Tätigkeit der Hel-
muth-von-Gerlach-Gesellschaft hin, die gehor­
samst die Weisungen ihrer Auftraggeber be­
folgt und im Bundesgebiet eine unverblümte 
Propaganda für die Anerkennung der Oder-
Neiße-Linie und damit der Verewigung unseres 
Elends treibt. 

Es ist unseren Lesern erinnerlich, daß, nach­
dem die zuständigen Behörden der Hansestadt 
trotz Anersuchens keine Hand rührten, um diese 
imperialistisch-polnische Propaganda zu unter­
binden, etwa vierzig bis fünfzig Heimatvertrie­
bene zur Selbsthilfe schritten und die in Ham­
burg Anfang Juli gezeigte Ausstellung „Polen 
baut auf" abbauten. Eine vor Gericht hervorge­
brachte Anschuldigung gegen unsere Lands­
mannschaft mußte die Helmuth-von-Gerlach-Ge-
sellschaft fallen lassen. 

Kürzlich erregten die Enthüllungen des ehe­
maligen Angestellten des polnischen General­
konsulats in Frankfurt, Borowicz, Aufsehen, die 
bezeugten, daß die gesamte Spionagetät igkeit 
Polens in der Bundesrepublik von den hier un­
terhaltenen offiziellen polnischen Konsulaten 
und Missionen durchgeführt würde. Borowicz 
war Chefredakteur der in Frankfurt erscheinen­
den Wochenzeitschrift „Wiadomoski Polskie", 
die nach außen hin als ein Organ des polnischen 
Roten Kreuzes ausgegeben, in Wahrheit aber 

vom polnischen Außenministerium finanziert 
und inspiriert wird. In ihr wird das Leben in Po­
len ins rosigste Licht gestellt, und die Verhält­
nisse in Westdeutschland düster und schwarz 
gemalt. Ihre Richtlinien empfing die Zeitschrift 
von der polnischen Militärmission in Ostberlin, 
die auch alle Angestellten der polnischen Kon­
sulate und Missionen innerhalb der Bundesrepu­
blik angehalten hat, politisches und militärisches 
Spionagematerial zu sammeln. 

Zu diesem Zweck sei, wie Borowicz erklärte, 
auch von der SED und der Westdeutschen KPD 
gemeinsam die Helmuth-von-Gerlach-Gesell-
schaft aufgezogen worden, die völ l ig unter der 
Kontrolle der polnischen Militärmission stehe. 
Das gleiche b e z ö g e sich auf die von jener Ge­
sellschaft herausgebrachten Zeitschriften „Jen­
seits der Oder" und „Blick nach Polen". Die Füh­
rer der Gesellschaft seien linientreue Kommu­
nisten, und es berührt befremdend und schmerz­
lich, daß ein ehemaliger deutscher General, Hans 
von Rohr, sein Vaterland derart vergessen kann, 
um sich zum Vorstand dieser Spionageorganisa­
tion herzugeben. 

Uns bieten diese Enthüllungen keine Ueberra-
schungen. Wir haben uns nicht den Vorwurf zu 
machen, geschlafen zu haben. Wir haben recht­
zeitig auf die Umtriebe dieser „Gesellschaft" 
hingewiesen und die Behörden aufgefordert, die 
notwendigen Schritte zur Erhaltung der Sicher­
heit des deutschen Volkes zu ergreifen. Auch 
der Berliner Landesverband der Heimatvertrie-

Warschauer Duett: „Unser Vogel lliegt so prächtig, es schützt ihn gar die Polizei!" 

seiner biblischen Ansprache ging er von dem 
zweiten Vers des 103. Psalm aus: Lobe den 
Herren, meine Seele, und vergiß nicht, was Er 
dir Gutes getan. — Weder der Tod, noch eine 
Macht der Erde haben das letzte Wort, und eine 
Auferstehung sei g e w i ß wie die Kraft des Glau­
bens und die Stärke der Hoffnung . . . 

Generalsuperintendent Braun, der von seiner 
Amtstätigkeit in Laugszargen und Kaukehmen 

her unseren memelländischen Landsleuten be­
kannt ist, richtete Worte des Trostes an die 
treue Lebensgefährtin, Frau Bertha Gutzeit, die 
Tochter des Ehepaares, Frau Ursula Hoffmann, 
ihren Gatten, seine Enkelin Silke, und die Ver­
wandten. Der zahlreichen Trauergemeinde aber 
teilte sich die Empfindung mit, daß selbst der 
Tod ein Band sein kann, der unsere Reihen noch 
fester schließt. 

benenverbände forderte, wie unsere Landsmann­
schaf" das Verbot dieser SdrnüffeloKjanisation. 

Bezeichnend ist auch, daß ausgerechnet Hei 
muth von Gerlach zu ihrem Taufpaten g e w ä h l t 
wurde. Helmuth von Gerlach, einst P r a « d « r t 
der Deutschen Friedensgesellschaft, und Autor 
des Buches „Der Zusammenbruch der deutschen 
Polenpolitik" hat eine unheilvolle Rolle bei der 
Preisgabe deutschen Gebietes im Osten gespie.t. 
Er war eine Zeitlang nach der Revolution von 
1918 Unterstaatssekretär im preußischen Innen­
ministerium und übernahm den Auftrag, die 
deutsch-polnischen Verhandlungen in Posen zu 
führen Ueber sein klägl iches Versagen m dieser 
Mission urteilt der verdienstvolle deutsche Ab­
stimmungskommissar in Südostpreußen 1920, 
Wilhelm Freiherr von Gayl, in seinem Buch 
„Ostpreußen unter fremden Flaggen". Es w ä r e 
vielleicht noch möglich gewesen, in unmittelba­
ren Verhandlungen mit Polen zur V e r s t ä n d i g u n g 
zu kommen. Aber der erste Versuch Preußens , 
durch Entsendung des parlamentarischen Unter­
staatssekretärs von Gerlach nach Posen zeitigte 
Folgen, die jede Wiederholung unerwünscht er­
scheinen l ießen: Gerlach gab Posen ohne Gegen­
leistung preis. Es zeigte sich mit erschreckender 
Deutlichkeit, daß die revo lut ionären Machtha­
ber zu solchen, Kenntnisse, Mut, Entschlußkraft 
und zähen Willen fordernden Verhandlungen 
nicht berufen waren. Sie vermochten ohne Dek-
kung durch Mehrhe i t sbeschlüsse nicht zu han­
deln. So ging das Verderben seinen Lauf." 

Jetzt befinden wir uns in einer ähnl ichen Situ­
ation. Mut Entschlußkraft und Willen sind Tu­
genden, die man heute selten findet. Wie w ä r e 
es sonst möglich, daß die l a n d e s v e r r ä t e n s c h e 
Helmuth-von-Gerlach-Gesellschaft trotz dieser 
Entlarvung noch ihre Tät igke i t a u s ü b e n darf? 

Jalta und Potsdam „Privatverträge" 
D i e a m e r i k a n i s c h e P u b l i z i s t i n D o r o t h y T h o m p s o n , 
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Ullter StalinS Bild / Eindrücke vom Rückstrom der FDJ 

„Königsberg und Danzig —? Die sind doch im­
mer polnisch gewesen!" — das sagt ein Neun­
zehnjähriger, dem eben an der Sammelstelle 
hinter der Zonengrenze ein Wachmann des 
Bundesgrenzzolls seine östlichen Propaganda­
schriften, Stalinbilder und Abzeichen abnimmt: 
neben der Plakette der Berliner „Weltjugend-
Festspiele" eine FDJ-Brosche — und die Elch­
schaufel unserer Ostpreußen-Nadel . 

Der junge „Pionier des Friedens" ist mit tau­
send anderen aus dem rheinischen Industrie-
gebeit vor drei Wochen „schwarz" über die 
Grenze gegangen, um das Welttreffen der Ro­
ten Jugend mitzumachen. Jetzt kommt er zu­
rück inmitten der geschlossenen Züge über die 
Grenzübergangsstel le am Harz, wo alles zur 
Aufnahme und zu raschem Weitertransport die­
ser Jungen und Mädel vorbereitet wurde. Er 
äst ein richtiger Ostpreußenjunge, blond und 
blauäugig; irgendwie wurde er nach der Ver­
treibung in den Westen verschlagen und trägt 
ebenso wie zwei andere junge Landsleute ohne 
Arg das Zeichen unserer Landsmannschaft. 

U n d doch sind die obigen Worte seine Ant­
wort auf die Frage, wie er sein Ostpreußentum 
mit der Anbetung Stalins vereinigen könne, 
wieso er den Bolschewisten folgen wolle, die 
seine Geschwister ermordet und geschändet, 
seinen Hof verwüstet , sein ganzes Volk ins 
Elend gejagt haben. 

Gewiß, nicht alle denken bereits so. Da sind 
ein paar Schlesier, von denen einer sagt: „Na, 
wenn mir angeboten wird, für eine Mark nach 
Berlin zu fahren, da vierzehn Tage umsonst zu 
leben und zu wohnen, eine Masse zu sehen 
und rumzufahren, noch dazu für die Rückkehr 
ein paar neue Stiefel und zwei Hemden (aller­
dings blaue) mitkriege und 30 Westmark in 

die Tasche — da war ich doch dußlig, wenn ich 
nein sagte!" — Aber die Mehrzahl der zweitau­
send FDJ'ler, die hier auf dem Harzburger 
Sportplatz auf den Sonderzug nach Westen war­
ten, sind nicht solche praktischen Nutznießer 
einer Gelegenheit. Ihnen ist dieses Treffen der 
proletarischen Jugend Herzenssache; ist all das, 
was sie sahen und vor allem hörten, Dogma 
und Aufgabe. Nach ihrer Rückkehr an die Ar­
beitsstelle im Bundesgebiet, an der manche seit 
Jahren einen sicheren und auskömmlichen Lohn 
haben, wollen sie einem festgesteckten Ziel 
nachstreben: zu verbreiten, was ihnen drüben 
eingeprägt wurde, und zu werben für die Sache 
des Weltkommunismus; mitzukämpfen für den 
Sieg „unseres geliebten Führers Stalin" (das 
sind hier gehörte Worte!). 

Was hat diese ostdeutschen Jungen und Mä­
del dazu gebracht, so völ l ig der Propaganda des 
Bolschewismus zu verfallen? Ganz und gar zu 
vergessen, wohin sie ihre innere Bindung hal­
ten müßte, wofür zu ringen und woran zu glau­
ben unser erstes, fast alleiniges Ziel sein 
müßte —: Das Glück, ihres ureigenen Volkes 
und Deutschlands Einheit und Wiederkehr ins 
gemeinsame Leben der Völker Europas ist es, 
nur eine aus langer Kleinarbeit gefestigte kom­
munistische Vorarbeit in der FDJ des Westens 
und die starke Nachwirkung der jetzt eben 
durchlebten Weltjugendtage? Es wäre leichtfer­
tig, wenn wir uns mit dieser Erklärung beruhi­
gen wollten; Bonn und viele Leute im sicheren 
und gesät t igten Westen Deutschlands neigen 
dazu. 

Aber wir Ostdeutsche wittern dahinter ganz 
andere Gefahren und Erkenntnisse. Manche die­
ser Jugendlichen am Grenzübergang sprechen 
es aus: Was haben wir denn hier noch für Aus­

sichten? Wohl gibt es Arbeit, augenblicklich, 
aber wie lange? Für wen denn und was für 
welche? Was hat das mit uns, unserer Art und 
unserer Heimat zu tun? Wir sind hier fremd 
und bleiben fremd, sind Arbeitstiere, die man 
bezahlt und wegschiebt, wenn es grade paßt. 
Was soll denn mit uns werden, solange mitten 
durch unser Land eine Grenze geht und uns alle 
von unserm Zuhause absperrt? Wer kümmert 
sich denn hier um uns als Preußen, Schlesier 
oder Donaudeutsche? Wir sind überzählig und 
haben nichts zu verlieren. — Da drüben aber, 
da steht die Jugend zusammen, da gibt es ein 
Ziel, da hören wir von Frieden und deutscher 
Freiheit. Da zeigte man uns, wie für den Arbei­
ter gesorgt, gebaut, organisiert wird. Da sahen 
wir Häuser für geringe Mieten, kriegten neue 
Fabriken gezeigt, bekamen vorzügl iches Essen 
vorgesetzt, fuhren durchs Land und sahen Ju­
gendheime, Sportanlagen, Betriebseinrichtun­
gen, wie wir sie seit der Beseitigung des Nazis­
mus nicht mehr gekannt haben. Da war eine 
Jugend aus aller Welt zusammen, marschierte, 
sang, tanzte, begeisterte sich, fand Ordnung und 
Führung in einem Sinne. Was ist denn hier? 

Eine Fülle von Fragen offenbart sich hier, 
ihre entscheidende lautet: Was tat der Westen 
für die Jugend, besonders für unsere Jugend 
des deutschen Ostens? — die mehr als andere 
des Halts, der Stütze, des Auffangs und der 
Lenkung bedarf; der mehr fehlt als allen ande­
ren hier aus dem Lande — die Heimat und die 
Kameradschaft des Nachbarn und des Lands­
manns. 

A n zwei Stellen richtet sich die Mahnung, die 
aus diesem Rückstrom von zehntausend und 
mehr zutiefst beeindruckten und mit gefährli­
cher Geschicklichkeit beeinflußten jungen Men­
schen ersteht: An die Verantwortlichen in den 
Regierungen (schon das „den* ist ein Jammer, 
denn wir haben ja kein Deutschland, sondern 

ein Dutzend Länder und Ländchen). Kümmert 
euch endlich um unsere heranwachsende Ju­
gend! Tut das, was jedes Volk gerade in Zei­
ten der Not und Schwäche zuallererst tun 
muß: Gebt der kommenden Generation Ziel und 
Zusammenhalt, Hilfe und Führung. Sorgt vor 
allem auch für unsere Kinder und jungen Men­
schen aus den entrissenen Ländern; laßt sie 
etwas Tüchtiges lernen, fördert ihre landsmann­
schaftlichen und ostdeutschen Zusammen­
schlüsse. Laßt es nicht zu, daß ein Bundesjugend-
ring die DJO aus seinen Planungen und Zu­
teilungen streicht und so tut, als gäbe es keine 
Heimatvertriebenen im glücklichen Bundesland. 
Hier ist Jugend, die zuallererst bereit ist, sich 
um ein Ziel zu sammeln, das Gesamtdeutschland 
dient und das s tärkste Bollwerk gegen die zer­
setzenden Einflüsse sein wird, die jetzt über 
die Zonengrenze sickern. 

Zum zweiten richtet sich die Mahnung an 
uns selbst, an die Eltern und Erzieher, die noch 
bewußt die ostdeutsche Heimat erlebt haben. 
An uns liegt es, wenn unsere Kinder nicht mehr 
wissen, wo sie zu Hause waren und was uns 
die Heimat bedeutet. Solche Worte wie jene am 
Anfang durften nicht möglich sein bei jemand, 
der mit dem Zeichen unserer Landsmannschaft 
zu Stalins Werbewochen ging und mit dem Ver­
rat an der Heimat zurückkehrt. Es ist unsere 
Sache die Kinder mit ihrem Stammland und un­
serer deutschen Art vertraut zu machen, sie im 
bedanken an die Wiedererringung des Verlo­
renen zu erziehen, ihnen den Wiederaufbau der 
Heimat als tiefstes Herzensziel einzupflanzen; 
es gilt, diese Aufgabe im täglichen Leben in der 
Familie zu pflegen. Im Einklang mit den ost­
deutschen J u g e n d v e r b ä n d e n wird uns die Auf-
™ U n s e r e J u ^ e n d d a v o r ™ behüten , 

wpTd.n W ' S m U S A s i e n s v ^ S chlungen zu 
W e r d e n - Dr. Erich von Lölhöffel . 
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I Inder Aula der Königsberger Univers i tät 
standen zwei Bronzebüsten zum ehrenden Ge­
denken an die hervorragendsten Repräsen­
tanten einer großen und bewegten Zeit Ost­
preußens: Minister und Oberpräsident Theodor 
von Schon und Generalfeldmarschall Graf Yorck 
von Wartenburg. Es wird nur wenige gleich­
artige Beispiele geben, daß einem Soldaten eine 
derartige Ehrung an einer Stätte zu Teil wird 
die den Wissenschaften und der geistigen For-
schung vorbehalten ist. In Yorck, dem militä­
rischen Fuhrer der Ostpreußen im Kampf gegen 
einen Tyrannen, offenbart sich mehr als der 
kühne Soldat und umsichtige Heerführer. Eine 
9 S - u ' e i l e m 9 e b d n d i g t e Leidenschaft, un­
abdingbares Pfl ichtbewußtsein und kompromiß­
loser Mut zur höchsten Verantwortung leiteten 
diesen Mann, dessen innerster Antrieb das 
moralische Gesetz und das Ehrgefühl waren In 
kurzen Zügen soll hier sein Lebenslauf um­
rissen werden: 

Der Ursprung der Familie Yorck ist ungewiß . 
Ob sie wirklich, wie es die Tradition wissen 
will, auf englischen Hochadel zurückzuführen 
ist, bleibt historisch nicht nachweisbar. Droysen 
vermutete, da dei Großvater sich Jarcken 
nannte, ihre Herkunft aus dem pommerschen 
Kleinadel in der Gegend von Bütow. Der Vater 
machte den Siebenjähr igen Krieg als Capitän in 
einem Grenadierregiment mit; elf Wunden und 
der „Pour le merite" bezeugen, daß er seine 
Schuldigkeit getan hat. Zur Lebensgefährtin 
w ä h l t e er die Tochter eines Handwerkers, 
Marie Pflugin. Am 26. September 1759 gebar sie 
einen Sohn: Hans David Ludwig. 

Nach Friedensschluß wurde der Vater nach 
Ostpreußen versetzt; in Königsberg und 
Braunsberg wuchs der Knabe auf. Mit zwölf 
Jahren trat er als „Gefreiter Korporal" in das 
Füse l ierreg iment von Luck in Braunsberg ein. 
Heute mag man sich über dieses junge Lebens­
alter wundern, in der fridericianischen Armee 
war aber ein so früher Dienstantritt für den 
künft igen Offizier üblich; auf dem Schlachtfeld 
von Jena befanden sich unter den Gefallenen 
vierhundert unter vierzehn Jahren. Der Dienst 
war hart: Exerzierplatz, strenger Gehorsam, 
Dienstreglement und Gebetbuch, mürrische, 
verknöcherte Vorgesetzte, — so verlief die erste 
Jugend. 

V o n B r a u n s b e r g a u f F e s t u n g 

Das Regiment rückte 1778 mit nach Böhmen 
In den unrühmlichen „Kartoffelkrieg". Es hielt 
sich schlecht. Im nächsten Jahr — ausgerechnet 
am 18. Januar, dem Krönungstag, — ließ es sich 
überrumpeln und seine Fahnen abnehmen, 
während seine Offiziere tanzten und größten-

„ I n i h m g l ü h t e d a s h e i l i g e F e u e r 

YORCK 
i m K a m p f g e g e n e i n e n T y r a n n e n 

Hart stoßen in Deutschland die Meinungen über die Zweckmäßigkeit einer Remilitarisierung 
aufeinander. Die augenblickliche politische Konstellation, der Raub der deutschen Ostgebiete, 
das Herabsinken der Bundesrepublik zu einem machtlosen Randstaat, die Zerschneidung Rumpf-
Deutschlands in zwei Teile und nicht zuletzt die undurchsichtige Haltung einiger westlicher 
führender Politiker in Hinblick auf die Zukunft des Deutschen Ostens spielen bei dieser Dis­
kussion eine erhebliche Rolle. — Unbestritten bleibt das Recht der Nationalstaaten, Verteidigungs­
maßnahmen zum Schutz ihrer Grenzen zu treffen. Der Ausgang des letzten Weltkrieges hat 
überdies die Bewohner Europas vor die Wahl gestellt: als mündige Menschen zu leben oder 
sich als rechtlose Sklaven einem totalitären Gewaltsystem zu ergeben. In Wahrheit frei können 
nur in ihrer angestammten Heimat fest verwurzelte Völker sein. — Erörtert wird auch die 
Frage, ob ein aus Freiwilligen bestehendes Berufsheer, die Allgemeine Wehrpflicht oder ein 
Milizsystem nach Schweizer Muster in Anbetracht der heutigen, in Westdeutschland herrschen­
den Verhältnisse die beste Lösung sei. — Unser Ostpreußen stellte zu allen Zeiten der alten 
Armee hervorragende militärische Führer und ausdauernde, tapfere Soldaten; entscheidend ist 
immer die Gesinnung, mit der eine Truppe das Gewehr aufnimmt. Im nachstehenden Aufsatz 
würdigen wir die Hingabe unserer Väter an die Pflicht, dem Los der Knechtschaft zu trotzen und 
unser Wesen vor landfremdem Zugriff zu bewahren. Der lauterste Repräsentant dieses morali­
schen Bekenntnisses und der Bereitschaft, die Verantwortung vor Gott und Volk auf sich zu 
nehmen, war der „alte Yorck", wie die Freiwilligen und Landwehrmänner ihren Befehlshaber 1813 

nannten. 

Friedrichsburg bei Königsberg bringen, wo ihn 
zur besonderen Kränkung die Grenadiere seines 
Vaters bewachen mußten. Vergeblich bat der 
alte, weißhaarige Veteran, der mit sechzig 
Jahren immer noch Capitän war, um Nachsicht 
für seinen Sohn, vergeblich wies er auf seine 
Kriegsverdienste und die erlittenen Wunden 
hin. Der König wollte keinen Lieutenant, der vor 
der Front angesichts der ganzen Garnison das 
Beispiel der Meuterei gegeben hatte. Nach 
einem Jahre Haft wurde der Unbesonnene in­
fam kassiert und aus der Armee gejagt. Fried­
rich schrieb: „Der Lieutenant von Yorck soll sich 
zum Teufel scheren." 

V e r z i c h t a u f d i e J u g e n d l i e b e 

Es war peinigend und demütigend für seinen 
stolzen Sinn, das Abenteurerleben führen zu 
müssen , in das er nun hine ingestoßen wurde. 

Abschluß der Taurogger Konvention 
ITl der Müh7e von Tamoggcn verhandelte Yorck mit dem In Schlesien geborenen undjn kaiser 
lich-russischen Diensten stehenden 
nant Carl von Clausewitz. 

General Diebilsch-, einer der Vermittler war Oberstleul-
Gemälde von Georg Marschall. 

teils gefangen genommen wurden. Yorck selbst 
haute sich mit dem Degen durch die Rotten der 
Kroaten. Er war fortan verbittert, einem nicht 
geachteten Regiment anzugehören. überd ie s 
führten sich seine Kameraden nach der Rück­
kehr in die Garnisonsstadt übel auf. Noch ärger 
war, daß einige der Herren in Böhmen „orga­
nisiert" hatten, wie der Landser des letzten 
Weltkriegs die unerlaubte Aneignung fremden 
und staatlichen Eigentums bezeichnete. Yorcks 
stark ausgeprägtes Ehrgefühl loderte in heller 
Empörung auf, als er erfuhr, daß ein Stabs-
capitän eine reich gestickte Altardecke mit-
qenommen hatte, um sich eine Schabracke dar­
aus anfertigen zu lassen. Es schmerzte ihn, 
einen Plünderer von Kirchengut in preußischer 
Offiziersuniform zu sehen, ohne daß die Vor­
gesetzten etwas gegen den Dieb unternahmen. 
Da beschloß der Neunzehnjähr ige , der bei zehn 
Talern Monatsgage und ohne weiter* Zuschuß 
nicht einmal das Sattessen hatte, zu handeln-

An einem Sonntag sollte der verachtete Stabs-
ranitän die Wachtparade kommandieren! als 
achthabender Lieutenant war Yorck bestimmt. 
Sie Garnison und die B r e u n s b e r g « Honore-
tionen hatten sich versamrnelt, um dem militä­
rischen Schauspiel beizuwohnen. Als de Stabs-
capitän das Kommando übernehmen wollte und 
vor die ^ont trat, drehte Yorck das Spontan, 
den kurzen Offiziersspieß, um. Diese Geste be­
deutete- ein Unehrlicher steht vor mir! 

Sofort wurde Yorck der Degen abgenommen 
und n Arrest geführt. Es erfolgte Meldung nach 
Sanssouci wegen Insubordination. FnednA • 
l i S den hitzigen jungen Mann nach Fort Groß-

Er fühlte sich als halber Hochstapler. Mit leerem 
Magen galt es in Amsterdam den unbesorgten, 
heiteren Kavalier zu spielen, die Gläubiger zu 
vertrösten und bei Hofe herumzuschwänzeln, 
bis sich ihm eine Chance bot. Er erhielt ein 
Capitäns-Patent von der Holländischen Ost-
indien-Companie. Die Kerle, die er komman­
dieren sollte, waren der Abhub Europas, in 
Spelunken aufgelesen, trotzig und verwildert, 
darunter einige Schweizer. Er zähmte sie und 
imponierte ihnen. In den Dschungeln auf Ceylon 
lernte er eine andere Fechtweise kennen als die 
starre Lineartaktik des fridericianischen Heeres. 
Er trieb zoologische Studien, beschäftigte sich 
mit wissenschaftlicher Kolonialliteratur und 
suchte seine Erholung auf der Jagd. Ein ihn er­
schütterndes Erlebnis bestimmte ihn, wieder 
nach Europa zurückzukehren. 

In Kapstadt lernte der Sechsundzwanzig-
jährige ein sehr schönes, aber armes Mädchen 
kennen und gedachte, sich mit ihr zu verehe­
lichen. Ein junger Kaufmann mit ansehnlichem 
Vermögen bemühte sich ebenfalls um die zu­
rückgezogen Lebende, die sich an Yorck ge­
bunden fühlte und den reichen Freier abwies. 
Doch dieser suchte den bevorzugten Rivalen auf, 
erklärte ihm seine ernsthaften Absichten und 
fragte ihn, welche Garantien er als un­
bemittelter Kolonialoffizier mit unbestimmter 
Verpflichtung für die Zukunft des Mädchens 
bieten könne. Nach tagelangem innerem Ringen 
verzichtete Yorck auf sein Glück und überwand 
sich so weit, daß er der Verwirrten selbst zu­
redete, die sich bietende gute Partie nicht aus­
zuschlagen, zumal der Bewerber ein ehren­

werter und achtbarer Mann sei. Er ließ sich von 
Beiden das Versprechen abnehmen, Brautführer 
bei der Hochzeit zu sein. Mit unbewegtem Ge­
sicht stand er während der Trauungszeremonie 
neben dem Altar; als aber die Braut ihr Jawort 
sprach, brach er bewußtlos zusammen 

Diesen Mann hat man später einen ver­
schlossenen und harten Charakter genannt... 

D i e I d y l l e v o n J o h a n n i s b u r g 

1797 betrat Yorck wieder ostpreußischen 
Boden. Nach dem Tode Friedrichs des Großen 
war ihm vor zehn Jahren die Rückkehr in die 
preußische Armee gestattet worden. Der Vater 
war inzwischen gestorben. „Seine Wunden und 
sein hohes Alter," berichtete der Sohn, „ver­
hinderten ihn zuletzt, die Manöver bei * der 
Armee mitzumachen; er blieb einst am Fuß 
eines Berges, den er nicht mehr ersteigen 
konnte, ermattet liegen und sein Abschied war 
die Folge dieses Fehlers. Der Tod befreite ihn 
endlich von Mangel und Widerwärt igkeiten, 
welche nunmehr die einzige Erbschaft seiner 
hinterbliebenen unglücklichen Familie aus­
machen." 

Yorcks Wiedereintritt brachte der Armee 
Gewinn; in den neu aufgestellten leichten Fü-
selierbrigaden und Jägerbatai l lonen, die ent­
gegengesetzt der üblichen starren, pedantischen 
Massentaktik elastisch geführt und im Ge­
ländedienst ausgebildet werden sollten, brachte 
er seine gut nutzbaren Erfahrungen aus dem 
Kolonialdienst mit. 

In Schlesien hatte er geheiratet; entgegen 
allen Standesvorurteilen eine Bürgerliche, wie 
seine Mutter. Johanna Seidel war die Tochter 
eines vermögens losen Kaufmanns, ein viel­
seitig gebildetes, graziöses Mädchen. Die ge­
meinsame Neigung zur Literatur hatte Yorck ihr 
zugeführt. Er fand an ihrer Seite nach dem auf­
reibenden Abenteurer- und Lagerleben Frieden 
und Ruhe.. Im masurischen Johannisburg hoffte 
er eine Heimat zu finden und baute sich dort 
ein Haus. Hier versammelte er die Offiziere 
seines Bataillons; er bemühte sich um ihre Bil­
dung. So wurde Shakespeare in verteilten 
Rollen gelesen. Neben dem Dienst widmete er 
sich der Familie. Das häusliche Glück wurde 
durch den Tod seiner ersten vier Kinder be­
schattet. Yorck liebte das Städtchen in diesem 
abgelegenen Winkel der Monarchie, die Wälder 
und die Seen, er wollte hier nicht mehr fort und 
suchte ehrenvollen Kommandierungen auszu­
weichen. Doch der Befehl des Königs stellte ihn 
an die Spitze des verlodderten Jägerregimentes 
in Mittenwald in der Mark. Die Idylle von Jo­
hannisburg war beendet. 

Im G e m e t z e l v o n L ü b e c k 

In den ersten Januartagen 1807 trat ein Mann 
im grünen Mantel, den ihm belassenen Degen 
an der Seite, in das Haus des Kommandeurs des 

Generalfeldmarschall Johann David Graf Yorck 
zu Wartenburg 

Jägerregimentes in Mittenwald. Frau und Kin­
der erkannten ihn nicht; es war Yorck, der sich 
von seinem Schmerzenslager in Lübeck er­
hoben hatte und heimgekehrt war. Die alte 
preußische Armee war zerschlagen, er auf 
Ehrenwort aus der Gefangenschaft entlassen 
worden. 

An ihm und seinen Jägern hatte es nicht ge­
legen, daß die Armee sich in Schande auflöste. 
Aus einem verrotteten Haufen hatte er im 
Frieden ein Corps zusammengeschweißt, das 
bis zum bitteren Ende seine Pflicht getan hatte. 
Er hatte in einer Zeit, wo öder Gamaschendienst 
und der Paradedrill als höchster Inbegriff sol­
datischer Tugend galt, sein Regiment nach 
seinem Willen erzogen. Seine Jäger stelzten 
nicht im Stechschritt wie Automaten über 
den Paradeplatz, trugen die Büchsen nur um­
gehängt und wurden mit dummen, läppischen 
Witzen bedacht. „Ich habe sie nicht abgerichtet 
wie Zirkustiere", sagte Yorck ärgerlich, wenn er 
anzügliche Bemerkungen hören mußte. Er hielt 
auf schärfste Manneszucht, und vor der Front 
redete er seine Männer mit „Messieurs" an, 
während in anderen Truppenteilen die Fuchtel 
des Korporals noch auf dem Rücken des 
altgedienten Soldaten tanzte. . 

Als bei Jena und Auerstädt infolge der Un­
fähigkeit der oberen Führung die Katastrophe 
über das Heer herein brach, führte er innvüen 
der allgemeinen Auflösung sein Regiment in 
Ordnung vom Schlachtfeld. Bei Altenzaun, 
deckte er den Elbübergang des Blücherschcn 
Korps, warf den nachdrängenden Feind zurück 
und bekam das Kunststück fertig, seine Leute 
auch noch hinüber zu bringen. In dem furcht­
baren Gemetzel bei der Erstürmung Lübecks 
durch die Franzosen schlug er sich, den berets 
verwundeten Arm in der Binde; ein Bajonett­
stich drang ihm in die Brust, ' in Kartätsch^n-
geschoß schmetterte ihn nieder. Den Bewußtlosen 
mißhandelte einer der Gegner so lange, bis ihm 
der doppelte Bruch heraustrat. Der Bewe -n s-
unfähige wurde in ein Haus getragen, die Waffe 
ihm belassen. Offiziere, die sich ergeben hatten, 
besuchten den verwundeten Kommandeur Der 
sagte nur, „Meine Herren, wo sind Ihre Degen?" 
— drehte sich um und sprach kein Wort mehr 

Aus diesem Holz war der Mann geschnitzt, 
dem nach der Niederlage die Erziehung dei 
preußischen Infanterie anvertraut wurde Er 
las oft in den Schriften Immanuel Kants. Einen 
Satz wiederholte er ständig: Man müsse nie zu­
frieden sein. — Man darf es nicht. Das Zu­
friedensein dünkte ihn als ein Zustand des Ge­
nusses aus Eitelkeit, Beguemlichkeit und Selbst­
täuschung. 

„Daß ich nie von ihnen gegangen wäre!", 
äußerte Yorck, als er — Gefangener auf Ehren­
wort — hörte, mit welcher Bravour sich die von 
ihm erzogenen ostpreußischen Johannisburc]er 
Füsiliere bei Pr.Eylau geschlaqen hatten. Un­
tätig saß er zu Hause und ließ seine Wunden 
heilen. Er wurde gegen einen französischen 
Offizier ausgetauscht, konnte sich aber erst in 
Memel melden. Der Frieden von Tilsit beengte 

Yorck spricht zu den ostpreußischen Landständen 
Zur Erinnerung an den großen Tag des Aufbruchs hing dieses Gemälde von Brausewetler im Sit­

zungssaal der Landschaft in Königsberg. 
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den Unglücklichen Krieg; in den gleichen Tagen 
wurde dem Bewährten der Generalsrang ver­
liehen. 

„ a u c h a u f d e m S a n d h a u f e n ! " 

Mit dem Westen gegen den Osten — oder 
umgekehrt? Die Existenz des Staates stand auf 
dem Spiel. Preußens geographische Lage als 
europäisches Durchgangsland zog das Unheil 
an. Ein Herumdrücken gab es nicht. Napoleon 
verlangte die vö l l ige Unterwerfung unter seine 
imperialistische Politik und militärische Va­
sallendienste, als er 1812 gegen Rußland rüstete. 
Die preußischen Festungen waren von franzö­
sischen Truppen besetzt und der napoleonischen 
Militärdespotie standen die Hilfsguellen des 
Kontinents zur Verfügung. Andererseits drohte 
der Zar, und der Ausgang jeden Krieges ist 
ungewiß . . . Das verlangte preußische Hilfs­
korps wurde aufgestellt. Blücher, Scharnhorst 
und Gneisenau quittierten den Dienst. Yorck 
blieb. Es war eine Fügung der Geschichte. 

Als er das Korps führte, wehrte er brüsk alle 
Versuche ab, es in den Sog der Rheinbund-
trupp.en hineinziehen zu lassen. An Kompli­
menten und Lockungen mit Ehrenstellungen und 
finanziellen Zuwendungen fehlte es nicht. Er 
schlug sie aus. 

Napoleons Armee ging im russischen Winter 
unter. Die Russen versuchten Yorck zum Abfall 
zu bewegen, — konnte man ihnen trauen? 
Jüngere Kameraden drängten zum Ubergang 
auf die andere Seite, — und was stand den 
westlichen Teilen der Monarchie bevor? — 
Was dachte man eigentlich in Berlin? Die Wei­
sungen waren doppelsinnig, so oder so auszu­
legen. Nach den Umständen sollte er handeln? 
-— Was hieß das? 

Er nahm alle Verantwortung auf sich, als er 
die Konvention von Tauroggen abschloß. In 
einer Ansprache sagte er: „Geht unser Vor­
haben gut, so wird der König mir vielleicht 
meinen Schritt vergeben; geht es mißlich, so ist 
mein Kopf verloren." 

Und an den unschlüssigen König schrieb er: 
„Ich erwarte sehnsuchtsvoll den Ausspruch 
Ew. Majestät, ob ich gegen den wirklichen 
Feind vorrücke oder ob die politischen Verh"'t-
nisse erheischen, daß Ew. Majestät mich ver­
urteilen. Beides werde ich mit treuer Hingebung 
erwarten, und ich schwöre Ew. Königl. Maje­
stät, daß ich auf dem Sandhaufen ebenso ruhig 
wie auf dem Schlachtfelde, auf dem ich grau ge­
worden bin, die Kugel erwarten werde." 

Nach einer Erklärung, die Friedrich Wilhelms 
III. Sohn, der spätere Kaiser Wilhelm I., seinen 
Enkeln gab, soll der König innerlich die Tat 
Yorcks gebilligt haben; die Zwangslage, in der 
sich dieser Monarch infolge der Besetzung des 
Landes durch napoleonische Truppen befand, 
hätte ihm jedoch Zurückhaltung auferlegt. 

-rrn*® s,ffp r e u ß e n b e w a f f n e t s i c h 

In Königsberg fand Yorck anfangs ge­
schlossene Türen. Keiner deT höheren Staats-
ciiener wollte sich durch einen Umgang mit ihm 
kompromittieren. Doch im Lande dachte man 
anders. Droysen schildert die geistige Situa­
tion Ostpreußens im Jahre 1813: 

„Es lebte in diesem ostpreußischen Lande 
das Selbstgefühl eigener Art und Tüchtigkeit. 
Es hatte einen alten, freien Bauernstand, der 
Adel des Landes war an die großen Erinnerun­
gen der Ordenszeit und ihrer Kämpfe geknüpft; 
es hatte an der Königsberger Universität den 
Mittelpunkt eines hohen geistigen Lebens; ein 
halbes Jahrhundert hindurch hatte sich die 
Jugend dieses Landes an Kants Lehre empor­
gearbeitet, eine Lehre, deren herbe und 
adelnde Strenge man hier, während Romantik, • 
Naturphilosophie und quietistische Schönselig­
keit in den andern deutschen Landen um sich 
griffen, mit dem vollen Gefühl des Vorzuges 
festhielt." 

Am 5. Februar 1813 traten in Königsberg die 
neugewähl ten Landstände im Sitzungssaal der 
Ostpreußischen Landschaft zusammen. Sie 
jubelten Yorck zu und erließen aus eigenem 
Entschluß 'Bestimmungen zur Bildung einer 
Landwehr, Bereitstellung von Reserven und 
Formierung von Freiwilligen-Regimentern. 

Die Kommission, der die Leitung der Bewaff­
nung und Aufstellung der qstpreußischen Land­
wehr übertragen wurde, bestand aus Graf 
Alexander zu Dohna, dem Königsberger Ober­

bürgermeister Heidemann, Major Graf Lehn­
dorff-Steinort und dem kölmischen Gutsbesitzer 
Kist. Der Organisationsplan stammte von einem 
Schüler Scharnhorsts, Oberstleutnant Karl von 
Clausewitz, der die philosophische Abhandlung 
„Vom Kriege" hinterließ. 

Ein frei sein wollendes Volk erhob die Waf­
fen gegen einen verhaßten Despoten. Führer 
in diesem Kampf um Freiheit und Menschen­
würde war der General von Yorck, dem später 
der Befehl über das I. Armeekorps, das osc-
preußische, im Verbände der Schlesischen Ar­
mee unter Blücher übertragen wurde. 

Als er mit seinen Truppen Einzug in Königs­
berg hielt, standen die Freiwilligen Jäger vor 
dem Königstor Spalier. Begeistert winkte ihm 
die Menge zu; er ritt die Königstraße entlang, 
„ein Bild stolzer Strenge und Kälte, ohne den 
Blick auf die jubelnde Menge rechts und links 
zu wenden", Popularitätshascherei hat ihm nie 
gelegen. 

Am gleichen Tage, da Friedrich Wilhelm III. 
in Breslau den berühmten Aufruf „An mein 
Volk" erließ, zog Yorck mit den Ostpreußen als 
Befreier in Berlin ein. 

„An der Elbe werde ich meinem König sagen: 
Hier, Sire, steht meine Armee — und hier mein 
alter Kopf!", schrieb Yorck nach Tauroggen an 
seinen Waffenkameraden Bülow von Dennewitz 
(gest. am 25. Februar 1816 in Neuhausen bei Kö­
nigsberg). Nun stand er wirklich an der Elbe 
und meldete sich beim König. Im Verlaufe des 
Gesprächs zeigte sich Yorck als ein General, 
der nur an seine Männer dachte. Der König be­
merkte: „Habe Ihnen das Eiserne Kreuz ver­
liehen, sehe aber, daß Sie es noch nicht tragen." 
Yorck erwiderte, daß er diese Auszeichnung an­
legen werde, wenn alle Soldaten, die er vorge­
schlagen, es auch erhalten hätten. Viel zu viel 
hätte er eingereicht, meinte ärgerlich der König. 
„Nicht mehr, als dazu würdig sind", gab der 
Getadelte zurück. 

D i e O s t p r e u ß e n b e i W a r t e n b u r g 

„Die Canaille hat etwas gelernt!", stieß Na­
poleon unwil'iq hervor, als er bei Großgörschen 
den ersten Waffengang mit den preußischen 
Truppen ausfocht. Vor ihm stand eine andere 
Infanterie als 1806, und Yorck durfte sich von 
diesem widerwillig gespendeten Lob einen Teil 
buchen, denn er hatte ihr die Schützentaktik 
beigebracht. 

Sein ostpreußisches Korps trug die Hauptlast 
des Feldzuges. Der Befehlshaber kümmerte 
sich um alles, um die Stiefelnägel , die Flinten­
steine und Branntwein und Brot. Unempfindlich 
gegen Augendienerei, karg mit Worten, ein 
Feind der Phrase, kaum ein freundlicher Zuruf, 
und doch . . . . 

Es kam der Tag von Wartenburg. Die Schle-
sische Armee setzte zur Offensive auf Leipzig 
an und mußte die Elbe passieren. Bei dem 
Dorfe Wartenburg hatte der Gegner einen. 
Sperrieqel aufgeworfen; uneinnehmbar schien 
die dortige Stellung, und die Zeit drängte. 

Als Sfurmb^ck wurde rbs Yorrksche Korps 
eingesetzt. Ringsum Sumpf und Wasser, von 
den Schanzen blitzten die Feuerschlünde••der 
Kanonen, Bataillone schmolzen bis auf Hundert 
Mann Gefechtsstärke, im I:,r-v.> i'annr'ff vpiotmi 
die Ostpreußen bis an die Brust im Morast 
vorwärts und schafften es. Der Weg nach 
Leipzig war freigekämpft. 

Am Abend ließ der General die Truppen 
vorbeimarschieren. Als das zweite Bataillon 
des ostpreußischen Leibregimentes, das die 
Hauptarbeit getan hatte, anrückte, zog der 
schroffe Mann die Miit?e; die Herren seines 
Stabes folgten seinem Beispiel. Barhäuptig ließ 
er die Landser vorbeiziehen. Er sprach kein 
Wort, doch sein Blick ruhte auf jedem. . . x 

Hat je ein siegreicher Heerführer tapfere 
Männer so zu ehren verstanden? — Vierund­
dreißig Jahre waren seit dem Vorfall in 
Braunsberg vergangen, einen Unwürdigen 
hatte er gebrandmarkt und war dafür infam 
kassiert worden, doch es war derselbe stolze 
Yorck, der sein grau gewordenes Haupt vor 
den ostnreußischen Grenadieren entblößte. 

Erzählungen über diesen seltsamen und 
zwiegespaltenen Mann, der ein unbequemer 
Untergebener und ein vorbildlicher Vorgestzter 
war, könnten Bände füllen. Ihn erfüllte eine 
Ehr- und Pflichtauffassung, was er unter „Wah­
rung der Ehre" verstand, ließ sich nicht para-
g rapideren. 

Die Elchschaufel am Kragen 

Beethoven huldigt Yorck 
Ein erfolgreicher Soldat dieses Jahrhunderts 

hat Yorck bewundert: Marschall Foch. In seiner 
Studie über die Schlacht von Laon stellt er ihn 
auch für das französische Offizierskorps als 
Vorbild hin. „In ihm glühte das heilige Feuer", 
schrieb er. Ein Feind des wirklichen Frank­
reich ist dieser hochgebildete Mann nie ge­
wesen. Noch im Alter konnte er begeistert 
vom Stuhl springen und Verse von Moliere 
zitieren. Tagelang sann er darüber nach, wie 
er treffend einen französischen Ausdruck in 
die deutsche Sprache übersetzen könne. In 
Frankreich hielt er scharfe Manneszucht. „Ich 
kommandiere keine Räuberbande!", wetterte 
er, als seine Männer die Verpflegung etwas 
großzügig aufbesserten. Den Sohn warnt er 
vor dem Offiziersberuf, der für die Jugend 
einen Schimmer, ein glänzendes Aeußere habe 
„Nichts ist trauriger, als ein Subalternoffizier 
in der Garnison. Ist er ein Mensdi ohne Ge­
fühl, ohne Sinn fürs Edle und Gute, so stirbt 
er dahin wie ein vertrockneter Baum . . . Ist 
er ein Mann von Kopf und Herz, so fühlt er 
das Drückende seiner Lage, er fühlt den Ver­
lust seiner Zeit." . . . Erst solle der Sohn die 
l 'niversität beziehen und sich mit den Wissen­
schaften befassen, wenn er dann noch Liebe 
zum Soldatenstande hätte, so könne er frei 
wählen. 

Den Kronprinzen forderte er auf, mit ihm 
über das Schlachtfeld zu reiten. Entsetzt hörta 
der feinnervige Jüngling, der spätere „Ro­
mantiker" unter den Hohenzollern, Friedrich 
Wilhelm IV., die Sdnmerzensschreie der Ver­

wundeten, sah mit Erschütterung, wie sehr sie 
sich quälten. Yorck beobachtete ihn genau: 
„Ich habe Sie darum über das Schlachtfeld ge­
führt, damit Sie später, wenn Sie König sind, 
bei Entschlüssen über Krieg und Frieden dieses 
Bild nicht vergessen." Die erteilte Lehre war 
wirksamer als tiefgründige philosophische Ab­
handlungen. 

Dieser anscheinend so eiskalte Charakter 
war ein besorgter Familienvater und ein zart­
fühlender Gatte. Das Morden war ihm im 
Grunde zuwider. Einem General, der erzählte, 
wie eine Kanonenkugel in die „Kaidaunen" 
eines „krummbeinigen Packknechtes" gefahren 
sei, blitzte er sogleich an: „Dem Packknecht 
sind seine Kaidaunen ebenso lieb, wie Ew. 
Exzellenz die Ihren!" — „Das ist eine Roheit, 
das ist nicht soldatisch", rügte er einen Offi­
zier, der sich unedel zu Gefangenen benom­
men hatte. * 

Ein noch Größerer, dem Freiheit und Herois­
mus die höchsten Begriffe waren, und der eich 
vor keinem Mächtigen dieser Erde beugte, er­
kannte den verwandten Genius. Ludwig van 
Beethoven, der, wütend über Napoleons Verrat 
an der Sache der Freiheit, dessen Namen aus 
dem Titelblatt der dem jungen Helden Bona­
parte einst gewidmeten „Eröica" ausradierte, 
schuf eine männliche Hymne auf den preu­
ßischen General: den „Yorckschen Marsch", 
eine musikalische Verklärung innerer Zucht 
und entschlossenen Aufbruchs, ein lodernder 
Kampfruf: In T y r a n n o s l 

Vor Beginn des Ausmarsches ins Feld aus 
dem befreiten Berlin hatte Yorck die Bataillone 
formieren lassen und ritt von Karree zu Karree. 
„Ich schwöre euch: ein unglückliches Vaterland 
sieht mich nicht wieder!" rief er den Männern 
vom Leibregiment zu; und die Grenadiere er­
widerten im Chor: „Das soll ein Wort sein!" 

Es ist eine wenig bekannte Tatsache, daß 
Truppenteile des Yorckschen Korps die Elch­
schaufel als Abzeichen trugen; es kämpfte also 
unter dem gleichen Zeichen, das sich die ost­
preußische Landsmannschaft ebenfalls erwählt 
hat. Dieses heimatbezogene Symbol nahmen 
auch die sich 1918 zum Schutze unserer Gren-

Yorcks Denkmal in Königsberg 
1912 wurde dieses Denkmal im Beisein des kürz­
lich verstorbenen Deutschen Kronprinzen Wil­
helm feierlich enthüllt. Seinen ersten Standort 
hatte es auf dem Walter-Simon-Platz, wo die 
Königsberger Jugend bei sportlichen Wettkämp­

fen ihre Kräfte stählte. 

,r der drohenden bolschewistischen Inva-

bände in Anknüpfung an die Trad,ton des 
Yorckschen Korps wieder auf to™™**™ 
Hanotlast des Feldzuges von 1813/14 autgeDur 
dVt Lang ist seine Gefechtsliste; nur e.n.ge sei­
ner ruhmvollsten Tage seien hier hervorgeho 
ben: die Schlacht an der Hatzbach das b lu t ig 
Ringen bei Möckern, der Sturm auf Leipzig und 
der wuchtige Schlag bei Laon, der ium b 4 m e ™ 
Yorcks nicht strategisch ausgenutzt werden 
konnte, weil politische Erwägungen die Ett* 
Schlüsse des Armee-Oberkommandos lahmten. 
223 mit der blanken Waffe eroberte Kanonen 
fielen dem Korps auf dem Schlachtfelde zur 

B(A!S' sich nach siegreicher Beendigung des 
Feldzuges der Befehlshaber von seinen Ostpreu­
ßen verabschiedete, sagte er in seiner Anspra­
che- Sollte' das Vaterland der Dienste des 
Yorckschen Korps noch einmal bedürfen so 
nehmt mich freundlich wieder auf!" Und in Ber­
lin wunderten sich einige verstaubte Perücken 
und verknöcherte Gamaschenknopfe, daß ein 
preußischer General in derart vertraulichem Ton 
mit einfachen Soldaten sprach. Sie kannten eben 
die „Yorckschen" nicht und sahen immer nur 
die verhärtete Kruste ihres Generals. Jene ver­
steinerten Bürokraten spürten nicht den Herz­
schlag dieses Mannes, doch der Landser, der 
Mann, der durch Pulverschwaden und Dreck 
marschiert war, den Hunger, Kälte und Läuse 
geplagt hatten, w u ß t e : unser „alter Isegrim" 
läßt dich nie im Stich! 

Yorck wurde in den Grafenstand erhoben und 
der zugleich seine ostpreußischen Mitkämpfer 
ehrende Zusatz „von Wartenburg" an seinen 
Familiennamen g e h ä n g t ; auch erhielt er den 
Feldmarschallstab. Er starb im einundsiebzig­
sten Lebensjahr auf dem ihm vom König ver­
liehenen Besitz Klein-Oels in Schlesien. Joh. 
Gustav Droysen schrieb die lebendig erzäh lende 
Biographie dieses Helden der Befreiungskriege, 
und Ernst Wiehert hat (1858) dessen Seelen­
kämpfe dramatisch behandelt. 

In Ostpreußen blieb der Name „Yorck" un­
vergessen, und wenn wir bei unseren lands­
mannschaftlichen Zusammenkünf ten die Fahnen 
mit den schwarz-we ißen preußischen Farben und 
darin die Elchschaufel erblicken, so eo\l uns die­
ses Zeichen auch an die glorreichen Taten un­
serer Väter im Verband des Yorckschen Korps 
erinnern. s—h 

Die Jugend und ihr Bild der Heimat 
Bei allen landsmannschaftlichen Treffen 

legen Kreisvertreter und Redner den Eltern 
dringlich nahe, ihren Kindern das Bild unserer 
Heimat zu vermitteln. Je nach dem Alter der 
Kinder können Schilderungen kleiner Begeb­
nisse, der früheren Ortschaft, Beschreibung der 
Landschaft und die Erwähnung geschichtlicher 
Ereignisse die Liebe zu Ostpreußen er­
wecken. Solche früh einsetzenden Hinweise 
zeitigen schöne Früchte, so wie die Kinder her­
anreifen und von sich aus beginnen, se lbständig 
zu denken und schöpferisch zu arbeiten. So 
sahen wir zwei Arbeiten von noch Schulpflich­
tigen, die diese als Abschlußarbeit bzw. Jah­
resarbeit angefertigt hatten. 

Dietrich Großmann, Sohn des früheren Haupt­
lehrers und Organisten in Mühlhausen, Kreis 
Pr.-Eylau, trug in einem handgeschriebenen 
Buch alles zusammen, was er über sein Heimat­
dorf erfahren konnte. „Die Beziehungen meines 
Heimatdorfes Mühlhausen, Kreis Pr.-Eylau, zur 
großen Welt" lautet der Titel dieser mit Land­
karten, Fotos und Reproduktionen alter Stiche 
illustrierte Arbeit des Sechzehnjährigen. Er er­
hielt eine Anerkennung von der Schulleitung 
der Mittelschule in Flensburg. — Renate Karkli-
nat erarbeitete sich auf der Mittelschule Pinne­
berg das Bild ihrer Heimat durch Aufsätze und 
Gedichte über die Kurische Nehrung. Auch 
ihrer Arbeit sind schöne Aufnahmen von der 
Nehrung, selbstgezeichnete Landkarten und 
andere Illustrationen beigegeben. Zu erwähnen 
ist ferner die fleißige Quellenarbeit beider. 

Auch vom ästhetischen Standpunkt aus sind 
diese sorgsam gebundenen Schülerarbeiten be­
achtenswert. Sie bereiten dem Beschauer Freude 
und schaffen uns Freude; denn alle, gleich ob 
Einheimische oder Landsleute, die diese im 
Din-A4-Format gehaltenen Abhandlungen lesen, 
finden hierbei Genuß. 

Wir richten an alle jüngeren Landsleute, die 
im gleichen Alter stehen, die Aufforderung, 
sich ebenfalls ostpreußische Themen für solche 
Arbeiten zu w ä h l e n und bitten die Eltern und 
Erzieher, auf unsere Anregung einzugehen und 
die Jugendlichen hierbei zu unterstützen. 

Siegel des Königsberger Doms 
Die Bundespost hat aus Anlaß der 700-Jahr-

feier der Lübecker Marienkirche eine Sonder­
briefmarke herausgegeben, die drei Figuren aus 
ihren berühmten Wandmalereien zeigt. Da die 
Gewölbe durch die lange Zeit bestehende Ein­
sturzgefahr bedroht waren, mußten Verstärkun­
gen durchgeführt werden; die Schluß-Steine 
zeigen die Siegel ostdeutscher Kirchen, u. a. 
vom Königsberger Dom, der Elbinger Marien­
kirche und St. Marien in Danzig. In Erinne­
rung an die Gräber unserer Lieben im Osten 
wurde im Rahmen des „Tages der zerstreuten 
Heimatkirche" in der Lübecker Marienkirche 
eine Gedächtniskapelle geweiht. Das Kirchen­
fenster dieser Kapelle ist mit den Wappen und 
Namen ostdeutscher Städte geschmückt. Die 
ostdeutschen Landsmannschaften stellten die 
Gelder für ein Kirchenfenster zur Verfügung, 

das die Wappen der alten deutsch-evange­
lischen Landschaften, Kreise und Städte des 
Ostens zeigt. (Einen größeren Bericht über die 
Veranstaltungen w ä h r e n d des „Tages der zer­
streuten Heimatkirche" bringen wir in unserer 
nächsten Folge. 

Zum Feierabend gereicht 
Ein Fuhrwerk aus Gartenpungel, wie es 

Robert Budszinski launig empfiehlt, k ö n n e n wir 
zurzeit zwar nicht besteigen, aber das von 
unserer Landsmannschaft zusammengestellte 
Büchlein „Zum Feierabend" ermögl icht es uns, 
kreuz und quer durch die mundartlichen Bezirke 
unserer Heimat zu streifen. Wir freuen uns 
wieder an den bilderreichen Vergleichen des 
Masurenpfarrers Michael Pogorzelski, an Er-
minia v. Olfers.Batockis, Toni Schawaller6, Char­
lotte Keysers preußischer und anderer Gedichte, 
schmunzeln wohl auch bei dem freudigen Be­
kenntnis von Robert Johannes: „Seit die Jette 
ich begegnet / ist mich alles ganz eingal / und 
wenn's Schornsteinfeger regnet / 6ie bleibt doch 
mein Ideahl." — Doch auch zur besinnlichen 
Stunde gibt dieses Büchlein mit Bei trägen u. a* 
von Agnes Miegel, Gertrud Papendiek, Hans­
georg Buchholtz Anregung und G e n u ß ; dem 
man ferner geeignete Vorträge zur Ausgestal­
tung landsmannschaltlicher Abende entnehmen 
kann. 

Ost- und westpreußische Lieder mit Noten­
satz in der Bearbeitung von H. Zollenkopf ent­
hält die Sammlung „Klingende Heimat", die 
Ursula Tiedtke-Taborg im Auftrag der Lands­
mannschaft Ostpreußen herausgegeben hat. Bei 
der Auswahl der Lieder wurde auf deren Ver­
breitung Rücksicht genommen; viele zeichnete 
Ursula Tiedtke-Taborg noch in der Heimat auf. 
Sie alle sind ostpreußischem Volksempfinden 
entsprungen. (Wir verweisen auch auf die An­
zeige in dieser Folge.) 
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Termine der nächsten Kreistreffen 
M o n a t S e p t e m b e r 

9. S e p t e m b e r K r e i s O s t e r r o d e i n H e r n e , W e s t f 
1 6 ' h Q

e . P t e / m b t , r , K , e i s L y c k i n N e u m ü n s t e r , H a n s a ­
h a u s ( n i c h t 9. S e p t e m b e r ) . 

16. S e p t e m b e r K r e i s K ö n i g s b e r g - L a n d u n d F i s c h ­
h a u s e n i n H a n n o v e r , K u r h a u s L i m m e r b r u n n e n 

16. S e p t e m b e r T r e f f e n d e r e r m l ä n d i s c h e n K r e i s e 
A l l e n s t e i n R ö ß e l , H e i l s b e r g u n d B r a u n s b e r g 
i n H e r n e W e s t f . , S a a l b a u B o r g m a n n . 

23. S e p t e m b e r K r e i s e M e m e l - S t a d t u n d - L a n d . 
H e y d e k r u g u n d P o g e g e n i n H a m b u r g . 

M o n a t O k t o b e r 

7. O k t o b e r K r e i s T r e u b u r g i n H a n n o v e r , P s c h o r r -
b r ä u , J o a c h i m s t r a ß e . 

G u m b i n n e n : D a s a m 7. O k t o b e r g e p l a n t e K r e i s ­
t r e f f e n v o n G u m b i n n e n i n H a m b u r g m u ß a u s 
z w i n g e n d e n G r ü n d e n v e r l e g t w e r d e n . E s f i n d e t 
i m O k t o b e r s t a t t . D e r g e n a u e T e r m i n w i r d i n 
u n s e r e r n ä c h s t e n F o l g e b e k a n n t g e g e b e n . 

Memel 
H e i m a t t r e f f e n d e r M e m c i i ä n d e r 

W i r b r i n g e n h i e r m i t n o c h m a l s z u r K e n n t n i s , d a ß 
a m 23. S e p t e m b e r i n H a m b u r g i m W i n t e r h u d e r 
F ä h r h a u s e i n g r o ß e s M e m e l t r e f f e n s t a t t f i n d e t . E s 
s i n d a l l e L a n d s l c u t e d a z u h e r z l i c h e i n g e l a d e n . A n 
d i e s e m T a g e w i r d a u c h W i e d e n d e r V e r t r e t e r t a g z u ­
s a m m e n t r e t e n , d e r ü b e r d i e V o r a r b e i t e n z u r 700-
J a h r f e i e r d e r S t a d t M e m e l i m n ä c h s t e n J a h r w i c h ­
t i g e B e s c h l ü s s e z u f a s s e n h a t . D i e M e m e l l a n d g r u p -
p e n w e r d e n h i e r m i t n o c h m a l s a u f g e f o r d e r t , A n r e ­
g u n g e n f ü r d i e s e n Z w e c k m ö g l i c h s t n o c h v o r h e r e i n ­
z u r e i c h e n . 

W i r r u f e n a l l e L a n d s l e u t e a u f , a n d e r J e t z t e r ­
f o r d e r l i c h e n V e r v o l l s t ä n d i g u n g d e r H e i m a t k a r t e i 
m i t z u a r b e i t e n . A u s G e d a n k e n l o s i g k e i t v e r s ä u m e n 
v i e l e j e t z t d i e M e l d u n g . S o b a l d e s j e d o c h u m d i e 
S c h a d e n s f e s t s t e l l u n g z u m L a s t e n a u s g l e i c h g e h t , 
w e r d e n d i e Z u s c h r i f t e n i n s o g r o ß e r Z a h l k o m m e n , 
d a ß d i e A r b e i t n i c h t w i r d b e w ä l t i g t w e r d e n k ö n ­
n e n . D i e d a m a l i g e A n g a b e d e r A n s c h r i f t e n a n F r a u 
J a n z e n - R o c k i s t f ü r u n s w e r t l o s , d a d i e s e A n s c h r i f ­
t e n u n s n i c h t z u r V e r f ü g u n g s t e h e n . A u c h A e n d e -
r u n g d e r A n s c h r i f t d u r c h U m z u g u n d U m s i e d l u n g 
m u ß u n s g e m e l d e t w e i d e n . W e i t e r w o l l e n w i r a u c h 
a l l e i n d e r S o w j e t z o n e W o h n e n d e n , a l l e V e r s t o r b e ­
n e n , V e r s c h l e p p t e n u n d i n d e r H e i m a t V e r b l i e b e n e n 
e r f a s s e n . W i r b i t t e n , u n s a l l e b e k a n n t e n A n s c h r i f ­
t e n e i n z u s e n d e n , l i e b e r z u v i e l a l s z u w e n i g . 

A r b e i t s g e m e i n s c h a f t d e r M e m e l l ä n d e r , 
G e s c h ä f t s t e l l e 

(23) O l d e n b u r g i . O . , C l o p p e n b u r g e r S t r . 302 b 

Heydekrug 
E s w e r d e n a u s d e m K r e i s H e y d e k r u g f o l g e n d e 

L a n d s l e u t e g e s u c h t : D a v i d B a i s c h a t u . F r a u , A u g u s t e 
g e b . A u s c h r a a u s K l u g o h n e n ; A l b e r t B i e b e r , g e b . 10. 
12. 74 a u s R u ß ; A d a m B u b i n s c h u s u n d F a m i l i e a u s 
H e y d e k r u g ; L o t t i B i r s z w i l k , R a b e n w a l d ; K l a r a u n d 
F r i t z B o g d a h n , H e y d e k r u g , T i l s i t e r S t r a ß e ; B o r m 
v o n L a n d e s v e r s i c h e r u n g H e y d e k r u g ; F r i t z B r a t k u s , 
D r o g i s t , u n d M i n n a B r a t k u s , H e y d e k r u g ; S c h o r n ­
s t e i n f e g e r m e i s t e r B r e g u l l a , H e y d e k r u g ; M i c h e l 
B l a u t z k y a u s L a u d s z e n , E r i c h E n d r i g k e i t a u s W i n ­
d e n b u r g ; M a x E n d r i g k e i t u . F a m i l i e , W i n d e n b u r g ; 
F r a u E l s e F r i e d e r i c i u . K i n d e r a u s R u ß ; F r a u H e l e n e 
G a l e v ( G a l e i n ) , g e b . K a u s c h , a u s H e y d e k r u g ; M a r i a 
G a ß n e r a u s K i r l i c k e n ; S c h n e i d e r m e i s t e r G e n g e l a u s 
H e y d e k r u g ; C h a r l o t t e G ö r i t z a u s H e y d e k r u g ; M a r t h a 
G o t t s c h a l k a u s G a i d e l l e n ; F r a u E l l a G r i e g u s z i e s a u s 
P a u r e n ; A r t u r G r i g o l e i t a u s S c h e e r e n ; E r i k a G r o e -
g e r a u s R u g e l n ; F r i t z H e r m a n n ( F i n a n z a m t ) a u s 
H e y d e k r u g ; J o h a n n H e r m o n i e s , g e b . 21 . 10. 98, a u s 
H e y d e k r u g ; E r n s t u n d E l s e H i r s c h ( F r i s e u r ) a u s R u ß ; 
F r a u M a r i a H ü b s c h , g e b . J u n k e r e i t , a u s W e r d e n ; 
A n n a J a k o b e i t , g e b . E w e r t , a u s H e y d e k r u g ; M a r i a 
J u n k e r e i t a u s P a s s o n - R e i ß g e n ; E r i c h K e n k l i e s 
( V o l k s b a n k ) a u s H e y d e k r u g ; K i s l a t h ( L a n d e s v e r s . ) 
H e y d e k r u g ; E l s a K l u m b i e s a u s W i r k i e t e n ; F r a n z 
K n o p p a u s S a u g e n ; H e r m a n n K u b e i t a u s S k i r w i t e l l ; 
T o n i L a n g e a u s d e m K r e i s H e y d e k r u g ; F r a u L a n a g -
l l e s , g e b . W e y r a u c h , a u s W i r k i e t e n ; F r l . G e r t r u d 
L a u r u s a u s W e r d e n ; B r u n o L e m k e a u s R u d i e n e n : 
M a r i e L i l i s c h k i e s a u s S k i r w i t e l l ; M e t a u n d E r n a 
M a r q u a r d t a u s H e y d e k r u g ; T i s c h l e r m e i s t e r R i c h a r d 
M e r t i n e i t a u s S c h i l t g a l l e n ; K u r t M i c h e l a u s S a u g e n ; 
A d a m P a l l a k s a u s S z a g g a t e n ; M a r t a P i r a g i u s , g e b . 
S t ö l l g e r . a u s R u c k e n ; M i c h e l P l e i k i e s a u s S c h i l l -
m e i s z e n : I l s e P o s i n g i e s a u s W i n d e n b u r g ; W a l t e r 
P u s b a t z k i e s , S c h o r n s t e i n f e g e r m e i s t e r a u s H e y d e ­
k r u g ; E l l a , E r n a , E d i t h u n d T r u d e R a a d e a u s K l . -
B e r l i n ; H e r m a n n u n d B e r t a R a s c h a u s M i c h e l ­
s a k u t e n ; A n n v R e d w e i k a u s P a g e l d i e n e n ; E r i c h 
R e i s g i e s a u s G u r g s d e n ; W a l t e r S i e b e r t a u s S z a g a -
t h e n ; M a r i e S k ö r i e s . g e b . B e d a r f , a u s K i r l i c k e n ; 
V i e h h ä n d l e r M a x S c h i e d l o w s k y a u s H e y d e k r u g ; 
C l a r a S c h w a r k ( V o l k s b a n k ) a u s H e y d e k r u g : T r a u t e 
S c h w a r k a u s R u ß ; D i e t r i c h S t o l z a u s d e m K r e i s 
H e y d e k r u g ; W a l t e r T r i n k i e s a u s H e y d e k r u g : A n n a 
T u m a t a u s S z a g a t p u r w e n : F r i e d r i c h W i e g r a t z a u s 
K u w e r t s h o f . N a c h r i c h t e n ü b e r d e n V e r b l e i b a n d i e 
u n t e n s t e h e n d e A n s c h r i f t d e r H e i m a t k a r t e i . 

W i r b i t t e n n o c h m a l s a l l e L a n d s l e u t e , s i c h u n t e r 
A n g a b e d e r P e r s o n a l i e n u n d d e r H e i m a t a n s c h r i f t 
( m i t a l l e n F a m i l i e n a n g e h ö r i g e n ) z u m e l d e n . E s i s t 
d i e s b e s o n d e r s f ü r d i e w i c h t i g , d i e s i c h v o r J a h r e n 
b e i F r a u J a n z e n - R o c k g e m e l d e t h a t t e n . Z u m e i s t s i n d 
a u c h d u r c h U m z u g , U m s i e d l u n g u s w . d i e A n s c h r i f t e n 
v e r ä n d e r t . L i e b e L a n d s l e u t e , g e b t l i e b e r d o p p e l t a n , 
a l s d a ß I h r i n d e r K a r t e i n i c h t e r s c h e i n t . S e n d e t 
u n s a u c h a M e E u c h b e k a n n t e n A n s c h r i f t e n e i n . W i r 
b r a u c h e n d i e s e M i t a r b e i t a l l e r L a n d s l e u t e , u m d i e 
K a r t e i e n d l i c h Z U v e r v o l l s t ä n d i g e n . A l l e Z u s c h r i f t e n 
a n d i e H e i m a t k a r t « » i r>«>i d e r A r b e i t s g e m e i n s c h a f t 
d e r M e m e l l ä n d e r , (23) O l d e n b u r g O l d b g . , C l o p p e n ­
b u r g e r S t r a ß e 302 b . 

Tilsit-Stadt 
G e s u c h t w e i d e n : 202 662 G ^ U w r , F r a u L . o i f f V B M -

m e n s c h n e i d e r m e i s t e r i n . G a r n t s o n s t r . 14, S c h u l z , 
E r n a , g e b . R e d s c h u s u n d 2 K i n d e r , J a h n s t r . 2 3 24 
R e c k e r t F a m i l i e , S t e i n s e t z m e i s t e r m i t d e n s ö h n e n 
A l f * d W e r n e u n d G ü n t e r , T i l s i t , M e t z s t r . ; 204 663 
K a & i y E r i c h , U t f z . g e b . 11 12 10 T i s . t - S p l . e r 

Ä ß t Ä r i , 5 * b e S . f l ; . F

2 ; P R a g n i t e r 7 3 7 S U - : « T i m 
Seiembe" 1 M 4 n a c h B r a u n s b e r g z u m V o l k s s t u r m 

5 s e i t d e m v e r m i ß t ; 204 665 B e n s i n g , Helmut, 

SPH i » i I S D r o g e r i e b e s i t z e i , S c h e n k e n d o r f p l a t z . 3 . 
g o a n TTffJ l e t z t e K - P . - N r . 45 816; 204,666 E l -z u l e t z t S a n . - u n z . , i e i £ i e r . x . h 

s o i , SdruUtr., S * E "J e %*drlchstr. 53, z u l e t z t i n D a n -

u n d M i n n a P a h l k t . r ' n , e , J , / ^ , . i t o „ h l i l e a l i e n : 206 674 
k u t t i s ; beide F a m i l i e n a u s 

*%eU2 8A 9 S ' T i i s i t , S c h a r ^ o r s t s t r . ; 206 675 G u d d a t , 
g e b . 2. 8 98 i , ' f . 1 ' K , . a | U a n i e r , T i l s i t - S t a d t h e i d e 15; 
O t t o , geb^ 18. 5. 10 K auttame o b e r c h e m i e r a t . 
208,676 D i d s z u h n . M a i t i n . g x o ^ - . • • k m ö s t l . 
T i l s i t . M o l t k e s t r . » ^ ^ e \ X t e A n s c h r i f t - Z e n t r a l s a n i -
L u b l i n ( ^ ^ ^ ^ ' ^ S i n C h o l m ( P o , 
t ä t s l a g e r d e l

l

w , J " ^ " •Sruna neb 8 8 09, B o y e n -
l e n ) ; 20« 677 Pe t e r e r I B ' n o f™^-^ 'F..F.-.Nr. 
• » « . 2 ^ ' S "s 'chor F r a u B e r t a , v e r w . S c h l i c h -
06 800 D ; > ; s c h a l a u b e i T i l s i t , c a . 70 
t e n b e i g , g e b . e P D , 0 4 22 i n Rag-
j ä h r e a l t : I M « » - - - ^ » ^ o r L t a b M o g i l e w . 
^ i p ^ r ^ U ^ h l N ^ t e N a c h r i c h t V - » ^ « 

« K M ? Ä g 3 l M ? k s e i t M i t t e A u g u s t 

i m F r o n t g e b i e t R u m ä n i e n ; 206/660 P o n e l a t , F r i t z , 
T i l s i t , N i e d e r u n g e r S t r . 30, s e i t J a n u a r 1945 v e r m i ß t ; 
208 681 F l o e t m e y e r , F r i t z , P o s t - A n g e s t e l l t e r , T i l s i t , 
M e t z s t r . 15; 210 682 G a b r i e l , K u r t , P f a r r e r , v e r m u t ­
l i c h i n d e r P f a l z w o h n h a f t ; 210 683 S c h m i d t , G e r t r u d , 
g e b . O g i n s k i , T i l s i t , L a n d w e h r s t r . 49; 210/684 K n o p p , 
R u d o l f , g e b . 24. 4. 14. T i l s i t , G r a f - K a y s e r l i n g k - A U e e 
85; 210/685 G o e r k e , K u r t , g e b . 20. 7 . 06, T i l s i t , S p l i t t e ­
r e r S t r . 25; 210/686 W i s k i r c h e n , D r . P a u l , A p o t h e k e n ­
b e s i t z e r , K ö n i g s b e r g e r S t r . 113 a ; 210/687 D i e t s c h -
m a n n . A l b e r t , g e b . 5. 12. 22 T i l s i t , O b e r g e f r . b . d e r 
F . - P . - N r . 10 705, l e t z t e N a c h r i c h t v o m 15. 1. 45 a u s d e r 
N ä h e v o n R a d o m ; 210,688 B r e i t m o s e r , G e r d a , g e b . 
3. 10. 22 T i l s i t , K ö r n e r s t r . 2, w u r d e a m 18. 2. 45 v o n 
d e n R u s s e n i n M a r k u s h o f , K r s . M a r i e n b u r g , m i t g e ­
n o m m e n ; 210 689 T a u s e n d f r e u n d , P a u l , g e b . 1910/11, 
u n d s e i n e E h e f r a u a u s T i l s i t , W a s s e r s t r . ; 212/690 G r i ­
g o l e i t , D a v i d , P o s t s c h a f f n e r , u n d s e i n e E h e f r a u M a ­
r i a , g e b . P r e u g s c h a s , T i l s i t , L a n d w e h r s t r . 20, l e t z t e 
N a c h r i c h t i m M ä r z 1945 a u s F r i e d r i c h s d o r f i n S a . ; 
212/691 W o i s t d i e W i t w e d e s B o n b o n f a b r i k a n t e n 
D a v i d Z i m m e r m a n n u n d d e r P r o k u r i s t d i e s e r B o n ­
b o n f a b r i k , H e r r R a d s z u w e i t ? ; 212692 S c h i n d o w s k i , 
D r . H a n s , B ü r g e r m s t r . ; 212 693 J u n g n i t s c h , E r i c h , 
g e b . 6. n . 86, T i l s i t , M e e r w i s c h p a r k 3, d a n n S i c h e l ­
b e r g ( S ü d o s t p r . ) . z u l e t z t t ä t i g b e i m O b e r l a n d e s g e -
r i c h t K ö n i g s b e r g , P r . , l e t z t e s L e b e n s z e i c h e n v o m 4. 3. 
1945; 212 694 P u r r e t a t , A u g u s t , g e b . 11. 11. 76 u . s e i n e 
E h e f r a u M a r t h a , g e b . 21 . 1. 78, M o r i t z k e h m e r S t r . 5; 
E n s e l e i t , E m m a , g e b . P u r r e t a t , g e b . 22. 1. 08, T i l s i t -
B a l l g a r d e h n e n ; 212695 B o r m , R e i n h o l d , g e b . 10. 6. 24 
T i l s i t , M i l c h b u d e r L a n d s t r . 29, G e f r . b . d . , F . - P . - N r . 
00 353 A , l e t z t e s L e b e n s z e i c h e n v o m 1. 4. 45 a u s C a r l ­
b e r g b e i E l b i n g ; 214/696 S c h w a r z i e n , F r a u C h a r l o t t e , 
G u t s b e s i t z e r i n , w o h n h a f t g e w e s e n i n d e r N ä h e v o n 
E b e n r o d e , a l s F l ü c h t l i n g 1944 45 b e i G u t s b e s . H ü t t e n ­
b a c h i n W a l d k e i m , K r s . P r . - E y l a u , g e w e s e n ; 214/697 
P a n t e l e i t , K u r t , g e b . 7. 5. 12, S t a b s f e l d w e b e l , I n f . -
D i v . 291, l e t z t e F . - P . - N r . 38 146, v e r m i ß t s e i t 8. 1. 45; 
214/696 Z i m m e r m a n n , H a n s , g e b . 16. 5. 80, M ü h l e n b e ­
s i t z e r u n d - M e i s t e r , T i l s i t , H o h e S t r . 16; 214/699/ 
J u c k e l , H e r m a n n , K o n d i t o r e i b e s i t z e r , S t o l b e c k e r 
S t r a ß e ; 214/700 S c h e r r e i k s , F r i t z u n d F r a u L y d i a , 
L a n g g a s s e - E c k e S e h l a g e i f e r s t r . b e i D e i k e ; 214/701 
S c h n e i d e r e i t , H e i n r i c h , g e b . 8. 12. 21, W a l t e r , g e b . 
14. 1. 23. L e o , 30. 12. 26, a l l e d r e i a u s T i l s i t , S c h w e d e n ­
s t r a ß e 59; W o i s t d i e E h e f r a u d e s S t a b s z a h l m e i s t e r s 
u n d s p ä t e r e n H a u p t m a n n s P a u l K r u s k a a u s K ö n i g s -
b e r g / P r . , C r a n z e r A l l e e ? 126/428 B a u e r N i k u l a u n d 
s e i n S o h n a u s A b b a u H e i d i c k , b e i M i t t e n h e i d e , K r s . 
J o h a n n i s b u r g ; 

A l l e Z u s c h r i f t e n m i t A n g a b e d e r v o r s t e h e n d e n 
K e n n - N r . s i n d z u r i c h t e n a n : K r e i s v e r t r e t e r E r n s t 
S t a d i e , (24b) W e s s e l b u r e n H o l s t . , P o s t f a c h . 

Tilsit-Ragnit 
G e s u c h t w e r d e n : K u r t Z e i s i n g , g e b . 31. 12. 21 a u s 

A l l i n g e n , v e r m . s e i t J a n . 43 i n S t a l i n g r a d . R e v . -
F ö r s t e r C u r t O p p e r m a n n u n d F r a u H i l d e g a r d a u s 
H a r t i g s b e r g . R i c h a r d P a p e n d i e k , g e b . 7. 5. 08, F . - P . -
N r . 591 156 u n d A l f r e d L o s s a u , g e b . 29. 10. 26, b e i d e 
a u s T i l s i t . G e s c h w i s t e r B e r g a u s K ö n i g s k i r c h . F r a n z 
P h i l i p p , g e b . J a n . 1888 a u s G r ü n a u . H e l m u t S c h l a f , 
g e b . 9. 9. 27 a u s G r o ß r o d e n , S S - P a n z e r g r e n . , v e r m . 
i n B ö h m e n . F r a u B e r t h a K u s c h n e r u s , g e b . G o e t t n e r , 
g e b . 6. 3. 81 a u s H ü t t e n f e l d e . F a m i l i e G u s t a v A d o -
m e i t a u s G r o s c h e n w e i d e . F a m i l i e n a n g e h ö r i g e d e s i n 
S i b i r i e n v e r s t . O t t o H o f f m a n n a u s W e r f e n . E m i l 
G e r n h u b e r , g e b . 17. 12. 96 u n d F r a u E m m a , g e b . 24. 2. 
1895 a u s I n s t e r h ö h e . L i n a S c h a g a r u s , g e b . R e i m e r a u s 
B u d u p ö n e n H ü t t e n f e l d e . 

A l l e L a n d s l e u t e , d i e i r g e n d w e l c h e A n g a b e n ü b e r 
d i e v o r s t e h e n d g e n a n n t e n P e r s o n e n m a c h e n k ö n ­
n e n , w e r d e n d r i n g e n d u m s o f o r t i g e M i t t e i l u n g g e ­
b e t e n a n : K r e i s v e r t r e t e r D r . H a n s R e i m e r (23) H o l ­
t u m M a r s c h , K r e i s V e r d e n A l l e r . 

Insterburg 
O b e r s t u d i e n d i r e k t o r S c h u l t z u n d D r . Q u a s s o w s k i , 

(24) R e n d s b u r g , O b e r s c h u l e f ü r M ä d c h e n , w o l l e n a u f 
v i e l f a c h e n W u n s c h e i n e K a r t e i d e r e h e m a l i g e n S c h ü ­
l e r i n n e n d e r H i n d e n b u r g o b e r s c h u l e I n s t e r b u r g , f r ü ­
h e r O b e r l y z e u m , a n l e g e n , u m a u f A n f r a g e n A u s ­
k u n f t g e b e n z u k ö n n e n , u n d b i t t e n d a h e r u m f o l ­
g e n d e A n g a b e n a n o b i g e A n s c h r i f t : N a m e , G e b u r t s ­
t a g u n d - O r t , Z e i t d e s S c h u l b e s u c h s ( e v t l . A n g a b e 
d e r K l a s s e n ) , k u r z e A n g a b e n ü b e r d e n w e i t e r e n 
L e b e n s w e g , g e g e n w ä r t i g e A n s c h r i f t . 

Trakehner W a r m b l u t 
beim Deutschen Springderby 

W e n n m a n d i e L i s t e d e r S i e g e r d e s D e u t s c h e n 
S p r i n g d e r b y s d u r c h s i e h t , s o w i r d m a n d i e F e s t s t e l ­
l u n g m a c h e n , d a ß s i c h a u c h d i e o s t p r e u ß i s c h e Z u c h t 
z w e i m a l i n d i e s e r s e i t 1920 z u r D u r c h f ü h r u n g g e l a n ­
g e n d e n K o n k u r r e n z e i n t r a g e n k o n n t e . E s s i n d d i e s 
d e r T r a k e h n e r . M o r g e n g l a n z " , u n t e r H e r b e r t 
F r i c k , u n d d e r O s t p r e u ß e „ S c h o r s c h " u n t e r H e r ­
m a n n F e g e l e i n . 

N u n s i n d d i e O s t p r e u ß e n a l s R e s t z u c h t s e h r r a r 
g e w o r d e n u n d e s g i b t i m B u n d e s g e b i e t s c h o n P f e r d e ­
l e i s t u n g s s c h a u e n m i t t l e r e r G r ö ß e , b e i d e n e n k e i n 
o s t p r e u ß i s c h e s P f e r d m e h r a m S t a r t e r s c h e i n t . 

W e n n s i c h i n d i e s e m J a h r d a s T r a k e h n e r W a r m ­
b l u t a u c h n i c h t i m D e u t s c h e n S p r i n g d e r b y d u r c h ­
s e t z e n k o n n t e u n d z u k e i n e m P r e i s k a m , s o w a r e n 
d o c h o s t p r e u ß i s c h e P f e r d e b e i m S p r i n g d e r b y - T u r ­
n i e r e r f o l g r e i c h , u n d e r f r e u l i c h e r w e i s e m a c h t e n s i c h 
a u c h s c h o n w e s t d e u t s c h e T r a k e h n e r b e m e r k b a r . 

I n d e r M a t e r i a l p r ü f u n g f ü r R e i t p f e r d e f i n d e n w i r 
u n t e r d e n P r e i s t r ä g e r n z w e i 4 j ä h r i g e w e s t d e u t s c h e 
T r a k e h n e r , u n d z w a r d i e S c h i m m e l s t u t e „ P e r -
d i t a " v o n F a m u l u s u . d . D a r l i n g , u n d d e n 4 j ä h -
r i g e n „ S h e r a k " v . S z a c h u . d . J o l i i e . B e i d e P f e r d e 
s i n d i m K r e i s P i n n e b e r g g e z ü c h t e t . 

In d e r J a g d p f e r d e - E i g n u n g s p r ü f u n g k a m e n 
„ A m b r a " , d i e F r l . E n g e l b e r t a u s B e r l i n g e h ö r t , 
u n d „ H a r r o w " , i m B e s i t z e d e r b r i t i s c h e n B e s a t ­
z u n g s m a c h t , z u E r f o l g e n . B e s o n d e r s e r f r e u l i c h i s t 
d i e T a t s a c h e , d a ß s i c h i m C h a m p i o n a t d e r R e i t p f e r d e 
„ A m b r a " a u f d e m 3. P l a t z b e h a u p t e t e . D a s C h a m ­
p i o n a t e r r a n g d e r W e s t f a l e „ M a l t e s e r " , d e s s e n 
V a t e r d e r O s t p r e u ß e „ H u m b o l d t " i s t . „ A m b r a " 
k o n n t e s i c h w e i t e r h i n a u f d e n 3. P l a t z i n d e r L - D r e s -
s u r s c h i e b e n . H i e r w u r d e „ B a m b i n o g l e i c h f a l l s 
P r e i s t r ä g e r . D e r S t a l l B e h r k a m p a u s H a m b u r g -
H a r b u r g m i t L a m m e r i c h h a t e r f r e u l i c h e r w e i s e e i n e 
R e i h e W a r m b l u t p f e r d e T r a k e h n e r A b s t a m m u n g u n ­
t e r s e i n e n S p i t z e n p f e r d e n . I n d e r M - D r e s s u r w u r d e 
„ A m b r a " Z w e i t e , d i e a u c h d i e e i n e R e i t p f e r d e - E i g ­
n u n g s p r ü f u n g g e w a n n . V o n d e n s e c h s P r e i s e n d e r 
M - D r e s s u r f i e l e n a u f d i e O s t p r e u ß e n v i e r , u n d z w a r 
n o c h a n „ A a c h e n " , „ B a u t z " u n d B a m b i n o . I n 
e i n e r w e i t e r e n M - P r ü f u n g finden v / i r „ F a n a 1" u n d 
„ P e r k u n o s" u n t e r d e n P r e i s t r ä g e r n . I n d e r 
S - D r e s s u r w u r d e „ F a n a l " Z w e i t e r , „ P e r k u n o s " F ü n f ­

t e r u n d „ D o r f f r i e d e n " S e c h s t e r . I m J u n i o r e n -
J a g d s p r i n g e n e r s c h i e n e i n n e u e r N a m e i n d e r O s t -
p r e u ß e n l l s t e , e s i s t d i e s d i e 6 j ä h r i g e „ B i a n c a" , e i n 
H a m b u r g e r R e i t p f e r d . „ C a r m e n v . B e h r -
k a m p " p l a c i e r t e s i c h m i t 0 F e h l e r n i m M - S p r i n g e n 
e i n m a l a n v i e r t e r S t e l l e u n d m i t 7 F e h l e r n d a s 
z w e i t e M a l a n s e c h s t e r S t e l l e . I n e i n e m M - S p r i n g e n 
k a m d e r O s t p r e u ß e „ B ä n k e t", i m b r i t i s c h e n B e ­
s i t z , z u e i n e m P r e i s . A u c h i n d e r V i e l s e i t i g k e i t s ­
p r ü f u n g k o n n t e d e r i m G e s t ü t L n u v e n b u r g ( B e s i t ­
z e r : D r . S c h a u r t e ) b e f i n d l i c h e H e n g s t . , P o k a 1", 
e i n O r i g i n a l t r a k e h n e r v . F e t y s z o x , d e n d r i t t e n 
P r e i s d a v o n t r a g e n . 

V o n d e n v e r s c h i e d e n e n T u r n i e r e n d e r K a t e g o r i e 
A , d . h . m i t P r ü f u n g e n , b e i d e n e n m i n d e s t e n s 300 
D M G e l d p r e i s e g e g e b e n w u r d e n , v e r z e i c h n e n w i r 
n a c h s t e h e n d e E r f o l g e d e r O s t p r e u ß e n : 

T u r n i e r i n W o l f s b u r g . S i e g e r i m G l ü c k s ­
j a g d s p r i n g e n m i t s ä m t l i c h e n 20 H i n d e r n i s s e n d e r i m 
b r i t i s c h e n B e s i t z b e f i n d l i c h e „ D a h o m e y " . 

T u r n i e r i n N o r t h e i m . E i n S j ä h r i g e r F u c h s ­
w a l l a c h „ C ä s a r " w u r d e i n d e r L - D r e s s u r D r i t t e r . 

T u r n i e r i n S c h ö p p e n s t e d t . „ D a h o m e y " p l a ­
c i e r t e s i c h i m M - S p r i n g e n . 

T u r n i e r B a d G o d e s b e r g . D e r T r a k e h n e r 
S c h i m m e l h e n g s t „ P o k a 1" d e s G e s t ü t s L a u v e n ­
b u r g w u r d e u n t e r K o m t e s s e K a i n e i n i n d e r L - D r e s ­
s u r V i e r t e r . D e r O s t p r e u ß e „ P e r k u n o s " u n t e r 
H a n n e l o r e W e y g a n d g e w a n n e i n e M - u n d e i n e 
S - D r e s s u r . G l e i c h f a l l s w u r d e d e r T r a k e h n e r „ F a -
n a 1" u n t e r O t t o L ö h r k e i n e i n e r M - u n d S - D r e s s u r 
S i e g e r . D e r O s t p r e u ß e „ N e t t o " u n t e r C a p e l l m a n n 
k a m i n d e r M - D r e s s u r u n d i n d e r S - D r e s s u r z u j e 
e i n e m P r e i s . E i n e n w e i t e r e n O s t p r e u ß e n s i e g g a b 
e s d u r c h , . Z a r a t h u s t r a " u n t e r W . G ü n t h e r m i t 
0 F e h l e r n i m L - S p r i n g e n , w ä h r e n d i m M - S p r i n g e n 
s i c h „ R o x a n e" u n t e r H e n r y F r a n c o i s - P o n c e t a n 
d i e S p i t z e s c h o b . D e r T r a k e h n e r „ F o r s t r a t " u n ­
t e r F r a u G ü n t h e r w u r d e m i t 0 F e h l e r n i m A m a z o -
n e n s p r i n g e n Z w e i t e r . „ Z a r a t h u s t r a " k o n n t e ; s i c h 
a u c h i m M - S p r i n g e n p l a c i e r e n . 

T u r n i e r i n N e h e i m - H ü s t e n . E i n e n O s t p r e u ­
ß e n s i e g g a b e s d u r c h d e n 1 2 j ä h r i g e n F u c h s w a l l a c h 
„ B l ü c h e r " , i m B e s i t z d e r b r i t i s c h e n B e s a t z u n g s ­
m a c h t , m i t 3 F e h l e r n i m M - J a g d s p r i n g e n . 

M i r k o A l t g a y e r . 

Ebenrode (Stallupönen) 
W e r k a n n A u s k u n f t g e b e n ü b e r d e n V e r b l e i b d e r 

F a m i l i e F l e i s c h e r m e i s t e r B e n d r a t a u s B i r k e n m ü h l e , 
d e s g l e i c h e n ü b e r F r a u G e r t r u d F r a n k e , g e b . B e n ­
d r a t , B i r k e n m ü h l e . N a c h r i c h t e r b i t t e t F a m i l i e J a -
s c h i n s k i i n O l d e n b u r g / H o l s t e i n , S c h u l h o f . 

W e r k a n n e t w a s ü b e r d a s S c h i c k s a l v o n W i l h e l m 
S c h u m a c h e r , g e b . 3. 5. 1890, B e r u f E i s e n b a h n e r , 
w o h n h a f t g e w e s e n i n S t a l l u p ö n e n , S i e d l u n g O s t ­
l a n d s t r a ß e , b e r i c h t e n ? E r i s t i n W i l d e n h a g e n i n 
P o m m e r n i n r u s s i s c h e H ä n d e g e f a l l e n , v o n d a a b 
f e h l t j e d e S p u r . W e l c h e L a n d s l e u t e , v o r a l l e m H e i m ­
k e h r e r , w a r e n m i t i h m z u s a m m e n ? G e s u c h t w e r d e n 
f e r n e r a u s S t a l l u p ö n e n : F r i e d r i c h E n g e l h a r d t , 
K a s s l e r S t r a ß e 21, u n d G u s t a v E n g e l h a r d t , B r u n n e n ­
w e g . N a c h r i c h t e r b i t t e t K r e i s v e r t r e t e r d e l a C h a u x , 
M ö g l i n ü b e r B r e d e n b e c k , K r e i s R e n d s b u r g . 

Lotzen 
D e m E n t s c h l u ß , i n d i e s e m J a h r e a u ß e r d e m s c h o n 

z u r T r a d i t i o n g e w o r d e n e n K r e i s t r e f f e n I n H a m b u r g 
e i n w e i t e r e s i n H a n n o v e r d u r c h z u f ü h r e n , w a r e i n 
v o l l e r E r f o l g b e s c h i e d e n . E t w a 600 L ö t z e n e r L a n d s ­
l e u t e k a m e n i n H a n n o v e r z u s a m m e n . V i e l e W ü n s c h e 
w u r d e n g e ä u ß e r t , i m n ä c h s t e n J a h r v i e r T r e f f e n i n 
v e r s c h i e d e n e n T e i l e n d e r B u n d e s r e p u b l i k d u r c h z u ­
f ü h r e n , u m a l l e n L ö t z e n e r n G e l e g e n h e i t z u r T e i l ­
n a h m e z u g e b e n . D i e K r e i s v e r t r e t u n g h a t d i e A n ­
r e g u n g a u f g e n o m m e n u n d w i r d s i e b e i A u f s t e l l u n g 
d e r P l ä n e f ü r d a s k o m m e n d e J a h r b e r ü c k s i c h t i g e n . 

P f a r r e r E n g l e r e r ö f f n e t e d a s T r e f f e n i n H a n n o v e r 
d u r c h e i n e k u r z e , z u H e r z e n g e h e n d e A n d a c h t , d i e 
a l l e A n w e s e n d e n i n e i n e b e s i n n l i c h e S t i m m u n g v e r ­
s e t z t e . L e i d e r m u ß t e d e r K r e i s v e r t r e t e r m i t t e i l e n , 
d a ß d e r z w e i t e S p r e c h e r u n s e r e r L a n d s m a n n s c h a f t , 
u n s e r L ö t z e n e r B ü r g e r m e i s t e r D r . G i l l e , a m K o m ­
m e n d i e n s t l i c h v e r h i n d e r t w a r , w a s a l l g e m e i n b e ­
d a u e r t w u r d e . S o d a n n s p r a c h e r i n e i n d r u c k s v o l l e n 
W o r t e n d i e T o t e n e h r u n g . I n e i n e r S t e l l u n g n a h m e z u 
d e n g e g e n w ä r t i g e n E i n h e i t s b e s t r e b u n g e n d e r V e r -
t r i e b e n e n o r g a n i s a t i o n e n f ü h r t e e r a u s , e s g ä b e k e i ­
n e n V e r t r i e b e n e n , d e r d i e E i n i g k e i t n i c h t w o l l e . E r 
l e h n t e a b e r d i e E i n h e i t — d a s W o r t h a b e a u s d e r 
S o w j e t z o n e e i n e n r e c h t b i t t e r e n B e i g e s c h m a c k — 
i m S i n n e d e r V e r m i s c h u n g u n d V e r m a s s u n g d e r 
S t ä m m e z u e i n e m g e s t a l t l o s e n „ F l ü c h t l i n g s t u m " a b . 
E r e r m a h n t e s e i n e L a n d s l e u t e , a l s O s t p r e u ß e n s t o l z 
a u f d i e r e i c h e n d e u t s c h e n T r a d i t i o n e n i h r e r H e i m a t 
z u s e i n u n d s i c h n i c h t a l s „ F l ü c h t l i n g e " , s o n d e r n a l s 
O s t p r e u ß e n u n d d a m i t a l s g u t e D e u t s c h e z u f ü h l e n . 
Z u a l l g e m e i n e r B e f r i e d i g u n g k o n n t e d e r K r e i s v e r t r e ­
t e r m i t t e i l e n , d a ß d i e L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n 
a l s e i n z i g e a u f d e r G r u n d l a g e i h r e s „ O s t p r e u ß e n ­
b l a t t e s " i h r e f i n a n z i e l l e U n a b h ä n g i g k e i t e r k ä m p f t 
u n d b e w a h r t h a b e . — D i e u n s e r e r A r t e n t s p r e c h e n d e 
F r ö h l i c h k e i t h i e l t b e i f r o h e m T a n z j u n g u n d a l t n o c h 
l a n g e z u s a m m e n . 

W e r k a n n A u s k u n f t g e b e n ü b e r d e n V e r b l e i b 
n a c h s t e h e n d e r L a n d s l e u t e : E r i c h W e l t , L e i t e r d e s 
A r b e i t s a m t e s L o t z e n . — P a u l K o t z a n o d e r E h e f r a u 
H e l e n e , L o t z e n . — F r a u M a r t h a S i e b e r t , H o t e l L ö t ­
z e n e r H o f , H i n d e n b u r g s t r a ß e . — M a x W i r o b s k i , 
S c h l o ß h o t e l L o t z e n . — F r l . U r s u l a S a m u s c h , B a h n -
h o f s t r . ? . — F r l . C h r i s t e l P a g a , B i s m a r c k s t r . ? . — 
G u s t a v K r e n z u n d E h e f r a u A u g u s t e , L o t z e n , G r ü n e r 
W e g 25. — C h a r l o t t e K r u p p a , K a r l s t r . 3. — E l l a 
C z i e s t a , W i l h e l m s t r . f — H e r r M ü l l e r , L y c k e r S t r . 
( i m R e i c h s l u f t s c h u t z b u n d t ä t i g g e w e s e n ) . — F r i t z 
S m o l l i c h , S c h a l l e n s e e . — J o s e f T h i e l , L o t z e n . — 
A r t u r K a t z , e h e m . W a c h t m e i s t e r , l e i c h t e A r t l . E r s . -
A b t . 21. — I l s e S c z e s n y , g e b . 29. 6 25. a u s L o t z e n , 
H i n d e n b u r g s t r . 1, a l s l a n d w . E l e v e b e i C h u c h o l l e k , 
B e r g h o f , g e w e s e n , v o n d o r t a m 22. 1. 45 m i t T r e c k 
g e f l ü c h t e t ; i n S c h ö n f l i e ß b e i K o r s c h e n i s t d e r T r e c k 
i n d i e H ä n d e d e r R u s s e n g e f a l l e n ; n a c h R u ß l a n d 
v e r s c h l e p p t . — H e r b e r t H e i d t , L o t z e n , H a u p t w e g 
N r . 76, z u l e t z t b e i m R . A . D . A b t . S a m i t t e r A l l e e , 
K ö n i g s b e r g , s e i t O k t o b e r 1944 v e r m i ß t . — K u r t W i e n , 
g e b . c a . 1923 i n T a n n e n h e i m , K r s . L o t z e n , o d e r E l -

Memelländer in Eckernförde 
„ M e i n M e m e l l a n d a m O s t s e e s t r a n d . . . " — m i t d i e ­

s e m L i e d f i n g e s a n , u n d d a n n f o l g t e e i n G e s a n g 
d e m a n d e r e n . W i r s a ß e n i m d u n k l e n A u t o b u s , d e r 
u n s v o m O s t s e e s t i a n d i n u n s e r e W o h n o r t e t r u g , u n d 
w ä h r e n d d e r g a n z e n l a n g e n F a h r t s a n g e n w i r o h n e 
U n t e r b r e c h u n g v o m H a f f u n d v o n d e n D ü n e n , v o n 
d e r H e i m a t . A u s e i n e r A n s a m m l u n g v o n F a h r g ä s t e n 
w a r e i n e k l e i n e G e m e i n d e g e w o r d e n , d e r e n H e r z e n 
s i c h i n d e r E r i n n e r u n g a n u n s e r s c h ö n e s M e m e l l a n d 
v e r e i n i g t e n . D i e H o f f n u n g , e i n m a l w i e d e r i n d e r 
H e i m a t z u s e i n , w a r v o n n e u e m a u f g e l e b t b e i m 
B l i c k v o m E c k e r n f ö r d e r S t r a n d ü b e r d i e W e i t e d e r 
O s t s e e , h i n t e r d e r f e r n d e r N i d d e n e r L e u c h t t u r m 
l i e g t , u n d a u f b e s t e g e s t ä r k t d u r c h d i e z u H e r z e n 
g e h e n d e A n s p r a c h e d e s a l t e n V o r k ä m p f e r s f ü r d i e 
R e c h t e d e s M e m e l l a n d e s . O b e r r e g i e r u n g s - u n d 
S c h u l r a t a . D . M e y e r . D a z u k a m j e n e n i c h t z u b e ­
s c h r e i b e n d e , e i g e n a r t i g e A t m o s p h ä r e , d i e b i s j e t z t 
ü b e r j e d e m M e m e l l ä n d e r t r e f f e n i n E c k e r n f ö r d e l a g 
u n d d i e a l l e H e i m a t g e n o s s e n s c h n e l l z u e i n e r g r o ß e n 
G e m e i n d e z u s a m m e n s c h l o ß . 

Z u a l l e m K u m m e r , d e n w i r h i e r i m F l ü c h t l i n g s ­
l a n d N r . 1 k e n n e n , g e h ö r t n i c h t z u l e t z t d e r ü b e r d a s 
e w i g s c h l e c h t e W e t t e r , d a s u n s u n s e r e H e i m a t o f t 
w i e e i n s o n n e n s c h e i n d u r c h g l ü h t e s P a r a d i e s e r s c h e i ­
n e n l ä ß t . S o w a r e n d i e S o . m e n h u n g r i g e n a u c h n i c h t 
s o n d e r l i c h v e r w u n d e r t , d a ß d e r S o n n t a g d e s 12. A u ­
g u s t m i t R e g e n b e g a n n u n d k ü h l u n d n a ß b l i e b . 
T r o t z d e m w a r e n ü b e r 600 O s t p r e u ß e n a u s d e n K r e i ­
s e n M e m e l - S t a d t , M e m e l - L a n d , H e y d e k r u g u n d p o ­
g e g e n a u s i h r e n h e u t i g e n W o h n o r t e n K i e l , N e u m ü n ­
s t e r , F l e n s b u r g , S c h l e s w i g , R e n d s b u r g u n d d e n d a ­
z u g e h ö r i g e n K r e i s e n n a c h E c k e r n f ö r d e g e k o m m e n , 
u m i m H o t e l „ S e e g a r t e n " , u n m i t t e l b a r a m O s t s e e ­
s t r a n d , e i n e n f r o h e n T a g i n a l t e r V e r b u n d e n h e i t z u 
v e r l e b e n . V o n d e n f r ü h e n V o r m i t t g s s t u n d e n a n s a h 
m a n d a s n u n s c h o n s o g e w o h n t e B i l d a l l e r H e i m a t ­
t r e f f e n : A l t e L a n d s l e u t e s i t z e n m i t f r o h e n M i e n e n 
b e i e i n a n d e r u n d p l a u d e r n v o n V e r g a n g e n e m u n d 
G e g e n w ä r t i g e m . E i n e S c h 9 r U n e n t w e g t e r l i e ß e s 
s i c h n i c h t n e h m e n , t r o t z d e r K ä l t e e i n S e e b a d z u 
r i s k i e r t n : a b e r s i e w a r e n d a n n a l l e e i n e r M e i n u n g : 
A m S a n d k r u g w a r d a s W a s s e r v i e l w ä r m e r . 

U m 16 U h r b e g a n n i m g r o ß e n , ü b e r f ü l l t e n S a a l 
e i n e e i n d r u c k s v o l l e F e i e r s t u n d e . L a n d s m a n n S t r a u ß 
r i c h t e t e a l s K r e i s v e r t r e t e r v o n M e m e l - L a n d h e r z ­
l i c h e B e g r ü ß u n g s w o r t e a n d i e H e i m a t g e n o s s e n u n d 
t e i l t e m i t , d a ß d e r S p r e c h e r d e r os t p r e u ß i s c h e n 
L a n d s m a n n s c h a f t . S t a a t s s e k r e t ä r D r . S c h r e i b e r , I n 
l e t z t e r S t u n d e s e i n e n i n A u s s i c h t g e s t e l l t e n B e s u c h 
w e g e n K r a n k h e i t h a b e a b s a g e n m ü s s e n . D a n n e r ­
t e i l t e e r O b e r r e g i e r u n g s - u n d S c h u l r a t a . D . M e y e r 
z u e i n e r g r o ß a n g e l e g t e n , o f t v o n s t a r k e m B e i f a l l 
u n t e r b r o c h e n e n R e d e d a s W o r t . S c h o n v o r d r e i ß i g , 

f ü n f u n d z w a n z i g , z w a n z i g J a h r e n , s o s a g t e L a n d s ­
m a n n M e y e r , h a b e e r v o r d e n M e m e l l ä n d e r n g e ­
s t a n d e n u n d v o n i h r e m R e c h t g e s p r o c h e n . „ W e r 
h ä t t e g e d a c h t , d a ß w i r e i n m a l a m a n d e r e n E n d e d e r 
O s t s e e s t e h e n u n d v o n n e u e m v o n u n s e r e m R e c h t 
w ü r d e n s p r e c h e n m ü s s e n . V o r d r e i ß i g J a h r e n h a t t e 
m a n u n s d a s V a t e r l a n d g e n o m m e n , h e u t e h a t m a n 
u n s d i e H e i m a t g e r a u b t . W i e w i r d a m a l s n i e d i e 
H o f f n u n g a u f R ü c k k e h r I n s V a t e r l a n d a u f g e g e b e n 
h a b e n , s o w e r d e n w i r n u n n i e d i e H o f f n u n g a u f 
W i e d e r e r l a n g u n g d e r H e i m a t a u f g e b e n . " D i e a l l e n 
P r o k l a m a t i o n e n d e r U N O z u w i d e r l a u f e n d e V e r t r e i ­
b u n g i m O s t e n h a b e d i e W a a g e E u r o p a s a u s d e m 
G l e i c h g e w i c h t g e b r a c h t , u n d k e i n e k ü n s t l i c h e n P l ä n e 
u n d A u f w e n d u n g e n , s o n d e r n n u r d i e R e v i s i o n d e r 
V e r t r ä g e v o n J a l t a u n d P o t s d a m k ö n n e d e n F r i e d e n 
w i e d e r h e r s t e l l e n . E i n e L ö s u n g d i e s e r F r a g e n d u r c h 
K r i e g l e h n e n w i r d a b , w i e e s d i e C h a r t a d e r V e r ­
t r i e b e n e n p r o k l a m i e r t . D e r K a m p f u m d i e O s t s e e ­
g e b i e t e g e h e a u c h j e d e n e i n h e i m i s c h e n D e u t s c h e n 
a n . D a s g e s a m t e d e u t s c h e V o l k m ü s s e u n s e r e O s t ­
g e b i e t e a l s s e l b s t v e r s t ä n d l i c h w e i t e r z u D e u t s c h l a n d 
g e h ö r i g b e t r a c h t e n . D e r R e d n e r g r i f f d a n n d i e 
K r e i s e i n R u n d f u n k , P r e s s e , B e h ö r d e n u n d u n t e r 
d e n E i n h e i m i s c h e n a n , d i e n o c h n i c h t v e r s t a n d e n 
h ä t t e n , d a ß n u r d i e w i r t s c h a f t l i c h e u n d m o r a l i s c h e 
G l e i c h b e r e c h t i g u n g d e r H e i m a t v e r t r i e b e n e n d a s 
E l e n d b e s e i t i g e n u n d D e u t s c h l a n d e i n e Z u k u n f t ö f f ­
n e n k ö n n e . M i t d e m A u f r u f , i n G e d u l d u n d Z ä h i g ­
k e i t a n u n s e r e m G l a u b e n a n d i e R ü c k k e h r f e s t z u ­
h a l t e n u n d i m m e r w i e d e r v o r d e r W e l t d i e S t i m m e 
f ü r d a s R e c h t z u e r h e b e n , s c h l o ß d e r S p r e c h e r . 

N a c h d e m L a n d s m a n n S t r ü w y i m N a m e n d e r O s t ­
p r e u ß e n - V e r e i n i g u n g E c k e m f ö r d e w a r m e u n d a u f ­
m u n t e r n d e W o r t e a n d i e V e r s a m m e l t e n g e r i c h t e t 
h a t t e , u n t e r h i e l t d e r K u l t u r k r e i s d e r O s t p r e u ß e n -
V e r e i n i g u n g d i e H e i m a t g e n o s s e n n o c h e i n e g u t e 
W e i l e m i t e i n e m b u n t e n S t r a u ß v o n L i e d e r n u n d 
T ä n z e n . D e r r e i c h e B e i f a l l w i r d d e n D a r s t e l l e r n u n d 
i h r e m b e w ä h r t e n L e i t e r . S t u d i e n r a t N e u m a n n , g e ­
z e i g t h a b e n , d a ß d i e D a r b i e t u n g e n d e n M e m e l l ä n ­
d e r n r e c h t g e f i e l e n . B e i T a n z u n d f r ö h l i c h e r G e s e l ­
l i g k e i t b l i e b e n d a n n d i e H e i m a t g e n o s s e n n o c h b i s 
i n d i e s p ä t e n A b e n d s t u n d e n v e r e i n t . 

D i e M e m e l l ä n d e r t r e f f e n i n E c k e r n f ö r d e s i n d u n s 
n u n s c h o n z u e i n e r s c h ö n e n T r a d i t i o n g e w o r d e n . D a ß 
s i e e s f e r t i g b r i n g e n , d i e A n w e s e n d e n i n k u r z e r 
Z e i t z u e i n e r f r ö h l t e h - f e i e r n d e n G e m e i n d e z u v e r ­
e i n i g e n u n d d a m i t a l l e n e i n S t ü c k e c h t e r F e s t f r e u d e 
i n d e n A l l t a g m i t z u g e b e n . — d i e s e F e s t s t e l l u n g w i r d 
s i c h e r d e r b e s t e D a n k f ü r j e n e H e i m a t g e n o s s e n i n 
E c k e r n f ö r d e s e i n , d i e d a s T r e f f e n m i t s o v i e l U m ­
s i c h t u n d L i e b e v o r b e r e i t e t h a t t e n . 

f e r n , d i e i n L o t z e n w o h n t e n , A u g u s t W i e n , g e b . c a . 
1889. — F a m i l i e W i l h e l m S a d r a n o w s k i , L o t z e n , N e u ­
e n d o r f e r S t r . 42. — S c h m i e d e m e i s t e r K o z i n o w s k l 
o d e r K o s i n o w s k i a u s d e r U m g e b u n g W i d m i n n e n . — 
M e y h ö f e r , K u t s c h e r a u f e i n e m G u t b e i L o t z e n . — E l s e 
C z e r w o n k a , g e b . M e l z e r a u s L o t z e n , H i n d e n b u r g ­
s t r a ß e 1. 

N a c h r i c h t e n e r b i t t e t W e r n e r G u i l l a u m e , K r e i s v e r ­
t r e t e r , H a m b u r g 24, W a l l s t r a ß e 29 b . 

D e r 3. A u g u s t v e r e i n i g t e F a m i l i e n a u s W i d m i n ­
n e n u n d s e i n e r n ä h e r e n U m g e b u n g b e i m 5. J a h r e s ­
t r e f f e n i n H a m b u r g . D a s T r e f f e n i s t u n s j e d e s m a l 
m e h r g e w e s e n a l s e i n e b l o ß e T r a d i t i o n m i t e i n e r 
w e h m ü t i g e n E r i n n e r u n g a n e i n s t . E s h ä t t e s o n s t 
m a n c h e r d i e w e i t e R e i s e v o m B o d e n s e e u n d v o n 
F r a n k f u r t a . M . n a c h H a m b u r g g e s c h e u t . D a s T r e f ­
f e n b e g a n n i n d e n R ä u m e n d e r „ E l b s c h l u c h t " m i t 
e i n e r A n d a c h t u n s e r e s l e t z t e n h e i m a t l i c h e n S e e l s o r ­
g e r s P f a r r e r M a n t z e , i n d e r w i r u n s b e u g t e n u n t e r 
d i e H a n d d e s u n b e g r e i f l i c h e n u n d u n e r f o r s c h l i c h e n 
G o t t e s u n d u m s e i n e H i r t e n t r e u e b a t e n f ü r d i e v e r ­
s t r e u t e u n d u m h e r i r r e n d e H e r d e . U n s e r O b m a n n , 
H e r r D i e s i n g , d e m f ü r s e i n e s e l b s t l o s e H i n g a b e i n 
d e r B e t r e u u n g u n s e r e s K i r c h s p i e l s u n s e r D a n k g e ­
b ü h r t , g a b d a n n d i e V e r ä n d e r u n g e n i n d e n F a m i ­
l i e n u n d d i e l e t z t e n N a c h r i c h t e n a u s d e r H e i m a t b e ­
k a n n t . I n d e n N a c h m i t t a g s s t u n d e n d u r f t e n w i r u n ­
s e r e n K r e i s v e r t r e t e r u n d G e s c h ä f t s f ü h r e r d e r 
L a n d s m a n n s c h a f t , H e r r n G u i l l a u m e b e g r ü ß e n , d e r 
u n s a u s d e r A r b e i t u m d i e W i e d e r g e w i n n u n g u n s e ­
r e r H e i m a t v o n h ö h e r e r E b e n e a u s b e r i c h t e t e . E r 
ü b e r r e i c h t e H e r r n D i e s i n g i n A n e r k e n n u n g f ü r s e i n e 
t r e u e A r b e i t u n t e r d e n W i d m i n n e r n e i n P h o t o b i l d , 
d e n i d y l l i s c h g e l e g e n e n „ W e i ß e n S e e " b e i W i d m i n ­
n e n . I n G e s p r ä c h e n b l i e b e n w i r v e r e i n t , b i s d i e 
Z e i t z u r R ü c k f a h r t u n s w i e d e r f ü r e i n J a h r t r e n n t e . 
W i r g r ü ß e n a l l e L a n d s l e u t e a u s W i d m i n n e n u n d s e i ­
n e r U m g e b u n g , g e d e n k e n i h r e r N ö t e b e s o n d e r s i n 
d e n O s t g e b i e t e n u n d w ü n s c h e n a l l e n e i n W i e d e r ­
s e h e n , s o G o t t w i l l , b e i m n ä c h s t e n H e i m a t t r e f f e n . 

Lyck 
K r e i s t r e f f e n i n H a n n o v e r 

E t w a 800 L y c k e r k a m e n a m 12. 8. n a c h H a n n o v e r 
z u r W i e d e r s e h e n s f e i e r u n d z u e r n s t e r A r b e i t , e i n i g e 
s o g a r a u s d e r S o w j e t z o n e . D i e b e i d e n S ä l e w a r e n 
z u k l e i n , d o c h b e e i n f l u ß t e d a s d i e S t i m m u n g k e i n e s ­
w e g s . A m V o r m i t t a g t r a t e n d i e v o m K r e i s a u s s c h u ß 
e r n a n n t e n O r t s v e r t r e t e r z u s a m m e n , u m v o m K r e i s ­
v e r t r e t e r u n d d e m B e a u f t r a g t e n f ü r d i e l ä n d l i c h e 
E r f a s s u n g s a r b e i t ( B r a c h v o g e l , C r a m m e ü . W o l f e n ­
b ü t t e l ) i n i h r e A u f g a b e n e i n g e w i e s e n z u w e r d e n . E s 
w a r e t w a d i e H ä l f t e d e r O r t s v e r t r e t e r a n w e s e n d . 
B e s o n d e r s w u r d e a u f d i e k o m m e n d e n A u f g a b e n i m 
F e s t s t e l l u n g s g e s e t z h i n g e w i e s e n . A u s d e n R e i h e n 
d e r O r t s v e r t r e t e r w u r d e e i n e e n e r g i s c h e U e b e r -
w a c h u n g d e r V e r ö f f e n t l i c h u n g e n d u r c h d i e L a n d s ­
m a n n s c h a f t g e f o r d e r t , d a m i t n i c h t i m m e r w i e d e r 
K a r t e n o d e r G e s c h i c h t s b ü c h e r h e r a u s k o m m e n , d i e 
d i e L a g e f ä l s c h e n . A u c h d i e R e d e n u n d F o r d e r u n ­
g e n v o n P o l i t i k e r n m ü ß t e n g e n a u u n t e r d i e L u p e 
g e n o m m e n w e r d e n . D e r J u g e n d a r b e i t s o l l g r ö ß t e 
A u f m e r k s a m k e i t g e w i d m e t w e r d e n . D i e O r t s v e r ­
t r e t e r s p r a c h e n d e m g e s a m t e n K r e i s a u s s c h u ß i h r 
V e r t r a u e n a u s . 

D i e K r e i s g e m e i n s c h a f t w ä h l t e d a r a u f a u f V o r ­
s c h l a g d e r O r t s v e r t r e t e r e i n s t i m m i g d e n a l t e n K r e i s -
a u s s c h u ß w i e d e r u n d a l s d r i t t e n V e r t r e t e r d e r L a n d ­
w i r t s c h a f t H e r r n F i s c h e r n e u h i n z u . S k . 

B e i m L y c k e r T r e f f e n a m 19. A u g u s t 1951 i n H a m ­
b u r g i s t i m G a r t e n d e s L o k a l s E l b s c h l u c h t e i n e f a s t 
n e u e A k t e n t a s c h e g e f u n d e n w o r d e n A b z u h o l e n b e i 
H e r r n M i s c h k e w i t z , H a m b u r g 13, D i l l s t r . 13. 

S ä n f f e r k r ä n z c h e n d e r L y c k e r P r i m a 

D i e ä l t e s t e S c h ü l e r v e r b i n d u n g D e u t s c h l a n d s , d a s 
S ä n g e r k r ä n z c h e n d e r L y c k e r P r i m a 1830 w u r d e a m 
11. A u g u s t i n H a n n o v e r n e u g e g r ü n d e t . E s h a t s e i n e n 
a l t e n N a m e n u n d d i e F a r b e n b l a u - w e i ß - b l a u w i e d e r 
a u f g e n o m m e n u n d w i r d a l l e i n D e u t s c h l a n d v e r ­
s t r e u t e n S ä n g e r k r ä n z i e r , a u c h d i e . . i n s R e i c h " g e ­
w a n d e r t e n , z u s a m m e n f a s s e n . E r h a l t u n g d e s 
D e u t s c h t u m s . B e l e b u n g d e s D e u t s c h e n L i e d e s u n d 
P f l e g e d e u t s c h e r G e m e i n s c h a f t s i n d d i e A u f g a b e n 
d e s „ S ä n g e r - K r ä n z c h e n s " . D i e V e r s a m m l u n g w ä h l t e 
d e n s e i t 32 J a h r e n b e w ä h r t e n V o r s i t z e n d e n d e s 
A l t e n - H e r r e n - V e i b a n d e s O t t o S k i b o w s k i . j e t z t 
T r e y s a , B e z . K a s s e l , w i e d e r z u m V o r s i t z e n d e n . Z u 
s e i n e m S t e l l v e r t r e t e r w u r d e U l r i c h R i e c h , H a n n o v e r -
S ü d , S t r e s e m a n n s t i . 23. g e w ä h l t . A m 10. N o v e m b e r 
w i r d i n H a n n o v e r d a s 121. S t i f t u n g s f e s t g e f e i e r t 
w e r d e n . D i e V e r s a m m l u n g s c h l o ß m i t d e m a l t e n 
F a r b e n l i e d „ S e h t h e r , w i e s t o l z i c h u m m i c h s c h a u " . 

D a s K r e i s t r e f f e n d e r L y c k e r i n N e u m ü n s t e r f i n ­
d e t w e g e n R a u m s c h w i e r i g k e i t e n a m 16. 9. s t a t t . P r o ­
g r a m m : 10 U h r E r ö f f n u n g , M o r g e n f e i e r . T o t e n g e ­
d e n k e n . 11 U h r B e s p r e c h u n g d e r O r t s v e r t r e t e r . 
14 U h r ö f f e n t l i c h e K u n d g e b u n g : T r e V i e g e l ö b n i s , F e s t ­
r e d e , g e m e i n s a m e L i e d e r . D a n a c h g e m ü t l i c h e s B e i ­
s a m m e n s e i n . D i e V o r b e r e i t u n g e n h a t F r a u H i l d e ­
g a r t W e s s e l , N e u m ü n s t e r . S c h i l l e r s t ) ' . 35 ü b e r n o m ­
m e n ; H e r r W . G r z y b o w s k i , R e n d s b u r g , E i s e n w a i e n -
h a n d l u n g Gronau, b e m ü h t s i c h u m F a h r g e l e g e n h e i t 
i m K r e i s e R e n d s b u r g . D a s T r e f f e n s o l l a l l e n L y c k e r n 
i n S c h l e s w i g - H o l s t e i n G e l e g e n h e i t z u f e s t e m Z u s a m ­
m e n s c h l u ß g e b e n . U n t e r s t ü t z u n g s e m p f ä n g e r h a b e n 
k e i n e n E i n t r i t t z u z a h l e n . D e r K r e i s v e r t r e t e r w i r d 
a n w e s e n d s e i n . 

O r t s v e r t r e t e r w e r d e n n o c h g e s u c h t f ü r f o l g e n d e 
G e m e i n d e n : B e i n a h ö f e n , B o r k e n , B o r s c h i m m e n , 
B u n h a u s e n . D i p p e l s e e , G o l d e n a u . C o l l e n , H a n s -
b r u c h , H e l d e n f e l d e , K l e i n - R a u s c h e n . K r e u z b o r n , 
L a n g e n h ö h , L i s k e n . M a s c h e n . M i l l a u . N u ß b e r g , R e u -
s c h e n d o r r . R o g a l l e n . R u n d f l i e ß . S e h ö n r - o r s t , S k o -
m a n t e n , S o f f e n . S t e i n b e r g , S t e i n k o n d o r f , S t r a c l a u -
n e n , V i e r b r ü c k e n . W a i d e n . W i t t e n w a l d e , Z e y s e n . 
D i e b e r e i t s v o m K r e i s a u s s c h u ß e r n a n n t e n O r t s v e r -
t r e t e r h a b e n N a c h r i c h t e r h a l t e n R ü c k a n t w o r t d r i n ­
g e n d e r b e t e n . S k i b o w s k i , T r e y s a B e z i r k K a s s e l 

1. I _ J k 
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Treuburg 
U m d e n v i e l f a c h g e ä u ß e r t e n W ü n s c h e n n a c h w e i ­

t e r e n T r e f f e n i n a n d e r e n O r t e n d e r B u n d e s r e p u b l i k 
z u e n t s p r e c h e n , f i n d e t a m S o n n t a g , d e m 7. O k t o b e r , 
e i n T r e f f e n i n H a n n o v e r s t a t t . V e r s a m m l u n g s l o k a l 
i s t d a s P s c h o r r - B r ä u , J o a c h i m s t r a ß e , d r e i M i n u t e n 
v o m H a u p t b a h n h o f e n t f e r n t . A b 8.00 U h r i s t d a s 
G a s t h a u s g e ö f f n e t . D a s T r e f f e n b e g i n n t u m 11.00 
U h r , d i e F e i e r s t u n d e u m 15.00 U h r . A l l e L a n d s l e u t e 
w e i d e n g e b e t e n , i h r e n V e r w a n d t e n u n d B e k a n n t e n 
v o n d i e s e r V e r a n s t a l t u n g K e n n t n i s z u g e b e n . A n ­
m e l d u n g e n z u r T e i l n a h m e s i n d s o b a l d w i e m ö g l i c h 
a u f P o s t k a r t e n a n d i e G e s c h ä f t s s t e l l e i n (23) O l d e n -
b u r g / O l d b . , H o c h h a u s e r s t r a ß e 10, z u r i c h t e n u n d 
d r i n g e n d n o t w e n d i g , d a m i t d i e V o r b e r e i t u n g e n g e ­
t r o f f e n w e r d e n k ö n n e n . 

A . C z y g a n , K r e i s v e r t r e t e r 

Neidenburg 
A u f r u f z u r M e l d u n g v o n M i t a r b e i t e r n f ü r d e n 

B e r e i c h d e r S t a d t N e i d e n b u r g . 
D i e b e r e i t s l a u f e n d e n A u f g a b e n u n d d i e k o m m e n ­

d e n A r b e i t e n , d i e n i c h t n u r d e m A l l g e m e i n w o h l d i e ­
n e n , s o n d e r n d i e e i n e A n g e l e g e n h e i t f ü r j e d e n V e r ­
t r i e b e n e n s e i n w e r d e n , e r f o r d e r n e s , d a ß d e n V e r ­
t r a u e n s m ä n n e r d e r S t a d t N e i d e n b u r g H e l f e r z u r 
S e i t e s t e h e n . I m E i n v e r n e h m e n m i t d e n f ü r N e i d e n ­
b u r g g e w ä h l t e n V e r t r a u e n s m ä n n e r n , d e n L a n d s l e u ­
t e n S p a r k a s s e n d i r e k t o r K o p e t s c h u n d U h r m a c h e r ­
m e i s t e r W e i c h l e r b i t t e i c h d a h e r d i e B ü r g e r d e r 
S t a d t N e i d e n b u r g , s i c h z u r M i t a r b e i t f ü r i h r e n e i g e ­
n e n W o h n b e z i r k i n n e r h a l b v o n 10 T a g e n n a c h E r ­
s c h e i n e n d e s O s t p r e u ß e n b l a t t e s z u m e l d e n . D i e E i n ­
t e i l u n g d e r S t a d t i s t w i e f o l g t v o r g e n o m m e n w o r : 
d e n : 

B e z i r k 1. M a r k t b i s n ö r d l i c h K u p g i s c h B l u m e n g e ­
s c h ä f t B u t s c h k e , s ü d l i c h b i s G e r b e r s t r a ß e — 
T s c h i e r s e s t r a ß e , ö s t l i c h a m S a l z s p e i c h e r b i s G a r ­
t e n s t r a ß e , a n N e u r e i t e r b i s G a r t e n s t r . , a m 
S c h l o ß h o t e l b i s B r ü c k e n s t r a ß e , w e s t l i c h a n A n u s 
b i s K i r c h e n s t r a ß e - L e p p e r t , a m K a i s e r k a f f e e g e ­
s c h ä f t b i s K i r c h e n s t r a ß e , a n d e r N e i d e n b u r g e r 
B a n k b i s K i r c h e n s t r a ß e e i n s c h l . B ä c k e r e i P e -
t e r s d o r f . 

B e z i r k 2. H i n d e n b u r g s t r . , b e g i n n e n d a m S a c h a b i s 
R e s t a u r a n t R a d t k e — s t ä d t . W o h n g e b ä u d e e i n ­
s c h l . a l l e n T ö p f e r b e r g e n , a u c h G e r b e i s t r a ß e b i s 
P e t e r s d o r f . 

B e z i r k 3. V o n d e r G r e n z e d e s B e z i r k e s 2 b i s B e r g ­
h o f , S i e d l u n g e n a m S c h i m i o n t k e r W e g b i s e i n ­
s c h l . K a t h . P f a r r g e h ö f t . 

B e z i r k 4. T s c h i e r s e s t r a ß e b i s e i n s c h l . S ä g e w e r k 
S c h u l z , G a r t e n s t r a ß e a b S c h i l d b i s J u g e n d h e r ­
b e r g e , S c h u l s t r a ß e , N o w a k s t r a ß e , S c h l o ß . 

B e z i r k 5. B r ü c k e n s t r a ß e a b G e n s c h - R u n d e , B u r g ­
s t r a ß e a b S c h i l d b i s e i n s c h l . R o b e r t s h o f , S c h l o ß ­
g u t u n d d e s s e n A r b e i t s h ä u s e r n a m W e g e n a c h 
B a r t o s c h k e n . 

B e z i r k 6. D e u t s c h e S t r a ß e a b B l u m e n g e s c h ä f t 
B u t s c h k e - K u p g i s c h b i s G a b e l u n g D a m p f w a l z e n ­
s c h u p p e n , K ö l n e r S t r a ß e , W i e s e n - u n d F e l d s t r a ß e 
u n d d e n W e g a n d e r S a n d g r u b e , W e g n a c h W a i -
s e l h ö h e . 

B e z i r k 7. A b D a m p f w a l z e n s c h u p p e n a l l e w e s t l i c h 
d e r S t r a ß e n a c h W a i s e l h ö h e u n d a n d e r G r ü n -
f l i e ß e r , R a d o m i n e r u n d D i e t r i c h s d o r f e r S t r a ß e 
l i e g e n d e n G r u n d s t ü c k e e i n s c h l . G u t O l s c h e w s k i 
u n d F ö r s t e r e i S t a d t w a l d . 

B e z i r k 8. B i s m a r c k s t r a ß e a b D e n k m a l b i s E l s e n ­
b a h n ü b e r g a n g ( S o l d a u e r S t r . u n d H o h e n s t e i n e r 
S t r a ß e - B a h n ü b e r g a n g ) S a l u s k e r f l i e s . 

B e z i r k 9. M i r b a c h s t r a ß e , S o l d a u e r C h a u s s e e , K a r d i ­
n a l s t r a ß e , a l l e w e s t l i c h d e r H o h e n s t e i n e r S t r a ß e 
u n d ö s t l i c h d e r B a h n s t r e c k e n a c h H o h e n s t e i n l i e ­
g e n d e n S i e d l u n g e n u n d G r u n d s t ü c k e ( r e c h t s u n d 
l i n k s H o h e n s t e i n e r S t r a ß e ) b i s e i n s c h l . Z i e g e l e i 
S c h u l z . 

B e z i r k 10. V o n Z i e g e l e i S c h u l z , G r u n d s t ü c k e a m 
W e g e n a c h B r e i t e n f e l d e , a n d e r C h a u s s e e n a c h 
H o h e n s t e i n e i n s c h l . L i t t f i n k e n . 

B e z i r k 11. S a t t l e r s t r a ß e , G r u n d s t ü c k S c h u l t z e K i r ­
c h e n s t r a ß e e i n s c h l . d e r a b z w e i g e n d e n S t i c h s t r a ­
ß e n b i s F r i e d r i c h s t r a ß e , T a n n e n b e r g p l a t z u n d 
G r e g o r o v i u s s t r a ß e . 

B e z i r k 12. F r i e d r i c h s t r a ß e — B a h n h o f , F r e i d o r f e r 
W e g b i s S t a d t g r e n z e . 

N u r w e n n a l l e L a n d s l e u t e m i t g u t e r O r t s k e n n t n i s 
h e l f e n , w i r d d i e k o m m e n d e S c h a d e n s f e s t s t e l l u n g 
o h n e Z e i t v e r l u s t a b l a u f e n k ö n n e n . B e i M e l d u n g e n 
e r b i t t e A n g a b e f ü r w e l c h e n B e z i r k M e l d u n g e r f o l g t . 

W a g n e r , B ü r g e r m e i s t e r , K r e i s v e r t r e t e r , 
(13b) L a n d s h u t / B I I P o s t s c h l i e ß f a c h 2 

Osterode 
A u f u n s e r d r i t t e s d i e s j ä h r i g e s T r e f f e n a m 9. S e p ­

t e m b e r i n H e r h e / W . w i r d n o c h m a l s h i n g e w i e s e n . 
U n s e r L a n d s m a n n L e h r e r W e i d m a n n i n H e r n e , W i e -
s c h e r s t r a ß e 125. t r i f f t d i e V o r b e r e i t u n g e n . A l l e 
L a n d s l e u t e s i n d h e r z l i c h e i n g e l a d e n u n d g e b e t e n , 
a l l e F r e u n d e u n d V e r w a n d t e n a u f d a s T r e f f e n a u f ­
m e r k s a m z u m a c h e n . D a s P r o g r a m m s i e h t v o r : 
9.00 U h r k a t h . G o t t e s d i e n s t i n d e r K a p e l l e d e s S t . 

J o s e p h s - H o s p i t a l B ö r n i g . 
9.45 U h r e v . G o t t e s d i e n s t i n d e r K i r c h e S o d i n g e n , 

g e l e i t e t v o n P f a r r e r D e c k e - C o r n i l l — f r ü h e r 
O s t e r o d e . 

10.30 U h r S a a l b a u B o r g m a n n B e g r ü ß u n g e t c . D i e 
F e s t r e d e h ä l t d e r K r e i s v e r t r e t e r H e r r v o n N e -
g e n b o r n - K l o n a u . 

A b 13 U h r B e s i c h t i g u n g d e r B ü c h e r e i d e s D e u t ­
s c h e n O s t e n s . 

A b 15 U h r u n t e r h a l t e n d e r N a c h m i t t a g , a u s g e f ü h r t 
v o n d e r J u g e n d g r u p p e . 

D a s T a g u n g s l o k a l i s t m i t d e r L i n i e 1 b i s D e n k m a l 
z u e r r e i c h e n , d i e K i r c h e n s i n d 10 M i n . e n t f e r n t . 

G e s u c h t w e r d e n : F r a n z u n d W i l l i J e n d i k a u s 
O s t e r s c h a u . F r a u K a m i n s k i , g e b . J e n d y k a u s O s t e r ­
s c h a u , z u l e t z t S t a b i g o t t e n . G ü n t h e r H i n z , G i i g e n -
b u r g , S o h n d e s v e r s t o r b e n e n I n h a b e r s d e r A u t o ­
w e r k s t a t t . E d u a r d P o m i a n , O b e r r o t t e n f ü h r e r , a u s 
K l o n a u . P a u l P a t z e w i t z a u s M a r i e n f e l d e . O t t o P u l l ­
w i t t a u s G r . - L e h w a l d e , S p ä t h e i m k e h r e r a u s R u ß ­
l a n d . R u t h K l i n g , A b b a u B u c h w a l d e . F e r n e r a u s 
O s t e r o d e : T ö p f e r m e i s t e r A u g u s t L u c k a u , S e h i l l e r -
s t r a ß e 8. H a n d e l s l e h r e r E r i c h B o e h m , K a i s e r s t r a ß e . 
W a l t e r P e t e l k a u , B e s i t z e r d e r „ B e r g k l a u s e " , B u r g -
s t r . 10. H e r b e r t T r a b a n t , z u l e t z t O b e r f e l d w e b e l i m 
O s t e i n s a t z . O b e r l a d e m e i s t e r E d u a r d S t e t h e n . E i s e n -

Beihilfen für Schüler 
A u s d e m S o f o r t h i l f e f o n d s können B e i b i l f e n ^ f u r 

S c h ü l e r u n d S c h ü l e r i n n e n an^ h o n e r e n m u n d 

S c h u l e n g e w a h r t w e ' ^ ^ " ^ ^ k a n n t e n h ö h e r e n 
S c h ü l e r i n n e n a n s t a a i i i c r i d • c R e i f e p r ü f u n g 
S c h u l e n ( V o l l a n s t a l t e n ) , f M Ä s U a t . 
a b s c h l i e ß e n ; S c h ü l e r n ^ und S ^ ' ^ ^ ^ e n , d i e 
l i e h e n u n d s t a a t l i c h anei k a " n f ^ ^ . S c h ü l e r n u n d 
S ü S S r A Ä S S c h u l j a h r ) 

^ o ^ r e t r u n ^ s T d a ß diese S c h ü l e r d e n G e s c h ä 
digtengruppen n a c h d e n B e s t i m m u n g e n ^ S o f o ^ 
hilfegesetzes a n g e h ö r e n . D i e BeinniLivv 
d e n S c h ü l e r n u n d S c h u l e i innen « e w a h i t ^ d i e ^ m r t 
B e e n d i g u n g d e s l a u f e n d e n S c h u l ; a h e s i h i e R e i f e 
D i ü f u n g a b l e g e n , d a m i t der B e i h i l f e e i n e a o g e 
s c h l o s s e n e A u s b i l d u n g e r m ö g l i c h t w e r d e n s o U Z u ­
sätzlich können S c h ü l e r n u n d S * " 1 ^ " ^ d e s s ^ l b e r i 
t e r s e k u n d a , O b e r s e k u n d a u n d U n t e ^ r i m a d e s s e I b e n 
S c h u l j a h r e s B e i h i l f e n g e w a h r t werden sofern s i c h 
d i e s e S c h ü l e r d u r c h b e s o n d e r e . B f g ^ g u n d M 
s t u n g a u s z e i c h n e n . B e i d e n m i t t l e r e n S c h u l e n e r ­
h a l t e n l e d i g l i c h S c h ü l e r u n d S c h ü l e r i n n e n d e r A b ­
s c h l u ß k l a s s e n (10. S c h u l j a h r d i e B e i h i l ^ V o r a u s ­
setzung i s t d a ß d a s U n v e r m ö g e n , d i e K o s t e n t u r c u e 
Ichulausblidung a u f z u b r i n g e n ^ e w i e ^ n ^ r ö 
n i e B e i h i l f e w i r d l ä n g s t e n s f ü r d i e D a u e r v o n U 
M o n a t e n g e w ä h r t und b e t r ä g t f ü r S c h ü l e r u n d 
s f f i e r i n n e f l m o n a t l i c h h ö c h s t e n s 20 D M , für S p a t ­
h e i m k e h r e r h ö c h s t e n s 35 D M m o n a t l i c h . 

D i e S c h u l e n , d i e i n B e t r a c h t k o m m e n w e r d e n v o n 
d e n L a n d e s ä m t e r n f ü r S o f o r t h i l f e f e s t g e s t e l l t . D i e 
A n t r ä g e s i n d g e m ä ß A n t r a g s v o r d r u c k b e i d e r b e t r . 
S c h u l e e i n z u r e i c h e n . 

b a h n e r A u g u s t P a l m , F r a u A u g u s t e u n d z e h n K i n ­
d e r , M e m e l e r S t r . 23. A n n a P a l m , S o h n W i l l i u n d 
T ö c h t e r M a r i e , L u i s e , A n n a . L i e s e l o t t e P e t n k o w s k i , 
K a i s e r s t r . H i l d e g a r d B e r g , D a n z i g e r S t r . K ä t h e R o ­
s e n t h a l , j e t z t F o t o g r a f i n i n d e r N ä h e H a n n o v e r s . 
P o l i z e i m e i s t e r F a n d r e y u n d F a m i l i e . A l l e M e l d u n ­
g e n s i n d z u r i c h t e n a n K r e i s v e r t r e t e r v o n N e g e n -
b o r n - K l o n a u , (16) W a n f r i e d / W e i r a . 

Neuer STRICH" ^ ' _ n Rückporto. 

K o s t e n | O S e n Kato' 9 R | K 

" • S 5 ' i S f f i Ä u , w 

' F a e t h , E w a l d , O b g f r . , g e b . 1922,1 
, F P N r . 28 680 B . W a r i n V i b o r g . 1 

! S o l l J a n . 45 z u m E i n s a t z g e k o m ­
m e n s e i n . W e r w e i ß s e i n e l e t z t e 
F P N r . ? N a c h r . e r b . E m i l F a e t h , 
(16) M e l g e r s h a u s e n , B e z . K a s s e l -
H e s s e n , f r ü h e r M o r i t z f e l d e , K r e i s 
I n s t e r b u r g . 

( D u c h a n ^ c i g o n 

A n g e h ö r i g e d e s I . - R . 43 I n s t e r b u r g , 
d i e i m O k t o b e r 1942 m i t M a r s c h -
B a t . v . K ö n i g s b e r g a n d i e N o r d ­
f r o n t ( M g a ) a b g e s t e l l t w u r d e n . 
F ü h r e r d e s M a r s c h - B a t . O l t n . 
H e r m a n n . N a c h r . e r b . u . N r . 4479 
„ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r 
( O s t f r i e s l a n d ) . 

G o l d a p e r ! A b r a m o w s k i , F r a n z u n d 
M a r i a , B e i e r s w a l d e P . A r n s w a l d , 
K r . G o l d a p , u . T ö c h t e r , g e s u c h t 
v o n F a m i l i e M a r i a W e d i g , (21a) 
O s t e n f e l d e ü b . O e l d e ( W e s t f . ) , 
D o r f b . 27. 

B K k s e h a t , H e r b e r t , g e b . 24 . 5. 33, 
B - . , W o l f g a n g , g e b . 9. 8. 37, b e i d e 
i n K ö n i g s b e r g z u l . w o h n h . d o r t , 
P o n a r t h e r S t r . 820; b e i d e K i n d e r 
f i n g e n A p r i l 47 v . K b g . - P o n a r t h 
n a c h L i t a u e n . N a d i r , e r b . H e l e n e 
B a c k s c h a t , (20 b ) S a l z g i t t e r , B e r g ­
s t r a ß e 27. 

H e i m k e h r e r ! B a d e r , B r u n o , g e b 
28. 10. 14, G r . - K ö l l e n , K r . R ö ß e l , 
O b e r w a c h t m e i s t e r i n e i n e m A r t . -
R e g t . , N a c h r . - A b t . , F P N r . 12369 A , 
v e r m i ß t a m 3. 7. 44 n . P a n z e r a n -
g r i f f b . R a k o w , z u l . g e s e h e n a u f 
L k w . m . O b e r z a h l m s t r . S c h l i t z -
k u s u . F a h r e r P h i l i p p . N a c h r . e r b . 
F r a u O . B a d e r , K ö l n - S ü l z , R e ­
m i g i u s s t r a ß e 53. 

B a r k e , A d o l f , g e b . 17. 12. 97, u n d 
M a r i e , g e b . E w e r t , g e b . 29 . 6. 98, 
z u l . w o h n h . B r a u n s b e r g , R o s e n ­
w e g 7, W i c k z o r r e k , G e r t r u d , g e b . 
B a r k e , g e b . 13. 11. 19 i n B r u n s ­
b e r g , z u l . w o h n h . d o r t , M a l z s t r . 7, 
B - . , F r i t z , g e b . 21 . 2. 23 i n B r a u n s ­
b e r g , R o s e n w e g 7. N a c h r . e r b . u . 
N r . 17/53 a n G e s c h . - F ü h r g . d e r 
L a n d s m a n n s c h . O s t p r . , (24a) H a m ­
b u r g , W a l l s t r a ß e 29 b . 

A c h t u n g K ö n i g s b e r g e r E i s e n b a h n e r ! 
B e c k e r , M a x , g e b . 12. 6. 1884 i n 
S e i k w e t h e n , w o h n h . K ö n i g s b e r g , 
A l t e r G a r t e n 59 b , a l s L o k . - F ü h ­
r e r , b i s F e b r . 45 i n K ö n i g s b e r g , 
s e i t h e r v e r m i ß t . W e r w a r m i t 
m e i n e m M a n n n a c h d i e s e r Z e i t 
z u s a m m e n u . k a n n A u s k u n f t ü b . 
s e i n S c h i c k s a l g e b e n ? N a c h r . e r b . 
F r a u E l i s a b e t h B e c k e r , B u t z b a c h 
( H e s s e n ) , S c h l o ß s t r a ß e 4. 

B u r r a c k , A l f r e d , g e b . 28. 10. 27 i n 
P e r l s w a l d e , K r . A n g e r b u r g , e i n ­
g e z o g e n 1. 9. 1944 n a c h B ö h m e n -
M ä h r e n z . S S - D i v . H i t l e r j u g e n d , 
f u h r a l s A u t o s c h l o s s . P k w . , l e t z t e 
N a c h r . 26. 12. 44 R a u m A a c h e n , 
w o h l H ü r t g e n w a l d ; B — . , H e i n z , 
g e b . 31 . 5. 29 i n S t e i n w a l d e , K r . 
A n g e r b u r g , b e f a n d s i c h a u f d e r 
G e b i e t s - M u s i k s c h u l e K ö n i g s b e r g , 
z u l . S c h i c h a u w e r k e . W o s i n d A n ­
g e h ö r i g e d e r S c h u l e ? W a g n e r , 
P a u l , O b e r g e f r . , g e b . 16. 1. 1922 i n 
G r a v e n o r t , K r . I n s t e r b u r g , F P . -

F a n z l a u , G u s t a v , u . F r a u P a u l i n e , 
B a h n b e a m t e r i n T h o r n , s e i t 1940 
i n D i r s c h a u / W e s t p r . W e r w e i ß 
e t w a s ü b e r d e n V e r b l e i b m e i n e r 
E l t e r n ? N a c h r . e r b . E l l y F a n z l a u , 
K e r p e n / E r f t , L ö r s f e l d .  

F a ß b i n d e r , L i n a , g e b . B ö d d e r , g e b . 
6. 12. 1906 i n P a r t h e i n e n , K r e i s 
H e i l i g e n b e i l , z u l . w o h n h . S i e d i g . 
B i l s h ö f e n b . D t . - T h i e r a u , K r e i s 
H e i l i g e n b e i l , u n d S o h n H e r b e r t , 
g e b . 27. 11. 29, b e i d e w a r e n ü b e r 
d a s F r i s c h e H a f f g e f l ü c h t e t , s o l l e n 
i n P o m m . u . i m H a n n o v e r s c h e n 
g e w e s e n s e i n ; B ö d d e r , K a r l , g e b . 
30. 6. O l i n P a r t h e i n e n , z u l . w o h n ­
h a f t H e i l i g e n b e i l , S t a d t r a n d s i e d ­
l u n g 8, e i n g e z o g e n z . N a c h r . - A b t . , 
h a t z u l . B a r a c k e n i n T h o r n g e ­
b a u t ; B ö d d e r , E r n s t , a u s R o s e n ­
b e r g - H e i l i g e n b e i l , g e b . 29. 4. 1904 
i n F a r t h e r n e n , w a r z u l . G e n d . -
W a c h t m s t r . i n Z i c h e n a u . N a c h r 
e r b . F r a u E l i s e B i n d e r , g e b . B ö d ­
d e r , (24a) G e e s t h a c h t - H a m b u r g , 
G e r s t e n b l ö c k e n 19. 

G r o t z e c k , F r i t z , a u s B l u m e n t h a l b . H u r t i g . G i s e l a , g r o ß , s c h l a n k u n d 
I n s t e r b u r g , F P N r . 08 535, z u l . i n j b l o n d , g e b . 7. 4. 1926 z u K ö n i g s -
L a n d s b e r g g e s e h e n ; G r o t z e c k , b e r g / P r . , l e t z t e r W o h n s i t z E l b i n g , 
O t t o , a u s I n s t e r b u r g , T h e a t e r - j W e g m a n n s t r . 7, l e t z t e r A u f e n t h . 
s t r a ß e , F P N r . 18 971 B ( M i t t e l a b - 1 G u t K o p p e n o w , K r . L a u e n b u r g 
s c h n i t t ) , 1944 i n O s t p r . e i n g e s e t z t . 
N a c h r . e r b . F r a u G e r t r u d G r o t ­
z e c k , (20a) B l e c k m a r 9, ü b e r 
S o l t a u / H a n n o v e r . 

( O s t p o m m . ) . V o n d o r t v e r s c h l . 
w a h r s c h e i n l . ü b e r G r a u d e n z n a c h 
O s t e n . N a c h r . e r b . F r a u H u r t i g , 
B e r l i n - W a i d m a n n s l u s t , B o e d i c k -
s t r a ß e 67. 

G u t z e i t , P a u l , g e b . 1908, H e e r e s ­
w e r k m e i s t e r , K ö n i g s b e r g , P o - | I s e k e i t , H e r t a , S c h n e i d e r i n , a u s 
n a r t h . Z e l l e r s t r . 8, E h e f r a u G e r t r u d . ' K b g . , F r i e d m a n n s t r . 20. W e r w a r 
N a c h r . e r b . E v a S c h u l z , W o l f s - m i t i h r i m G e r i c h t s g e f ä n g n i s ? W o 
b ü r g b . F a l l e r s l e b e n , S c h i l l e r - ! b e f i n d e t s i c h F r a u N e u m a n n , 
s t r a ß e 28. ! G e r t r u d , F r i s e u s e a u s K ö n i g s b g . , 

S t e i l e S t r a ß e . N a c h r . e r b . F a m i l i e 
F r i t z H a l f , B ä c k e r m s t r . , B e r l i n 
W 30, M o t z s t r a ß e 70. 

H a r t w i g , H e i n z W i l l y , S S , z u l e t z t 
B r o m b e r g / W e s t p r e u ß e n , P o l i z e i , 
A l t e S c h u l e . L e t z t e N a c h r . N o ­
v e m b e r 1944. W e l c h e r U e b e r -
l e b e n d e a u s B r o m b e r g / W e s t p r . o d 
R u ß l a n d h e i m k e h r e r k a n n A n ­
g a b e n m a c h e n ? N a c h r . e r b . F r a u 
A u g u s t e B r i l l a t , E r d h a u s e n ü b e r 
G l a d e n b a c h / H e s s e n , f r . L a b i a u -
O s t p r . 

F i g u r a , K a r l , g e b . 1. 2 . 97, z u l e t z t 
w o h n h . S e n s b u r g , O t t o - R e i n k e -
S t r a ß e 6, J a n . 45 M u n . - F a b r . S t a b 
l a c k . N a c h r . e r b . G e r t r u d F r a n k e , 
(16) F r a n k f u r t a . M . 21, P ü t z e r -
s t r a ß e 55. 

N r . 23382 D , 26. 12. 44 l e t z t e N a c h r . _ T . . * „ , i * , / n 8 « . m ! > r t ' v s n h o r v i ^ w n B i > k m 3 r S P h v o n L a g e r K o l t i n g - T r e t w i t z / D a n e m a r k ! v . S c h e r v j e w o , R ü c k m a r s c h v o n 
G r i e c h e n l a n d , s o l l 1947 i n M ö n c h -
h e r r n s d o r f 20, K r . B a m b e r g , g e ­
w e s e n s e i n , n a c h O s t p r e u ß e n a u s ­
g e w a n d e r t . W o b e f i n d e t s i c h F a r n . 
L a b u s c h a u s G r ü n f e l d e , K r . A n ­
g e r b u r g ? S o h n W e r n e r m . A l f r e d 
z u s a m m e n . N a c h r i c h t e r b . R o b e r t 
B u r r a c k , (21a) B o t t r o p , G i e s e n - F U n r , G u s t a v , g e b . 13. 2. 1887, a u s 

W e r k e n n t F r a u F r o e s e , H e l e n e , 
d i e s i c h i n d i e s e m L a g e r v o n 1945-
1948 a u f g e h a l t e n h a t ? F r a u F . s o l l 
s i c h a l s P o l i n a u s g e g e b e n h a b e n . 
N a c h r . e r b . B e r n h a r d F r o e s e , (14a) 
E ß l i n g e n a . N . ( W ü r t t . ) , B e r k h e i ­
m e r S t r a ß e 1. 

f o r t 6. 

B r a n d s t ä d t e r ; F r i t z , g e b . 14. 9. 78, 
G e n d a r m e r i e - H p t m . a . D . ; B r a n d ­
s t ä d t e r , J o h a n n a , g e b . K r ü g e r , 
g e b . 17. 4. 79, a u s S a s s e n a u , K r . 
T i l s i t - R a g n i t ( b i s 1939 N e i d e n -
b u r g ) . L e t z t e N a c h r i c h t v o m 25. 
M ä r z 1945 a u s K ö n i g s b e r g / P r . , 
H e n r i e t t e n s t r . 14 b . M u t t e r w a r 
n a c h d i e s e r N a c h r i c h t k r a n k a u s 
P i l l a u z u r ü c k g e h o l t . - W e r h a t i n 
K ö n i g s b e r g o d e r s p ä t e r m e i n e 
E l t e r n g e s e h e n ? W a h r s c h e i n l i c h 
w a r m e i n V a t e r u n t e r d e n e n , d i e 
a m 12. M a i 45 a u s d e m S t r a f l a g e r 
E i c h e n b r u c h , K r . B a r t e n s t e i n , i n 
u n b e k a n n t e L a z a r e t t e v e r l e g t 
w u r d e n . N a c h r . e r b . F r a u M a g -
d a l e n e K u t s c h e i i s , g e b . B r a n d - E n g e l , E m i l , g e b . 2. 9 
S t ä d t e r , (21b) L ü n e n / W e s t f . , G r a f -
H a e s e l e r - S t r a ß e 43. 

D i e g n e r , A l b e r t , g e b . 15. 5. 1889, 
a u s P e t t e l k a u , K r e i s B r a u n s b e r g , 
b . V o l k s s t u r m . E n d e A p r i l 45 a u f 
d e r I n s e l H e i a . N a c h r . e r b . F r a u 
E l i s a b e t h D i e g n e r , (21a) A s c h e ­
b e r g , K r e i s L ü d i n g h a u s e n / W e s t f . , 
A l b e r t - K o c h - S t r a ß e 46 . 

M a r k h a u s e n , K r . P r . - E y l a u . A m 
14 . 2. 1945 v . d . R u s s e n v e r s c h l e p p t . 
W e r w e i ß e t w a s ü b e r s e i n S c h i c k ­
s a l ? N a c h r i c h t e r b . G e r h a r d F u h r , 
(21) A h l e n / W e s t f a l e n , o e s t r i c h e r 
W e g 36. 

D r . D o n n e r , R e c h t s a n w . , z u l . w o h n ­
h a f t K ö n i g s b e r g , M e y e r , R i c h a r d , 
S t u d i e n r a t , g e b . 18. 11. 91 i n R a ­
s t e n b u r g , w a r S t u d . - R a t a n d e r 
V o r s t a d t . O b e r r e a l s c h u l e K ö n i g s ­
b e r g , u n d F r a u M - . , g e b . R e i c h ­
w a l d , F r a u R i e k , g e b . D r e i h a u p t , 
a u s R a t s h o f b . K b g . s o w i e M a n n 
u . S o h n . N a c h r . e r b . F r a u H e ­
l e n e T h i e r f e l d t , (13a) P o p p e n h a u ­
s e n , K r . S c h w e i n f u r t . 

K ö n i g s b e r g e r ! D u n z , R u d o l f , B l u ­
m e n s t r a ß e 3, s e i t 1945 k e i n e N a c h ­
r i c h t ; S e e w a l d , I n g e b o r g , M i s c h e -
n e r W e g ; D u s c h a , O t t i l i e , M e t -
g e t h e n , A d o l f - H i t l e r - W e g . N a c h r . 
e r b . B e t t y A r e n d t , R h e y d t / R h l d . , 
R i t t e r s t r a ß e 44. 

B a r t s c h , P a u l , a u s K ö n i g s b e r g -
L i e p , O l m ü t z e r W e g , u n d S ö h n e 
R e i n h a r d , G e r h a r d u n d R u d i . 
N a c h r i c h t e r b . F a r n . K e w i t z , A u ­
m ü h l e , B e z . H a m b u r g , P f i i n g s t -
h o l z a l l e e 9. 

, E - . , F r i t z , 
g e b . 16. 4. 64, E - . , M a r i a , g e b . 
W i e c h e r t , z u l . w o h n h . K r e u z b u r g 
o d . T r e u b u r g . N a c h r . e r b . F r a u 
M a r t h a N e u m a n n , g e b . K u m m e t a t , 
E h r s b e r g , P o s t M a r n b a c h . 

v o n G e r l 6 e , A n n a , g e b . 10. 8. 1891 
i m B a l t i k u m , b i s 1919 i n M i t a u 
( L e t t l a n d ) , 1920-22 i n H e i l i g e n b e i l 
u . S t a l l u p ö n e n , s p ä t e r b . d . F i -
n a n z v e r w a l t . K ö n i g s b e r g , T r a g ­
h e i m . P u l v e r s t r . , b e s c h a f f . N a c h r . 
e r b . O b e r s t a . D . O s k a r v o n 
P r e e t z m a n n , (22a) U e r d i n g e n a m 
R h e i n , D ü s s e l d o r f e r S t r a ß e 28. 

H e n n i g , F r i t z , G e f r . , g e b . 13. 3 . 1 4 i n 
S c h u l k e i m , K r . L a b i a u , z u l . w o h n ­
h a f t D o m . S c h a a k e n , P o s t L i s k a 
S c h a a k e n , K r e i s S a m l a n d , l e t z t e 
N a c h r i c h t v . 16. 9 . 44 a u s E s t l a n d , 
F P N r . 326 238, l t . M i t t . d . R . K 
B e r l i n - F r o h n a u s o l l G e s u c h t e r 17 
9. 1944 i n D o r p a t i n G e f a n g e n s c h , 
g e r a t e n s e i n . N a c h r . e r b . u n t e r 
N r . 17/26 a n G e s c h ä f t s f ü h r g . d e r 
L a n d s m a n n s c h . O s t p r e u ß e n , (24a) 
H a m b u r g , W a l l s t r a ß e 29 b . 

H i n z , B r u n o , g e b . 14. 12. 26 i n G r . -
K ö w e , K r . W e h l a u , w a r b e i I n f . -
A u s b i l d . - B a t . i n O s t r o l e n k a , l e t z t e 
N a c h r . A u g . 1944; H i n z , E v a , g e b . 
19. 2. 28 i n P o g g e n p f u h l , K r . K ö ­
n i g s b e r g , z u l . w o h n h . G r . - Z e t t -
m a r , K r e i s A n g e r a p p , b e i B a u e r 
B r a n d s t ä t t e r , w u r d e m i t B r . n a c h 
S o m m e r f e l d , K r e i s P r . - H o l l a n d , 
e v a k u i e r t , l e t z t e N a c h r . J a n . 1945. 
N a c h r i c h t e r b . F r a u M a r i a H i n z , 
(14b) K i r c h b e r g / I i i e r , K r e i s 
B i b e r a c h . 

A c h t u n g L a b i a u e r ! J a h n , G u s t a v , 
u n d F a r n , a u s S c h u l k e i m , K r e i s 
L a b i a u , z w e c k s E r b a n g e l e g e n h e i t . 
N a c h r . e r b . R e i n h a r d P e t r o w s k i , 
W a t t e r i s c h e i d , H ö n t r o p o p d e 
V e i h 74, W e s t f a l e n . 

J u c k e l , O t t o , g e b . 10. 9 . 1682 i n 
S c h l a u n e n , J u s t i z i n s p e k t o r , z u l . 
w o h n h . A l l e n s t e i n , F i n k e n s t r . 13, 
b l i e b b e i m A m t s g e r . A l l e n s t e i n 

G e m b a l l a , A r t u r H e i n z , g e b . 4. 6. 
1927 i n S c h o d e n , K r . J o h a n n i s ­
b u r g , b . d e r R e i c h s b a h n i n G e h -
l e n b u r g a n g e s t . , i m A u g . 44 z u r 
A u s b . - S c h w . - E r s . - A b t . 1. M a r i e n ­
w e r d e r / W e s t p r . , g e z o g e n , d u r c h 
R u s s e n e i n b r u c h i n O s t p r e u ß . z u r 
F e i d t r . v e r s e t z t , a n s c h e i n e n d S S , 
i n s S a m l a n d , s e i t d . k e i n e S p u r . 
N a c h r i c h t e r b . W i l l y S o b o l o w s k i , 
D a n n e n b e r g / E l b e , M a r s c h t o r s t r . 38 

Im Vertrauen: 
Auch ich hatte ein „Aber" 
gegen Katalogbestellun-

-gen, doch heute haben 
mich Dauner-Textilwaren 
überzeugt.Verlangen auch 
Sie sofort reichhaltigen 
Herbstkatalog. Er kostet 
nichts. Kärtchen genügt. 

Textilwaren-Versandhaus 

Karl D a u n e r 
Weidhausen 183 

bei Coburg 

G i e n a u , A l b e r t E w a l d , g e b . 8. 3. 07 
i n H e r m a n n s r u h e , K r . S t r a s b u r g 
( W e s t p r . ) , w a r b . d . W e h r m . - E r s . -
B a t . 365, 4 . K o m p . , P f e r d e d e p o t , 
z u e r s t K u l m / W e s t p r . , d a n n G r e i -
f e n b e r g ' P o m m . u . K ö s l i n , l e t z t e 
N a c h r . E n d e M ä r z 45. N a c h r . e r b . 
u n t . N r . 17/84 a n G e s c h ä f t s f ü h r u n g 
d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , 
(24a) H a m b u r g , W a l l s t r a ß e 29 b . 

E n g e l b r e c h t , A l f r e d , g e b . 25. 8. 22 
i n K ö n i g s b e r g , z u l . d o r t w o h n h . 
L ö b a u e r S t r . 3, 1942 z . A r t . K b g . - | : , , ~7~ _ . . , 
M a r a u n e n h o f e i n g e z o g . , E n d e 42 G o n i n s k i , W e r n e r , G e f r . , g e b . 5. 1 
z u r F r o n t , l e t z t e N a c h r . J a n . 43. 
J a s k u l z k i , M a r t a , g e b . 26. 3. 91 i n 
K ö n i g s b e r g , z u l . d o r t w o h n h a f t 
H i p p e l s t r . 21, i s t 1944 m i t T o c h t e r 
U r s u l a n a c h D e u t s c h l a n d ü b e r g e ­
s i e d e l t , v e r m u t l . n . B e r l i n . N a c h r . 
e r b . u n t . N r . 17/14 a n G e s c h ä f t s ­
f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h . O s t ­
p r e u ß e n , (24a) H a m b u r g , W a l l ­
s t r a ß e 29 b . 

E n g e l h a r d t , F r i e d r i c h , E b e n r o d e , 
K a s s e l e r S t r . 21, g e b . 25. 3. 1861, 
a m 21. 1. 1945 v o n P r . - H o l l a n d 
p e r L a s t k r a f t w a g e n a u f d . F l u c h t 
R i c h t g . E l b i n g — T i e g e n h o f . S e i t ­
d e m f e h l t j e d e S p u r . N a c h r . e r b . 
H e l e n e N e u m a n n , g e b . E n g e l ­
h a r d t , (24a) S t a d e , I m D e i c h 44. 

1925 i n G r . - S t r e n g e l n , K r e i s A n 
g e r b u r g , l e t z t e N a c h r . 12. 1. 1945 
G e n . - E i s . - u n d A u s b . - B a t . 188, 
M e s e r i t z . N a c h r i c h t e r b . E r w i n 
G o n i n s k i , (23) D i e p h o l z , L ü d e r -
s t r a ß e 35a . 1  

C: r a n z e r ! G r o ß k o p f , E v a , V e r k a u f , 
b e i W o r m i n C r a n z . W e r w a r a u f 
d e r F l u c h t o d . A p r i l 45 i m T a -
p i a u e r Z u c h t h a u s m i t m e i n e r 
S c h w e s t e r z u s a m m e n ? W e r w e i ß 
e t w a s ü b e r i h r S c h i c k s a l ? N a c h r . 
e r b . L i n a H a m a n n , B e r l i n - T e m ­
p e l h o f , G ö t z s t r a ß e 11. 

E n g e l h a r d t , G u s t a v , E b e n r o d e , 
B r u n n e n w e g , g e b . 1. 2 . 1891, b e i 
d . U e b e r g a b e K ö n i g s b e r g / P r . a l s 
V o l k s s t u r m m a n n i n r u s s . G e f a n ­
g e n s c h a f t g e r a t e n , H e r b s t 45 v o n 
H e i m k e h r e r z w . R a g n i t u . T i l s i t 

G o s d a , P a u l , g e b . 5. 12. 79, a u s 
G u m b i n n e n , T h e o d o r - K ö r n e r -
S t r . 3 , a u f d e r F l u c h t a u s B r a u n s ­
b e r g i m F e b r . 45 v o n F r a u u n d 
T o c h t e r g e t r e n n t , s e i t d e m v e r ­
s c h o l l e n . W e r w e i s e t w a s ü b e r 
s e i n S c h i c k s a l ? N a c h r . e r b . K u r t 
G o s d a , B u c h h o l z , K r e i s H a r b g . , 
K l a u s - G r o t h - S t r a ß e 37. 

g e s p r o c h e n , s e i t ' d . v e r m i ß t . ' N a c h - G r a m b e r g , J u l i u s , g e b . 72, g r o ß , 
r i e h t e r b . H e l e n e N e u m a n n , g e b 
E n g e l h a r d t , (24 a ) S t a d e , I m 
D e i c h 44. 

E w e r t , R u d o l f , g e b . 25. 10. 28 i n 
K ö n i g s b e r g , z u l e t z t w o h n h . d o r t , 
D r u m m s t r . 3, s o l l n a c h A n g . d e s 
R o t e n K r e u z e s i n L a n g - G ö n s , K r . 
G i e ß e n / H e s s . , s e i n , i s t d o r t u n b e ­
k a n n t u n d n i c h t g e m e l d e t . N a c h r . 
erb. B e r n h a r d S c h n e i d e r e i t , (20b) 
Mönche-Vahlberg ü. Wolfenbtittel. Haasler, Eltze, Kr. Peine 

s c h l a n k u n d E h e f r a u A l m a , g e b . 
84, s o w i e M a n n k e , H e i n r i c h , g e b . 
60, k l e i n , V o l l b a r t . L e t z t e N a c h r . 
E n d e J a n . 45 a u s K b g . - T a n n e n -
w a l d e . F r a u G . s o l l a m 12. 3. 45 
t o t a u f d . S t r a ß e B ü t o w - K a l i s c h 
z w . B e r n s d o r f u . S t ü d n i t z g e l e g e n 
h a b e n , b e k l e i d . m . l a n g , d u n k l . 
P e l z u . h o h e n s c h w a r z e n S c h u h e n , 
o h n e K o p f b e d . , H a a r e k u r z , f a s t 
w e i ß . N a c h r . e r b . F r a u R o t r a u t 

z u r ü c k . W e r k a n n A n g a b e n ü b e r 
s e i n S c h i c k s a l m a c h e n ? N a c h r 
e r b . F r a u J u c k e l , (22a) R a d e v o r m ­
w a l d , U l f e s t r a ß e 20 . 

Keuch, Leo 
g e b . 21. 3. 1905, w o h n h . R a s t e n b u r g , M o l t k e s t r . 4 5 a , G e f r . , A r t . -

E r s . - u . A u s b . - A b t . 37 ( m o t ) , M o h r u n g e n / O s t p r . L e t z t e N a c h r i c h t 

19. 1. 1945 a u s M o h r u n g e n . W e r k e n n t m e i n e n M a n n u n d w a r 

m i t i h m z u s a m m e n u n d k a n n ü b e r s e i n S c h i c k s a l b e r i c h t e n ? 

N a c h r . e r b . F r a u E r n a K e u c h , L ü b e c k , S c h w a r t a u e r A l l e e 6 a . 

K a p o n s , A u g u s t e , g e b . H e i n r i c h , 
g e b . 18. 2. 83 i n K a w e r n i c k e n , 
K r . W e h l a u , z u l . w o h n h . G r . - L i n -
d e n a u , K r . S a m l a n d , s o l l D e z . 45 
k r a n k n a c h K b g . i n s K r a n k e n h . 
g e f a h r e n s e i n ; K - . , K u r t , g e b . 2 8 . 
3. 11 i n I n s t e r b u r g , S c h m i e d e ­
m e i s t e r i n D e v a u - F l u g p l a t z , M i t t e 
J a n . 45 z u m V o l k s s t . K b g . e i n ­
g e z o g e n , M i t t e M ä r z 45 v e r m . 
N a c h r . e r b . F r a n z K a p o n s , (14) 
V a i h i n g e n b . S t u t t g a r t , S c h i l l e r -
s t r a ß e 3. 

Der Kindersuchdienst des Deutschen Roten Kreuzes 
Hamburg-Altona, Allee 125—131, sucht für 

Oslpfeußenkinder ihre Angehörigen! 

B i l d N r . 1185 

N a m e : S c h l e g e l , V o r n a m e : E r i k a 
g e b . c a . 1940 

D a s K i n d s o l l a u s R ö ß e l / O s t p r . s t a m m e n . 
E s g i n g a u f d i e F l u c h t m i t d e r M u t t e r 
u n d d e n S c h w e s t e r n E r n a , M a r t h a , M o n i k a . 
E r n a u n d M a r t h a w u r d e n t ö d l i c h v e r ­
l e t z t . D i e M u t t e r w u r d e v o n M o n i k a u n d 
E r i k a g e t r e n n t . B e i d e K i n d e r k a m e n i n 
e i n H e i m , v e r m u t l i c h n a c h R a s t e n b u r g . 
D i e s e s H e i m v e r l i e ß E r i k a a l l e i n . 

B i l d N r . 2504 

N a m e : u n b e k a n n t , V o r n a m e : T r a u t e 

g e b . c a . 1940/41 

A u g e n : g r a u e , H a a r e : b l o n d . 

D a s K i n d w u r d e a u f d e m B a h n h o f W a r -

g Ä l n . K r C t S A , l e n s t e i n / O s t n p r . a u f -

Nachfragen und Hinweise bitte unter Angabe der Bildnummer richten an-
Geschäftsführung der Landsmannschaft Ostpreußen, Hamburg 24, Wal l s traße 29 b 
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Allenstein-Stadt 
A l l e A U e n s t e i n e i L n n r i s i o n i o 4 1 . _ • ^ _ 

£ £ _ _ ? _ ? _ * 
R i n g s t i 11 I r e n - ^ P J l F r a , n . * U n d K l a i a E i d i n a n n 
K o r t a ' P • , e ? ? k o w s k 1 ' K r a n k e n p f l e g e r i n i n 
K o r t a u . F u i n z C . n s a , H e i z u n g s m o n t e u r W a l t e r n i A 
m a n n u n d F r a u a u s d e r P r i n z e n s t , a i \ P A , ' D l t t " 
K n o b l a u c h , g e b . « . 1. i 8 S 5 H o h e n s t e i n e r _T_? 

U , 4. 1898. E r n s t u n d H e d w i ? n i a n L u ' j u * ' 
s t r a ß e 22. B u m o K w o n " k i F n s ^ 

I r m g a r d Z i m m e , m a n W ^ n g e r S t r a ß e " 
W i l l i K o l p a t z i k , B ä o k e t m e i s t e r _ n _ n « , V > - T

 e J 
C i m u t t a , g e b . ,928. H o h e T s e n e r S '̂S^D Ä l n 0 

k a s s e A l l e n s t e i n . M a j o r G ü n t h e r I t h » s l " 

A m t s g e r l c h t s r a t s - W i t w e F r a u R o t h e ^ n f r , « 6 1 ' 

T i ' 2 f ^ e o s t ^ r ^ , ^ K e U m S p a

A 1 « e b : 

t u n g A l l e n s t e i n , L i e b s t ä d t e i S t . . H e u - B o l z e c k v o m 

Ä t e i n m t W U n ^ H Y R
 S A , O M O N "™ K n d r _ t . . ° m t 

« r a t e 1 3 " A u g u s t e H o s e n b e r g , B l ü c h e r -
A l l e A l i e n s t e i n e r H e i m a t f r e u n d e b i t t e i c h n n c h 

m a l s h ö f l i c h s t s o w . i t n o c h n i c h t g e s c h e h e n d e 

' P e r s o n a l i e n f ü r d i e A l l e n s t e i n e r H e i m a t k a r t e i , m ö g 
l i e h s t b a l d d e r G e s c h ä f t s s t e l l e e i n z u r e i c h e n . 

A l l e N a c h r i c h t e n s i n d z u r i c h t e n a n d i e G e s c h ä f t s ­
s t e l l e d e s K r e i s e s A l l e n s t e i n - S t a d t P a u l T e b n e r , 
H a m b u r g - A l t o n a , E i m s b ü t t e l e r S t r a ß e 65 a . N a c h - W _ L , „ „ 

w e r d e n n u i n o c h b e a n t w o r t e t , w e n n R ü c k - rvionrungen 
p o r t o b e i g e l e g t w i r d D i e s g i l t f ü r d i e i n d e r B u n 
d e s r e p u b l i k w o h n e n d e n 1 i n d s l e u t e . 

a u s B i s c h o f s b u r g . A l l e Z u s c h r i f t e n s i n d z u r i c h t e n 
a n K r e i s v e r t r e t e r P a u l W e r m t e r , K r e m p e / H o l s t . , 
N e u e n b r o o k e r S t r a ß e 26. • 

Rößel 
A m S o n n t a g , , d e m 16. S e p t e m b e r , f i n d e t i n H e r n e / 

Westfalen d a s z w e i t e T r e f f e n d e s H e i m a t k i e i s e s 
R ö ß e l s t a t t . T a g u n g s o r t i s t d e r S a a l b a u B o r g m a n n , 
H e i n e - S o d i n g e n , M o n t - C e n t s s t r a ß e , v o m B a h n h o f 
z u e r r e i c h e n m i t L i n i e 1. D a s P r o g r a m m w i r d d e m ­
n ä c h s t b e k a n n t g e g e b e n . U e b e r Q u a r t i e r e g i b t 
L a n d s m a n n W e i d m a n n , H e r n e , W i e s c h e s t r a ß e 125, 
A u s k u n f t . I c h b i t t e , d i e E i n l a d u n g z u d i e s e m T r e f ­
f e n a l l e n b e k a n n t e n L a n d s l e u t e n w e i t e r z u g e b e n . 

U m A n f r a g e n i n R e n t e n a n g e l e g e n h e i t e n s c h n e l l e r 
b e a n t w o r t e n z u k ö n n e n , b i t t e i c h a l l e B ü r g e r m e i s t e r 
u n d A m t s v o i s t e h e r , a u s d e n S t ä d t e n d i e S a c h ­
b e a r b e i t e r , m i r u m g e h e n d i h r e A n s c h r i f t e n m i t z u ­
t e i l e n s o w i e d i e N a m e n d e r z u m A m t g e h ö r e n d e n 
G e m e i n d e n . 

G e s u c h t w e r d e n : F r a n z i s k a R a s z k o w s k t a u s G r . -
B ö s a u ; F r a u I d a F a l l k o w s k i , B i s c h o f s t e i n , B a h n h o f -
s t r a ß e 4 a . S c h w e s t e r K l a r a T i e t z u n d A n g e h ö r i g e 
a u s S t u r m h ü b e l ; d i e F a m i l i e n J o s e f Z i n k a u s K a -
b i e n e n , Z i g a n k e a u s B u r h e n t h a l , O t t a u s A b b a u K o -
m i e n e n u n d P r e l l v a s k t a u s R o ß l a c k . D a s K i n d M a r ­
l e n e S c h u l z , s e i n e r z e i t i m W a i s e n h a u s R ö ß e l , 1935 
o d e r 1936 g e b o r e n . E r i k a W o l f f , g e b . 15 7. 24 i n 
W o n n e b e r g , v e r s c h l e p p t i m F e b r u a r 45. F a m i l i e 
W o l f f u n d H i l d e g a r d u n d P a u l W i p p i c h a u s W o n n e ­
b e r g . M a r i a G e i i g k a u s R ö ß e l u n d M a r g a r e t h e D a u s 

D a s a n g e k ü n d i g t e H e i m a t t r e f f e n u n s e r e s K r e i s e s 
f ü r S c h l e s w i g - H o l s t e i n f i n d e t a m S o n n t a g , d e m 23. 
S e p t e m b e r i n N e u m ü n s t e r i n d e r T o n h a l l e s t a t t . 
D a s L o k a l i s t v o m B a h n h o f a u s i n z e h n M i n u t e n z u 
e r r e i c h e n u n d a b 9 U h r g e ö f f n e t . L a n d s l e u t e , w e r b t 
f ü r d i e s e s l e t z t e d i e s j ä h r i g e T r e f f e n , d a ß e s e i n 
e b e n s o g r o ß e r E r f o l g w i r d , w i e d i e i n B r a u n s c h w e i g 
u n d B r e m e n . E i n e w e i t e r e A n k ü n d i g u n g f i n d e t n i c h t 
s t a t t . D i e G r u p p e n a u f n a h m e d e r F r e i w a l d e r i n B r e ­
m e n , g e m a c h t v o n u n s e r e m M o h r u n g e r F o t o m e i s t e r 
K a r l N e u b a u e r , j e t z t w o h n h a f t i n (20a) N i e n b u r g / 
W e s e r , L a n g e S t r . 61, i s t g u t g e w o r d e n . B i l d e r b i t t e 
i c h d i r e k t b e i i h m a n z u f o r d e r n . S i e k o s t e n D M 1.—. 
D i e b e r e i t s b e i m i r b e s t e l l t e n B i l d e r w e r d e n v o n 
m i r e r l e d i g t . E i n e e i n d r u c k s v o l l e E r i n n e r u n g b l e i ­
b e n a u c h d i e A u f n a h m e n d e r B r e m e r B ü h n e , g e ­
s c h m ü c k t m i t s c h w a r z - w e i ß e n F a h n e n , d e m K r e i s ­
w a p p e n u n d d e m E l c h s c h a u f e l w a p p e n u n s e r e r H e i ­
m a t p r o v i n z . A u c h d i e s e s i n d b e i m L a n d s m a n n N e u ­
b a u e r z u h a b e n . 

R e i n h o l d K a u f m a n n - M a l d e u t e n 
j e t z t B r e m e n , S c h i e r k e r S t r . 8 

Königsberg Stadt 
P r o f e s s o r K u r t F l i c k , d e r l e t z t e D i r e k t o r d e r K ö ­

n i g s b e r g e r K u n s t a k a d e m i e ( S t a a t l . M e i s t e r a t e l i e r s 
f ü r d i e b i l d e n d e n K ü n s t e ) i n A m a t i e n a u s t e l l t s i c h 
a l l e n e h e m a l i g e n M e i s t e r s c h ü l e r n d e r A k a d e m i e m i t . 
A u s k ü n f t e n , B e s c h e i n i g u n g e n u s w . z u r V e r f ü g u n g . 
E r w o h n t i n B a d R e i c h e n h a l l , R l c h a r d - W a g n e r -
S t r a ß e 4. 

Fischhausen und Königsberg-Land 
Z u u n s e r e m a m 16. S e p t e m b e r i n H a n n o v e r i m 

K u r h a u s L i m m e r b r u n n e n s t a t t f i n d e n d e n H e i m a t ­
k r e i s t r e f f e n l a d e n w i r n o c h m a l s a l l e L a n d s l e u t e 
h e r z l i c h e i n . D a s K u r h a u s i s t v o m H a u p t b a h n h o f m i t 
d e n S t r a ß e n b a h n l i n i e n 1 u n d 3 z u e r r e i c h e n ; e s 
w i r d a b 8.30 U h r g e ö f f n e t s e i n 

D i e T a g e s o r d n u n g s i e h t v o r : U m 10.30 U h r A r b e i t s ­
t a g u n g d e r M i t g l i e d e r d e r K r e i s - u n d A g r a r a u s -
s c h ü s s e s o w i e d e r K i r c h s p i e l - u n d G e m e i n d e v e r t r e ­
t e r . E t w a u m 12 U h r E r ö f f n u n g d e r W i e d e r s e h e n a -
f e i e r d u r c h e i n e A n d a c h t , d a n a c h B e g r ü ß u n g u n d 
F e s t a n s p r a c h e . I m A n s c h l u ß g e s e l l i g e s B e i s a m m e n ­
s e i n m i t M u s i k u n d T a n z . N o c h m a l s b i t t e n w i r a l l e 
L a n d s l e u t e , a l l e B e k a n n t e n u n d V e r w a n d t e n z u m 
B e s u c h d e r W i e d e l s e h e n s f e i e r a n z u r e g e n . 

F r i t z T e i c h e n , K r e i s v e r t r e t e r , K ö n i g s b e r g - L a n d 
H e i n r i c h L u k a s , K r e i s v e r t i e t e i , F i s c h h a u s e n 

Braunsberg 
Motorschiff „Heimkehr" 

I m S e p t e m b e r 1947 k a m K a p i t ä n T r a u t m a n n , 
f r ü h e r T o l k e m i t , a u s r u s s i s c h e r G e f a n g e n s c h a f t . 
H e u t e f ü h r t e r a l s S c h i f f s e i g n e r w i e d e r e i n 3 0 0 - T o n -
n e n - S c h i f f n a c h B e r l i n u n d L o n d o n . E s i s t e i n 
K ü s t e n m o t o r s c h i f f , d a s s i c h f ü r d e n B i n n e n w a s s e r ­
d i e n s t w i e f ü r d i e h o h e S e e e i g n e t . I n D u i s b u r g 
f a n d d i e T a u f e d e s S c h i f f e s a u f d e n N a m e n „ H e i m ­
k e h r " s t a t t . M i t K a p i t ä n T r a u t m a n n s i n d n o c h f ü n f 
M a n n a n B o r d . 

* 
U n i v e r s i t ä t s p r o f e s s o r D i M a x M e i n e r t z , j e t z t 

M ü n s t e r , i s t P ä p s t l i c h e r H a u s p r ä l a t g e w o r d e n . 

J e s s e t k a u f e n , 

M a l e f s k i , E l i s a b e t h , g e b . Z a h n , g e b 
i n L e n z k e i m b . R a s t e n b u r g ' O s t p r . , 
E n d e A p r i l 45 a u s W i l l k a m , K r e i s 
G e r d a u e n , n a c h K o i s c h e n , v . d o r t 

| e n B a y e r , W a l d , M u h l l e i t e J I O . , v e n b r o i c h , B e z . D ü s s e l d o r f 
K e l l e r , A n n e l i e s e , g e b . 27. 6. 29 i n IT 

K ö n i g s b e r g s u d l t t e n , i s t 1946 a u s M * t z ' p u n t h e r . g e b . 25. 12. 27, a u s 
D ä n e m a r k n a c h D e u t s c h l a n d z u - ' S e n s b l l r a . W a s s e r s t r . 3, m u ß t e s i c h 
r ü c k g e f ü h r t . N a c h r . e r b G ü n t e i a m 1 5 - k 4 5 i n L o t z e n z u m W e h r -
K e l l e r , (13b) E g l h a r t i n g P o s t d i e n s t m e l d e n . N a c h r . e r b . u n t e r 
K i r c h s e e o n / O b b . b e i F r a u H e l e n e N r - 1 7 1 0 9 a n G e s c h ä f t s f ü h r u n g d . 
E b b e r f e l d . L a n d s m a n n s c h . O s t p r e u ß e n , (24a) 

R i m k u s , E m m a , g e b . A u g . 1907, 
S c h n e i d e r e n d e - E l c h n i e d g . , l e t z t e r 
W o h n o r t F a s e n d o r f , K r . P l a u e n , 
V o g t l a n d - S a c h s e n . N a c h r . e r b . 
F r i t z N a u s e r , f r . K ö n i g s b e r g , B ü -
l o w s t r . 1 0 , j e t z t W o l f s b u r g b . F a l ­
l e r s l e b e n , S c h i l l e r s t r a ß e 28. 

R i n n , C h a r l o t t e , W e b e m e i s t e r t n , 
g e b . i n G a u d i s c h k e h m e n , K r e i s 
I n s t e r b u r g ; F r e i i n v . H o v e r b e c k , 
E l e o n o r e , F ü r s o r g e r i n , g e b . i n 
S t a t z e n , K r e i s T r e u b u r g , b e i d e 

i z u l . w o h n h . K ö n i g s b e r g . N a c h r . 
e r b . H e r t a B e r g e r , (14a) G ö p p i n -
g e n ' W ü r t t . , U h l a n d s t r . 13, f r ü h e r 
T r e u b u r g / O s t p r . 

G e f r . d . W a f f e n - S S , F P N r . 0*4539 B, M i c h e l , A n n a , g e b . W o l t e r , g e b . 8. H e i m k e h r e r ! F P N r . 32 445 D . R u s c h , 
F r a n z , S c h w e i z e r t a l . K r . G u m ­
b i n n e n , G e f r . , I n f . - R e g t . 1141, 7. 
K o m p . 561. I n f . - D i v . V e r m i ß t a m 
16. 10. 44 s ü d r t s t l . E y d t k a u . N a c h ­
r i c h t e r b . M a r t a R u s c h , H a g e n -
G r i n d e n 12, ü b e r A c h i m , K r e i s 
V e r d e n 

R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! K e m p r „ K u r t , H a m b U r « . W a l l s t . a ß e 29b . 

g e b . 20. 9. 1923 i n G e n d i t t e n b e i 
D o m n a u , K r . B a r t e n s t e i n O s t p r . , 
w o h n h . a u c h d a . L e t z t e N a c h r . 
J a n u a r 1945 a . d . E i f e l . A n g e b ­
l i c h F r ü h j . 1946 v o n H e i m k e h r e r 
i m L a g e r N r . 252 8 B e l i z a b e i 
B r j a n s k g e t r o f f e n . W e r k a n n 

8. 1900. z u l . w o h n h . P e r w i l t e n , K r . 
H e i l i g e n b e i l , A n f a n g A p r i l 1945 i n 
F t s c h h a u s e n , K r e i s S a m l a n d , g e ­
s e h e n w o r d e n . N a c h r . e r b . S c h w e ­
s t e r H e l e n e M i c h e l , (14a) S t u t t -
g a r t - W , R o s e n b e r g s t r . 38. 

ü b e r d a s S c h i c k s a l m e i n e s S o h n e s N a P P o r r a , G e r t r u d , g e b . C a r l , g e b . 
A u s k u n f t g e b e n ? F r a u M a r i e 1 S - 5 - 1 8 9 8 i n K ö n i g s b e r g , w o l l t e 

E n d e J a n . 45 m i t S c h i f f v . S c h i -
c h a u f o r t ; N a p p o r r a , F r a n z , g e b . 
21 . 5. 93 o d . 92 i n K b g . o d . U d e r -

K e m p f , (24b) K i e l , J u n g m a n n 
s t r a ß e 59 I I 

K l i n g e r , J o h a n n a , g e b . M a t z a t , g e b 
14. 4. 1907. H e i m a t o r t D e i h o r n s -

w a n g e n , b e i d e z u l . w o h n h . K b g 
H a n s a r i n g 28, w a r A u g u s t 1945 i n 

w a l d e , K r e i s S c h l o ß b e r g , d e r e n , M e c k l e n b u r g ; H e i n r i c h , M a r t h a , 
K m r i i M - M a r l i n D A h n in. 1QQQ l . . _ . . ' . . . . "* . ' K i n d e r M a r t i n , g e b . 17. 10. 1933, 
u n d B a r b a r a ( R u f n . B ä r b e l ) , g e b . 
24. l . 35, b e i d e i n S c h l o ß b e r g g e ­
b o r e n , G r u b e r , L o t t l , g e b . M a t z a t , 
g e b . l . 5. 1914, H e i m a t o r t K l . -
G n i e , K r . G e r d a u e n , u n d T o c h t e r 
E r i k a , g e b . 15. 10. 40 i n K l . - G n i e 
z u l . a l l e e v a k . i n G r . - H u b n l c k e n 
b . P a l m n i c k e n . N a c h r . e r b . F r a u 
S c h w ä r m e r , (24b) U e t e r s e n / H o l s t . , 
K a t f e a r l n e n s t r a ß e 22. 

g e b . C h r i s t o w s k i o d . ä h n l . , g e b 
28. 1. 1895 i n P u l f n i c k ; H e i n r i c h , 
K u r t , g e b . 23. 12. 92, 1944 a u s g e ­
b o m b t , g e w o h n t H a n s a r i n g 4, d a ­
n a c h M e m e l e r W e g 3, w a r e n A n ­
f a n g J a n u a r 1945 n o c h i n K b g . ; 
S p r i n g e r , H i l d e g a r d , g e b . H e i n ­
r i c h , g e b . 24. 8. 17 i n K ö n i g s b e r g , 
w a r i n B r e s l a u b e i i h r e m M a n n , 
K a p e l l m e i s t e r W a l t e r S p . N a c h r . 
e r b . u n t . N r . 17/32 a n G e s c h ä f t s ­
f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t 
O s t p r e u ß e n , (34a) H a m b u r g , W a l l ­
s t r a ß e 29 b . 

K ö n i g s b e r g e r . ' K r a u c z u n , F r a n s , 
K l e m p n e r m s t r . , u n d B e r t h a , g e b . 
F a h l , u n d T o c h t e r A n n a , a u s K ö -
» k g s b e i g , S e l k e s t r . 10. N a c h r . e r b . 
• c h a r d K r a u c z u n , (24) B r u n s - N e u m a n n , B r u n o , S t a b s g e f r . , g e b 
b t l t t e l / H o l s t . , O e s t e r s t r . 13. i 18. 6. 1913 i n K ö n i g s b e r g P r . , F P . -

- . . . „ . n n , „ „ N r . ,35 562, s e i t M ä r z 45 e i n g e s e t z t 

U n d e K i ' . ' S S d i u e n . » ^ I n f " R * g t - 1 7 a U t ' H e l a ' ^ 
N r , 22 4 0 9 / C , F e b r . 45 v . N o r w e ­
g e n n a c h D ä n e m a r k g e k o m m e n , 
s o l l d o r t e n t w . z . E i n h . 22 4 0 9 / D N i k o l a i k e r ! W e r k e n n t d i e A n ­
c i d , z . F e l d - E r s . - B a t . 230 v e r s e t z t s c h r i t t v o n F r a u B ö n k o s t , d e r e n 

- R e g t , 
d e m v e r m i ß t . N a c h r . e r b . K u r t 
N e u m a n n , (24a) S t a d e , I m D e i c h 44 

w o r d e n s e i n . N a c h r i c h t e r b . F r a u , 
M a r t h a K ü h n . (33) B o t t o r f ü b e r 

_ Q u a k e n b r ü c k . 
k u h t z , E r n s t , g e b . 11. 6. 90, L a n d ­

a r b , i n E g g e r t i n n e n , K r . A n g e -

M a n n F e l d w . i n K u r l a n d w a r 
( L e b e n s m i t t e l g e s c h ä f t a . M a r k t ) ? 
N a c h r . e r b . F r a u H e r t a R a a b e . 
(17b) D ö r l i n b a c h , K r e i s L a h r / 
S c h w a r z w a l d . 

r a p p , b . V o l k s s t . g e w e s . 1. K o m p , p l b h E r n s t , g e b . 20. 4. 1898 
1. V o l k s s t . - B a t . A n g e r a p p , l e t z t e 
N a c h r . 7. 1. 45. N a c h r . e r b . M i n n a 
K u h t z , E l m s h o r n b . H a m b u r g , 
A n s g a r s t r a t e 26 a . 

K u r z , H a n s , W i l l i o d e r G e r h a r d , 
a u s S e n s b u r g , M ü h l e n b e s . , j e t z t : 
S c h l e s w i g - H o l s t e i n . A n s c h r . e r b . 
K a r l O e l s n e r . (20a) O e s s e l s e ü b e r 
L e h r t e , K r . H i l d e s h e i m . 

L e b e r , L i n a , g e b . K r a u s e , g e b . 24. 
9. 99 i n V i e r z i g h u b e n , K r . P r . - E y ­
l a u , w o h n h . g e w e s e n K ö n i g s b e r g -
P r . . O b e i h a b e r b e r g 28 a , ( s o l l i m 
J u n i 46 n o c h i n K ö n i g s b e r g g e ­
s e h e n w o r d e n s e i n ) . W e r k a n n 
A u s k u n f t g e b e n ü b e r d e n V e r ­
b l e i b m e i n e r F r a u ? N a c h r . e r b 

K a u f m . , a u s P a a r i n g e n , K r e i s 
L a b i a u , a u f d e r F l u c h t J a n u a r 45 
i n N a u t z k e n e n t r i s s e n , 9 T a g e ' 
G e f . L a b i a u , d a n n v o n R u s s e n 
v e r s c h l e p p t ; P e r l b a c h . W a l t e r , 
g e b . 9. 9. 22, F i n a n z a m t I n s t e r - , 
b ü r g , F P N r . 30 001, F u n k z e n t i a l e , 
l e t z t e N a c h r . v . 7. 8. 44 a u s R u ­
m ä n i e n ; P e r l b a c h , U r s u l a , g e b . 7. 
7. 24, G e w e r b e s c h u l e T i l s i t , k a m 
A p r i l 45 i n r u s s . G e f a n g e n s c h a f t 
( K ö n i g s b e r g ) , d a n n E r n t e e i n s a t z 
N e u h o f - S a n d l a u k e n , s o l l O k t . 43 
i m K r a n k e n h a u s K b g . - R o ß g a r t e n 
v e r s t o r b e n s e i n . W e r w e i ß T o d e s ­
t a g ? T r u g B r i l l e u n d r o t e n R o c k . 
N a c h r . e r b . F r a u E l l a P e r l b a c h . 

H e r m a n n L e b e r , (23) E m t i n g h a u - i z u r Z e i t (20a) B l e c k m a r 21. ü b e r 
s e n N r . 26 ü b . S y k e , B e z . B r e m e n . ! S o l t a u / H a n n o v e r 

L e h m a n n , K u r t , g e b . 26. 7. 1908 i n p e t r a t , M a r t h a , g e b . 6. 9. 10 i n E b e n 
r o d e , z u l . P r . - H o l l a n d , F e b r . 45 
v . d . R u s s e n v e r s c h l e p p t ; P e t r a t , 
A r t u r , O b e r g e f r . , g e b . 19. 7. 12 i n 
E b e n r o d e , B r u n n e n w e g 3, z u l . i m 
L a z a r e t t M o h r u n g e n . N a c h r . e r b . 
M a r i a P e t r a t . B e r l i n W 35, G r o ß ­
g ö r s c h e n s t r a ß e 1, b . M i k o l e l t . 

M e h l a u k e n , z u l . w o h n h . A u l e n 
b a c h , K r . I n s t e r b u r g , L e h r e r , L t n . 
b . d A r t . , F P N r . 23159 D. N a c h r . 
e r b . u n t . N r . 17/87 a n G e s c h ä f t s ­
f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t 
O s t p r e u ß e n , (24a) H a m b u r g , W a l l ­
s t r a ß e 29b . m  

L i e b i g . E g o n , W a f f e n - S S , g e b . 8. 10. 
1925 i n M i l u c k e n , K r . L y c k , l e t z t e 
N a c h r . O k t . 45 a u s G e f a n g e n s c h a f t 
F r a n k r e i c h , i s t F r ü h j . 46 i n M i ­
l u c k e n g e s e h e n w o r d e n . N a c h r i c h t 
e r b . A n n a L i e b i g , (21a) B o t t r o p 
( W e s t f . ) , U h l a n d s t r a ß e 20. 

L i n d e , R o s a , g e b . 29. 6. 59, w o h n h . 
g e w e s e n K ö n i g s b e r g ' P r . , N i k o l a i ­
s t r a ß e 28, s p ä t e r G e n . - L i t z m a n n -
S t r 28 b , b e i M e l z e r . L e t z t e s L e ­
b e n s z e i c h e n 28. 2. 45. N a c h r . e r b 
C h 
(20a) 

L u t t e r , A u g u s t , L - , W i l l i , B a u e r , 
E h e f r a u A g a t h e , g e b . Z i m n y , m i t 
4 K i n d e i n u n d L - . , A n n a , a u s 
S c h u d i t t e n , K r e i s F i s c h h a u s e n . 
N a c h r . e r b . F r a u E v a L u t t e r , 
(24b) B r u n s b ü t t e l , O e s t e r s t r . 13. P r e u s c h o f f , F r a n z , g e b . 17. 1. 84 

n , M a a t r A l b r e c h t . O b e r l a n d e s - i z u F r a u e n b u r g , w u r d e a m 3. 3. 

J S t a Ä S . ' l " V * ! £ » « . r m " . T O (W N o r d « n l . . m , B a h n h o r . t r . 127. 
a m 8. 4. 45 a m n e u e n G e r i c h t s - . A l b e r t > g e V ) . l g . 6. 79 i n N e u ­
g e f ä n g n i s K ö n i g s b e r g v e r w u n d e t s a u s w a l ü e i P o s t s t r o p p a u , K r e i s 

S a a t h , O t t o , B a u e r , geb. 5. 4. 1889, u . 
F r a u H e d w i g , g e b . H a g e n , g e b . 15. 
8. 89, a u s P e t e r s g r u n d , K r . L y c k 
( O s t p r . ) . N a c h r . e r b . G u s t a v G e r s , 
(24b) E l l e r b e k , M o o r d a m m , P o s t 
R e l l i n g e n . _t 

S c h a u d i n n , F r a n z , geb. 7. 3. 90. a u s 
T i l s i t , l e t z t e N a c h r J a n . 1945 v . 
L a n d e s s c h ü t z . - B a t . 218, 5. K o m p . 
S e e h a g , K r . N e i d e n b u r g . W a c h -
K o m m a n d o . N a c h r i c h t e r b . B e r t a 
S c h a u d i n n , (22b) W o n s t a d t , R h n h . , 
S i e d l u n g 34. 

S c h m i d t , H e i n z , G r e n a d . , geb. 6. 
12. 26 i n G l l g e , z u l . w o h n h . J u ­
l i e n h ö h e , K r e i s L a b i a u , l e t z t e 
N a c h r . 30. 12. 44 v o m W e i c h s e l ­
b o g e n . N a c h r . e r b e t . G u s t a v 
S c h m i d t , B r e m e n - B u r g , E c k e 
S c h l e u s e n w e g . ' -

S c h ö n f e l d , F r a n z , g e b . 10. 12. 1881, 
K ö n i g s b e r g , G e n e r a l - L i t z m a n n -
S t r . 80, w a r b e s c h ä f t i g t H u f e n -
B r a u e r e i o d . d e r e n K i n d e r . N a c h ­
r i c h t e r b . J o h a n n a P f e i f f e r , g e b . 
S c h ö n f e l d , K i e l - D i e t r i c h s d o r f , 
H e l e n e n s t r a ß e 7. 

S c h w a a k , R o s i n e , g e b . F e r n e r , g e b . 
13. 6. 69, a u s H e i j i g e n w a l d e ( A b ­
b a u ) , K r . S n m l a n d , h i e l t s i c h b e i 
F a r n . G u s t a v S c h w a a k a u f . N a c h r . 
e r b . H e r m a n n S c h w a a k , (24) H e i d ­
g r a b e n - O s t , ü b e r U e t e r s e n / H o l s t . , 
b e i Henning. 

S c h u l z , H e r m a n n , g e b . 14 12. 73, 
s t d t . V o l l z i e h » ? . - P e a m t , S c h u l z , 
H e d w i g , g e b . W i e d e r , g e b . 12. 9. 77, 
b e l d . z u l . w o h n h . K ö n i g s b e r g . 
N e u e r G r a b e n 12, s e i t 1913. G e ­
s u c h t w e r d . a u ß e r d e m E i n w o h n e r 
d H a u s e s N e u e r G r a b e n 12. N a c h r . 
e r b . E r i c h S c h u l z , B e r l i n - N e u ­
k ö l l n , W a r t h e s t r a ß e 42 b . 

S e i f e r t , U r s u l a , H e i n z , P a u l , a u s 
W e h l a u , B u t t g e r e i t , E m i l , U f f z . . 
g e b . 27. 6. 10 i n S k a n d a u , z u l e t z t 
w o h n h . P a t e r s w a l d e , K r e i s G e r ­
d a u e n , s e i t 45 v e r m i ß t , w a r z u l . 
i n R u m ä n i e n . N a c h r . u n t . N r . 
17/55 a n G e s c h . - F ü h r g . d e r L a n d s ­
m a n n s c h . O s t p r . , (24a) H a m b u r g , 
W a l l s t r a t e 29 b . _ _ _ _ _ _ _ 

S i e b e r t , F r a u H e l e n e , S c h n e i d e r ­
m e i s t e r i n a u s K ö n i g s b e r g , T r a g -
h e i m e r P u l v e r s t r . 4. N a c h r . e r b . 
U r s u l a P r i n z , K ö l n - S ü l z , S ü l z ­
b u r g s t r a ß e 7, b . P r a n g e . 

T h i e l , M a r i e A n n a , g e b . K r o k o t s c h , 
g e b . 1. 1. 1890, a u s K ö n i g s b e r g , 
K r u g s t r a ß e 12. A p r i l 1947 w e g e n 
S c h w ä c h e i n d i e B l i n d e n a n s t a l t 
( g e n . A l t e r s h e l m o d . S t e r b e h a u s ) 
e l n g e l . D i e I n s a s s e n w u r d e n k u r z 
d a r a u f v . R u s s e n m . L k w . a b ­
t r a n s p o r t i e r t . N a c h r . e r b . K u r t 
T h i e l , L e h r e r , (16) T r e i s ü b e r 
G i e ß e n , W e i h e r s t r a ß e 28. 

T h o m a s c h e w s k l , J o s e f , g e b . 9. 3.1 
88, B a u e r i n K a b i e n e n , K r e i s 
R ö ß e l , w u r d e A p r i l 45 v o n d e n 
R u s s e n v e r s c h l e p p t , s o l l I m L a g e r 
b . M o s k a u v . H e r r n B u c h h o l z , 
R ö ß e l , g e s e h e n w o r d e n s e i n . 
N a c h r . v o n i h m o d . A n s c h r . v . 
H e r r n B u c h h o l z e r b . F r a u B r i ­
g i t t e T h o m a s c h e w s k i , (22a) S t r a e ­
l e n , K l o i t a r s t r . >. ' 

T o l k s d o r f , G e o r g , g e b . 10. 1. 04 i n 
B e r l i n , z u l . w o h n h . L a n d s b e r g , 
M a r k t 62, s o l l v o n M ü n c h e n n a c h 
O s t f r i e s l a n d g e z o g e n s e i n . N a c h r . 
e r b . u n t . N r . 17/92 a n G e s c h ä f t s ­
f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t 
O s t p r e u ß e n , (24a) H a m b u r g , W a l l ­
s t r a ß e 29b . 

T r e p p n e r , R u d o l f , g e b . 5. 12. 1899, 
G a s t - u . L a n d w i r t i n I m t e n b e i 
T a p i a u , s o l l J u l i 1945 i m L a g e r 
G r a u d e n z v e r s t o r b e n s e i n ; T r e p p ­
n e r , W e r n e r , g e b . 13. 2. 25, I m t e n , 
l e t z t e N a c h r . 2. 1. 45 ( R h e i n g a u ) , 
F P N r . 37044 A . N a c h r . e r b . F r a u 
M a r g a r e t e T r e p p n e r , B i e l e f e l d , 
B l e i c h s t r a t e 57. _ j 

T r o t z k y , M a r g a r e t e , g e b . 28. 6. 91 i n 
K ö n i g s b e r g , z u l . w o h n h . d o r t , A m 
F l i e ß 16b, D a m e n - S c h n e i d e r m s t r . 
N a c h r i c h t e r b i t t e t H a n s - J o a c h i m 
T r o t z k y , B a d A i b l i n g / O b b . , I r l a c h -
s t r a ß e 13. 

U n t h a n , A u g u s t e , g e b . M a r q u a r d t , 
W i t w e , g e b . 22. 7. 1891. z u l e t z t 
w o h n h . B e h l e n h o f , K r . P r . - H o l ­
l a n d , B r u d e r D r . M a r q u a r d t , G u ­
s t a v , T i e r a r z t i n P r . - H o l l a n d . 
N a c h r . e r b . u . N r . 4502 „ D a s O s t ­
p r e u ß e n b l a t t " (23) L e e r O s t f r . 

W a g n e r , G u s t a v , g e b . 4. 11. 85, a u s 
K ö n i g s b e r g / P r . , H i n t e r a n g e r 1. 
L e t z t e A n s c h r , H a u p t w a c h t m s t i . 
5. P o l i z e i - K o m p . , 3. Z u g . F P N r . 
65 100 L e t z t e N a c h r . 31. 3. 45 a u s 
K ö n i g s b e r g , d a n n g e s e h e n i m 
S a m m e l l a g e r L u i s e n f e l d e i n R i c h ­
t u n g L a b i a u . V o n d a n n k e i n L e ­
b e n s z e i c h e n . N a c h r . e r b . C h a r ­
l o t t e M e l z e r , g e b . L i n d e , (20a) 
C e l l e , H a r b u i g e r S t r . 79 I . 

W e i d m a n n , J u l i u s , g e b . 30. 12. 89, 
z u l . w o h n h . N e u - S o l l a u , a u f d e r 
F l u c h t 14. 3. 45 z u m V o l k s s t . D a n -
z i g - L a n g f u h r e t n g e z o g . R u f l l a n d -
h e i m k e h r e r ! W - . , E r i c h , g e b . 7. 2.| 
1915, z u l . w o h n h a f t K r e u z b u r g , 
F e l d w . , F P N r . 41 292, s e i t 16. 7. 43 
b e i A l e x j e w k a v e r m i ß t , W - . , P a u l , 
g e b . 14. 4. 17, z u l . w o h n h . A r n s - ' 
b e r g , U f f z . , F P N r . 07 834 B , s e i t 22.; 
6. 44 v e r m i ß t . N a c h r . e r b . F r a u 
A n n a W e i d m a n n , (23) M u l m s ­
h o r n 11 ü b . R o t e n b u r g / H a n n . 

M j m j L 2 n 

d u r c h unsere n e u e n , 

b e s o n d e r s p r e i s g ü n s t i g e n 

A n g e b o l e : 

d a s a l t b e w ä h r t e 

R O T E P A K E T 
Millionen waschen damit ebenso gut 

a b e r b i l i i g e i ^ - ^ 

E s k o s t e t n u r \ 4 / 

Doppelpaket 68~ noch vorteilhalter 
A c h t u n g K ö n i g s b e r g e r ! W e r w a r 

m i t W i c h m a n n , E r n s t , a u s G r . -
R a u t e n b e r g , K r . B r a u n s b e r g / O s t ­
p r e u ß e n , b e i m T o d e z u s a m m e n ? 
W o i s t W . b e e r d i g t ? N a c h r . e r b . 
f ü r F r a u A n n a W i c h m a n n H u g o 
B r a u n , W e i d e n b . K ö l n , A a c h e n e r 
S t r a ß e 291. 

N e s s e l 

T i s c h d e c k « 

W i s o t z k i , L i s b e t h , v e r w . S z a l l i e s , 
g e b . G e r g a u t , u . W i s o t z k i , E m i l , 
z u l e t z t i n K ö n i g s b e r g , H u f e n -
A l l e e 38/42 w o h n h a f t . M e i n S t i e f ­
v a t e r w a r H a u s m e i s t e r a n d e m 
d o r t . H u f e n - G y m n a s i u m . N a c h r . 
e r b . D r . H e l l m u t h S z a l l i e s , A m t s ­
g e r i c h t s r a t , D o r t m u n d , K r o n p r i n ­
z e n s t r a ß e 136. 

A c h t u n g , R u ß l a n d h e i m k e h r e r l 
S o l d . d . F P N r . 23981/B, K u r l a n d - ' 
a r m e e ! W ö l k e , E r i c h , W a c h t m s t r . , 
g e b . 2. 11. 20 i n Z i n t e n , z u l . w o h n h . j 
H e i l s b e r g , O s t m a r k s t r . 4, w a r V . ' 
B . b . d . s c h w . A r t . , s o l l 22. 12. 44 
b e i S t e d i n l i n K u r l a n d g e f a l l e n 
s e i n . N a c h r . e r b . S c h w e s t e r F r a n ­
z i s k a W ö l k e , (13b) M ü n c h e n -
P l a n e g g , S a n a t o r i u m . 

80 c m l 4 8 

30 c m l 9 8 

L i n o n 195 
S c h l o s s e r u a n e l l 7 5 c m 1 

T r ä g e r s c h ü r z e n 

D a m . n - U n t e r W l e i d O 

D a m e n - N o c h t h e m d . # 

D a m e n - K l e i d e r o b 0 

130x160 O 
2 2 5 

M ä n n e r - S o c k e n 

H e r r e n - U n t e r h o s e * 

H e r r e n - S c h l a f a n z u g 

3 8 5 

K o p f k i s s e n ^ 

B e t t l a k e n ^ g 2 Q 

B e t t b e z ü g e 

N ' u e ' : e ; ^ e ü b « r 7 7 0 r A n -
S f f l - t f & W . e l 
N u r Nachnahmeversand. 

5eld zurückl 

R u m ä n i e n h e i m k e h r e r u . R u ß l a n d ­
h e i m k e h r e r ! Z e g n e r , F r a n z , S o l d . , 
g e b . 5. 3. 07 i n A l t h o f , K r . G e r -
d a u e n / O s t p r . , l e t z t e F P N r . 29459 C , 
l e t z t e N a c h r . v . 17. 8. 1944 a u s 
R u m ä n i e n , a m 25. 8. 44 w a r d e r 
U m s t u r z i n R u m ä n i e n . V o n d a 
f e h l t j e d e N a c h r i c h t . N a c h r . e r b . 
H e l e n e F r i e d r i c h , B o m l i t z ü b e r 
W a l s r o d e , K r . F a l l i n g b o s t e l , F e l d ­
h a u s s e n . 

Z i f f e r , H a n s , g e b . 29. 10. 1922 i n 
L a b i a u u n d d o r t w o h n h . , O b e r -
G e f r . , l e t z t e F P N r . 03 927, S t a l i n ­
g r a d k ä m p f e r , l e t z t e N a c h r i c h t 
W e i h n . 1943. N a c h r i c h t e r b . M a x 
S c h u l z , (21a) M a a s l i n g e n 76, K r . 
M i n d e n / W e s t f . 
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W a s c h k i e s , I d a , g e b . L i n d s c h u s , 
g e b . 17. 11. 07, u n d S o h n K l a u s -
D i e t e r , g e b . 4. 9. 40, b e i d e a u s 
K a ß e m e k e n , K r e i s H e y d e k r u g -
M e m e l g e b i e t / O s t p r e u ß . L e t z t e 
N a c h r i c h t E n d e J a n u a r 1945 a u s 
M e h l s a c k / O s t p r . W e r w e i ß e t w . 
v o n i h r e m S c h i c k s a l u n d h a t 
s i e z u l e t z t g e s e h e n ? N a c h r . e r b . 

O t t o W a s c h k i e s , 
(13a) P ü c h i t z N r . 10, 

P o s t A l t b a n g . 

L i t a u e n - H e i m k e h r e r ! 

P l a t z , A n n e l i e s e , 
g e b . 16. 7. 25 i n K ö n i g s b e r g . 
W e r k e n n t m e i n e T o c h t e r o d e r 
w e i ß ü b e r I h r S c h i c k s a l ? Z u ­

l e t z t g e s e h e n A n f a n g 1948 
L a g e r P r . - E y l a u 

N a c h r . e r b . F r a u A n n a P l a t z , 
(22c) W i p p e r f ü r t h b . K ö l n , 

W o l f s i e p e n 4. 

l a r l o t t e M e l z e r . g e b . L i n d e , A t . n t R u ß l a n d h e i 
)a) C e l l e , H a r b u r g e r S t r . 79 I . p f l a u m b a u m > F r a u 1 

m k e h r e r i n n e n ! 
E r n a , a u s K ö ­

n i g s b e r g , 1947/48 i m I n t . F r a u e n ­
l a g e r N r . K 382'7 i n S a r r a t o w 
( W o l g a ) . N a c h r i c h t e r b . F r i t z 
P f l a u m b a u m , F r e i b u r g i / B r s g . , 
T e n n e n b a c h e r s t r a ß e 1. 

S i m o n , P a u l , g e b . 3. 10. 12 I n S e d -
l i n g e n , K r . M a r l e n w e r d e r , g e s e h . 
i n G r a u d e n z , z u l . i n P o m m e r n 45. 
N a c h r . e r b . F r a u J o h a n n a D o m -
m e r t , B o t t r o p , H o r s t e r S t r . 127. 

S k r z e r z k a , R u d o l f , L a n d w i r t i n 
T r o t z e n a u , K r . G e r d a u e n , a u f d e r 
F l u c h t i n D a n z i g 27. 3. 45 v . d . 
R u s s e n v e r s c h l e p p t . N a c h r . e r b . 
F r a u M a r i e S k r z e r z k a , B a d G o -
d e s b e r g , H e e r s t r a ß e 33.  

A c h t u n g , O s t p r e u ß e n ! S o m m e r , 
E l i s e , g e b . 3. 1. 03, z u l . w o h n h . G r . -
P l a u e n , K r . W e h l a u . W e r w a r m i t 
m e i n e r M u t t e r b e i d e m m i ß g l ü c k ­
t e n G r e n z ü b e r t r i t t a m 15. 10. 45 
i m R a u m G r e v e s m ü h l e n ( M e c k l . ) 
z u s a m m e n ? N a c h r . e r b . G e r h a r d 
S o m m e r , ( 2 l a ) B i e l e f e l d . S ü d -
b r a c k s t r a ß e 54. 

w o r d e n s e i n . N a c h r . e r b . F r a u 
J u t t a M a a t z , (20a) C e l l e , K a p e l -

lenberg ff a. . 
Marklein, L u i s e , Oewerbeober-

l e h r e r i n a u s K ö n i g s b e r g P r . , B e e t -
h o v e n s t r . 27 N a c h r e r b . F r a u 
I d a K a p e l l e r , ( 2 l a ) E n g e i / W e s t f . , A c n t u n g > s o l d a u e r ! R e i n k e , P a . 
K r . Herford, Hagenwraue l au - _ | g o l d a u , z u l . M i e l a u . R . s o l l s i 

M a r k s , A r t h u r S o l d a L f r . w o h n h . ^ ^ ^ „ ^ ^ ^ 
W r a n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t 

K e n d e l b a c h e r , B a d P y r m o n t B a -
t h i l d i s s t i a ß e 8, f r . K ö n i g s b e r g / P r . . 
P o n a r t h , J ä g e r s t r a ß e 4 1 a . 

M a v E l i s a b e t h , P f a i r e r w i t w e , a u s 
K ö n i g s b e r g . B e e c k s t r . 12. N a c h r . 

S Ä S r w a U s t r i f l i 2 9 b . (20a) C e l l e , H a r b u r g e r S t r . 7 9 1 . 

A n g e r a p p , f u h r a m 3. 2. 48 v o n 
A n g e r a p p n a c h L i t a u e n o h n e w i e ­
d e r z u k o m m e n . N a c h r . e r b . u . N r . 
17/30 a n G e s c h . - F ü h r g . d . L a n d s ­
m a n n s c h . O s t p r . , (24a) H a m b u r g , 
W a l l s t r a ß e 29 b . 

P a u l , 
c h 

O s t p r e u ß e n , (24a) H a m b u r g , W a l l ­
s t r a ß e 29 b . 

R e h b e r g , K ä t e , g e b . M e l z e r , g e b . 
12. 3. 1880, aua K ö n i g s b e r g / P r . , 
F r i e d l ä n d e r S t r . 3. L e t z t e s L e ­
b e n s z e i c h e n 26. l . 45. N a c h r . e r b 

S p r i n g e r , W a l t e r , g e b . 19. 2. 29, z u l . 
w o h n h . B r a s d o r f u n d N a u t z k e n , 
K r . S a m l a n d , i s t v . R u s s . v e r s c h l . 
N a c h r . e r b . u n t . N r . 17/89 a n G e ­
s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n ­
s c h a f t O s t p r e u ß e n , (24a) H a m b u r g , 
W a l l s t r a ß e 29b . 

S p r u n g , W o l f g a n g , g e b . 24. 11. 26 i n 
K ö n i g s b e r g , G r e n a d . i m 8. G r e n . -
R e g t . 911, F P N r . 28472 E , v e r m i ß t 
s e i t 31. 7. 44 b . d . K ä m p f e n b e i 
Z l o c z o w / G a l i z i e n . N a c h r i c h t e r b . 
F r a u B r i g i t t e W e r n e r , W i l h e l m s ­
h ü t t e , K r . B i e d e n k o p f / L . _ _ _ _ 

S u d a u , A n t o n , g e b . 26. 10. 85, B a u e r 
i n B r e s k o b n i c k e n , K r . S a m l a n d , 
s o l l i n e i n e m L a g e r b e i K ö n i g s ­
b e r g i m S o m m e r 45 v e r s t o r b e n 
s e i n . W e r k a n n m i r N ä h e r e s d a r ­
ü b e r b e r i c h t e n ? N a c h r . e r b . B r i ­
g i t t e S u d a u , (24b) B u r g / D l t h m . 
G r . B e r g s t r a ß e 11. 

S z u g g a t , K u r t , g e b . 21. 3. 26, w o h n h . 
H a s s l i n g e n / E l c h n i e d e r u n g , F P N r . 
31 619 E , l e t z t e P o s t J a n . 45 a . d . 
O s t e n . N a c h r . e r b . I r e n e S z u g g a t , 
H a m b u r g 21, S c h u b e r t s t r . 17 p t . 

Der Kindersuchdienst des Deutschen Roten Kreuzes 
Hamburg-Altona, Allee 125—131, sucht für 

ösfptcußenkinder ihre Angehörigen! 

B i l d N r . r_ 

N a m e : G e r l a c h , V o r n a m e : B r u n h i l d e 

g e b . 2. 12. 42 i n Z i n t e n , A u g e n f a r b e : b l a u 

H a a r f a r b e : m i t t e l b l o n d . 

D a s K i n d k o m m t a u s d e m K i n d e r h e i m 
T i e f e n s e e . D i e M u t t e r d e s K i n d e s E l i s e 

G e r l a c h w o h n t e i n Z i n t e n / O s t p r . , 
S t r a ß e d e r S A . 

B i l d N r . 483 

N a m e : W e h l m a n n , V o r n a m e : H a n s , 

g e b . 5. 8. 1944, A u g e n : b l a u 

H a a r e : b l o n d . 

D a s K i n d s t a m m t a n g e b l i c h a u s O s t p r e u ­
ß e n ( T a p i a u ) ? u n d k a m d a n a c h i n d a s 
S t a d t K d . - H e i m B i s c h o f s b u r g o d e r D a n z i g 
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Schmetterlinge in heimatlicher Landschaft: 

Schillerfalter im Angerburger Stadtwald 
Der farbenprächtige „Sommerkönig des Waldes" ist rar geworden 

Wie ein prächtiges buntes Segel ragen die 
Schwingen des seltenen „Kleinen" Schiller­

lalters. 

Auch kleine Lebewesen können uns erfreuen. 
Unter den vielen Arten von Schmetterlingen, 
die den ostpreußischen Sommer in Wald und 
Feld mit ihren bunten Schwingen verschönten, 
wollen wir besonders den nicht vergessen, der 
in seiner Seltenheit und Schönheit ein Kleinod 
unserer Heimat war und auch im übrigen 
Deutschland rar geworden oder ganz verschwun­
den ist: den Schillertalter. 

Im Stadtwald bei Angerburg konnte man ihn 
noch fast in jedem Jahr beobachten. Wenn ich 
meine glücklicherweise geretteten Tagebücher 
durchblättere, wird die Erinnerung an jene Tage 
wieder wach. 

Würziger Fichtennadelduft erfüllt den Hoch­
wald, über dem die Julisonne vom wolkenlosen 
Himmel strahlt. Am Vormittag erreicht sie auch 
den Waldweg, den die hochragenden Fichten 
morgens in Schatten hüllten. Dichte Bestände 
von Kletten, Disteln, Weidenröschen, Wald­
engelwurz und anderen Doldengewächsen um­
säumen den Weg und locken mit ihrem Blüten­
duft die Insektenwelt an. „Falterweg" haben 
wir ihn getauft, weil die Schmetterlinge seine 
auffallendsten und zahlreichsten Besucher sind. 
Wenn die Sonne auf ihrer langen und hohen 
Himmelsbahn schließlich auch fast jedes Wege­
stück erreicht, so scheint es doch, als ob wäh­
rend der heißen Juliwochen nur die Strecke 
etwa zweihundert Meter beiderseits der För­
sterei diesen poetischen Namen verdient. 

Ueberall tummeln sie sich, leuchtend in der 
Farbenpracht ihrer zarten Schwingen: Kaiser­
mantel und Perlmutterfalter, Kleiner Fuchs und 
Tagpfauenauge, Zitronenfalter und Weißl ing, 
Landkärtchen und Bläuling. Nur den herrlichen 
Schillerfalter, der alljährlich in wenigen Exem­
plaren mit seltsam irrisierendem Farbenspiel 
seiner Flügel Auge und Herz des Naturfreundes 

erfreut, vermissen wir in dieser blühenden Wild­
nis. Wohl sucht er dann und wann auch eine 
Pflanze auf, jedoch nur um sich auf einem Blatt 
auszuruhen und die Sonnenstrahlen zu genießen. 
Seit Tagen sind wii auf der Suche nach ihm. 
Nicht um ihn mit Äther ins Jenseits zu beför­
dern, denn auch der schönste Sammelkasten 
vermag den unvergleichlichen Schiller seiner 
Flügel nicht mehr wachzurufen Die Kamera ist 
unsere Jagdwaffe. Sein Herold, der Kleine Eis­
vogel, ist schon eingetroffen, und die Sonne, die 
ihm und fast allen Tagfaltern Lebensbedürfnis 
ist, besitzt jetzt Wärme genug, um auch dem 
verwöhntes ten Schmetterling das Dasein erträg­
lich zu gestalten. Hoch über dem Weg jagt die 
goldbraune „Teufelsnadel". In stürmender Fahrt 
und auch wieder in ruhigem Gleitflug tragen die 
zehn Zentimeter klafternden Glitzerflügel die 
prächtige Großlibelle durch den Luftraum. Wie 
ein welkes Blatt taumelt der Flügel eines dem 
räuberischen Insekt zum Opfei gefallenen Kohl­
weißl ings herab, und um dieses „Memento mori" 
gaukelt in ahnungsloser Fröhlichkeit ein leben­
der Kohlweißl ing. Während der Fahrt auf dem 
Falterweg überholt mich in stürmischem Flug 
ein großer Schmetterling. Hochblau blitzt es zeit­
weise von seinen Flügeln auf, und ihr Schlag ist 
so kräftig, daß man deutlich ein leises Knattern 
vernimmt. Herrgott, der Schillerfalter! So schnell 
habe ich noch nie das Fahrrad beiseite geworfen, 
und trotzdem habe ich den Ersehnten aus den 
Augen verloren. Aber da ist er schon wieder. 
In wirbelnden, immer enger werdenden Kreisen 
läßt er sich auf den Erdboden herab, ist im näch­
sten Augenblick wieder in der Luft und landet 
erneut auf dem Fahrweg. Und nun kommt das 
Seltsame. Während die anderen Schmetterlinge 
aus zahllosen Blüten am Rand der Waldstraße 
köstliche Nahrung schlürfen, saugt der edle Fal­
ter, der schillernde Sommerkönig des Waldes, 
begierig an einem Stück . . . Pferdekot, dessen 
flüssige Bestandteile sein Leibgericht sind, ebenso 

wie er vom alten Käse angelockt wird. Trotz des 
Schmausens auf 6eine Sicherheit bedacht, flattert 
er immer wieder auf und macht mir das Heran-
pürschen (auf Knien und Ellenbogen!) sauer. 
Zeitweilig hält er die Flügel zusammengeklappt, 
um sie dann wieder unruhig auf und nieder zu 
bewegen. Gerade hierbei läßt sich die pracht­
volle Schillerwirkung am besten beobachten. 
Eben zeigten die Schwingen auf der Oberseite 
noch ihre schwarzbraune Grundfärbung, da 
flammt bei der Aufwärtsbewegung plötzlich die 
eine Seite wie ein Blinklicht in violettem Feuer 
auf, um im nächsten Augenblick zur eigentlichen 
Färbung zurückzukehren. Das wechselnde Far­
benspiel des so selten gewordenen Falters bietet 
dem Auge des Beobachters einen einzigartigen 
Genuß. Nur den Männchen dieser Art ist es 
vorbehalten, mit den Flügeln zu „schillern", 
während sich die Weibchen mit einem heller 
gefärbten Gewand begnügen müssen. 

Still liegt der Hof der Försterei in der heißen 
Mittagssonne. Aber vor dem Viehstall, wo der 
Erdboden mit tierischem Harn und Kot durch­
tränkt ist, herrscht aufgeregtes Leben und Trei­
ben. Eine ganze Schmetterlingsgesellschaft ist 
dort versammelt. Außer einigen Schillerfaltern, 
von denen sogar beide Arten, der „Große" und 
der nicht minder farbenprächtige „Kleine" ver­
treten sind, zeigt etwa ein Dutzend Kaisermäntel 
und Perlmutterfalter das gleiche absonderliche 
Gelüste nach de* übelriechenden Flüssigkeit . 
Und nun wetteifert das von den Schwingen der 
Schillerfalter ausstrahlende Blinkfeuer mit dem 
Perlmutterglanz auf der Flügelunterse i te der 
Kaisermäntel . 

Das war 1941. Als ich fünf Jahre 6 p ä t e r wäh­
rend der Kriegsgefangenschaft in Rußland noch 
einmal einen Schillerfalter im stacheldraiht-
umwehrten Lager sah, erschien er mir wie ein 
Gruß der fernen Heimat. 

Nur in meinen Träumen wandere ich noch 
manchmal den „Falterweg" entlang. 

Ostpreußens ältester Rotbuchenwald 
Das Doppelgesicht der Brandenburger Heide 

Im Gasthaus „Zum Dampfer" in Patersort hing 
neben den Scheiben der Schützenkönige ein ein­
gerahmtes launiges Gedicht, das auf die Zeit 
Bezug nahm, als vor dem Ersten Weltkrieg ost­
preußische Maler von Rang wie Waldemar Rö-
ßeler und Theo von Brockhusen hier weilten, 
malten und allerlei lustige Streiche verübten. 
Wasser, Schilf, grüne Uferwiesen und der zer­
klüftete Rand der Stei lküste boten den Künst­
lern recht abwechslungsreiche Motive. Schritt 
man einige hundert Meter nördlich des Ortes 
den langsam ansteigenden Sandweg hoch, so 
befand man sich unter den Zweigen hoher Fich­
ten. Und streiften wir weiter durch die Palve, so 
standen wir in der 917 Hektar großen Branden­
burger Heide. 

Sie zeigt ein doppeltes Gesicht; das eine mit 
dem Dünensandboden nach dem Haff zu trägt 
reinen Nadelwald, das andere im Süden ,auf 
lehmigem Untergrund einen Mischwald mit Rot­
buchen, Eichen und Weißbuchen. Zwischen 
Schneewalde und Patersort ist der Kiefernwald 
besonders armselig; denn der Boden besteht 
aus leichtem, trockenem Sand. Im Hochsommer, 
wenn flammende Hitze über dem Gelände lastet, 

zeigt sich ein eigenartiges Farbenspiel: man 
sieht die gelben Strohblumen, die blauen Jasio-
nen, die rötlichen Thymiankissen und die zitro­
nengelben Klexe vom Gemeinen Habichtskraut. 
An anderen Stellen wieder blühen im Juni Feder­
nelken und nochmals Federnelken. 

Drei Seen laden den Wanderer zum Verwei­
len ein, der Herthasee und die verlandenden 
Seen an der Försterei (früher Schafsee genannt) 
und kurz „hinter dem Bahnhof" bei Pörschken. 
Der Herthasee ist der schönere; seine Ufer säu­
men hohe Birken, und hinter ihnen erhebt sich 
die dunkle Mauer des Fichten-Kiefer-Buchen-
Mischwaldes. 

Erwähnenswert ist die botanische Besonder­
heit, daß die Nordostgrenze der Rotbuche wie 
auch die von Besenginster und Kronwicke durch 
die Brandenburger Heide verläuft. Der jetzige 
Mischwald zwischen den Seen westlich Pörsch-
ken'war ursprünglich ein reiner Rotbuchenwald, 
und zwar der nordöstlichste Stand innerhalb der 
Rotbuchengrenze und zugleich der weitaus 
älteste von den bisher untersuchten Rotbuchen­
wäldern Ostpreußens. Nach pollenanalytischen 
und historischen Untersuchungen war er von den 

Friedrich der Große schrieb: 
„ Westpreußen" 

^ rfoc r i P b i e t d e s D e u t s c h e n R i t -
U r s p r ü n g l i c h vvurd e d s G i b i e t « k u r z w e g 

t e r o r d e n s z w i s c h e n W e i c n s e i u Q s t . u n d 

„ P r e u ß e n " genannt. D i e ^ z e u a i . 6 

W e s t p i e u ß e n e r s c h i e n e n 3 1 . J a n u a r 
b i n e t t s o r d e r F r i e d r i c h s d e s C i o u e n 
1773. , . _ l c > , Deutschen i m O r d e n s -

S c h o n um ' « « ^ ^ ^ ^ ^ ^ m e s b e w u ß t . 
l a n d e i n n e u e s d e u t & c f t - p x e u u i b w i c » U e n 

B e i n e n t s t a n d . . ! ; c h e d e u t s c J > ^ e 
G a u e n f ü h l t e n s i c h a 5 „ P r M ß m z w e i t e n T h o r -

w a h r t e s e i n e B e v ö l k e r u n g w e i t e i h n d e n P j e ' j m 
c „ h ( . „ Namen und d a s p r e u ß i s c h e SLicUSDCwumsem. 
D a r a n ^ . a t s e l b s t das b e r ü c h t i g t e D e k r e t v o n L u b in 
von 1569, das W e s t p r e u ß e n i n d e n p o l n i s c h e n S t a a t 
e i n z u g l i e d e r n v e r s u c h t e , n i c h t s g e ä n d e r t . N o c h im 
S J a h r h u n d e r t w u r d e W e s t p r e u ß e n a l s „ d i e p r e u , 
ß i ' s e n e n Lande k ö h i g l . p o l n i s c h e n A n t e i l s " b e z e i c h ­
n e t s i e w u r d e n nie e i n T e i l d e s P o l e n s t a a t e s , s o n ­
dern b e s a ß e n i h r e e i g e n e n V e r f a s s u n g s o r g a n e , einen 
I a n d t a g und e i n e n L a n d e s r a t , d e r s i c h b i s z u m 
E n d e d e r p o l n i s c h e n Z e i t h i e l t . A l s S y m b o l s e i n e r 
E i g e n s t a a t l i c h k e i t f ü h r t e W e s t p r e u ß e n s c h o n 14a7 
e i n e i g e n e s L a n d e s s i e g e l . E s z e i g t d e n s c h w a r z e n , 
p r e u ß i s c h e n A d l e r , d e r zum U n t e r s c h i e d v o n d e m 
O s t p r e u ß e n s auf s e i n e r B r u s t eine K r o n e trägt unfl 
a u s s e i n e r r e c h t e n B r u s t s e i t e w a c h s t e i n A r m her­
a u s , d e r e i n S c h w e r t s c h w i n g t . 

ersten Jahrzehnten nach Christi Geburt bis zum 
Ende des 17. Jahrhunderts ein reiner Rotbuchen­
wald. 

Als im Jahre 1597 bei dem jetzigen Ludwigsort 
eine Papiermühle angelegt wurde, hieß sie zu­
erst „Mühle hinter dem Buchwalde". Leider sind 
die schönen Rotbuchenbestände mit Beginn des 
18. Jahrhunderts durch den Menschen gänzl ich 
ausgehauen worden. Das Gütchen bei der Pa­
piermühle hieß nach dem Besitzer — er besaß 
auch Rippen — Freilingsort, und als es dann im 
Jahre €709 der Herzog Friedrich Ludwig von 
Holstein-Beck kaufte, erhielt es durch ihn den 
Namen Ludwigsort. Die Papiermühle ging Ende 
des 18. Jahrhunderts, ein; vor 100 Jahren er­
klangen hier die dumpfen Schläge eines Eisen­
hammers. In den letzten Jahrzehnten entwickelte 
sich Ludwiasort zu einem vielbesuchten Luftkur­
ort mit Villen und Fremdenheimen. Im Jahre 
1939 zähl te die Gemeinde 1252 Bewohner, sie 
war nach Brandenburg die z w e i t g r ö ß t e Land­
gemeinde des Kreises. Die Russen machten Lud­
wigsort im Sommer 1946 zum Kreisort. E.J.G. 

Am Hertha-See 
Nahe Pörschken lag in der Brandenburger Heide 

dieser stille Waldsee. 

Die Letzten von Balga 
Wie Flüchtlinge und Soldaten im März 1945 gerettet wurden 

Als im Januar 1945 die Russen bis nach Elbing 
vorges toßen und. die Versuche der 4. Armee, 
die Umklammerung nach Westen aufzubrechen, 
gescheitert waren, gab es für die Ziv i lbevölke­
rung nur noch zwei Fluchtwege. Der eine führte 
hinter der Front der 4. Armee über das zuge­
frorene Haff zur Nehrung und dann weiter nach 
Westen, der andere im Schutz der Samland-
front über Pillau mit dem Schiff ins Reich. — 
Von diesem Zeitpunkt gab es für die Truppen 
der 4. Armee nur noch einen Auftrag: Fesselung 
der feindlichen Armeen, bis die Bevölkerung 
gerettet war. Nur weil alle wußten, worum es 
ging und die 4. Armee sich wie ein Wall schüt­
zend vor die ostpreußischen Frauen, Greise und 
Kinder stellte, ist die verbissene Abwehr der 
übermächtigen feindlichen Angriffe zu erklären. 
Als das Haffeis aber plötzlich aufbrach, befan­
den sich noch unendlich viele Flüchtlinge auf 
dem südlichen Haffuter zwischen Heiligenbeil 
und Wolittnick auf der Halbinsel von Balga. 
Die Lage schien hoffnungslos, doch da brach der 
Russe am 3. März unerwartet seine Angriffe 
auf die 4. Armee ab. Seine Angriffskraft war 
durch die deutsche Abwehr derartig erschöpft, 
daß ei erst neue Truppen, Waffen und Muni­
tion b^ranführen mußte. 

Volle zehn Tage währte die Kampfpause, die 
die deutsche Führung nicht ungenützt verstrei­
chen ließ. Die in Pillau bereitgestellten Einhei­
ten der Landungspioniere und für diesen Zweck 
geeignete Fahrzeuge der Kriegsmarine holten 
Nacht .für Nacht Tausende von Flüchtlingen aus 
dem zerschossenen Hafen von Rosenberg bei 
Heiligenbeil und von den schnell errichteten 
Landungsstegen bei Foliendorf, Balga und Kahl­
holz zur Nehrung oder nach Pillau herüber. 

F e u e r l o h e um d'e B u r g r u i n e 

Noch aber war diese Aufgabe nicht restlos 
geschafft, da setzte der Russe am 13. März zu 
einem neuen Gewalts toß an. Trotzdem in pau­
senlosem Einsatz die gesamte Artillerie von sie­
ben russischen Armeen auf die kurze Front­
strecke einer einzigen deutschen Armee ein­
hämmerte und die Bombenteppiche einer russi­

schen Luftflotte herniederhagelten, glückte es 
den Russen nicht, in einem Sprung die nahe 
Haffküste zu erreichen. Erst nach vierzehntägi­
gem Kampf hatte der Russe die 4. Armee Meter 
um Meter bis auf den kleinen, zwölf Kilometer 
breiten Frontabschnitt der Balga-Halbinsel zu­
rückgedrängt. Während dieser vierzehn Tage 
hatten aber die Landungspioniere in unermüd­
lichem und gefahrvollem Einsatz die letzten Zi­
vilisten, verwundete Soldaten und aus dem 
Kampf herausgezogene Truppen zur Nehrung 
geschafft. Doch das Schwerste stand noch be­
vor. Nun galt es, die kämpfende Truppe selbst 
mitten aus dem Kampfe heraus in Sicherheit zu 
bringen; denn die Männer, die 6ich bisher schüt­
zend vor die ostpreußischen Frauen und Kinder 
gestellt hatten, sollten nach Erfüllung ihrer Auf­
gabe nicht im Stich gelassen werden. 

In den Nächten vom 27. zum 28. und vom 28. 
zum 29. März wurde auch diese Aufgabe gemei­
stert. War bis dahin Zivi lbevölkerung und 
Truppe von Landungsstegen oder sonstwie ge­
eigneten Landungsstellen aus direkt an Bord 
der großen Landungsboote genommen worden, 
so mußte jetzt die letzte kämpfende Truppe auf 
breiter Front übernommen werden, auch dort, 
wo vorgelagerte Sandbänke den flachgehenden 
Landungsbooten ein unmittelbares Anlegen am 
Ufer unmöglich machten. An diesen Stellen 
wurde eine große Zahl kleiner Sturmboote und 
Floßsäcke eingesetzt, um den Zubringerdienst 
von der Küste bis zu den einige Hundert Meter 
entfernt im Haff liegenden Fahrzeugen zu 
leisten. 

Dies Unternehmen wurde in der ersten Nacht 
durch einen leichten Nebel, dei sich seit Wo­
chen zum eisten Male über dai Haff legte, be­
günstigt; denn er schützte vor den dauernden 
Fliegerangriffen. Zeitweilig verstummte sogar 
jeder Geftechtslärm, so daß nur das Knistern 
eines Brandes, der die Konturen der alten Burg­
ruine auf der hohen Küste scharf abzeichnete, 
die Stille der Nacht durchbrach. Wie schemen­
hafte Schatten glitten lautlos aus dem Dunkel 
der Stei lküste heraus die am Ufer wartenden 
Soldaten in die Floßsäcke hinein und wurden 

zu den oft achthundert Meter entfernt liegenden 
größeren Schiffen hinübergerudert Bis zu sieb­
zehn solcher Uebersetzfahrten mußten in der 
Nacht vollbracht werden, bis die Stellungen 
zwischen Foliendorf und Balga bis auf den letz­
ten Mann geräumt waren. Doch auch die kämp­
fende Truppe selbst hatte sich aus allen mög­
lichen Gegenständen Flöße gebaut und damit 
versucht, die Nehrung zu erreichen. Viele von 
ihnen, die dabei in Seenot gerieten, wurden von 
den am Morgen nach Pillau zurückkehrenden 
Fahrzeugen der Pioniere ins Schlepp genommen 
und sicher an Land gebracht. 

D a s F a b e l t i e r d e r P i o n i e r e k o m m t 

Da am 28. März bereits gegen Mittag leichter 
Nebel aufkam, gab es nur eine kurze Ruhe­
pause, denn so konnte schon frühzeitig am Nach­
mittag mit dem Uebersetzen der letzten 6000 
Mann von der Division „Großdeutschland" bei 
Kahlho'.z begonnen werden. Die flache Küste 
bei Kahlholz war ein einziges Trümmerfeld von 
durcheinandergefahrenen Fahrzeugen aller Art 
wie bei Dünkirchen. Granatwerfer, Stalinorgeln 
und Artillerie hielten Küste und Haff unter 
starkem Beschuß und dennoch wurde Fahrt für 
Fahrt vom Ufer zu den aufnahmebereiten Schif­
fen gemacht. Noch bald verdichtete sich der Ne­
bel derartig, daß jede Orient ierungsmögl ichkeit 
verlorenging, und der Uebersetzbetrieb dadurch 
fast lahmgelegt wurde. Selbst der Feuerschein 
des hell brennenden Dorfes Kahlholz war kaum 
hundert Meter von der Küste entfernt vom 
Wasser aus zu erkennen. 

Das glückliche Gelingen des Unternehmens 
stand auf dem Spiel, — da tauchte endlich, 
sehnsüchtig erwartet, nach langem, vergeb­
lichem Bemühen das Fabeltier der Pioniere, die 
gute alte Seeschlange, an einem Landungssteg 
von Kahlholz auf und nahm auf einen Schlag 
die letzten 3000 Mann mit ihrem Führer, Gene­
ralmajor Lorenz, auf ihren 180 Meter langen 
Rücken. — An diese „Seeschlange" werden sich 
sicher auch viele Landsleute, die auf ihr im Fe­
bruar und März von Pillau über das Haff zur 
Nehrung übergesetzt wurden, erinnern. Es war 
eine lange, aus vielen Gliedern bestehende 
schwimmende Brücke in Floßform, die ihrer 
eigenartigen Form wegen von den Pionieren 
scherzweise nach dem Ungeheuer von Loch Ness 
getauft war. Anfänglich von angeblichen Fach­

leuten verspottet, hielt sie hier aber mehr, als 
ihre Konstrukteure von Schichau einst verspro­
chen hatten. Kaum war der letzte Mann an Bord 
dieser Landungsbrücke, da setzte auch schon am 
Ufer ein ohrenbetäubender Lärm ein. Mit 
schrecklichem Urrä-Gebrülle s türmte der Russe 
die verlassenen Stellungen von Kahlholz und 
schoß blindlings mit allen ver fügbaren Waffen 
in die Gegend. Doch was war das! Die „See­
schlange" rührte sich nicht. Trotz ihres sehr 
geringen Tiefganges saß sie ihrer starken 
Ueberbelastung wegen auf einer Untiefe fest. 
Vier Landungsboote bemühten sich mit voller 
Motorenkraft, die „Seeschlange" abzuschleppen. 
Ein russisches M G hatte sich bereits wenige Me­
ter entfernt auf dem Landungssteg aufgebaut, 
wurde aber von der starken Feuerkraft der 
Landungsboote in Schach gehalten. Es gab nur 
eine Rettung: alle Mann ins Wasser und schie­
ben helfen. Ruckartig bekam die „Seeschlange" 
dadurch 6000 Beine und marschierte auf diese 
Weise über die Untiefe weg. Sowie dieses 
schwere Stück geschafft worden war, ver­
schwand sie lautlos wie sie gekommen im dich­
ten Nebel - Richtung Pillau. Der letzte Soldat 
war gerettet und die Halbinsel Balga hatte noch 
einmal deutschen Kriegern geholfen. 

N a c h d e m V e r l u s t v o n B a l g a 

t _ ? L n d _ n l e t z t e n v i e r z e h n Tagen konnten 
173 000 deutsche Soldaten über das Frische Haff 
geschafft werden. Was Balga lür Pillau bedeu­
te e, mußte man leider in den nächsten Tagen 
erkennen; die auf der Halbinsel postierte russi­
sche Artillerie funkte nun herüber, und es war 
nicht mehr möglich, ein größeres Schiff ohne Ar­
ti l leriebeschuß zu beladen. Fortan fiel der Pil-
auer Hafen für den Abtransport von Flücht­

lingen praktisch aus. 
Eines Mannes sei noch an dieser Stelle ehrend 

gedacht, des; Gent ralmajors Karl Henke, der als 
oberster Führer de, Landungspioniere sich für 
die Rettung deutscher Soldaten aus hoffnungs­
loser Lage die größten Verdienste erwarb Am 

F i n ^ W M e i C ! i B ü l g A U n d P i l l a u l e i l e t e e r d en 
Linsatz. Nach dem Absetzen von Pillau auf die 
Frische Nehrung mußte er am 26. April — als 
seine eigentliche Aulgabe beendet war - beim 
Abwehrversuch einer russischen Landung dem 
Gegner dennoch in die Utende fallen. 

Gerhard Hand. 
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r ^ K a n n t f , t n n i t t i t d a ß d i e S a m a n d e r v o m K r e i l 
li T i n S H a n n c d v e r ' ' e l » K ö " ' 8 . b c , g - L a n d T i c h * a m 
{ r e f f e n ! " S P Ä ^ n S " ^ 
r e c h t z a h l r e i c h z u e r s c h e i n e n ? ^ s o n d e r > a " e f Ä 
r e n B a u e r n f u h r e r u n d B ü r g e r m e i s t e r u n d a t ?e 
M ä n n e r u n d F r a u e n , d i e a n u n s e r e r l a n ^ m - i n n 
s c h a f t l i c h e n A r b e i t t ä t i g e n A n t e ? ! n e h m e n ~ ' 
D e n n n u r d u r c h e i n v e r t r a u e n s v o l l e s Z u s a m m e n ^ 
a r b e i t e n a l l e r K r e i s i n s a s s e n k o m m e n w i r «Beiern 
Z i e l e n a h e r G e b t E u r e A n s c h r i f t u n d A u f z o U n n u n -
g e n s o w i e F e u c h t e v o n u n s e r e n H e i m a t d ö r f e r n u n d 
H ö f e n a n u n s e r e G e s c h ä f t - s t e i l e . E s s i n d w e r t v o l l e 
U n t e r l a g e n f ü r s p a t e r u n d k ö n n e n l e t z t d a z u b e i ­
t r a g e n , d a s A n d e n k e n a n u n - e r e H e i m a t b e i u n s 
u n d a u c h b e i u n s e r e r J u g e n d l e ' : e n d ' g z u e i g n e n 
N u r d u r c h u n s e r e n Z u s a m m e n s c h l u ß / u n s e r e ' E i n i g ­
k e i t u n d T r e u e z u r H e i m a t k ö n n e n w i r d a s A n r e » h t 
a u f u n s e r e H e i m a t a u f r e c h t e r h a l t e n Z u g l e i c h m e s ­
s e n w i r u m u n s e r e L e b e n s i e c h t e , u m u n s e r e E i n ­
g l i e d e r u n g i n d i e W i r t s c h a f t , G l e i c h b e r e c h t i g u n g 
u n d a n g e m e s s e n e E n t s c h ä d i g u n g k ä m p f e n D a s 
B i n d e g l i e d z w i s c h e n u n s a l l e n u n d u n s e r e r H e i m a t 
i s t d a s . . O s t p r e u ß e n b l a t t " . H a l t e t e s a l l e , g e b t e s 
E u r e n K i n d e r n i n d i e H ä n d e , I h r s t ä r k t d a m i t u n s e r e 
V e r b u n d e n h e i t u n d e r h a l t e t d i e H e i m a t l e b e n d i g . 

M i t h e i m a t l i c h e m G r u ß 
E u e r K r e i s v e r t r e t e r H . L u k a s , 

G r . - Q u e m , K r . F l e n s b u r g 
N a c h s t e h e n d v e r ö f f e n t l i c h e n w i r d i e N a m e n e i n e r 

R e i h e v o n L a n d s l e u t e n a u s d e m S a m l a n d k r e i s 
F i s c h h a u s e n , d i e j e t z t a u s L i t a u e n u n d a u s d e m 
M e m e l g e b i e t i n d e r B u n d e s r e p u b l i k e i n g e t r o f ­
f e n s i n d . 

D e r H e i m a t k r e i s F i s c h h a u s e n i n d e r L a n d s m a n n ­
s c h a f t O s t p r e u ß e n b e g r ü ß t d i e s e L a n d s l e u t e , d e n e n 
e s e n d l i c h g e l u n g e n i s t , a u s d e m „ ö s t l i c h e n P a r a ­
d i e s " h e r a u s z u k o m m e n , a u f s h e r z l i c h s t e . W e r v o n 
i h n e n ü b e r i m O s t e n v e i b l i e b e n e b z w . d o r t n o c h 
i n d e r H e i m a t v e r s t o r b e n e o d e r v e r s c h l e p p t e 
L a n d s l e u t e A u s k u n s t h a b e n w i l l , w i r d h e r z l i c h g e ­
b e t e n , d i e s e A n g a b e n a n u n s e r e G e s c h ä f t s s t e l l e , 
S a m l ä n d i s c h e s K r e i s a r c h i v u n d M u s e u m , (24b) 
E o r s t e l b e i P i n n e b e r g H o l s t . , e i n z u s e n d e n , w o a u c h 
d i e j e t z i g e n A n s c h r i f t e n d e r H e i m k e h r e r z u e r ­
f a h r e n s i n d . B e i A n f r a g e n H e i m a t w o h n o r t u n d 
R ü c k p o r t o n i c h t v e r g e s s e n . 

F o l g e n d e H e i m k e h r e r s i n d e i n g e t r o f f e n : A u s 
P i l l a u : B ö t t c h e r , F e l i c i a ; L a s c h i n s k i , H i l d e ; 
A l b r e c h t , H e r t a . A u s B ä r w a l d e : W i t t k e , 
A u g u s t e . A u s C r a n z : S c h w e n t e c k , U l r i c h ; N e u ­
m a n n , H i l d e g a r d ; E e h r e n d t , g e b . S c h ö n f l e i s c h , 
A n n a . A u s F l i t z e n : S e s s e , H e l e n e . A u s G r . -
K u h r e n : B e y e r , H e l e n e . A u s G r . - B l u m e ­
n a u : P e t t i k a t , G e r t r u d ; A u s G r . - H e y d e ­
k r u g : B a l l n a t h , E r n a ; S c h a b l o w s k i , G e r h a r d . 
A u s K u h m e n e n : D a m r a u , G u s t a v . A u s 
M e d e n a u : D o b e r l e i t , E l l i ; W i e t i n g , E l s a ; P a c k ­
m o h r , W a l t r a u t ; K o s s i n , W a l t e r . A u s P a l m ­
n i c k e n : G i l z e r . E r n a ; W e g n e r , g e b . B r e u t i n g . 
F r i e d a . A u s P o b e t h e n : D a e b l e r , L i n a . A u s 
R a u s c h e n : K r a u s e , M i n n a ; N e u m a n n , G e r d a . 
A u s R o s s i t t e n : G ö r l i t z , A n n a . A u s S . a r -
k a u : H a u p t , H e l m u t h . A u s S e e r a p p e n : 
H a h n , E r n e s t i n e ; A r n d t , S i e g f r i e d ; N e s s i t , E r i c h ; 
S e e g e r , P e t e r ; S p r e n g e l , R u t h . A u s S c h ö n ­
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A u g u s t i n , C h r i s t e l ; R o s e n b a u m , g e b . A u g u s t i n , 
M e t a . • , 

K r e i s a u s s c h u ß F i s c h h a u s e n : 
D e r K r e i s o b e r i n s p e k t o r i . R . H e r r F r i e d r i c h M a t ­
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V e r k e h r s u n f a l l a m 14. 8. 1951 z u m O p f e r g e w o r d e n . 
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T o d e ^ B e » l a n g j ä h r i g e n K r e i s a u s s c h u ß m i t g l i e d e s 
J o h a n n e s M e d i e r e i n n e u e r u n d s c h w e r e r V e r l u s t . 

V o l l t i e f e m S c h m e r z s t e h e n w i r , d i e i h n v i e l e 
J a h r e k a n n t e n , a n d i e s e m f r i s c h e n H ü g e l i n f r e m ­
d e r E r d e . W i r w e r d e n i h m e i n e h r e n d e s G e d e n k e n 
b e w a h r e n . 

g e z . H . S o m m e r , 
K r e i s m u s e u m s l e i t e r u n d S t e l l v e r t r e t e n d e r 

K r e i s v e r t r e t e r . 

Heiligenbeil 
T r e f f e n d e r Z i n t e n e r 

U e b e r 250 Z i n t e n e r L a n d s l e u t e t r a f e n s i c h a m 2 . 
A u g u s t i n H a m b u r g a u f E i n l a d u n g v o n D r . E i t e l 
R a u s c h n i n g . v i e l e a n d e r e h a t t e n i h r e G r ü ß e g e s a n d t . 
F ü r d i e K r e i s v e r t r e t u n g H e i l i g e n b e i l u n d a l s S t a d t ­
v e r t r e t e r e n t b o t S c h u l r a t N e u m a n n d i e G r ü ß e d e s 
K r e i s v e r t r e t e r s K n o r r . E r b e r i c h t e t e ü b e r d a s 
K r e i s t r e f f e n i n K i e l u n d d i e V o a r b e i t e n z u r S c h a ­
d e n s f e s t s t e l l u n g , a n d e n e n e i n Z i n t e n e r S t a d t a u s ­
s c h u ß t e i l n e h m e n w i r d . D r . R a u s c h n i n g w u r d e a l s 
B ü r g e r v o r s t e h e r b e n a n n t u n d w i r d s i c h a u c h d e r 
P e r s o n e n s t a n d s b e u r k u n d u n g a n n e h m e n , w o z u n o c h 
S t a d t i n s p e k t o r F l o r i a n g e w o n n e n w e r d e n s o l l . 
U n s e r S t a d t c h r o n i s t H e i n r i c h L e n z w u r d e w e g e n 
s e i n e r V e r d i e n s t e u m d i e E r f o r s c h u n g d e r S t a d t ­
g e s c h i c h t e a u s a l t e m G e m e i n d e r e c h t z u m E h r e n b ü r ­
g e r e r n a n n t . D a s B i l d m a t e r i a l a u s S t a d t u n d U m ­
g e b u n g h a t D r . R a u s c h n i n g g e s a m m e l t u n d v e r v i e l ­
f ä l t i g e n l a s s e n , s o d a ß e i n e R e i h e v o n H e i m a t a u f ­
n a h m e n a l l e n I n t e r e s s e n t e n z u g ä n g l i c h g e w o r d e n 
i s t . Z u m n ä c h s t e n T r e f f e n w i r d e r n a c h d e r S t a d t ­
k a r t e i e i n e g e n a u e G e s a m t t o t e n l i s t e d e r Z i n t e n e r 
H e i m a t v e r t r i e b e n e n z u s a m m e n s t e l l e n ; e r b i t t e t d a ­
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g e h e n d m i t z u t e i l e n ( D r . E i t e l R a u s c h n i n g . (24b) 
B r u n s b ü t t e l k o o g , H o l s t e i n , S c h u l s t r a ß e ?6) . I n d e r 

- H a u p t s a c h e w a r d a s H e i m a t t r e f f e n d e m W i e d e r ­
s e h e n u n d d e m A u s t a u s c h v o n G e d a n k e n u n d E r ­
i n n e r u n g e n g e w i d m e t . 

Pr.-Holland 
U n s e r K r e i s t r e f f e n i n H a n n o v e r f i n d e t a m S o n n ­

t a g d e n 30 S e p t e m b e r , i m K u r h a u s L i m m e r b r o n n e n 
s t a t t . D a s L o k a l i s t v o m H a u p t b a h n h o f a u s m i t d e r 
S t r a ß e n b a h n l i n i e 1 u n d v o n C a f e R u p k e (3 M i n u t e n 
v o m H a u p t b a h n h o f ) m i t d e r S t r a ß e n b a h n l i n i e 3 z u 
e r r e i c h e n u n d a b 8 U h r m o r g e n s g e ö f f n e t A n a l l e 
L a n d s l e u t e e r g e h t h i e r m i t d i e E i n l a d u n g z u d i e s e r 
H e i m a t v e r a n s t a l t u n g u n d d i e B i t t e , a l l e V e r w a n d t e n 
u n d B e k a n n t e n h i e r v o n z u b e n a c h r i c h t i g e n . W i e i m 
l e t z t e n J a h r b l e i b e n a l t u n d j u n g a b e n d s n o c h b e i 
M u s i k u n d T a n z z u s a m m e n , w o m i t b e s o n d e r s d e m 
W u n s c h d e r J u g e n d , s i c h b e i u n s e r e n H e i m a t r e f f e n 
n ä h e r k e n n e n z u l e r n e n , e r f ü l l t w i r d . I c h h o f f e d a ß 
d u r c h d i e S o n n t a g s r ü c k f a h r k a r t e n e s r e c h t v i e l e n 
L a n d s l e u t e n m ö g l i c h s e i n w i r d , a n u n s e r e m K r e i s ­
t r e f f e n t e i l z u n e h m e n 

G e s u c h t w i r d a u s P r . - H o l l a n d : K ü r s c h n e r m e i s t e r 
K a r l T ü r k , s e i t d e m 21. 1. 45 v e r s c h l e o p t . F r a u E m ­
m a K t e « i i i n f f . v e r w . I . l n d n e r . N e u s t a d t 7. F r a u J o ­
h a n n e K ö r n e r , g e b . S t e p h a n , N e u s t a d t 5 S c h n e i ­
d e r i n I d a S a l e w s k i , L a n g e S t r . , c a . 60 J a h i e a l t . 
S c h n e i d e r m e i s t e r P a u l W e i n e r t , A p o t h e k e n s t r . 12, 
geh. 27 8 94. w a r b e i m V o l k s s t u r m , 2. V o l k s s t . - B a t i 
25 80 i n K ö n i g s b e r g i . P r . a l s B a t l - S c h n e i d e r . I m M a l 
45 L a g e r G e o r g e n b u r g b e i T n s t e r b u r g a n d e r R u h r 
e r k a n k t u n d k a m i n e i n S e u c h e n l a z a r e t t F a m i l i e 
S c h n e i d e r m e i s t e r S e h r ö d e r . C r o s s e n e r S t r . * « u 
M a r i e R u h r , g e b . T i e d e m a n n , g e b 12 6. 63 . R O g e h -
n e r S t r 17 F r a u E m m a R u h r , w o h n t e i m S u p e n n -
t e n r i e n t e n h a u s . F r a u M a r i e S c h u l z , v e r w . R u h r , F l e i -
s c h e r s t r 14 H a n s W o r m u t h , P o l i z e i b e a m t e r , s o w i e 
B r ü d e r v o n d e m s e l b e n . W a l t e r , A l b e r t . H e r b e r t u n d 
d i e E l t e r n F r a n z W o r m u t h u n d E l i s e , g e b . P a s s e n ­
h e i m L a n d w i r t s e h a f t s - a t E r i c h F r a u e n h e i m . S t e i n -
t o r s t r 12 b e i d e r IT. K o m p . H a u p t m a n n M a y e r . E l i ­
s a b e t h B Ö r o w s k i , g e b . 4. 4. « . . A b b a u 19 . F r e i f e l d e ) . 
B s o l l 1945 n o c h i n C h a r l o t t e n h o f g e w e s e n s e m . v a -
» U t e K a r P ö h n k * . A b b a u »». c a . 60 J a h r e a l t . F a ­
m i l i e F r i t z B r a n d t , g e b . 18*4, A b b a u 19. F a m i l i e 
H e r m a n n R o s e g e b . 1893, A b b a u 19. 

F e T n e Y : E h e l e u t e A u g u s t L i e d t e u n d L o t t e , g e b . 
K r a u s e a u s D o s s n i t t e n H e r m a n n S c h r ö t e r - C r o s s e n 
b e i P r - H o l l a n d A d o l f A d l o f f - F ü r s t e n a u , g e b . 18. 
n ^ ' v n n e n P u - e n E n d e J a n u a r 45 v e r s c h l e p p t . 
W i l l i A d l o f f . g e b . 25. 6. 25 i n F ü r s t e n a u S o l d a t i n 
Wnm->nr l M i t t c ' n n s c h n t t , F . - P - N r . 21 199 C . ^\V^Zx™r\t™ s i n d zu r i e t e n a n C a r l K r o l l , 
K r e i s v e r t r e t e r , P e i n e r h o f b e i P i n n e b e r g . 

W i l l e z u m W e s e n t l i c h e n 
Was die Kulturwoche der DJO in Lüneburg lehrte 

E i n g u t e r G e d a n k e g a b d e r L a n d e s l e i t u n g d e r 
D J O N i e d e r s a c h s e n s e i n , i h r e L a n d e s k u l t u r w o c h e 
i n L ü n e b u r g z u v e r a n s t a l t e n . E i n e m G r o ß s t ä d t e r , 
d e r s e i t J a h r u n d T a g , z w i s c h e n n o c h s t e h e n d e n 
R u i n e n , u m s i c h d i e Z e u g n i s s e m e n s c h l i c h e r V e r ­
w i r r u n g e r l e b t , u n d d e m s i c h h e u t e d e r k r a s s e 
U n t e r s c h i e d z w i s c h e n d e m a r m s e l i g e n D a s e i n H u n -
d e r t t a u s e n d e r u n d d e m l e i c h t f e r t i g e n L e b e n e i n i g e r 
w e n i g e n i n L u x u s — e i n e r t r ü g e r i s c h s c h i l l e r n d e n 
S e i f e n b l a s e ä h n l i c h — a u f d r ä n g t , m a g e s g u t t u n , 
s i e h i n d i e s e r a n a l t e n A r c h i t e k t u r e n r e i c h e n S t a d t 
d e m Z a u b e r e i n e r n o c h ä u ß e r l i c h s i c h t b a r e n , i m 
Z u g e d e r J a h r h u n d e r t e g e w a c h s e n e n , O r d n u n g h i n ­
z u g e b e n ; e i n e r O r d n u n g , d i e d a s p r a k t i s c h - N o t ­
w e n d i g e m i t d e m Ä s t h e t i s c h - S c h ö n e n z u v e r b i n d e n 
w u ß t e , u n d d i e W i r k e n u n d K ö n n e n d e s e i n z e l n e n 
d e m G e m e i n w e s e n d i e n s t b a r z u m a c h e n v e r s t a n d . 
H i e r i n d i e s e m s i n n v o l l e n R a h m e n k o n n t e d a s W o l ­
l e n d e r h e i m a t v e r t r i e b e n e n J u g e n d e i n e n ü b e r ­
z e u g e n d e n A u s d r u c k f i n d e n . 

A m S o n n t a g , d e m 19. A u g u s t w u r d e d i e K u l t u r ­
w o c h e d e r D J O m i t e i n e r F e i e r s t u n d e i m F ü r s t e n ­
s a a l , d e m h e r r l i c h e n B a u j u w e l d e r S t a d t , e i n g e ­
l e i t e t . E s z e u g t f ü r d i e W e i t s i c h t u n d d a s e n t g e g e n ­
k o m m e n d e V e r s t ä n d n i s d e r L ü n e b u r g e r S t a d t v ä t e r , 
d e r d e u t s c h e n J u g e n d d e s O s t e n s d i e s e n F e s t r a u m 
z u ö f f n e n ; a u c h d i e W o r t e d e s R e g i e r u n g s p r ä s i d e n ­
t e n d e s R e g i e r u n g s b e z i r k e s L ü n e b u r g , D r . K o c h , b e ­
k u n d e t e n , d a ß h i e r e i n e Z u s a m m e n a r b e i t a n ­
g e b a h n t w u r d e , d i e d a h i n f ü h r e n w i r d , d a ß d i e 
D J O n i c h t l e d i g l i c h a l s d i e J u g e n d o r g a n i s a t i o n d e r 
„ F l ü c h t l i n g e " a n g e s p r o c h e n w e r d e n k a n n , s o n d e r n 
d a ß s i c h i n i h r e i n s t d i e V e r t r e t e r d e r g e s a m t e n 
d e u t s c h e n J u g e n d f i n d e n w e r d e n , d i e i m W i s s e n 
u m d i e N o t d e u t s c h e r M e n s c h e n n o c h d e n M u t u n d 
W i l l e n z u r T a t h a b e n , d i e a u s d e m B e k e n n t n i s z u 
A r b e i t , T r e u e u n d O r d n u n g e r w ä c h s t , a u f d i e s i c h 
d i e d e u t s c h e u n d e u r o p ä i s c h e H e i m a t g r ü n d e n m u ß . 

A m g l e i c h e n T a g e w u r d e a u c h d i e A u s s t e l l u n g 
„ N i e v e r g e s s e n e H e i m a t " i n e i n e r s c h l i c h t e n d o c h 
f e s t l i c h e n F o r m e r ö f f n e t . A n s c h a u l i c h z e i g t e s i e 
M ö g l i c h k e i t e n a u f , d i e b r e i t e r e O e f f e n t l i c h k e i t a n 
d a s S c h i c k s a l d e r h e i m a t v e r t r i e b e n e n M e n s c h e n h e r ­
a n z u f ü h r e n , u n d z w a r n i c h t , i n d e m s i e s a g e n 
w o l l t e : „ S i e h , d a s h a b e i c h a r m e r F l ü c h t l i n g v e r ­
l o r e n " , s o n d e r n : „ D i e s e s h i e r i s t u n s e r a l l e r B e ­
s i t z . V i e l e s l i e ß e n w i r z u r ü c k , m e h r n o c h a b e r 
r e t t e t e n w i r f ü r u n s e r e g e m e i n s a m e Z u k u n f t . T r a g t 
S o r g e , d a ß d i e s e s G e r e t t e t e n i c h t m i t G l e i c h g ü l t i g ­
k e i t u n d L i e b l o s i g k e i t z u g e s c h ü t t e t w i r d ! " 

O s t p r e u ß i s c h e F r a u e n u n d M ä d c h e n g e s t a l t e t e n 
i n l i e b e v o l l e r U m s i c h t d i e d e m A n d e n k e n u n s e r e r 
H e i m a t b e s o n d e r s g e w i d m e t e n R ä u m e . I n d e n 
W e b e a r b e i t e n , d e n S t i c k e r e i e n , S t r i c k e r e i e n , d e m 
k l e i n e n W a n d t e p p i c h „ D e u t s c h e s L e i d " , i n d e n F a r ­
b e n d e r G e w e b e , d e m k o s t b a r e n k l e i n e n I n t a r s i e n -
s c h r a n k m i t B i l d e r n a u s d e r G e s c h i c h t e e i n e r a l t e n 
o s t p r e u ß i s c h e n F a m i l i e , b i s z u d e n l e u c h t e n d e n 
S o n n e n b l u m e n i m s c h l i c h t e n K r u g , s c h i e n d e r 
H a u p t r a u m a u s z u s a g e n : „ S e h t , d a s w a r e n w i r u n d 
s i n d w i r n o c h !" 

H i e r w a r j e n e K r a f t s p ü r b a r , d i e i m W a n d e l a l l e r 
E r e i g n i s s e d e m e i g e n e n W e s e n t r e u b l e i b t , w i e d i e ­
s e s n u r b e i M e n s c h e n d e r F a l l i s t , d i e f e s t i n s i c h 
r u h e n . I n d e n R ä u m e n , d i e d e r b i l d e n d e n K u n s t 
v o r b e h a l t e n w a r e n , s a h d i e g r a p h i s c h e n V i s i o n e n 
u n s e r e s L e i d e n s w e g e s v o n G e r t r u d L e r b s - B e r n e c k e r 
u n d A q u a r e l l e v o n K u r t E e r n e c k e r . 

V e r s c h i e d e n e V e r a n s t a l t u n g e n i m V e r l a u f e d e r 
W o c h e b o t e n i n D i c h t u n g , M u s i k , F i l m u n d V o r ­
t r ä g e n d e r O e f f e n t l i c h k e i t a n r e g e n d e H i n w e i s e a u f 
d i e g r o ß e n k u l t u r e l l e n u n d w i r t s c h a f t l i c h e n L e i ­
s t u n g e n d e r d e u t s c h e n O s t g e b i e t e . — Z u r g l e i c h e n 
Z e i t v e r e i n i g t e n s i c h i m D . T O - Z e l t l a g e r i n D e u t s c h -
E v e r n j u n g e M e n s c h e n z u e i n e m L e h r g a n g , w o b e i 
a u c h L i e d u n d S p i e l g e p f l e g t w u r d e n . 

L ü n e b u r g s E i n w o h n e r u n d G ä s t e , d i e s i c h a m 
S o n n a b e n d d e m Z a u b e r e i n e s l i n d e n S o m m e r a b e n d s 
a u f e i n e m S p a z i e r g a n g i n n e r h a l b d e r a l t e n S t a d t 
h i n g a b e n , m ö g e n e r s t a u n t g e w e s e n s e i n , a l s s i e a n 
d e r M i c h a e l i s k i r c h e v o r b e i w a n d e r t e n u n d e i n B i l d 
a u f n a h m e n , w i e e s L ü n e b u r g s B ü r g e r v o r v i e l e n 
J a h r h u n d e r t e n g e s e h e n h a b e n m ö g e n : d e n m i t t e l ­
a l t e r l i c h e n „ T o t e n t a n z " , d e n d i e j u n g e S c h a r a u s 
d e m Z e l t l a g e r v o n D e u t s c h - E v e r n h i e r s p i e l t e . 
H . E . W e n d l e r h a t t e d e n T e x t i n e i n e n e u z e i t l i c h e 
S p r a c h f o r m g e g o s s e n u n d W a l t e r K u t s c h e r e n e r l ä u ­
t e r t e a l s S p r e c h e r , d a ß d i e j u n g e S p i e l s c h a r m i t 
d i e s e r A u f f ü h r u n g i h r B e k e n n t n i s z u m L e b e n a b ­
g e b e . O b K a i s e r , B e t t l e r , J u n g f r ä u l e i n , o b K r ä m e r i n 
o d e r L a n d s k n e c h t — s i e a l l e m ü s s e n „ i h m " — d e m 
K n o c h e n m a n n — f o l g e n , w e n n i m m e r i h r e Z e i t a b ­
g e l a u f e n i s t . W o h l d e m , d e r r e c h t z e i t i g u m i h n 
w e i ß u n d d a s s e i n e b e s t e l l t , d e n n : „ E s i s t e i n 
S c h n i t t e r , h e i ß t d e r T o d , h a t G e w a l t v o m l i e b e n 
G o t t . . . " 

D e r t i e f e E r n s t , d e r d i e j u n g e n D a r s t e l l e r b e ­
s e e l t e , t e i l t e s i c h a u c h d e n Z u s c h a u e r n m i t . I n d i e ­
s e m S p i e l w u r d e a u f j e d e „ A u f m a c h u n g " v e r z i c h t e t ; 
d i e m e h r a l s t a u s e n d M e n s c h e n , d i e d e n P l a t z f ü l l ­
t e n , w a r e n z u t i e f s t e r g r i f f e n u n d g i n g e n n a c h d e n k ­
l i c h u n d s t i l l a u s e i n a n d e r , a l s d a s S p i e l g e e n d e t 
h a t t e . I h r a u f r i c h t i g e s M i t e m p f i n d e n b e d e u t e t e 
v i e l , d e n n n i c h t l e i c h t v e r m a g u n s H e u t i g e n o c h 
w i r k l i c h e i n e s c h a u s p i e l e r i s c h e D a r b i e t u n g i n n e r l i c h 
z u e r s c h ü t t e r n . 

E s w a r e i n m u t i g e s U n t e r f a n g e n d e r D J O , i h r e 
K u l t u r w o c h e d u r c h d i e s e s S p i e l z u k r ö n e n . V o n 
d i e s e r G e i s t e s h a l t u n g a u s g e h e n d s o l l t e s i e w e i t e r 
a r b e i t e n , u m d i e i h r g e m ä ß e F o r m z u e r r i n g e n , d i e 
d a n n z u e i n e r f e s t e n O r d n u n g f ü h r e n m u ß . U n d 
m a n m a g e s u n s , d i e w i r g e w i ß n i c h t e i n e r ü b e l ­
m e i n e n d e n K r i t i k v e r d ä c h t i g w e r d e n k ö n n e n , a b e r 
a u c h g e s t a t t e n , i h r z u r a t e n , i n i h r e n P l a n u n g e n 
d i e i h r z u r V e r f ü g u n g s t e h e n d e n K r ä f t e r i c h t i g e i n ­
z u s c h ä t z e n , d i e v e i s t ä n d l i c h e r w e i s e b e i e i n e r s o 
j u n g e n O r g a n i s a t i o n s i c h n o c h a u f k e i n e r f e s t e n 
G r u n d l a g e e n t f a l t e n k ö n n e n . I n s o l c h ' e h r l i c h e m 
B e s t r e b e n , d i e d e r R e a l i t ä t R e c h n u n g t r ä g t , w i r d 
s i e m e h r f ü r i h r e j u n g e n M e n s c h e n e r r e i c h e n u n d 
i h r e r g r o ß e n A u f g a b e g e w a c h s e n s e i n , a l s s i c h i m 
A n f a n g a l l z u s e h r z u ü b e r n e h m e n . T R 

M a n c h e M ä n g e l u n d L ü c k e n w e r d e n v o n d e n E m p ­
f ä n g e r n b e r i c h t i g t u n d e r g ä n z t w e r d e n m ü s s e n . 
A u c h z e i g t s i c h , d a ß v i e l e i h r e v e r ä n d e r t e n A n ­
s c h r i f t e n n i c h t g e m e l d e t h a b e n . S o s i n d b e r e i t s e i n e 
g a n z e A n z a h l v o n S e n d u n g e n a n F a m i l i e n a l s „ u n ­
b e k a n n t v e r z o g e n " z u r ü c k g e k o m m e n , d i e v o n 
S c h l e s w i g - H o l s t e i n n a c h W e s t d e u t s c h l a n d u m g e s i e ­
d e l t w u i d e n . 

D e r S e l b s t k o s t e n p r e i s d e r L i s t e b e t r ä g t 60 P f . 
E i n s e n d u n g d e s B e t r a g e s w i r d a n d i e K r e i s k a r t e i , 
D r . E . v o n L ö l h ö f f e l , (20b) B a d H a r z b u r g , P o s t s c h e c k ­
k o n t o H a n n o v e r 11 09 35 e r b e t e n . E r s t n a c h E i n g a n g 
d e r v e r a u s l a g t e n B e t r ä g e k a n n d i e n ä c h s t e B e z i r k s ­
l i s t e d e s B e z i r k s X I K r e u z b u r g - L a n d v e r v i e l f ä l t i g t 
w e r d e n . 

Sensburg 
A m S o n n t a g , d e m 12. 8. 1951, f a n d d a s 2. K r e i s ­

t r e f f e n d e r S e n s b u r g e r i n H e r n e / W e s t f . s t a t t . E s 
w a r ü b e r a l l e s E r w a r t e n g u t b e s u c h t , h a t t e n s i c h 
d o c h m e h r a l s 1200 L a n d s l e u t e e i n g e f u n d e n , n i c h t 
n u r a u s d e m e i g e n t l i c h e n I n d u s t r i e g e b i e t , s o n d e r n 
a u s g a n z N o r d r h e i n - W e s t f a l e n u n d d a r ü b e r h i n a u s . 

S t a r k w a r e n a l l e T e i l n e h m e r d u r c h d i e A r t b e ­
e i n d r u c k t , i n d e r d i e S t a d t v e r w a l t u n g v o n d e r V e r ­
a n s t a l t u n g N o t i z n a h m . S i e h a t t e d e n V o r p l a t z d e s 
B a h n h o f e s f e s t l i c h s c h m ü c k e n l a s s e n u n d n a h m m i t 
m e h r e r e n V e r t r e t e r n a n d e r F e i e r s t u n d e t e i l . N a c h 
e i n e m G o t t e s d i e n s t b e i d e r K o n f e s s i o n e n b e g r ü ß t e 
L a n d s m a n n B r u n o W i c h m a n n , d e r d i e V o r b e r e i t u n g 
d e s T r e f f e n s ü b e r n o m m e n h a t t e , d i e z a h l r e i c h e r ­
s c h i e n e n e n E h r e n g ä s t e u n d d a n k t e d e n L a n d s l e u t e n 
f ü r i h r E r s c h e i n e n . E r h o b d i e v e r s t ä n d n i s v o l l e E i n ­
s t e l l u n g d e r S t a d t v e r w a l t u n g h e r v o r , d i e s i c h a u c h 
i n d e r E r w i d e r u n g d e s S t a d t k ä m m e r e r s o f f e n b a r t e . 
D e r ö r t l i c h e K r e i s v e r t r e t e r d e r H e i m a t v e r t r i e b e n e n , 
H e r r R e z n i c e k , u n d d e s L a n d e s f ü h r e r d e r L a n d s ­
m a n n s c h a f t d e r O s t p r e u ß e n , H e : r G r i m o n i - D ü s s e l - * ' 
d o r f , w i e s e n a u f d i e B e d e u t u n g d e r T r e f f e n h i n . A n ­
s c h l i e ß e n d s p r a c h d e r K r e i s v e r t r e t e r d e r S e n s ­
b u r g e r , A l b e r t v o n K e t e l h o d t , z u d e r V e r s a m m l u n g . 
E r s c h i l d e r t e d a s f u r c h t b a r e L o s d e r L a n d s l e u t e , d i e 
i n d e r a l t e n H e i m a t t r o t z a l l e r B e d r ü c k u n g e n i h r 
D e u t s c h t u m h o c h h a l t e n , u n d e r m a h n t e d i e A n w e s e n ­
d e n , e s i h n e n i n i h r e r H e i m a t t r e u e g l e i c h z u t u n . 
D e n n n u r d a d u r c h , d a ß a l l e H e i m a t v e r t r i e b e n e n g e ­
s c h l o s s e n a n e i n e m S t r a n g z i e h e n u n d n i c h t m ü d e 
w e r d e n , i h r e n u n v e r ä u ß e r l i c h e n R e c h t s a n s p r u c h l a u t 
i n d i e W e l t h i n a u s z u r u f e n , k ö n n e d a s i n Y a l t a u n d 
P o t s d a m b e e a n g e n e U n r e c h t e i n e s T a g e s w i e d e r g u t ­
g e m a c h t u n d s o d i e e r s t e V o r a u s s e t z u n g f ü r e i n e n 
w i r k l i c h e n F r i e d e n u n d e i n g e e i n t e s E u r o p a g e ­
s c h a f f e n w e r d e n . — D i e v e r s e m m e 1 t « n L a n d s l e u t e 
b e s c h l o s s e n , i m A u g u s t j e d e n J a h r e s e i n T r e f f e n d e r 
S e n s b u r g e r i n H e r n e d u r c h z u f ü h r e n . 

G e s u c h t w i r d S t a d t i n s p e k t o r E r n s t C a s p e r , N i k o ­
l a i k e n , R i n g s t r a ß e 20. W e r w e i ß e t w a s ü b e r d e n V e r ­
b l e i b v o n L e h r e r P a l m , A d a l b e r t , a u s S e n s b u r g ? F e r ­
n e r ü b e r d e n V e r b l e i b v o n A d o l f N a d o l n y . g e b . 16. 1. 
1901 a u s S t a n g e n w a l d e , v e r m i ß t s e i t 12. 3. 44 a u f d e r 
K r i m , G e f r e i t e r b e i e i n e r A r t i l l e r i e e i n h e i t , E r n s t 
N a d o l n y , g e b . 16. 9. 03 a u s S t a n g e n w a l d e , l e t z t e 
N a c h r i c h t a l s L a n d e s s c h ü t z e a u s G e g e n d S t r a s b u r g ' 
W e s t p r e u ß e n . W e r k e n n t d i e A n s c h r i f t v o n F r a u 
G n a ß . U k t a , d i e a u s D ä n e m a r k i n s B u h d e s g e b i e t 
g e k o m m e n i s t . I c h h a b e n o c h k e i n e N a c h r i c h t , w o 
G e r t r u d N a g o r n y , g e b . I w a n o w s k i a u s N i e d e r s e e 
a u s U k t a s t a m m e n d , g e b l i e b e n i s t o d e r A n g e h ö r i g e 
d i e s e r F a m i l i e . G e s u c h t w e r d e n a u s N i k e l s h o r s t 
b z w . U k t a E r i k a M a k a r o w s k i . g e b . S l o w i k o w , M a r i e 
K o s s a k , g e b . J e s e r s k i , F r i e d a K r a s s o w s k i . A n n a 
K o n o p a t z k i , g e b . K o l a s c h n i c k u n d T h e o M a k a r o w s k i . 
S u c h e M a r i e S a n k o w s k i . g e b . M a k a r o w s k i . A l l e 
N a c h r i c h t e n b i t t e u m g e h e n d u n t e r g e n a u e r A n g a b e , 
w a s v o n d e n b e t r e f f e n d e n P e r s o n e n b e k a n n t i s t , a n 
m i c h . A l b e r t v o n K e t e l h o d t . K r e i s v e r t r e t e r . 

(24a) B r e i t e n f e l d e ü b . M ö l l n ' L a u e n b u r g 

Gerdauen 
Z u i h r e m e r s t e n W i e d e r s e h e n s t r e f f e n i n d e r H a n ­

s e s t a d t B r e m e n t r a f e n s i c h ü b e r 2O0 L a n d s l e u t e i m 
K a f f e e h a u s J u n k e r a m S t a d t w a l d . D i e B e g r ü ß u n g 
v e r b a n d K r e i s v e r t r e t e r P a a p m i t e i n e r T o t e n e h r u n g . 
H e r v o r z u h e b e n w a r d a s d i s z i p l i n i e r t e V e r h a l t e n d e r 
T e i l n e h m e r b e i d e r V e r l e s u n g e i n e r K u n d g e b u n g 
d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , d i e i n V e r h i n d e ­
r u n g d e s F e s t r e d n e r s O b e r r e g i e r u n g s r a t M e y e r 
d u r c h L a n d s m a n n L u c k a t v o r g e n o m m e n w u r d e . 
D a n k g i l t a n d i e s e r S t e l l e d e n L a n d s l e u t e n H e i n z 
B ö t t i c h e r u n d K l a u s u n d A l f r e d L u c k a t , d i e s i c h 
f ü r d a s G e l i n g e n d e s T r e f f e n s e i n g e s e t z t h a t t e n . 
N a c h B e e n d i g u n g d e s o f f i z i e l l e n T e i l e s s t i e g d i e 
S t i m m u n g r a s c h d u r c h e r n s t e u n d h u m o r i s t i s c h e 
V o r t r ä g e i n h e i m a t l i c h e r M u n d a r t v o n f r e i w i l l i g 
s i c h m e l d e n d e n L a n d s l e u t e n . M i t E r s t a u n e n s t e l l t e 
m a n f e s t , w e l c h e T a l e n t e b e i u n s e r e n L a n d s l e u t e n 
s c h l u m m e r n . D a s T ä n z c h e n z u m A b s c h l u ß d e s T a g e s 
f e h l t e n i c h t u n d b r a c h t e a l t u n d J u n g a u f d i e B e i n e . 
D i e S t u n d e n v e r g i n g e n , w i e i m m e r b e i s o l c h e n V e r ­
a n s t a l t u n g e n , z u s c h n e i t : n i e m a n d v e r s ä u m t e b e i m 
A b s c h i e d , d e m V e r a n s t a l t e r s e i n e n W u n s c h f ü r e i n e 
b a l d i g e W i e d e r h o l u n g s o l c h e r T r e f f e n a u s z u s p r e ­
c h e n . F r e i l i e h i s t e s n i c h t a u s g e s c h l o s s e n , d a ß H a n ­
n o v e r u n d H a m b u r g i m k o m m e n d e n J a h r e z u G u n ­
s t e n a n d e r e r S t ä d t e i m W e s t e n u n d S ü d e n d e s B u n ­
d e s g e b i e t e s v e r z i c h t e n m ü s s e n U n s e r e d o r t w o h ­
n e n d e n L a n d s l e u t e f e h l e n s i c h z u r ü c k g e s e t z t u n d 
w e r d e n s c h o n u n g e d u l d i g . 

W i e d e r s u c h e n w i r A n g e h ö r i g e v o n V e r m i ß t e n . 
G e s u c h t w e r d e n : 1. P a u l S t e i m k e . — B e r g e n t h a l ; 2. 
E r n s t K l i m m e y , B a u e r a u s O r o ß - S z e m b l o n e n , f r . 
B ü r g e r m e i s t e r v o n M u l d e n : 3. F a r n . G u s t a v K l ö t z i n g 
a u s G e r d a u e n : 4. S i e g f r i e d L a i e i k e (30. 9 . 38) a u s 
S c h ö n e f e l d , w u r d e a u f d e r F l u c h t 1945 b e i B a r t e n ­
s t e i n v o n d e r M u t t e r g e t r e n n t . F ' n e F r a u L o s c h g a b 
i h n 1947 i n e i n r u s s i s c h e s K i n d e r h e i m i n A n l « » n b o / * > ' 
A u l o w ö n e n . W e r i s t d i e s e m K i n d e b e g e g n e t b z w . 
k a n n A n g a b e n m a c h e n : 5. G u s t a v W a l l e s e h . L e i s t -
I n s p e k t o r d e s O s t p r . H f e r d h U C h v e f i t n * f r . G e r d a u e n : 
6. F a m i l i e E g g e r t a u s K i f i t e n ( K a n k e n ) , E h e m a n n 
w a r k r i e g s b e s c h ä d i g t u n d b e i m F o r s t a m t K l e i n -

A s t r a u a l s F o r s t s c h r e i b e r t ä t i g . A u f d e r F l u c h t 
g e r i e t F a r n . E . i n o d e r b e i B a r t e n s t e i n u n t e r 
d i e R u s s e n . E g g e r t . s o l l v o n d e n R u s s e n i n B a t t e n ­
s t e i n z u r ü c k g e h a l t e n w o r d e n s e i n ; 7. L e h r e r E r i c h 
M o t z k u s — S i l g i n n e n s o l l g e r ü e h t w . a u f d e r F l u c h t 
i n d e r O s t s e e m i t E h e f r a u e r t r u n k e n s e i n ; 8. B a u e r 
F r i t z S c h e r h a n s (16. 5. 81) a u s W i e d e n a u a u f d e r 
F l u c h t v o r L a n d s b e r g v e r w u n d e t u n d s o l l t e m i t 
W e h r m a c h t s a u t o i n e i n L a z a r e t t k o m m e n ; 9. B r u n o 
M a t z k e i t (17. 3 30) a u s R e u s e h e n f e l d w u r d e a m 7. 4. 
1945 v o n d e r S e i t e d e r M u t t e r v e i s c h l e p p t ; 10. F r l . 
H e d w i g S e h e r h a n s (12. 9. 12), z u l e t z t b e i K f m . W a l t e r 
H e i n r i c h i n C c r t a i i e n , b e d i e n t e d i e T a n k s t e l l " : 11. 
G ä r t n e r W i l l v K o h n (26. 2. 03), h a t t e e i n e S i e d l u n g 
b e i M u l d e n u n d w u r d e 1945 i n K ö n i g s b e r g a l s V o l k s ­
s t u r m m a n n g e f a n g e n g e n o m m e n : 12. H e i n z W e s s u w a 
o d e r T j i y e e w a (28. 7. 20) u n d F r i t 7 W e s s u w a (29. 8. 21) 
a u s F r i e d e n s b e l g ; 13. L e h r e r F r i e d r i c h W o l f f a u s 
K l e i n - S o b r o s t . 

E i n M e ' V i e h r e r f ü r d e n L a n d h Q 7 i r k B r e m e n W ' r d 
g e s u c h t . N a c h r i c h t e n b z w . M e l d u n g e n e r b i t t e t d e r 
K i e ; - ' - - < - o ) r , r ( jes K r e i s e s O e r d a u e n E r i c h P a a p 
(20a) S t e l l e ü b e r H a n n o v e r , K r e i s B u r g d o r f . 

Pr.-Eylau 
D i e A n s c h r i f t e n l i s t e d e s B e z . X I I ( M ü h l h a u s e n ) 

i s t n a h e z u a b g e s c h l o s s e n u n d k a n n i n d e n n ä c h s t e n 
T a g e n z u m V e r s a n d k o m m e n . I h r P r e i s w i r d 50 P f . 
b e t r a g e n . E s f e h l t n u r n o c h d i e O r t s l i s t e v o n W ö t e r -
k e i m m i t M o d d i e n . A l s n ä c h s t e i s t d i e L i s t e d e s 
B e z i r k s X I i n A r b e i t — K r e u z b u r g L a n d ( o h n e 
S t a d t ) . H i e r f e h l e n n o c h d i e U n t e r l a g e n d e r O r t e 
D o e b n i c k e n m i t B a r s l a c k u n d L a b e h n e n , K r ü c k e n , 
P a c k e r a u , K u s s i t t e n u n d W i l m s d o r f . M e l d u n g e n 
d a z u a n d i e K r e i s k a r t e i P r . - E y l a u , B a d H a r z b u r g , 
S c h r r l e d e s t r a ß e 9 e r b e t e n . D i e B e a r b e i t u n g v o n P r . -
F " l a u S t a d t h a t H*>rr S t a d t i n s p . K o n n o w s k i . K i e l , 
H a r d e n b e r g s t r . 15 ü b e r n o m m e n , d e m a l l e v o r l i e g e n ­
d e n L i s t e n u n d b i s h e r i g e n Z u s c h r i f t e n ü b e r g e b e n 
w u r d e n . N e u a n m e l d u n g e n b i t t e a n i h n u n m i t t e l b a r 
e i n s e n d e n . 

P i l g r i m b . U d e r w a n g e n . W e r w e i ß e t w a s ü b e r d a s 
S c h i c k s a l v o n H e i n r i c h Z i e l k e , g e b . 1854, u n d s e i n e r 
K i n d e r U l r i c h Z . u n d S u s a n n e V o n b e r g , g e b . Z . 
A n g e b l i c h m i t T r e c k b i s K i l g i s o d e r K r e u z b u r g g e ­
k o m m e n u n d d o r t u m g e k e h r t . N a c h r i c h t a n J ü r g e n 
S k o r z y k , L ü n e b u r g , L ü n e r W e g 30. 

A ' s v i e r t e B e z i r k s l i s t e i s t n a c h T h a r a u . K a n d ' t t e n 
u n d W i t t e n b e r g n u n m e h r d i e d e s B e z i r k s X I I M ü h l -
b s U s e n v e r s a n d t w o r d e n . S i e e n t h ä l t a u f 18 S e i t e n 
370 A d r e s s e n v o n f o l g e n d e n O i t c n : 

G r . - L a u t h (33), G r . - K a r w i n d e n (1), J e s a u (39), K a r l s ­
h o f (8). S t o r k e i m '5 ) . K n a u t e n (33). F a b i a n s f e l d e (8), 
R o d e l a n d (6). R o m i n t e n (37). S c h r o m b e h n e n (60), K l . -
L a u t h (8), S c h u l t i t t e n (13) V i e r z i g h u b e n (36). S c h w e l ­
l i e n e n (—), M ü h l h a u s e n (57), W ö t e r k e i m (10), M o d ­
d i e n (7). D i e A n s c h r i f t e n s i n d n a c h d e m S t a n d v o m 
J u I i ' A u g u s t 1951 a b g e s c h l o s s e n : a u c h d i e T o t e n u n d 
V e r m i e t e n a u f g e f ü h r t , s o w e i t g e m e l d e t . D e r t ü c h ­
t i g e n V o r a r b e i t d e r O r t s b e t r e u e r h e r z l i c h e n D a n k . 

Wehlau 

Mitten in der Arbeit für seinen Kreis 
Wehlau verstarb auf dem Heimat­
kreistreffen in Herne unser verehrter 
Kreisvertreter 

Carl Emil Gutzeit 
Seinem unermüdlichen Einsatz für 
seine Landsleute verdankt unsere 
Kreisgemeinschaft ihr Entstehen und 
ihren Aufbau. Wir ehren sein Anden­
ken, indem wir — seinem Vorbild ge­
treu — den Kampf um unsere Hei­
mat fortsetzen, dem er sich verschrie­
ben hatte. 

Der Kreis Wehlau 
P o t r e c k 

Stellv. Kreisvertreter 

Der Tod unseres Wehlauer Kreisvertreters 
C. E. Gutzeit beim. Treffen seiner Landsleute 
in Herne hat auch in Kreisen der Einheimischen 
eine warme Anteilnahme ausgelöst , die in der 
Tagespresse ihren Niederschlag gefunden hat. 
„Mit C. E. Gutzeit verliert das Ostpreußenwerk 
einen seiner verdienstvollsten Pioniere und 
Mitarbeiter. In Ostpreußen selbst Besitzer eines 
Bauernhofes, galt in seiner westdeutschen 
Wahlheimat seine ganze Kraft dem einen Ziel: 
mitzuhelfen, die geliebte Heimat wiederzuer­
langen." Mit diesen Worten würdigt der 
„Herner Stadtanzeiger" die Verdienste des Ver­
schiedenen. Er fährt fort: „Ohne Rücksicht auf 
seine Gesundheit — er war herzleidend — ging 
er ganz in der Arbeit für seine Landsleute auf. 
15 Sonntage hintereinander war er in diesem 
Sommer als Festredner zu Heimattagungen ge­
fahren, bis nun in Herne der Tod seinem 
arbeitsreichen Wirken ein Ende setzte." Die 
„Herner Stadtnachrichten" nennen ihn einen 
Vorkämpfer ostpreußischer Belange, der uner­
müdlich tätig war, die kulturelle und wirtschaft­
liche Bedeutung seiner Heimat zu vertreten. 
Mehrere Zeitungen schildern die Umstände 
seines unerwarteten Verscheidens. 

D e r H a u s v a t e r d e s A l t e r s h e i m T a p i a u , O t t o M a i , 
w o h n t i n S e h ö n h e i d e r h a m m e r . E r z g e b i r g e , S c h ä d -
l i c h s b e r g 25 b . U e b e r d e n V e r b l e i b d e r i n d i e s e m A l ­
t e r s h e i m a u f h a l t s a m G e w e s e n e n h a b e i c h n i c h t s e r ­
m i t t e l n k ö n n e n . V i e l l e i c h t k a n n a u f A n f r a g e ''••iv 
M a i A u s k u n f t g e b e n . I c h b i t t e , m i r d i e j e t z i g e n A n ­
s c h r i f t e n f o l g e n d e r O r t s v e r t r e t e r , d i e v e r z o g e n s i n d , 
a n z u g e b e n : 

A u g u s t N e u m a n n a u s G r . - K e y l a u , G e r h a r d P a r -
s c h a u a u s P e r k u i k e n . S a u k e u t z k i a u s P o r k n i k e n 
u n d R o d d a u , F r i t z P u s t l a u k a u s A u < ? s t u o ö n e n , F r a n z 
Z a u l i c k a u s G r - M i c h e l a u , H e r m a n n N e u m a n n a u s 
J e d e i k e n , E r i c h S c h w a r k a u s K n ä b l a c k e n . F r i t z 
) " u h r k e a u s G r ü n w a l d e , O t t o B r a u n a u s G r ü n w a l d e . 
F r i t z N e u m a n n a u s G r . - W e i ß e n s e e , J o h a n n K r e u t z e r 
a u s P e t e r s d o r f , K a r l D a h l m a n n a u s K u c k e r s . K a r l 
B ö h m a u s R i n g l a c k e n , E m i l Z w i l l u s a u s A s ^ l a e k e n , 
F r i e d r i c h M e c k a u s P a i n e h n e n - K a w e r n i n g ' r e n , Kurt 
W o l t e r a u s G u t t s e h a l l e n , E e r t ^ i ' v o t i n i>U« <a~hn-ke-
n i n g k e n , F r i t z R e h b e r g a u s K l . - N u h f , F r i s t K r i s t a h n 
a u s R i c h a u . H a n s P u s c h k e i t a u s N a g u r r e n G ' e s ^ ü ' t e , 
E r n s t W o s g i e n a u s S c h a l l e n , T ö p f e r m s t r . , R o t h a v i p t 
a u s W e h l a u . 

Rastenburg 
E i n R a s t e n b u r g e r L a n d s m a n n w i l l d i e v o n L u c k e n ­

b a c h b e g o n n e n e G e s c h i c h t e u n s e r e r S t a d t u n d d e s 
K r e i s e s w e i t e r f ü h r e n . S e i n N a m e s o l l e i n s t w e i l e n 
n i c h t g e n a n n t w e r d e n W e r z u m G e l i n g e n b e i t r a g e n 
w i l l , w i r d g e b e t e n , f o l g e n d e F r a g e n z u b e a n t w o r t e n 
u n d d i e e r b e t e n e n A n g a b e n u n d D a r s t e l l u n g e n z u 
s e n d e n a n D r . W o l f g a n g K o w a l s k i , S c h ü l p ü b e r N o r -
t o r f . K r e i s R e n d s b u r g (24b), d e r d i e V o r a r b e i t e n 
m a c h t . 

1. W e r b e s i t z t d i e S c h a f f e r s c h e C h r o n i k o d e r d i e 
S c h r i f t e n v o n P e c k h e r r n u n d m ö c h t e s i e s p ä t e r l e i h ­
w e i s e z u r V e r f ü g u n g s t e l l e n ? W e r k a n n a n g e b e n , w o 
d i e s e B ü c h e r b e s c h a f f t w e i d e n k ö n n e n ? 

2. W e r h a t n o c h Z e i t u n g s a u s s c h n i t t e , d i e e r l e i h ­
w e i s e z u r V e r f ü g u n g s t e l l e n k « » n n ? 

3. E s w i r d g e b e t e n , a l l e N a c h r i c h t e n ü b e r d i e G e ­
s c h i c h t e v o n R a s t e n b u r g b i s i n d i e n e u e s t e Z e i t n i e ­
d e r z u s c h r e i b e n u n d a n d i e o b i g e A d r e s s e z u s e n ­
d e n , v o r a l l e m a u c h N a c h r i c h t e n ü b e r d i e P e s e t z u n g 
d e r S t a d t , d a ß A u s m a ß d e r Z e r s t ö r u n g e n u s w . B i t t e 
a u c h E l n z e M S c h l c k s a l e a u s R a s t e n b u r p . s e i t J a n u a r 
1945 ( P e s e t z u n g . F l u c h t . V p r S c h l e n n t i n " > e ' n z u -
s e n d e n . H l l g e n d o r f . K r e i s v e r t r e t e r 

Gumbinnen 
G u m b i n n e n : D a s a m 7. O k t o b e r g e p l a n t e K r e i s ­

t r e f f e n v o n G u m b i n n e n i n H a m b u r g m u ß a u s 
z w i n g e n d e n G r ü n d e n v e r l e g t w e i d e n . E s f i n d e t 
i m O k t o b e r s t a t t . D e r g e n a u e T e r m i n w i r d i n 
u n s e r e r n ä c h s t e n F o l g e b e k a n n t g e g e b e n . 

Die Osteroder trafen sich 
A u c h d a s 2. d i e s j ä h r i g e O s t e r o d e r K r e i s t r e f f e n , 

d a s a m 19. A u g u s t i n H a n n o v e r s t a t t f a n d , w a r — w i e 
d a s T r e f f e n i n H a m b u r g — s t a r k b e s u c h t ; e t w a 600 
P e r s o n e n f ü l l t e n d e n S a a l b i s a u f d e n l e t z t e n P l a t z . 

N a c h d e r e r s t e n S t r o p h e d e s H e i m a t l i e d e s „ L a n d 
d e r d u n k l e n W ä l d e r " u n d d e r B e g r ü ß u n g d e r E r ­
s c h i e n e n e n d u r c h F o r s t m e i s t e r S t r ü v e r e r g r i f f d e r 
K r e i s v e r t r e t e r v o n N e g e n b o r n - K l o n a u d a s W o r t . E r 
g e d a c h t e d e r T o t e n , d e r K r i e g s g e f a n g e n e n u n d d e r 
L a n d s l e u t e , d i e n o c h i n O s t p r e u ß e n b l e i b e n m u ß ­
t e n . S o d a n n s t r e i f t e e r d i e A u s s i c h t e n a u f E r f ü l l u n g 
u n s e r e r G r u n d l o r d e r u n g e n f ü r d e n L a s t e n a u s g l e i c h , 
i n s b e s o n d e r e h i n s i c h t l i c h d e r i n d i v i d u e l l e n S c h a ­
d e n s f e s t s t e l l u n g u n d d e r A n e r k e n n u n g u n s e r e s 
R e c h t s a n s p r u c h e s a u f E n t s c h ä d i g u n g . F ü r D e u t s c h ­
l a n d s e i e n d e m n ä c h s t g r o ß e p o l i t i s c h e E n t s c h e i d u n ­
g e n z u e r w a r t e n . F ü r u n s e n t s c h e i d e n d s e i d i e H ö r ­
s t e l l u n g d e r d e u t s c h e n G l e i c h b e r e c h t i g u n g u n d d i e 
A n e r k e n n u n g d e s R e c h t e s a u f d i e H e i m a t , d a s h i s t o ­
risch b e g r ü n d e t , d u r c h e i n e 7 0 0 j ä h r i g e K u l t u r g e ­
s c h i c h t e b e s t ä t i g t u n d dwfrch d i e A b s t i m m u n g v o n 
1920 e r n e u t u n t e r B e w e i s g e s t e l l t s e i . D e r K r e i s v e r ­
t r e t e r w i e s d a r a u f h i n . d a ß e s e r f o r d e r l i c h s e i , a u f 
n o c h G l e i c h g ü l t i g e e i n z u w i r k e n u n d v o r a l l e m i n 
d e r J u g e n d d e n H e i m a t g e d a n k e n w a c h z u h a l t e n . E r 
b e e n d e t e s e i n e A n s p r a c h e m i t e i n e m H o c h a u f 
D e u t s c h l a n d . S t e h e n d s a n g d i e V e r s a m m l u n g d a s 
D e u t s c h l a n d l i e d . 

A n s c h l i e ß e n d ü b e r b r a c h t e d e r V o r s i t z e n d e d e r O s t ­
p r e u ß e n i n H a n n o v e r , R e g i e r u n g s i n s p e k t o r K e h r , 
d i e G r ü ß e d e r L a n d s m a n n s c h a f t . I n g r o ß e n Z ü g e n 
s t e l l t e d e r R e d n e r d i e g e s c h i c h t l i c h e E n t w i c k l u n g 
d e r O s t g e b i e t e s e i t 700 J a h r e n d a r u n d e r l ä u t e r t e 
d i e E n t s t e h u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t e n u n d d e s 
Z v D . E r s c h l o ß s e i n e n V o r t r a g m i t d e r A u f f o r d e r u n g , 
i n d e r L a n d s m a n n s c h a f t u n d I m Z v D z u s a m m e n z u ­
h a l t e n u n d d e r H e i m a t d i e T r e u e z u b e w a h r e n . 

I m g e s c h ä f t l i c h e n T e i l w u r d e n u . a . d i e I n H a m ­
b u r g a m 27. M a i 1951 s t a t t g e f u n d e n e n W a h l e n d e s 
K r e i s v o r s t a n d e s v o n d e n i n H a n n o v e r v e r s a m m e l ­
t e n K i e i s a n g e h ö r i g e n b e s t ä t i g t . A u s d e r V e r ­
s a m m l u n g h e r a u s w u r d e n N a c h r i c h t e n a u s d e r H e i ­
m a t m i t g e t e i l t . S p ä t h e i m k e h r e r s c h i l d e r t e n I h r e 
S c h i c k s a l e u n t e r p o l n i s c h e r H e r r s c h a f t . F o r s t m e i s t e r 
S t r ü v e r s c h l o ß d e n o f f i z i e l l e n T e i l i n d e r H o f f ­
n u n g , d a ß a l l e T e i l n e h m e r a u c h a u s d i e s e m T r e f f e n 
e r n e u t K r a f t s c h ö p f e n m ö c h t e n z u m D u r c h h a l t e n f ü r 
e i n e b e s s e r e Z u k u n f t . 

N o c h l a n g e b l i e b e n d i e O s t e r o d e r z u s a m m e n . D e r 
V e r l a u f d e s T a g e s , d e r d i e N o t w e n d i g k e i t b e w i e s , 
a u c h i n H a n n o v e r K r e i s t r e f f e n a b z u h a l t e n , w a r e i n e 
e r n e u t e B e s t ä t i g u n g d a f ü r , d a ß d i e O s t e r o d e r z u ­
s a m m e n h a l t e n w i e e i n e g r o ß e F a m i l i e . 

Priesterweihen 
D i e P r i e s t e r w e i h e h a b e n e r h a l t e n : a m 24. J u n i J o ­

h a n n e s S c h w a l k e a u s R ö ß e l ( i n F r e i b u r g ) , a m 
29. J u n i E r n s t B a r t e l a u s K ö n i g s b e r g ( i n E i c h s t ä t t ) 
u n d G e o r g G e d i g a u s A l l e n s t e i n ( e b e n f a l l s i n E i c h ­
s t ä t t ) , a m 2. J u l i A l o y s K e u c h e l a u s R o s e n b e r g ( i n 
A a c h e n ) , a m 22. J u l i J o a c h i m S c h m a u c h a u s M a r i e n -
b u r g ( i n M ü n c h e n ) . A m g l e i c h e n T a g w u r d e n z u 
P r i e s t e r n i n R a v e n s g i e r s b u r g g e w e i h t : A n d r e a s H a -
b i t z k y a u s B r a u n s b e r g , J o s e f W i t t a u s A l t k i r c h , 
K r e i s H e i l s b e r g . I n V a l l e n d a r E r w i n W a l k e r a u s 
B i s c h o f s t e i n . A m 26. A u g u s t h a b e n d r e i E r m l ä n d e r 
i n d e r S t e y l e r G e n o s s e n s c h a f t d i e P r i e s t e r w e i h e e r ­
h a l t e n : B r u n o R o m a h n a u s H e i l s b e r g , P a u l S c h ö n ­
w a l d a u s M a r i e n b u r g u n d A u g u s t S a a l m a n n a u s 
P e n g l i t t e n b e i D i e t r i c h s w a l d e . A m 29. A u g u s t w u r d e 
P r i e s t e r S e b a s t i a n M o h n a u s K i w i t t e n , K r H e i l s ­
b e r g . 
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Die zehnjährige Pause hat im deutschen Segel­
fliegernachwuchs eine fühlbare Lücke aufge­
rissen, die es schnell zu füllen gilt. Der Flugzeug-
Modellbau ist di? erste Stufe auf dem Weg zum 
Meisterflieger. Modelle, wie das auf unserem 
Bild gezeigte, erreichen Flugzeiten bis zu 
zwanzig Minuten. 

Auf der Wasserkuppe, hoch über den Talwäl­
dern und Ortschaften der Rhön, stiegen die er­
sten neuen deutschen Segelflugzeuge auf, um in 
großen Kreisen in warmen Luftströmen zu stei­
gen, und sich unter die weißen Wolken zu hän­
gen. Die alten Meister des Segelfluges, Flieger­
kameraden aus allen Landschaften Deutschlands 
und aus dem Ausland, sowie Zehntausende von 
Freunden und Gästen sahen ihnen freudig nach. 
Der alte Berg der Segelflieger war eine Fest­
wiese geworden; die Absperrungen konnten 
der Menschen nicht Herr werden, die die Ma­
schinen umdrängten; stundenlange Fahrzeug­
kolonnen kletterten aus den Ortschaften, in 
denen die letzte Bodendecke zur Unterkunft 
verwandelt war. Ueberau die Freude: Wir flie­
gen wieder! 

Fieberhaft haben die deutschen Segelflieger in 
den wenigen Wochen seit der Freigabe ihres 
Sportes durch die alliierten Behörden an der 

•*rU "Bildung ihrer Gruppen, an der Schaffung neuer 
Ausrüstung gearbeitet. Schon konnten neukon­
struierte Maschinen neben neugebauten alten 

M^nModellen aufsteigen. Vor einem Jahr bereits 
War der Deutsche Aero-Club, Dachverband un­
serer Flieger, gegründet worden; sein uner­
müdliches Drängen hat viel dazu beigetragen, 
daß nun die Fessel fiel. An Dutzenden von 
Orten arbeiten heute die Gruppen an Werk­
stätten und Schulgeländen. So traten auf der 
Wasserkuppe nicht fruchtlose Debattierer, son­
dern tatkräftige Menschen zusammen, deren 
gemeinsame Begeisterung für ihren Sport und 
echte Kameradschaft den Ton bestimmen, die 
mit donnerndem Beifall ihren Altmeister Wolf 
Hirth, Präsidenten des Deutschen Aero-Clubs, 
empfingen und — schwiegen, als die Vertreter 
der Länderregierungen begrüßt wurden. A n 
ihren klaren, wachen Gesichtern konnte man 
den erzieherischen Wert des Fliegens ablesen, 
den sie selbst immer wieder betonen. Mut und 
eine sichere, feine Hand, Ruhe und wissen­
schaftliche Kenntnisse gehören dazu, die zer­
brechlichen Apparate in große Höhen zu führen. 
Aber wenn man sie dann dort oben kreisen 
sieht, begreift man in der Freude über die 
Schönheit dieses Anblicks, daß es noch um an­
deres geht als um Kühnheit und Können. Da 
sind Männer, die die Erfüllung eines uralten 
Traumes erwirken und erleben; ihre Kamerad­
schaft ist das Einverständnis von Menschen, die 
den Schlüssel zu einem der stärksten Erlebnisse 
besitzen, welche unsere alte Erde zu bieten hat. 

WIR F L I E G E N W I E D E R ! 
Freudenfest in der Rhön — Gemeinschaft „Ferdinand Schulz' 

der ostpreußischen Segelflieger 

( S o n d e r b e r i c h t f ü r d a s „ O s t p r e u ß e n b l a t t " v o n C l a u s K a t s c h i n s k i ) 

O s t p r e u ß i s c h e 
S e g e l f l i e g e r t r a d i t i o n 

Die Erinnerung an unsere ostpreußischen 
Segelflugstätten begleitete uns auf Schritt und 
Tritt: Schon beim Eintreffen fielen sich ostpreu­
ßische Segelflieger in die Arme. Altbekannte 
Namen tauchten wieder auf, Fluglehrer aus 
Rossitten, Brüsterort, Korschenruh, den Orten, 
wo tausende deutscher Segelflieger ihre ersten 
Weihen empfingen, und wo so mancher Rekord 
geflogen wurde. Sie standen zusammen, sie 
sprachen von den Erinnerungen und sogleich 
auch von neuen Plänen. Nur einer von den 
alten Kämpen, Siegfried Ruhnke — er allein 
schätzte die Zahl seiner Schüler auf mehrere 
tausend — konnte in diesen Festtagen schon 
wieder starten, die Maschine am Schleppseil der 
Startwinde in die Luft schnellen und 
im freien Flug, im Rauschen des Fahrtwin­
des davonziehen. Aber auch die andern alle 
sind in ihren neuen Fliegergruppen an der Ar­
beit, spielen oft die Rolle von Initiatoren und 
kämpfen mit tausend Schwierigkeiten, um den 
Tag ihres ersten neuen Fluges näherzurücken. 
Sie sprechen vom Fliegen nicht als von einem 
Sport, den man zum Zeitvertreib betreiben und 
notfalls auch lassen kann. Es gehört für sie 
zum Leben, ist eine Berufung, die nicht endet, 
auch wenn man ihr jahrelang nicht folgen kann. 
Manche von ihnen sind arbeitslos oder erhalten 
sich und ihre Familien in fremden Berufen. 
Dennoch schränken sie ihre Lebenshaltung wei­
ter ein, um Mittel für neues Gerät zu ersparen. 
Ihre Flugzeuge, die sie liebevoll „Krähen" und 
„Kisten" nennen, Startwinden und Zubehör 

kosten Summen, vor denen jeder weniger Ent­
schlossene sofort den Mut verlieren würde. 
„Wen es einmal gepackt hat", sagte uns ein er­
fahrener ostpreußischer Fluglehrer, „den haben 
wir meist eher bremsen als anspornen müssen." 

Am Sonntag zogen die ostpreußischen Segel­
flieger sich aus dem Menschengewühl und 
saßen abseits am Waldrand zusammen, um zu 
besprechen, was ihnen auf den N ä g e l n brennt. 
Da war die Frage des Ersatzes verlorener Prü­
fungszeugnisse und Fluglehrerausweise, und die 
Frage, wie arbeitslosen Kameraden zu helfen 
sei. Vor allem aber ging es ihnen um die Pflege 
und Weiterführung der reichen ostpreußischen 
Segelfliegertraditionen. Zwar sind in das Segel­
flugmuseum in Gersfeld an der Wasserkuppe 
einige Zeugnisse unserer heimatlichen Segel­
fluggeschichte aufgenommen worden. Aber das 
genügt nicht, um in der gegenwärt igen stürmi­
schen Neuentwicklung das Vergessen ihrer Be­
deutung zu verhindern, die einst im Namen der 
„Rhön-Rossitten-Gesell£chaft", der ä l tes ten Se­
gelfliegervereinigung, als einer der Pole des 
deutschen Segelfluges ihren Ausdruck fand. 

Die ost- und wes lpreußischen Segelflieger 
hielten es für angemessen, unbeschadet ihrer 
Zugehörigkeit zu verschiedenen Gruppen, zu 
einer Interessengemeinschaft zusammenzutreten, 
die den Namen von Ferdinand Schulz, des 
ruhmvollen ostpreußischen Segelflugpioniers, 
tragen wird. Benno Hurtig und Kurt Moebius, 
früher Königsberg, leiten die Vereinigung (vor­
läufige Anschrift K. Moebius, Rothenburg o.d.T., 
Postfach 27), die alle verstreuten ostpreußischen 
Flieger erfassen soll. Wenn im Juli nächsten 

Ostpreußische Segelflieger 
Erprobte Vertreter der ostpreußischen Segelfliegerei haben sich wiedergefunden und sitzen 

im Fluggelände der Wasserkuppe zusammen, um ihre Pläne zu besprechen. Hier gründeten sie 
die „Interessengemeinschaft Ferdinand Schulz" zur gegenseitigen Unterstützung und zur Wah­

rung der ostpreußischen Segelflug-Traditionen. 

„Start irei" 
für die deutschen Segelflieger. Diese zweisitzige 
Maschine hängt noch am Zugseil der Motor­
winde, an dem sie in wenigen Augenblicken 
mehrere hundert Meter hoch steigt, um es 
dann abzuwerfen und unter geschickter Aus­
nutzung der Warmluftströmungen große Hohen 
zu gewinnen. Sie ist eine der ersten deutschen 
Nachkriegsbauten. 

Jahres der erste große Wettbewerb in Deutsch­
land geflogen wird, so dürfen wir hoffen, Ost­
preußen am Start zu sehen. 

„ A u s z i e h e n — L a u f e n — L o s !" 
Kernstück dieses Wettbewerbes im nächsten 

Jahre werden Zielstreckenflüge sein, bei denen 
das Ziel vor dem Abflug festgelegt wird, da die 
Bundesrepublik für Langstreckenflüge bei der 
heutigen Leis tungsfähigkei t der Maschinen und 
Flieger zu klein ist. Auch auf der Wasserkuppe 
mußten die Flieger sich hüten, in die nahe an« 
grenzende Sowjetzone einzufliegen. Andere 
Schwierigkeiten sind, daß unsere Segelflug­
ge lände einer besonderen alliierten Genehmi­
gung bedürfen — auch die Wasserkuppe war 
nur für die Festtage vom 24.—26. August frei­
gegeben —, und ferner der Segelflug nur unter 
der Bedingung gestattet, daß die Maschinen in 
Sicht blieben. Wolken- und Nachtf lüge sind 
demnach noch nicht möglich. Das Verbot, un­
sere Leistungsmaschinen von eigenen Motor­
flugzeugen hochschleppen zu lassen, fällt nicht 
so schwer ins Gewicht. Am SchleppseiLdjEJ mo­
dernen Motorwinden erreichen sie Hdtypftf von 
600 Metern und mehr und k ö n n e n ohne'.Muhe 
Anschluß an die thermischen Aufwinde, die 
durch Wärmee ins trah lung entstehenden Warm­
luftauftriebe, gewinnen. In den Warmluftschläu­
chen kreisend und von Schlauch zu Schlauch 
segelnd, führen sie dann v i e l s t ü n d i g e Fahrten 
über lange Strecken aus. Zu internationalen 
Wettbewerben sind unsere Segelflieger bereits 
wieder zugelassen. Ob 6ie 6ich schon Wiedel 
reif fühlen, am nächsten Weltmeisterschafts-
Wettbewerb teilzunehmen, zu dem sie von den 
Spaniern sehr herzlich eingeladen wurden, ist 
fraglich. Es w ä r e zu begrüßen, daß der Tag 
nicht mehr fern ist, an dem man wieder deut­
sche Namen unter den ersten Meistern dieses 
edlen Sportes nennen wird. 

Die entscheidende Frage jedoch im deutschen 
Segelflug ist die des Nachwuchses, da der Krieg 
und die lange Sperre die Ausbildung allzu lange 
unterbrachen. Besorgt sieht die Generation 
unserer alten Meister sich nadi den Nachfolgern 
um. Schon ertönt an vielen Orten wieder das 
Startkommando an den Schulmaschinen, das 
zum Schlachtruf der Segelflieger wurde: „Aus­
ziehen — Laufen — Los!" Jetzt ist es auch für 
die jungen Ostpreußen Zeit, sich das Wissen 
und Können ihrer erprobten Fluglehrer anzu­
eignen. Ein herrlicher Sport und die ostpreu­
ßische und zugleich ä l tes te deutsche Segelflie­
gertradition rufen uns! 

Das Urbild des Majors von Tellheim 
Gotthold Ephraim Lessings „Minna von Barn­

helm" wird trotz seines Alters von fast zwei­
hundert Jahren heute noch auf allen deutschen 
Bühnen gespielt; ein Beweis dafür, wie frisch 
dieses „preußische" Lustspiel empfunden und 
wie lebensecht seine tragenden Figuren gezeich­
net sind. Wenig bekannt aber dürfte es selbst in 
Kreisen von Historikern und Philologen sein, 
daß Lessing die Züge des Helden, des edelden-
kenden Majors von Tellheim, einem Sohn 
Heiligenbeils entlehnte. Diese sehr interessante 
Tatsache veröffentlicht das „Ostpreußenblatt" 
erstmalig. 

In dem Landsfädtchen an der Jarft standen 
von 1719 bis zum Beginn des Siebenjährigen 
Krieges 1756 Teile des Infanterieregiments Graf 
hervorgingen, in Garnison. Am 26. Juli 1738 
verstarb dort der Regimentskommandeur An­
dreas Joachim von Kleist, der ein besonderer 
Freund des um Ostpreußen so hochverdienten 
Königs Friedrich Wilhelm I. war. Wie sein 
Feldprediger Plümecke berichtet, wurde der 

Oberst auf dem damals noch an der Kirche lie­
genden Friedhof „mit sqlemnen Exseguien" — 
auf gut deutsch: mit besonderen Feierlichkeiten 
— bestattet. 

Kleist hinterließ außer Töchtern nicht weniger 
als zehn Söhne, die sämtlich in der Armee 
Friedrichs des Großen am Siebenjährigen Krieg 
teilnahmen. Einer von ihnen war der in der 
Kriegsgeschichte benannte „grüne Kleist", Hu­
sarengeneral und Freikorpsführer. In seinem 
Freikorps befand sich auch sein Bruder, der 
achte Sohn des verstorbenen Obersten. Wie so 
viele Offiziere, besonders aus den Reihen der 
Freikorps, wurde auch er nach Friedensschluß 
bei der Verkleinerung des Heeres kurzerhand 
als Major verabschiedet. Obwohl ohne jedes 
Vermögen, ertrug der im Felde sehr bewährte 
Offizier sein Schicksal mit so vornehmer Hal­
tung und innerer Würde, daß Lessing ihn als 
ideales Urbild für seinen Major von Tellheim 
wählte . — Kleist hat den größten Teil seiner 
Jugend in Heiligenbeil verlebt. W. Gr. 
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An der hohen Küste 

NATAN GENS 
Zwischen Passarge und Frisdiing - Der Kreis Heiligenbeil — Aufblühende 

Stadt an der Jarft — Segelflugweltrekord in Korschenruh 

Es ist eine wenig bekannte Tatsache: Die 
natangischen Kreise Heiligenbeil und Pr.-Eylau 
sind vierzehn Monate jünger als die übrigen 
Kreise unserer Heimatprovinz. Als die neue 
Kreiseinteilung Ostpreußens vorgenommen 
wurde, bildete man am 1. Februar 1818 die 
Kreise Kreuzburg und Zinten und gab ihnen die 
Form von zwei langgestreckten Vierecken, die 
nördlich des Ermlandes von der Haifküste bis 
weit nach Osten reichten. Die Bewohner der 
neugebildeten Kreise waren damit gar nicht zu­
frieden, und es kam zu allerlei Bedenken und 
Beschwerden, so daß sich schließlich die Mini­
ster des Innern und der Finanzen genötigt sahen, 
eine neue Einteilung vorzunehmen. Auf diese 

Das Können mittelalterlicher Maurer 
Die aus Ordenszeiten stammende evangelische 
Pfarrkirche in Heiligenbeil wies eines der schön­
sten, in Backstein errichteten, Turmportale in 

Ostpreußen auf. 

Weise entstanden mit dem 1. April 1819 die 
Kreise Heiligenbeil und Pr.-Eylau; sie erhielten 
damals ihre heutige Gestalt. 

Die Dreiecksform des Kreises Heiligenbeil ist 
auch nicht gerade glücklich und vorteilhaft zu 
nennen; denn die beiden Städte Heiligenbeil 
und Zinten liegen an dem westlichen und öst­
lichen Kreisrande, Heiligenbeil sogar nur zwölf 
Kilometer von Braunsberg entfernt. Aber das 
„unteilbare" Ermland im Süden und das Frische 
Haff im Westen und Nordwesten ließen es nicht 
zu, dem Kreise Heiligenbeil eine andere Form 
zu geben. Die Kreisfläche ist zum größten Teil 
aus dem Gebiet des alten Hauptamts Balga ge­
bildet worden; nur die Kirchspiele Brandenburg 

und Pörschken gehörten einst zum Hauptamt 
Brandenburg. 

G u t e r B o d e n — w e n i g W a l d 

Auf der 90 786 Hektar großen Wohnfläche des 
Kreises lebten im Jahre 1939 in zwei Stadt- und 
111 Landgemeinden 53 207 Menschen, davon 
17 900, also 33,6 v. H. in den Städten Heiligen­
beil und Zinten. Der weitaus größte Teil der 
Kreisbewohner war auf dem Lande ansässig 
und zu 45,1 v. H. in der Land- und Forstwirt­
schaft beschäftigt. Da die waldbestandene Fläche 
nur 11 v.H., also einen kleinen Teil des Kreises, 
einnahm, fiel die Forstwirtschaft nicht sonder­
lich ins Gewicht. Heiligenbeil war in der Haupt­
sache ein Agrarkreis. 

Die weiten Grünlandflächen auf dem Schlick­
boden am Rande des Frischen Haffs und im 
Frischingtal (in der Huntau) förderten beson­
ders die Viehwirtschaft. Sie wurde neben dem 
Getreidebau auch sonst reichlich gepflegt. Der 
Kartoffelbau nahm nur einen bescheidenen Raum 
ein; es gab im Kreise nur eine einzige Brennerei 
(Pellen). Einige Spitzenbetriebe wie die Rind­
viehzucht Jäcknitz, die Pferdezuchten Schirten 
und Karben, und die Schweinezucht Klein-Rö-
dersdorf hatten in ganz Deutschland bei den 
Berufsgenossen einen Namen. Mittelgroße 
Bauernstellen waren am häufigsten vertreten. 

Die Grundlage für die vielen Bauerndörfer 
im Kreise hat bereits der Deutsche Ritterorden 
vor mehr als 600 Jahren gelegt, als er von der 
im Jahre 1.239 gegründeten Burg Balga aus zahl­
reiche deutsche Bauerndörfer, meistens auf 
jungfräulichem Waldboden oder an Stelle von 
prußischen Siedlungen, anlegen ließ, nachdem 
die Städte Heiligenbeil (vor 650 Jahren!) und 
Zinten (1313) am westlichen und östlichen Rande 
eines umfangreichen Waldgebiets im südlichen 
Kreisteil gegründet waren. Es entstanden die 
deutschen Dörfer: Eisenberg im Jahre 1308, Arn­
stein um 1320, Rehfeld 1322, Grünau um 1325, 
Hohenfurst 1332, Breitlinde 1333, Rauschbach 
1336, Hermsdorf und Hasselberg 1337, Hassel­
pusch 1339, Grünenfeld 1350 und viele andere, 
deren Gründungsjahr unbekannt geblieben ist. 
Die ursprüngliche Dorf anläge dieser Orte hat 
sich durch mehr als 600 Jahre bewahrt. 

Es gab eine große Zahl von Bauernfamilien, 
die seit mehreren Jahrhunderten in ihren hei­
matlichen Dörfern, ja, auf ihren angestammten 
Höfen saßen. 

V o n R o s e n b e r g : K u r s d i e N e h r u n g ! 

Das starke Ansteigen der städtischen Bevöl­
kerung nach 1933 ist vor allem darauf zurück­
zuführen, daß Heiligenbeil und Zinten Garnison­
städte wurden und dadurch mehrere Industrie­
unternehmen, besonders in die Kreisstadt, ein­
zogen. Neben dem Flugplatz von Heiligenbeil 
entstand im Jahre 1937 das bedeutende Indu­
striewerk für Flugzeugbau, das Hunderte von 
Familien nicht nur aus dem Kreise, sondern auch 
aus Mitteldeutschland heranholte. 

Die Einwohnerzahl Heiligenbeils stieg von 
5623 im Jahre 1933 auf 12 000 im Jahre 1939; am 
1. Oktober 1944 betrug sie sogar 16 090. Das 
Wachstum der Stadt hatte aber bereits nach 
1871 eingesetzt, als die von dem Schmiedemeister 
Wermke gegründete „Ostdeutsche Maschinen­
fabrik" mit ihren landwirtsrh. Maschinen weite 
Absatzgebiete, sogar im Baltikum und in Afrika 
gewann. Als dann noch eine zweite Ma&cfunen-

Das Rathaus von Heiligenbeil 
Freundliches Grün umrankte die Mauern des Heiligenbeiler Rathauses, das die Bürger 1820 

erbauen ließen. 

fabrik (Eggert und Becker), mehrere Sägewerke 
und Holzbearbeitungsbetriebe, in Rosenberg 
eine Kalksandsteinfabrik hinzukamen, entstan­
den vollkommen neue Stadtteile in aufgelocker­
ter und regelmäßig gegliederter Form: die Sied­
lungsviertel hinter dem Kreiskrankenhause, an 
den Kasernen und vor allem die „Gartenstadt" 
zwischen dem „Fabrikerberg" und dem Fischer­
dorf Rosenberg, das 1935 eingemeindet wurde. 
Dadurch war Heiligenbeil „Hafenstadt" gewor­
den. 

Der 1880 bis 82 vom Kreise erbaute Hafen 
war 1896 erweitert worden; Segel-, Dampf- und 
Motorschiffe bis zu zwei Meter Tiefgang konn­
ten ihn anlaufen und dem Frachtverkehr dienen. 
Als in den dreißiger Jahren vor dem letzten 
Kriege eine ständige Omnibusverbindung zwi­
schen der Stadtmitte und Rosenberg geschaffen 
war, benutzten zahlreiche Ausflügler diese Ver­
bindung und unternahmen von Rosenberg aus 
Fahrten über das Frische Haff nach Pillau oder 
nach Kahlberg, Narmeln, Neukrug auf der Fri­
schen Nehrung. Und wer in Rosenberg bleiben 
wollte, fand hier in einem der Gasthäuser 
freundliche Aufnahme und stärkte sich mit 
leckerem Aal, geräuchert, gebraten oder mari­
niert, und trank dazu den lieblichen „Haff-
kirsch". In der neben dem Hafen erbauten Bade­
anstalt konnte er dann im Sande oder im Was­
ser „sich aalen" und Erholung finden von arbeits­
reichen Tagen. * 

Heiligenbeil hatte sich in den letzten Jahr­
zehnten zur neuzeitlichen Mittelstadt entwickelt 
mit Gas- und Wasserwerk, Elektrizitätsanschluß 
Kanalisation, Krankenhaus, Hospital, Amtsge­
richt, Finanzamt, Verlagsdruckerei, mit mehre­
ren Sparkassen, Schulen, Kino und mit schönen 
Grünanlagen und Schmuckplätzen. Wie gern saß 
man auf dem gepflegten Feyerabendplatz unter 
den schattigen Baumgruppen! Die Altchen ver­
sammelten sich besonders gern auf dem Luther­
platz, um hier im Sonnenschein ihre Erlebnisse 
und Erinnerungen auszutauschen. Und wie trau­
lich und ungestört wandelte man auf dem Philo­
sophengang an der Jarft unter dem dichten 
Laubdach dahin, nahm Platz auf einer Bank 
des in Stufen angelegten Louis-Schröder-Platzes 
und ließ das beruhigende Grün des breiten Jarft-
tales auf sich wirken. 

D i e . H e i l i g e n b e i l e r S p i e l z e u 
b ü c h s e" 

Ausflügler und Gäste der Stadt suchten oft 
die Werkstatt des Heiligenbeiler Drechslermei­
sters auf, der die schönen alten Sachen her­
stellte. Die „Heiligenbeiler Spielzeugbüchse" 
mit ihrem niedlichen inhalt aus duftendem 
Wacholderholz hat eine mehr als zweihundert­
jährige Geschichte. Bogumil Goltz und Agnes 
Miegel liebten und priesen den „Kaddigbecher", 
und viele Heimatfreunde zählen ihn neben dem 
praktischen Knäuelbecher, dem zierlichen Spinn-
wocken und der Haspel, aus Rinderknochen ge­
drechselt, und die kleine Eichel mit dem darin 
enthaltenen winzigfeinen Kegelspiel zu den 
schönsten Erinnerungsstücken der Heiligenbei­
ler Drechslerkunst. 

Trotz ihrer Randlage bildete die Kreisstadt 
Heiligenbeil einen bedeutenden Verkehrsmittel­
punkt. Sie lag an der jahrhundertealten Straße 
Königsberg—Elbing—Berlin, und von ihr führ­
ten mehrere Kunststraßen, Wege, Eisenbahn­
strecken, Omnibuslinien in die umliegenden und 
ferneren Orte. Man erreichte beguem Königs­
berg und Braunsberg, Bladiau und Ludwigsort, 
Hermsdorf und Lichtenteid, ja, d a s - - „ A u s l a n d " , 
Zinten. Diese Bezeichnung des Volksmundes hat 
einen geschichtlichen Hintergrund. Vor 400 Jah­
ren war es den Evangelischen nicht gestattet, 
länger als ein Jahr im Ermland zu bleiben. 
Die Handwerker und Gewerbetreibenden, die 
dort seßhaft geworden waren, umgingen das 
Verbot dadurch, daß sie nach Ablauf eines Jah­
res für ein paar Tage das Ermland verl ießen 
und ins Ausland gingen, also über die Grenze 
nach der nächsten Stadt: Zinten. Dann zogen sie 
vergnügt auf ein neues Jahr zu ihrer alten Wir­
kungsstätte zurück. 

E l c h e , R e i h e r , s c h w a r z e S t ö r c h e 
Wer die Stadt meiden und die unverfälschte 

Natur genießen wollte, der wanderte in den 
einsamen Büsterwald am Frischen Haff. Selten 
begegnete man hier einem Menschen; dafür 
konnte man Pflanzen und Tiere ungestört be­
obachten. In der Reihersiedlung wurden seit 
1930 zahlreiche Jungreiher beringt. — Liebha­
ber der „Damerau" besuchten diesen 3000 Morgen 
großen Forst südöstlich Heiligenbeil und das 
anschließende tiefe und schluchtenreiche Bah-

Balga und Brandenburg waren die Hauptzentren bei der Besiedlung Ostpreußens, 
den Burghot. 

Komtursitz Balga 
Die beiden Aufnahmen zeigen die Reste der 1250 in Stein aufgeführten Burg Balga-, den Wartturm und 

Aufnahmen: Helmut Wegener 
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rautal. Die Damerau beherbergte den schwarzen 
Storch als Brutvogel, als Standwild Rothirsche 
und Rehe, auch den Elch, das stattlichste hei­
matliche Wild, das seit 1908 hier heimisch war, 
was vielfach unbekannt ist. Der Verkehr auf 
der durch die Damerau gezogenen Reichsauto­
bahn störte allerdings den Frieden des Wildes. 

S e g e l f l u g - W e l t r e k o r d 
ü b e r K o r s c h e n r u h 

Am besuchtesten und reizvollsten war die 
Stei lküste des Frischen Haffs, ganz gleich, ob 
wir sie bei Korschenruh, Patersort, Kahlholz, 
Balga, Rosenberg oder im Büslerwald erwan­
derten. Bei Korschenruh schweifte der Blick 
hinüber zum samländischen Alkgebirge, zu den 
Häfen von Peise und Zimmerbude, zu den Tür­
men von Königsberg; man verfolgte Dampfer 
und Segelschiffe im Königsberger Seekanal und 
gewahrte — ein Segelflugzeug, das über den 
Uferhöhen seine Kreise zog. Die- starken Auf­
winde an der Stei lküste begünst igten den Se­
gelflug. Der Königsberger Student Kurt Schmidt 
konnte im Jahre 1933 zwischen Korschenruh und 
Patersort den Weltrekord im Segelflug mit 
sechsunddreißig Stunden und dreißig Minuten 
durchführen. Später entstand auch bei Rosen­
berg ein zweites Segel f luggelände im Kreis. 

Viel Freude bereitete auch eine Wanderung 
unmittelbar am Haff entlang auf dem festen, 
nassen Sand. 

Man schaute hinauf zu den hohen Ufer­
mauern, wo —- z. B. bei Patersort und Kahlholz 
— hunderte Uferschwalben vor ihren Nestern 
hin- und herflogen. 

B r a n d e n b u r g i n O s t p r e u ß e n 
Die größte und volkreichste Landgemeinde, 

Brandenburg am Frischen Haff, zählte im Jahre 
1939 1596 Bewohner. Durch seine Lage an der 
Frisching-Mündung und an der großen Land-
und Heerstraße besaß der Ort größere Bedeu­
tung als andere Haffküstenorte. In der Ordens­
zeit gab es in Brandenburg neun einträgliche 
Krüge; später ging ihre Zahl auf fünf zurück. 
Die Bewohner betrieben in früherer Zeit Fisch­
fang, unterhielten Fuhrhaltereien und erzielten 
durch den Wagen- und Schiffsverkehr wie man­
cherlei Handelsgeschäfte beträchtliche Einnah­
men. Um 1600 wurde die „Lischke" (so nannte 
man eine Burgsiedlung) zum Flecken erhoben 
und im Jahre 1652 sogar mit „offnem Stättlein" 
und 1729 als „Städtgen" mit „galantem Häven" 
bezeichnet, trotzdem es „niemals eine Stadt ge­
wesen, noch städtische Gerechtigkeit erlanget" 
hatte. Als vor 100 Jahren die Eisenbahnstrecke 
Königsberg—Berlin erbaut wurde und Branden­
burg nicht berührte, die Jahrmärkte immer mehr 
an Bedeutung verloren, gingen die Einnahmen 
des Fleckens zurück; aber im Zeichen des Kraft­
verkehrs konnte sich Brandenburg wieder er­
holen, seine Einnahmen vermehren, Neubauten 
durchführen und zahlreiche Fremde heranlocken. 
Denn Brandenburg besitzt, eine landschaftlich 
schöne Umgebung mit geschichtlich denkwür­
digen Stätten. 

Auf dem Schloßberg dicht am Frischen Haff 
und auf dem rechten Ufer des rechten Frisching-
armes liegen die Grundmauern der Ordensburg 
Brandenburg, jetzt von Gesträuch bewachsen. 
Sie ist im Jahre 1266 von dem Markgrafen 
Otto III von Brandenburg in der Nähe des „pru-
ßischen Feldes" Pokarben gegründet worden, das 
durch die Schlacht im Januar 1261 zwischen Or­
densrittern und Prußen bekannt geworden ist. 
Die Brandenburg wurde Ende des 13. Jahrhun­
derts in Stein ausgebaut und war Sitz eines Kom­
turs, dann eines Amtshauptmanns und später 
einer Gerichtsbehörde. In ihren Mauern schmach­
tete von 1414—1422 der verdienstvolle Hoch­
meister Heinrich von Plauen, ehe er nach Loch-
städt kam. Ihm zu Ehren trägt die Brandenbur­
ger Schule den Namen „Heinrich-von-Plauen-
Schule". Nach mehreren Umbauten diente die 
Burg seit 1776 als Steinbruch, wurde Ruine. Nur 
noch spärliche Reste der Vorburg waren bis 1945 
als Wohn- und Wirtschaftsgebäude der Domäne 
in Gebrauch. 

Die Kirche Brandenburg hat einen hohen, 
spitzen Turm, den man vom Zuge aus gut sehen 
konnte. Ihr ältester Teil, der Chor mit dem 
halbkreisförmigen Schluß, dem einzigen in Ost­
preußen, ist bereits im 13. Jahrhundert im Zu­
sammenhange mit der Burg entstanden. 

A u f d e m W a r t t u r m v o n B a l g a 
Eine noch höhere Bedeutung als Brandenburg 

und eine besonders große Anziehungskraft 
hatte zu allen Zeiten das auf der ins Haff vor­
springenden Halbinsel gelegene Balga. 

Der Deutsche Orden hatte hier auf dem 30 Me­
ter hohen Steilufer und einer Balge, einem Neh­
rungstief, gegenüber im Jahre 1239 eine Ordens­
burg angelegt und sie zu einer starken Feste 
ausgebaut. Tüchtige Komture verwalteten sie 
und den dazugehörigen Komtureibezirk, der bis 
an die polnische Grenze reichte. Viele Erobe­
rungszüge und Siedlungsunternehmen gingen 
von der Burg Balga aus. Von 1525—1550 be­
wohnte sie der erste evangelische Bischof Preu­
ßens, Georg von Polenz; danach war sie bis 1751 
Sitz von Amtshauptleuten. Zuletzt wurde sie 
wie Brandenburg Domäne, Ruine und Steinbruch. 

Die einzigartige Lage Baigas, der bis 1945 er­
haltene Wartturm, der 1929 seine ursprüngliche 
Gestalt und ein Heimatmuseum erhalten halte, 
der Badestrand und die schönge legene Jugend­
herberge zogen viele Besucher aus nah und fern 
an. Aus den oberen Turmfenstern hatte man 
unvergeßl iche Fernblicke auf das spiegelnde 
Haff mit den dahingleitenden Fischerbooten, 
Kähnen und Dampfern, mit dem von Wäldern 
und Dünen durchzogenen Nehrungsstreifen am 
Horizont. Man schaute hinüber auf die Türme 
und Zinnen, ja, in das von Schiffen belebte Tief 
von Pillau, blickte hinüber zu den bewaldeten 
Ufet-höhen von Pafersort, hinunter auf den 
„Kahlholzer Haken" mit der abstürzenden Steil­
küste und seinen weiten Grünlandflächen, man 
ließ seine Bl'cke schweifen über die bunten Flu­
ren, grünen W ä l d e r und sanften Hügel , die roten 
Dächer der Dörfer und Höfe des schönen Natan-
gerlandes und suchte in der Ferne das liebe Hei­
matdorf. Es war ein wunderbarer Ausblick, wie 
ihn nur Balga mit seiner Schönheit, Anmut und 
mit seinem Reichtum bieten konnte. 

Schmerz um entflohenes Glück 
Liebe erdachte das Monument in Rippen 

Neben den vielen Monumenten, die der Wis­
senschaft oder dem Ruhme errichtet worden 
sind, gibt es nur wenige, die Liebe erdacht und 
Liebe errichtet hat. Ein solches Bildwerk stand 
in dem einige Kilometer von Ludwigsort gele­
genen Rippen; Christian Rauch hatte es model­
liert, und es ist wohl das einzige, das der be­
rühmte Bildhauer in Ostpreußen in privatem 
Auftrag ausführte. Es stellt eine nach oben 
blickende, antike Frauengestalt dar, die sich an 
eine Säule lehnt und die Hände wie zum Gebet 
ineinanderlegt. Dieses marmorne Monument 
wurde in Verehrung für eine Tote errichtet, für 
die Gräfin Wilhelmine von der Schulenburg. In 
einem Gitter eingefriedigt, befinden 6ich nahe 
der Statue drei Gräber. Als Zwanzigjährige 
hatte die Gräfin, der damaligen Sitte gehorchend, 
auf Wunsch ihrer Eltern den sehr viel älteren 
Kammerherrn von Korff heiraten müssen. Ach­
tung und Dankbarkeit waren der Grundton die­
ser Ehe, und das Leben spulte sich ab im Einerlei 
einer vornehm ländlichen Idylle. Nichts störte 
die Harmonie, sie empfing höchstens eine Be­
reicherung durch gelegentliche Besuche naher 
Verwandter oder Nachbarn, deren Gleichaltrig­
keit mit dem Hausherrn die Gleichförmigkeit 
und Gedämpftheit des Lebens jedoch nur wenig 
unterbrach, bis eines Tages ein Neffe des Kam­
merherrn, der Graf von der Schulenburg, durch 
seinen Besuch Leben und Frohsinn in das Haus 
brachte. 

Die lähmende Einförmigkeit war dahin. Er, 

der so viel Unterhaltsames zu berichten wußte , 
war es, der die junge Frau und sich selbst in 
ein Netz von Konflikten verstrickte, aus dem 
sie alle drei nur die Güte und Weitherzigkeit 
des Kammerherrn von Korff zu retten vermochte. 
Ohne Bitterkeit über den eigenen Verzicht gab 
der alternde Kammerhen seinem Neffen den 
Weg frei. 

Nach Erledigung der gesetzlichen Formalitäten 
sind die drei Menschen bis zum Tode des Kam­
merherrn zusammengeblieben; ihm setzten die 
beiden Ueberlebenden ein schlichtes Grabmal 
und widmeten ihm diese Worte: 

„Ruhe sanft, edler Mann. Dein Andenken 
wird deinen sehr betrübten Freunden stets 
theuer bleiben. Zum Andenken weihet dies 
Denkmal dir der Kammerherr Graf Schulenburg 
und seine Frau." 

Im Jahre 1819 6tarb die Gräfin, und im Jahre 
1820 wurde Rauch von dem Grafen mit dem Ent­
wurf des Denkmals beauftragt Der über ein 
Meter hohe Marmorsockel trägt vorne eine kon­
ventionell gefaßte Inschrift, während der Graf 
auf der Rückseite, dem flüchtigen Betrachter ver­
borgen, seiner Trauer ungehemmt Ausdruck 
gibt: 

„Liebe und Dankbarkeit vereint in dem Her­
zen des tiefgebeugten Gatten, Weinen und Kla­
gen, ewig geliebte Wilheimine, an der heiligen 
Stätte, die deine Asche birgt. Der Schmerz um 
mein entflohenes Glück endet nur mit dem letz­
ten Schlage meines Herzens." G.Sch. 

Beile, Türme und roter Adler 
Die Fahne, die die Heiligenbeiler Mannschaft 

in der Schlacht von Tannenberg 1410 führte, wies 
auf schwarzem Grund ein we ißes Beil auf; am 
oberen Rande des Tuches war ein weißer Strei­
fen. Das Heiligenbeiler Wappen bestand aus 
zwei kreuzweis übereinander gelegten Beilen. 
Das Gerichtssiegel aus dem Jahre 1607 zeigt die 
Justitia, die in der rechten Hand ein Beil — also 
wieder das Wappensymbol der Stadt — und 
in der Linken eine Waage hält. 

Das Zintener Wappen ist bereits 1352 bezeugt: 
Hinter einer niedrigen Mauer ragen zwei über 
Kreuz gelegte Türme hervor, in dem dadurch 
gebildeten oberen Winkel erblickt man einen 
Stierkopf. Gedeutet werden die beiden inein­
ander gestellten Türme als Symbol der Einigkeit 
von Landesregierung und Magistrat. Das Ge­
richtssiegel von 1582 stellt Christus auf einer 
Mondsichel stehend dar. In der Rechten hält der 
Gottessohn eine Fahne, in der Linken eine Welt­
kugel. 

Auch dem Marktflecken Brandenburg am Fri­
schen Haiff, der dm Mittelalter mehrmals als 
„Civitas" (Stadt) bezeichnet wurde, war ein Wap­
pen verliehen. Zur Ehre seines Namenspaten, 
des Markgrafen Otto III. von Brandenburg, der 
dem Orden 1266 mit Kriegsmannschaft zu Hilfe 
gekommen war, führte der neu angelegte Ort 
den roten brandenburgischen Adler. 

Die geschichtliche Entwicklung des Kreisgebie­
tes spiegelt sich im Kreiswappen wieder, das der 
Kreis seit 1930 führt. Das gleichartige schwarze 
Ordenskreuz erinnert an den Deutschen Orden 
als einstigen Landesherrn; der rote Wolf, das 
Wappentier des Ordensvogtes von Natangen, 
geht auf diesen Beamten zurück, der zugleich 
Komtur von Balga war. Das silberne Beil mit 
goldenem Stiel ist dem Wappen Heiligenbeils 
entnommen. Das Kreiswappen entwarf der im 
Jahre 1949 verstorbene Meister der Wappen-
kunst, Prof. Otto Hupp, der auch die oben im 
Bilde gezeigten drei Wappen nach heraldischen 
Quellen dargestellt; hat. 

HEILIGENBEIL* BINTEN-5 BRANDEN?Ä: 

Im Kölmerwinkel „kurzohrig . . . " 
Der südöstl iche Zipfel des Kreises Heiligen­

beil hieß früher allgemein der Kölmerwinkel . 
Zu ihm rechnete man die Orte Schlepstein, 
Weiße i s , Wohlau, Kildehnen, Perbanden, Mün-
gen, Kölm, Gedau, Eichholz. In ihnen wohnten 
Kölmer oder Freie, die nicht wie die anderen 
Bauern scharwerken, sondern nur einen in ihren 
Handfesten festgesetzten Zins und Dienst lei­
sten mußten. Ihre Hauptpflicht bestand in der 
Ordens- und Herzogszeit im Platendienst, d. h. 
bei Ausbruch eines Krieges sollten die Kölmer 
mit leichten Waffen, worunter man den Brust­
harnisch, die Plate, dazu Helm, Schild und Lanze 
verstand, und mit einem dazu passenden leichten 
Pferde ins Feld rücken. Der Ausdruck Kölmer 
geht auf das kölmische oder kulmische Recht 
zurück, das erstmals den Städten Kulm und 
Thorn vom Deutschen Orden im Jahre 1233 er­
teilt worden war und später auch auf andere 
Besitzungen, die man dann „kölmische Güter" 
nannte, anwandte. Infolge ihrer bevorzugten 
Stellung bildeten die Kölmer oder Freien einen 
eigenen, geschlossenen Stand. Es war z. B. früher 
unmöglich, daß ein Kölmer ein gewöhnl iches 
Bauernmädchen oder ein Scharwerksbauer eine 
Kölmertochter heiratete. In anderen Teilen und 
Orten des Kreises siedelten auch Kölmer, aber 
nirgends bildeten 6ie solch einen geschlosse­
nen „Kreis" wie im Eichholzschen. Seit Jahr­
hunderten 6aßen hier die Kölmerfamilien Tolk-
mitt, Schulz, Roß, Sternberg, Lange, Hantel, 
Tiedemann u. a. 

Eines spaßigen Ge­
schichtleins soll noch 
gedacht werden: Die 
Kölmer des Kirchspiels 
Eichiholz waren bis ins 
19. Jahrhundert ver­
pflichtet, ihrem Pfarrer 
u. a. Naturalien auch 
Schweineköpfe zu lie­
fern. Nach einem Be­
richt des lange in 
Eichholz ansäss igen — — — — — — — 
Pfarrers Geiger wußten die Kölmer nicht, wie 
6ie die Köpfe abschneiden sollten. Da ordnete 

der Geistliche an, daß die Länge der Köpfe sich 
nach der Länge der Ohren richten sollte. Nun 
hatte man damals im Kirchspiel ganz besonders 
langohrige Schweine, so daß der Pfarrer bei 
diesem Verfahren noch den halben Hals hinzu­
bekam. Das erschien den Freien denn doch zu­
viel; sie führten deshalb kurzohrige Schweine 
ein. — 

A m Korkenzieher gescheitert 
„ H a u s W i e n s " i n H e i l i ­

g e n b e i l w a r e i n e J e n e r 
b e h ä b i g - g e d i e g e n e n G a s t ­
s t ä t t e n , w i e m a n sie m i t ­
u n t e r i n d e n K r e i s s t ä d t e n 
O s t p r e u ß e n s a n t r a f . D a s 
H a u s w u r d e 1854 g e b a u t 
u n d f ü h r t e b i s 1945 s e i n e n 
N a m e n n a c h d e m E r b a u e r 
G e r h a r d W i e n s . D i e s e m 
als K a u f m a n n s e h r e r f o l g ­
r e i c h e n M a n n w i d e r f u h r 
J e d o c h e i n p e i n l i c h e s M i ß ­
geschick , a ls e r das A n ­
s e h e n d e r H e i l i g e n b e i l e r 
G a s t r o n o m e n b e i e i n e r 
f e i e r l i c h e n G e l e g e n h e i t 
w ü r d i g v e r t r e t e n w o l l t e . 

D i e O s t b a h n w a r b e t r i e b s f e r t i g g e w o r d e n u n d 
K ö n i g F r i e d r i c h W i l h e l m I V . f u h r z u i h r e r E i n ­
w e i h u n g n a c h K ö n i g s b e r g . A u f d e m B a h n h o f i n 
H e i l i g e n b e l l so l l te d e r H o f z u g h a l t e n , u n d d e r 
B ü r g e r m e i s t e r m i t d e n H o n o r a t i o r e n d e r S t a d t 
d e m M o n a r c h e n i h r e H u l d i g u n g d a r b r i n g e n . B e i 
d i e s e m A n l a ß gedachte G e r h a r d W i e n s , d e m K ö n i g 
e i n e n E h r e n t r u n k z u k r e d e n z e n u n d beschaf f t e s i ch 
e i n e F l a s c h e a l t e n , k o s t b a r e n T o k a y e r s . 

D e r Z u g l i e f a u f d e m m i t F a h n e n u n d L a u b g i r ­
l a n d e n g e s c h m ü c k t e n B a h n h o f e i n ; d i e E h r e n j u n g ­
f r a u e n k n i c k s t e n , d e r B ü r g e r m e i s t e r h i e l t s e i n e 
s o r g f ä l t i g e i n s t u d i e r t e R e d e , d i e H u r r a s s t i egen , 
u n d d e r K ö n i g d a n k t e f r e u n d l i c h . N u n tra t W i e n s 
v o r ; e r p r ä s e n t i e r t e d e r M a j e s t ä t s e i n e n k ö s t l i c h e n 
T o k a y e r u n d f u h r m i t d e r R e c h t e n i n d i e T a s c h e n 
• e i n e s F r a c k a n z u g e s — d o c h e i n e i s i g e r S c h r e c k 
d u r c h f u h r i h n , e r hat te d e n K o r k e n z i e h e r v e r g e s ­
sen ! V e r g e b e n s s a n d t e d e r A u f g e r e g t e h l l f e -
h e l s c h e n d e B l i c k e In d i e R u n d e d e r F e s t g ä s t e ; n i e ­
m a n d f ü h r t e das n ü t z l i c h e I n s t r u m e n t , m i t d e m 
m a n F l a s c h e n ö f f n e t , b e i s ich . D e r K ö n i g l ä c h e l t e 
u n d h a l f d e m V e r d a t t e r t e n m i t e i n i g e n l i e b e n s ­
w ü r d i g e n W o r t e n ü b e r d i e V e r l e g e n h e i t h i n w e g , 
d e r v ö l l i g g e b r o c h e n v o r s e i n e m H e r r s c h e r s t a n d . 
D e r S t a t i o n s v o r s t e h e r h o b s e i n e n S i g n a l s t o c k , d i e 
H e i l i g e n b e i l e r m a c h t e n i h r e l e t z t e n B ü c k l i n g e , u n d 
d e r a n f a h r e n d e Z u g e n t f ü h r t e d a s O b e r h a u p t P r e u ­
ß e n s . A l l e T e i l n e h m e r d i e s e r S t u n d e s c h r i t t e n e r ­
h o b e n e n H a u p t e s n a c h H a u s e , n u r G e r h a r d W i e n s 

s c h l i c h s i c h d u « * i s t ü . e . G ä ß c h e n m i t s e i n e m 

^ ^ S r e r ^ e n ^ S c h e ^ A u g e n b l i c k n i c h t 

v e r g e s s e n . 

„Stiefel muß sterben . . ' 
A n d e r K i r c h e E i c h h o l z 

a m t i e r t e v o r g e n a u v i e r ­
h u n d e r t J a h r e n e i n e i g e n ­
a r t i g e r P f a r r e r , d e r 
S c h w a b e M i c h a e l S t i e f e l . 
E r w a r e i n F r e u n d M a r t i n 
L u t h e r s u n d e i n H e l f e r 
H e r z o g A l b r e c h t s b e i d e r 
E i n f ü h r u n g d e s e v a n g e ­
l i s c h e n G l a u b e n s . D a z u 
w a r S t i e f e l e i n g e n i a l e r 
K o p f , e i n v o r z ü g l i c h e r 
M a t h e m a t i k e r , z u d e s s e n 
„ A r i t h m e t i c a i n t e g r a " 
(1544 e r s c h i e n e n ) P h . M e -
l a n c h t h o n d i e V o r r e d e 
s c h r i e b . A b e r d e r g r o ß e 
M a n n h a t t e e i n e b e s o n - H ß , 
d e r e S c h r u l l e : e r b e r e c h n e t e d e n U n t e r g a n g d e r 
W e l t a u f d e n 18. O k t o b e r 1535. E r m u ß t e d e s h a l b 
m e h r e r e P f a r r s t e l l e n a u f g e b e n , f l o h n a c h P r e u ß e n 
u n d k a m 1550 v o n M e m e l n a c h E i c h h o l z , g i n g b a l d 
n a c h H a f f s t r o m u n d 1559 n a c h J e n a , w o e r 1567 s t a r D 
u n d w o d i e S t u d e n t e n a u f i h n d a s b e k a n n t e L i e d , 
d i c h t e t e n : 

„ S t i e f e l m u ß s t e r b e n , 
i s t n o c h s o j u n g . 
W e n n d a s d e r A b s a t z w ü ß t ' , 
d a ß S t i e f e l s t e r b e n m ü ß t ' . 
S t i e f e l m u ß s t e r b e n , 
i s t n o c h s o j u n g . " 

E . J G . 

Ein schönes Lendichen 
D e r F r i s c h i n g i s t e i n a n s p r u c h s v o l l e r G e s e l l e ; 

n o c h k u r z v o r s e i n e m E n d e b e i B r a n d e n b u r g s t e m m t 
e r i m H e r b s t d i e E l l e n b o g e n n a c h b e i d e n S e i t e n h i n 
a u s u n d ü b e r s c h w e m m t d i e w e i t e , g r ü n e E b e n e 
l ä n g s s e i n e r U f e r . Z u r g l e i c h e n Z e i t z i e h e n d i e K e i l ­
g e s c h w a d e r d e r G ä n s e , d e n e n m a n s c h o n m i t „ P o ­
s t e n " b e i k o m m e n m u ß t e , u m s i e i m F l u g e h e r u n t e r 
z u h o l e n , ü b e r D ä m m e , G r ä b e n u n d B l a n k e n . 

W e n n d i e J ä h r l i c h e U e b e r s c h w e m m u n g z u f r ü h 
e i n s e t z t e , u n d d e r „ z w e i t e S c h n i t t " w e g s c h w a m m , 
w u r d e d e n A n l i e g e r n e i n b ö s e r S t r i c h d u r c h d i e 
R e c h n u n g g e m a c h t . S i e b r a u c h t e n d a s H e u f ü r i h r 
z a h l r e i c h e s V i e h ; d e n n d i e s ü d l i c h d e s u n t e r e n 
F r i s c h i n g s l i e g e n d e „ H u n t a u " w a r e i n i d e a l e s V i e h ­
a u f z u c h t s g e b i e t . „ E i n s c h ö n e s L e n d i c h e n b e i B r a n ­
d e n b u r g , e i n e M e i l e l a n g u n d b r e i t , m i t d e m W a l d e 
D a l w i n d a z u g e h ö r i g ; h a t d r e i z e h n D ö r f e r " , s o b e ­
s c h r e i b t H e n n e n b e r g e r d i e s e n B e z i r k i n s e i n e r E r ­
k l ä r u n g d e r p r e u ß i s c h e n L a n d e . 

D i e H u n t a u g e h ö r t e z u m K i r c h s p i e l P ö r s c h k e n , 
d e s s e n K i r c h e b e r e i t s 1261 e r w ä h n t w i r d . I h r e s t a r ­
k e n M a u e r n l a s s e n a u f e i n h o h e s A l t e r s c h l i e ß e n , 
u n d a n d e r P f o r t e b e f a n d e n s i c h n o c h L ö c h e r s p u r e n , 
d u r c h d i e i n K r i e g s n o t h i e r Z u f l u c h t s u c h e n d e m i t 
s t a r k e n S p e r r b a l k e n d i e T ü r e v e r r a m m e l n k o n n t e n . 
D e r h o h e , s c h i e f e r b l a u e K i r c h t u r m r a g t e ü b e r d i e 
L a u b k r o n e n m ä c h t i g e r L i n d e n ; a n d e m l i e b e v o l l 
g e p f l e g t e n K i r c h h o f w a r d a s e i n d r u c k s v o l l e D e n k ­
m a l f ü r d i e G e f a l l e n e n d e s E r s t e n W e l t k r i e g e s g e ­
s e t z t , d a s d e r K ö n i g s b e r g e r B i l d h a u e r R o s e n b e r g 
a u s M u s c h e l k a l k s c h u f . I n d e n S o c k e l w a r d i e I n ­
s c h r i f t e i n g e m e i ß e l t : E s h e g t a n E u c h / A n E u r e m 
T u n u n d S t r e b e n / O b w i r g e s t o r b e n o d e r e w i g 
l e b e n . 

A n P ö r s c h k e n f u h r e n d i e Z ü g e d e r O s t b a h n a u f 
e i n e m h o c h a u f g e s c h ü t t e t e n D a m m v o r ü b e r , u n d 
d i e R e i s e n d e n k o n n t e n a u s d e n A b t e i l f e n s t e r n 
e i n e n h e r r l i c h e n R u n d b l i c k a u f d a s D o r f , d e n 
F u c h s b e r g , d i e a n s t e i g e n d e n W a l d - K o n t u r e n d e r 
B r a n d e n b u r g e r H e i d e u n d d i e f r u c h t b a r e F r i s c h i n g s -
t a f e l g e n i e ß e n . W o h l n i e m a n d l i e ß s i c h d i e s e n B l i c k 
e n t g e h e n . 

Siegeszug der Technik 
I m J a h r e 1874 w u r d e d i e 

K r e i s - C h a u s s e e , d i e v o n 
B r a n d e n b u r g ü b e r P ö r s c h ­
k e n n a c h K o b b e l b u d e 
f ü h r t , g e b a u t u n d l ä n g s 
i h r e r S t r a ß e n r ä n d e r k l e i n e 
B ä u m e g e p f l a n z t . A l s 
d i e s e e t w a s ü b e r z w e i 
M e t e r h o c h g e w a c h s e n 
w a r e n u n d i m J u n g e n 
L a u b p r a n g t e n , s t a n d 
e i n s t e i n n a h e w o h n e n d e r 
B a u e r a m h o c h g e l e g e n e n 
B a h n ü b e r g a n g b e i L e g -
n i t t e n u n d s c h a u t e v e r ­
w u n d e r t a u f d i e C h a u s s e e 
n a c h P ö r s c h k e n z u . „ D o 
k i m m t d o c h i m m e r s o ' n 
K o p p m a n g d e B o o m k e s 
v o r u n d v e r s c h w i n d t * 

, r i e f e r d e m g l e i c h f a l l s v e r d u t z t e n 
B a h n w ä r t e r z u . A u c h d e r B e a m t e b e o b a c h t e t e d i e ­
s e s s e l t s a m e G e s c h e h n i s : Z w i s c h e n d e n K r o n e n d e r 
B ä u m c h e n t a u c h t e e i n G e s i c h t a u f u n d v e r s c h w a n d 
w i e d e r ; e s n ä h e r t e s i c h a b e r i n b e ä n g s t i g e n d e r 
E l l e ! — D a s R ä t s e l e n t s c h l e i e r t e s i c h , a l s e i n V e l o z i -
p e d , e i n e s j e n e r H o c h r ä d e r , d i e u m 1880 i n G e b r a u c h 
k a m e n , u n d a u f d e r e n h o c h a n g e b r a c h t e n S i t z m a n 
s i c h n u r m i t g e r a d e z u a k r o b a t i s c h e r G e w a n d t h e i t 
s c h w i n g e n k o n n t e , s i c h t b a . - w u r d e . E s w a r d i e s 
d a s e r s t e E x e m p l a r d e r m i t t l e r w e i l e w i e d e r a u s ­
g e s t o r b e n e n G a t t u n g d e r ü b e r d i m e n s i o n a l k o n ­
s t r u i e r t e n F a h r r ä d e r , d a s i n H u n t a u r o l l t e 

H i n t e r P e r w i l t e n l i e g t i n d e r R i c h t u n g n a c h T C u -
k e h n e n z u e i n a n s e h n l i c h e r B e r g , d e n e i n e r d i e s e r 
w a g e m u t i g e n R a d l e r - P i o n i e r e a u f s e i n e m d r e i s t o c k ­
w e r k h o h e n S t a h l r o ß h i n a b s a u s t e ; s e h r z u m 
S c h r e c k e n e i n e s k l e i n e n J u n g e n , d e r s i c h a n g s t v o l l 
a n d e n R o c k d e r G r o ß m u t t e r k l a m m e r t e . „ O m a w a t 
w a r d a t ? " , h ö r t e d e r D a v o n t r a m p e l n d e e i n e K i n d e r ­
s t i m m e f r a g e n u n d a u c h d i e A n t w o r t : „ J u n g , e c k 
g l o w , d e D i w e l o p p e W t n d m ä h l ! " - A l s n a c h h e r 
d a s e r s t e A u t o m o b i l d i e g l e i c h e S t r a ß e f u h r e r ­
r e g t e e s b e i w e i t e m n i c h t d a s g l e i c h e S t a u n e n w i e 
J e n e r e r s t e P e d a l t r e t e r . 

f o r t s w e d d e r ! ' 

Meierei Ludwigsort 
oJSSU i m k e h r e r b e r i c h t e t e k ü r z l i c h ü b e r e i n e i g e n ­
a r t i g e s Z u s a m m e n t r e f f e n i n e i n e m K r i e g s g e f a n g e ­
n e n l a g e r , w e i t h i n t e r d e m U r a l - ^ r i e 8 s B e * a n g e -

„ I n f o l g e m e i n e s e r b ä r m l i c h e n k ö r p e r l i c h e n Z u -
S t a n d e s w u r d e i c h z u H l l f s a r b e i t e n i n d e r K ü c h e 
b e s t i m m t , w o i c h g r o ß e M i l c h k a n n e n c ! t „ h ^ , ! 
ZTe- , E i " h i n z u k o m m e r , r l ^ T a r n e n d e r z ä h U e 
d a ß e r i m K e s s e l v o n H e i l i g e n b e i l n o c h k u r » v o r 
s e i n e r G e f a n g e n n a h m e i n e i n e r ß r o ß e n M e t o e M n 
L u d w i g s o r t g u t e T a g e g e l e b t h a b e d a d o r t r e U -
l i c h B u t t e r u n d K ä s e v o r h a n d e n g e w e s e n \l e n 
I m g l e i c h e n A u g e n b l i c k b e t r a c h t e t e i c h d i e KZ™* 
i n m e i n e r H a n d , u n d w a s l a s i c h ' ' M e i e r e t t?,h 
yJ?rrK- - , M , e n r a , s ' « » ^ n d K i l o m e t e r w a r « ? ; 
m e ^ n ^ A u S e n ^ 0 * S t a n d d l e H e l m a < v o r 

Z . 



Jahrgang 2 / Folge 17 
„Das Ostpreußenblatt 1 5. September 1951 / Seite 13 

Luftkurort 

ZINTEN 
Einst die Tuchmacherstadt Ostpreußens 

Mit einem gewissen Stolz blickt die Stadt 
Zinten auf ihre Kreis- und Schwesterstadt 
Heihgenbeil herab; denn Zinten erhebt sich 100 
Meter über dem Meeresspiegel, Heiligenbeil 
nur 24 Meter. Dazu hat Zinten den Vorteil, am 
Stradick und inmitten der landschaftlich reiz­
vollen Stablackhöhen zu liegen. Welch ein vor­
trefflicher Aussichtspunkt ist der 120 Meter 
hohe Pohrener Berg, von dem man das im 
Stradicktale liegende freundliche Stadtbild von 
Zinten in sich aufnehmen konnte! Wie die 
Küken sich um ihre Glucke scharen, so um­
warben die neuen Siedlungsstadtteile mit ihren 
schmucken Häuschen und den weit leuchtenden 
Kasernenbauten der Zintener Panzereinheit die 
graue Altstadt mit dem markanten Turm der 
ehrwürdigen Ordenskirche. 

Zinten ist nur etwa ein Jahrzehnt jünger als 
Heiligenbeil; es ist im Jahre 1313 als typische 
Ordensstadt mit Stadtmauer und Graben, mit 
Rathaus und Mühle gegründet worden. Auf 
dem rechtwinkligen Marktplatz stand das turm­
lose Rathaus mit den in alter Zeit angeklebten 
Hakenbuden — im Jahre 1684 waren es 7, um 
1870 noch 5 und zuletzt nur noch eine. Als in 
den Jahren 1898—1904 alle vier Marktseiten 
abbrannten, mußten die neuentstehenden Häu­
ser nach einem einheitlichen Plan erbaut wer­
den, so daß der Marktplatz Zintens ein ge­
schlossenes Bild zeigte. 

Nicht gerade gern lassen sich die Zintener 
daran erinnern, daß auf dem Markte auch der 
„Kak" stand; das war eine Schandsäule, an der 
strafwürdige Bürger und Bürgerinnen, durch ein 
Halseisen festgehalten, öffentlich zur Schau ge­
stellt wurden. Man kann sich denken, daß der 
Kak mit besonders scheelen Augen betrachtet 
wurde, ja, verhaßt war. Einer Zintener Bürgers­
frau, der „Engelin", ist es zu danken, daß der 
Kak beseitigt wurde. Um den Rat der Stadt zu 
verhöhnen, band sie eines Nachts eine Sau an 
den Schandpfahl! Dies Aergernis erregte viele 
Gemüter, rief einen gerichtlichen Prozeß hervor; 
aber — der Kak verschwand. 

Zinten ist sechs Jahrhunderte ein kleines 
Ackerstädtchen gewesen, in dem die Tuch­
macher lange Zeit die erste Rolle spielten. Im 
17. und 18. Jahrhundert erlebten sie — w ä h ­
rend des Siebenjährigen Krieges gab es etwa 
60 Tuchmacher in der Stadt! — ihre Blütezeit. 
Tuchmacher gelangten in den Rat der Stadt und 
bestimmten ihr Geschick, das allerdings aufs 
engste mit dem des Landes verknüpft war. Als 
nach der Schlacht bei Tannenberg zwischen dem 
Deutschen Orden und Polen ein neuer Krieg 
ausbrach, wurde das Stradickstädtchen am 18. 
August 1414 von den Polen arg heimgesucht. 

. . . Einst Ziel 
der Auslandsfahrer! 

Vor der Vertreibung lockten die Erho­
lungsreisenden der herrliche Stadtwald 
mit dem Wassersportstadion und das 
ireundiiche Stradicktal bei Zinten an. 

Rings um das Rathaus 
von Zinten. 

Das Luitbild gibt eine gute Uebersicht 
über den Markt und die Hauptstraßen 
Zintens, dessen Rathaus 1724 erbaut 
wurde. Aufnahme: Plan und Karte 

Gebäude gingen in Flammen auf; Getreide und 
allerlei fahrende Habe, auch das Kirchengerät 
raubten die räuberischen und plündernden 
„Heiden", ja, sie entheiligten das Gotteshaus, 
indem sie in ihm Frauen und Jungfrauen 
„schmähten", drei Männer ermordeten und den 
hl. Leichnam auf die Erde warfen und mit 
Füßen traten. In der Stadt erschlugen sie vier­
undzwanzig Bürger und schleppten zehn Jungen 
fort. Aehnliche Greueltaten haben die Polen 
im Reiterkriege 1520 wiederholt; am 5. Juli 
ging der Rest Zintens in Flammen auf. Noch 
im Jahre 1550 klagt das „arme stedtlein", wie 
seine „Mauern durch brandt gahr verderbet" 
seien, es „großen schaden und verterb" er­
fahren habe, „daß" auch gar kein Haus über­
bleiben" sei. Der Bau des Rathauses war in 
jenem Jahre „mit schweren Unkosten vollendet" 
worden. 

200 Jahre später fiel die Stadt am 16. April 
1716 wieder einem Totalbrand zum Opfer, von 
dem sie sich lange nicht erholen konnte, ob­
gleich ihr der König acht Freijahre gewährte; 
während dieser Zeit brauchte sie keine Ab­
gaben, nicht einmal Akzise und Kontribution, 
zu zahlen. Der Kirchenneubau konnte trotzdem 
erst 1741 vollendet werden. Die Zahl der Be­
wohner war zurückgegangen; im Jahre 1740 
zählte man nur 1118 Seelen, in den Jahren 1756 
und 1800 je 1397 Bewohner, einschließlich der 
Garnisonmitglieder. Denn Zinten war wie viele 
andere Kleinstädte auch— mit Unterbrechungen 
von 1660 bis 1810 — Standort verschiedener 
Truppenteile. 

Den eigentlichen wirtschaftlichen Aufstieg er­
lebte Zinten seit dem Jahre 1900; es blieb aber 
im großen und ganzen ein Acker- und Hand­
werkerstädtchen, allerdings eine Kleinstadt mit 

neuzeitlichen Einrichtungen wie Kanalisation, 
Wasserleitung, elektrischem Licht, Kino usw. 
Den Bürgermeistern Holtzmann und Dr. 
Ruprecht ist es zu danken, daß die Stadt Zinten 
sich so vorteilhaft entwickelt hat, immer be­
kannter wurde und von Jahr zu Jahr zahl­
reichere Fremde und Organisationen ins „Aus­
land" kamen, um hier zu tagen, zu sporten, ?u 
baden und sich zu erholen. Denn Zinten war 
Luftkurort geworden; es stellte seine schönen 
Schmuckplätze und Anlagen, den großen Sport­
platz und das besonders idyllisch gelegene 
Waldbad nicht nur den heimischen Bürgern zur 
Verfügung, sondern bot alle Erholungsmöglich­
keiten, landschaftlichen Reize und Vorzüge auch 
Fremden dar. In dem unmittelbar bei der Stadt 
gelegenen, etwa 1000 Morgen großen Stadt­
walde «mit seinen schattigen Gängen, sonnigen 
Spielplätzen und Schießständen besaß Zinten 

Frische Luft für die Großstadtjugend! 
Der Schöpfer des Weltherbergsjugendwerks — berühmte Persönlichkeiten des Kreises Heiligenbeil 

Zu den bekanntesten Söhnen des Kreises 
Heiligenbeil gehört Ludwig (Louis) Passarge. 
Er ist am 6. August 1825 als Sohn des 1866 ver­
storbenen Gutsbesitzers Karl Passarge in Wo-
Httnick geboren. Seine 1869 verstorbene Mutter 
Dorothea Braun stammte aus der Zintener Ge­
gend. Der begabte junge Ludwig besuchte das 
Friedrichskollegium in Königsberg, studierte 
seit 1844 dort und in Heidelberg die Rechte und 
wurde 1856 Kreisrichter in Heiligenbeil. Diese 
Zeit und die Jahre seiner Kindheit in Wolittnick 
wie die Schul- und Studienzeit in Königsberg 
hat er in seinem kulturgeschichtlich wertvollen 
Buche „Ein ostpreußisches Jugendleben", das 
1903, dann 1907 in zweiter Auflage erschien, 
anschaulich geschildert. Im Jahre 1872 wurde 
Louis Passarge Appellations-, später Ober­
landesgerichtsrat in Insterburg und seit 1879 
in Königsberg. Als er 1887 in den Ruhestand 
trat, lebte er zunächst in Lana (Südtirol), später 
dn Jena und Wiesbaden. Am 19. August 1912 
verstarb er in Lindenteis im Odenwald. 

Schon als Schüler zeigte sich die musikalische 
und dichterische Begabung Ludwig Passarges; 
sie kam ihm später bei seinen ausgedehnten, 
leidenschaftlich betriebenen Reisen zustatten, 
auf denen er einen großen Teil Europas kennen­
lernte und in anschaulicher Sprache geschildert 
hat. Viele Landschaften, besonders die unserer 
ostpreußischen Heimat, hat er mit liebendem 
Auge gesehen und 6ie mit inniger Heimat­
liebe gezeichnet. Land und Leute der Kurischen 
Nehrung hat er wohl als erster mit dem 
Auge des Dichters und Künstlers geschaut; ihre 
Schilderungen sind in dem im Jahre 1878 in 
Glogau erschienenen Buche „Aus baltischen 
Landen. Studien und Bilder" enthalten. Es ent­
hält auch hübsche Abschnitte über die Land­
schaft und Geschichte der Gegend von Ludwigs­
ort in seinem Heiligenbeiler Heimatkreise. 

Aus der Liebe für die Heimat entsprang auch 
eine Uebersetzung der litauischen Dichtungen 
des Christian Donalitius (Halle 1894), und aus 
dem Interesse für die nordischen Länder sind 
die Uebersetzungen der Werke von Ibsen und 
Björnson hervorgegangen. Wer fremdes Volks­
tum in Italien, Spanien, Portugal, Dalmatien und 
Montenegro studieren will, der kann auch 
heute noch auf Passarges Reiseschilderungen 
aus diesen Ländern zurückgreifen; er wird reich 
•ntschädigt werden. — 

Louis Passarge ist der Vater des an der 
Hamburger Universität einst lehrenden und 
noch lebenden, geschätzten Geographen Prof. 
Dr. Siegfried Passarge, dessen Werke in der 
wissenschaftlichen Welt einen hohen Ruf ge­
nießen. 

* 
Aus Grunenfeld, Kreis Heiligenbeil, stammt 

der am 15. Mai 1874 geborene Richard Schirr­
mann, der Schöpfer und jetzige Ehrenvorsitzende 
des Deutschen und des Welt-Jugendherbergs­
werks. Richard Schirrmann wurde wie sein 
Vater August Lehrer, zunächst im Kreise Sens­
burg, später in Gelsenkirchen, wo er den Luft­
hunger der Stadt- und Industriejugend kennen­
lernte und im Jahre 1909 auf dem Speicher 
seiner Schule in Altena die erste Jugendher­
berge gründete. Bald durfte er in die Burg 
Altena übersiedeln. Seine Zeitschrift „Die Ju­
gendherberge" verbreitete Schirrmanns Gedan­
ken und ließ überall Jugendherbergen ent­
stehen. Jm Jahre 1933 gab es in Deutschland 
2100 Jugendherbergen mit 4,5 Millionen Jahres­
übernachtungen. Als Richard Schirrmann im 
Jahre 1932 mit dem Bund von zwölf Jugend-
herbergs-Verbänden des Auslandes das Inter­
nationale Jugendherbergswerk, dessen Erster 
Präsident er wurde, begründen konnte, fand 
sein Werk seine schönste Krönung, das nach 
1945 wieder wie früher die Brücken zum Aus­
land bauen durfte. Heute lebt der 77jährige 
Richard Schirrmann in Grävenwiesbach im 
Taunus. 

Ein berühmter Sohn der Stadt Heiligenbeil 
ist der Bildhauer und -Schnitzer Georg Mattarn 
(Matern), der in der Kunstgeschichte als Mat-
tarnowy bekannt ist. Da die Heiligenbeiler 
Kirchenbücher Lücken haben, kann das genaue 
Geburtsjahr Materns nicht angegeben werden, 
es ist zwischen 1663 und 1677 zu suchen. Georg 
Matern begann seine Laufbahn als Tischler­
lehrling, wurde fachgelehrter und kunstgewand­
ter Meister, lernte um 1690 in Stargard das 
Bildhauerhandwerk und arbeitete dann in 
Stettin und Soldin. Im Jahre 1696 war er be­
reits markgräflich brandenburgischer Hofbild­
hauer und -schnitzer in Schwedt an der Oder. 
Seit 1697 trägt er — der damaligen Künstler-

'sitte gemäß — den Namen Mattarnowy. Man 
hat ihn vielfach für einen Italiener gehalten; 
aber seine Herkunft aus Heiligenbeil ist sicher. 
In Schwedt hat Mattarnowy zahlreiche Arbeiten 

für das Schloß seines Gönners, des Markgrafen 
Philipp Wilhelm, geschaffen. Als dieser 1711 
starb, verl ieß Mattarnowy Schwedt; bis jetzt 
ist es uns unbekannt geblieben, wohin sich der 
Künstler gewandt hat. Deshalb ist auch sein 
Tod unbekannt geblieben. Seine Werke in 
Kirchen und Schlössern aber sind recht genau 
verzeichnet. 

Heiligenbeil ist auch der Geburtsort des Geh. 
Bergrats und Prof. Kurt Gagel, der am 7. 
Februar 1865 als Sohn des Heiligenbeiler 
Kaufmanns Ferdinand Gagel geboren ist. Kurt 
Gagel studierte in Königsberg Naturwissen­
schaften und Geologie, arbeitete an der Geo­
logischen Landesanstalt in Berlin und wurde 
1924 Abteilungsdirektor für die Sammlungen 
und schließlich Geh. Bergrat und Prof. an der 
Bergakademie. Er bearbeitete die geologischen 
Aufnahmen von Brandenburg, Ostpreußen (Ma-
suren), Schleswig-Holstein und Norddeutsch­
land. In seinen wissenschaftlichen Aufsätzen 
vertrat er vor allem die Theorie von der drei­
maligen Vergletscherung Norddeutschlands. Das 
von seinem Schwiegervater Pieper hinterlassene 
Kalksandsteinwerk gab ihm Gelegenheit zu 
praktischer Tätigkeit und zu ergebnisreichen 
Untersuchungen über den Untergrund von 
Lüneburg. Hier erlag er am 22. Januar 1927 
einem schon im Kriege erworbenen Leiden. 

* 
Petrus Hagius wurde als Sohn des Kölmers 

Ambrosius Hagen in Henneberg im Juni 1569 
geboren. Nach seinem Studium in Königsberg, 
Helmstedt und Wittenberg wurde Hagius 1598 
Rektor der Provinzialschule in Lyck und erhielt 
vier Jahre später die gleiche Stellung an der 
Domschule in Königsberg (dem späteren Stadt­
gymnasium), die er als ein „frommer und um 
die Schule hochverdienter "Mann" bis zu seinem 
Tode am 31. August 1620 verwaltet hat. Zu 
seinen Schülern zählt auch Simon Dach. Petrus 
Hagius veröffentlichte zwei Erbauungsbücher in 
lateinischen und deutschen Versen und dichtete 
eine Reihe von Kirchenliedern, die bis ins 
19. Jahrhundert verbreitet waren. 

Der Kirchenliederdichter Valentin Thilo d. 
Aeltere stammt aus Zinten; sein gleichnamiger 
Sohn, 1607 in Königsberg geboren, wurde Pro­
fessor der Beredsamkeit und war ein Freund 
Simon Dachs. 

Auch der Königsberger Prof. der Logik 
Michael Eitler ist ein Zintener, er wurde am 
13. Mai 1601 in Zinten geboren. Er errang 6ich 
einen Namen durch seine Schriften zur Logik, 
Metaphysik und Pansophie („Gesamtwissen­
schaft"). Seine älteste Tochter Gertrud heiratete 
den Prof. Petrus Moller und zeichnete sich als 

Dichterin aus. Eifler selbst war mit Simon Dach 
befreundet, der ihm und seiner Familie ver­
schiedene Gedichte gewidmet hat. 

Der Raum verbietet es, noch weiteren be­
rühmt gewordenen Söhnen des Kreises 
Heiligenbeil nachzuspüren. Erinnert sei aber 
an Dr. Johannes Loesel, der 1607 in Branden­
burg am Frischen Haff geboren ist und in Kö­
nigsberg Anatomie und Botanik lehrte. Seine 
bedeutsamste Leistung ist seine Preußische 
Flora, „Plantae in Borussia sponte nascentes" 
aus dem Jahre 1654. * 

General d. Kav. Erhard Friedrich Fabian von 
Massenbach aus Stuthenen bei Bladiau (geb. 
1753, f 1819) hat sich besonders als Mitglied 
der Kommission zur Reorganisation der preußi­
schen Armee unter Scharnhorst ausgezeichnet 
und hatte bedeutenden Anteil an der Erhebung 
Ostpreußens. Er war Kavallerieführer des 
Yorckschen Korps. 

Brandenburger ist der Prof. der Medizin 
Christoph Gottlieb Büttner (geb. 1708, f 1776), 
der im Jahre 1738 auf eigene Kosten ein 
Theatrum anatomicum errichtete, in dem er 
eine Sammlung von Skeletten und Präparaten 
einrichtete, seine Demonstrationen abhielt und 
Obduktionen an Körpern vornahm. Die ge­
wonnenen Erfahrungen und Erkenntnisse legte 
er in seinen Schriften nieder. 

Söhne des Gutes Rossen waren die beiden 
Brüder Ernst Karl Albrecht von Brandt (geb. 
1773, f 1851) und Wilhelm Friedrich Ludwig 
von Brandt (geb. 1768, f 1851). Der erste war 
von 1805 bis 1814 Departements-Landschaftsrat 
und von 1814 bis 1844 Direktor. In den Jahren 
1822/24 vertrat er die Ostpreußischen Stände 
in Berlin. Er starb auf seinem 1827 erworbenen 
Gute Pellen. — Sein jüngerer Bruder war auf 
dem Gute Rossen ansässig, das mehr als 300 
Jahre lang im Besitz der Familie von Brandt 
gewesen ist. Wilhelm Friedrich Ludwig von 
Brandt gehört zu den preußischen Gutsbesitzern, 
die bereits vor der „Bauernbefreiung" freiwillig 
ihre Bauern aus dem Untertanenverhältnis ent­
ließen (1794). Im Jahre 1813 nahm er an der 
Vorbereitung für die Erhebung Preußens teil, 
wurde 1814 Landschaftsrat für das Departement 
Königsberg, 1815 Generallandschaftsrat und 
war von 1832 bis 1847 Generallandschafts­
direktor. Er setzte die Zinsreduktion der Pfand­
briefe durch und sorgte für die Vermehrung 
der Fonds der Landschaft. Im Jahre 1838 regte 
er die Bildung von Sparkassen an. Die Kreis­
sparkasse Heiligenbeil, die mit dem 1. Januar 
1842 eröffnet wurde, verdankt ihm ihre Ent­
stehung. E. J . Guttzeit. 

I 
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Kreuzworträtsel: 
Waagerecht: 1. Deutscher Name einer poln. 

Königin, die durch Heirat mit dem Herrscher 
Litauens den ersten Anlaß zur Niederlage des 
Ritterordens (1410) gab. 4. Bischof und Kolonisa­
tor des Ermlandes (f 1326), gleichnamig mit 
einem Fluß, der niemals deutsche Qstgrenze sein 
darf. 8. Ostpr. Landschaft. 9. Körperglied. 10. 
Handlung. 12. Bergweide. 14. Teil des Wagens. 
16. Reinigungsmittel. 18. Musik-Schriftzeichen. 
20. Gekocht. 21. Kleines Holzstück. 24. Bett­
bezüge. 27. Mahlerzeugnis. 29. Flüss iges Fett. 
30. Frauenname. 32. Hundename (ital. „Eine"). 
33. Glühlampenmarke. 35. Ang6ttraum. 36. West­
europäer. 38. Teil des Baumes. 40. See bei 
Arys. 41. Ostpr. Ausdruck für Blechkuchen. 42. 
Fluß in Ostpreußen. 

Senkrecht: 1. Ostpr. philosophischer Schrift­
steller (f 1788). 2. Fragewort. 3. Frauenname. 
5. Geflügel. 6. Frauenname. 7. Ostpr. Hafen­
stadt. 9. Behörde. 11. Hinweis. 13. Kreisstadt 
in Masuren 15. Ostpr. Dichter. 17. Ostpr. Wort 
für Mädchen. 19. Deutsche Sagengestalt. 21. Ge­
stirn. 22. Kopfbedeckung. 23. Getränk. 25. Fluß 
in Masuren. 26. Ostpr. Schriftsteller (f 1796), 
seit 1786 Bürgermeister in Königsberg. 28. Raub­
fisch. 31. Ehem. baltische Münze. 33. Nordische 
Münzen. 34. Erzählung, Sage. 37. Teil des 
Wagens. 39. Gewässer . 

Si lbenrätsel . 
Ehe die Erntezeit zu Ende geht, wollen wir 

uns an ein altes. Austlied aus der Heimat er­
innern. Wir können es aus den Anfangsbuch­
staben von oben nach unten und aus den End­
buchstaben umgekehrt lesen, wenn wir 21 Worte 
folgender Bedeutung aus folgenden Silben zu­
sammengestellt haben. Bei den Anfangsbuch­
staben gilt sch als ein Buchstabe, bei den End­
buchstaben nur ch. 

beln — ber — che — co — dah — de — dens — 
deutsch — e — eh — ein — el — el — fah — 
frau — gen — hark — huing — hus — il — ill — 
isch — jung — kab — kir — ko — la — laus — 
Ii — Ii — lo — loch — ma — me — men — mei — 
mung — mus — ni — ni — noa — o — or — 
ren — ren — rog — schlicht — schwem — sei — 
som — städt — stroh — stroh — tau — to — 
ue — us — va — vau — vi. 

1. Erntearbeit, am schönsten „vierelang". 2. 
Ausgedroschenes Getreide von Hafer und 
Gerste. 3. Kirche in Tilsit. 4. Naturereignis, an 
das sich viele Ostpreußen in jedem Frühjahr er­
innern. 5. Berühmter Königsberger Erzieher zur 

Zeit der Befreiungskriege (lateini6ierte Form des 
Vornamens Nr. 14). 6. Ostpreußisches Zanken. 
7. In alten Zeiten war es manche junge Königs-
bergerin, wenn der König kam. 8. Burg, in der 
Heinrich von Plauen seine letzten Jahre ver­
bringen mußte. 9. So nennen wir auf Platt unsere 
engere Heimat. 10. Glattgerührte Mehlsuppe. 
11. Danziger Kloster. 12. Was die Hungerharke 
zusammenbringt — auf Platt. 13. Flüßchen, süril. 
Insterburgs entspringend und in einen Neben­
fluß der Alle mündend. 14. Vorname eines 
großen Mannes, der im Mittelalter in Ostpreu­
ßen wirkte. 15. Flughafen in Königsberg. 16. 
Mädchenname, der umgekehrt gelesen einen 
ostpreußischen Fluß ergibt. 17. Ausgedroschenes 
einer bestimmten Getreideart. 18. Nordermlän-
dische Mundart, — wie sie sich selber nennt. 19. 
Mädchenname, (bei Fortlassen des letzten Buch­
stabens ein Flüßchen in Natangen). 20. Ort, ähn­
lich genannt wie Fluß Nr 13, am Ende einer 
Insterburger Bahnstrecke. 21. Preisgekrönte, 
ostpr. Herdbuchkuh mit einem Blumennamen. 

Wer kennt unsere Flüsse? 
An welchen Flüssen liegen folgende Orte-

Wehlau, Georgenburg, Christburg, Soldau, Bar­
tenstein, Neidenburg, Willenberg, Rautenburg, 
Darkehmen, Tilsit, Rastenburg, Gerdauen, Rie­
senburg, Labiau, Guttstadt, Braunsberg. 

Wenn wir sie in gleicher Reihenfolge wie die 
dazugehörigen Städte untereinanderschreiben, 
nennen die Anfangsbuchstaben von oben nach 
unten wieder drei Flüsse, an denen — aller­
dings in anderer Reihenfolge — drei Städte lie­
gen, nämlich: Marienburg, Goldap und Gum­
binnen. 

Wer war das? 
Mit dem Ausgang des 13. Jahrhunderts war 

das Preußenland etwa in seinen heutigen Gren­
zen befriedet. Die pruzzischen Einwohner wuch­
sen mit den zahlreich hereingezogenen Deutschen 
aus dem alten Reich zusammen. Der Orden 
kämpfte nun zum Schutze von Land und Leuten 
an den Grenzen im Osten und Süden. 

Viele Städte entstanden — u. a. Mohrungen, 
Heilsberg, Heiligenbeil, Guttstadt, Mehlsack, 
Dt.-Eylau, Fischhausen. Danzig, Dirschau und 
Pommereilen wurden dem Ordensland ange­
gliedert (1307/08). 

Jetzt wurde die 1265 gegründete und groß 
ausgebaute Marienburg zum „Haupthaus des 
ganzen Deutschen Ordens". Der erste Hoch­
meister, der (1309) dort seinen Einzug hielt, er­
öffnete damit ein Jahrhundert höchster Blüte 
des Ritterordens in Preußen. 

Heiligenbeiler Zahlenrätsel: 
5234 dir das: 168842 hat einen schönen Be­

ruf: Er 678 12345267823 und 16348 bei 123542 
in Heiligenbeil! 

Für Heiligenbeiler: 
Statt der Striche sind Buchstaben einzusetzen, 

die — im Zusammenhang gelesen — einen 
Schreckensausruf ergeben. 

TLITTEN 
K A H L H O L — E R H A — E N 
G—. HOPP — N B R — C H 
STOL — E N — E R G 
F — C H S B E E 

RMSDORF 
R — PPEN 
— UDW SORT 
ROS ERG 

SENBERG 
B — ADIA — 
WI EIM 
O M A — A 
T — EFE — SEE 
GABDIT 

Lösungen 
d e r R ä t s e l a u s d e r v o r i g e n N u m m e r 

Si lbenrätsel . 

, 1. Wiskiauten 
2. Eroberung 
3. Nibelungen 
4. Nelken 
5. Adebar 
6. Leinen 
7. Labiau 
8. Ebene 
9. Urnen 

10. Nowgorod 
11. Thienemann 
12. Rören 
13. Eydtkuhnen 
14. Unordnung 
15. Wachbudenberg 
16. Erhebung 
17. Ratshof 

, 18. Darkehmen 
19. Eier 
20. N e u h ä u s e r 

Wenn alle untreu werden, so bleiben wir 
doch treu." (Max v. Schenkendorf, 1814.) 

Rätsel für Tilsiter. 

1. Sudermann 
2. Charlotte Keyser 
3. Hanneken 
4. Elchniederung 
5. Napoleon 
6. König in Luise 
7. Erimeiten 
8. Neukirch 
9. Deutschordenskirche 

10. Ober-Eisseln 
11. Rombinus 
12. Frau Sorge 

.Schenkendorf'. 

Wer waren sie? 

Richard Glande (Samland) und Herkus M o n t « 
(Natangen). 

Diagona lrä t se l 

1 I, S K E F A L L E 
A N D R E A S T A L 
R A S T E N B U R G 
G A L T G A R B E N 
G E H L E N B U R G 
S G H W A R Z 0 R T 
B R A U N S B E R G 
S E C K E N B u R G 
0 R T E L S B u R G 
T A N N E N B E R 0 

Silbenkasten 

Man ner Heim 
In ter esse 
Em P i re 
Ge win de 
En ten e i 
La by r i n t h 

Miegel 
Herder 

ein einzigartiges Juwel, das gekrönt war durch 
das neuzeitlich eingerichtete Walrischlbß. Es 
bot Einzelbesuchern wie Gesellschaften be­
quemen und angenehmen Aufenthalt, dazu die 
Möglichkeit zu abwechslungsreichen Spazier­
gängen, Wanderungen, zu Sport und Spiel im 
Sommer und Winter. 

Der ausgedehnte Hochwald ging in der N ä h e 
des großen Torfbruchs nach der Gedauer Grenze 
zu in eine wirkliche Heide über, in der das 
liebliche Heidekraut weite Strecken überzog; 
und das schluchtenreiche romantische Stradick-
tal war durch einen 8 km langen Wanderweg 
von Kukehnen bis Zinten erschlossen und bot 
besonders Wander- und Naturfreunden reiche 
Abwechslung. Auf dem Turnierplatz, am Rande 
des Stadtwaldes gelegen, fanden alljährlich Rei­
terturniere und andere Veranstaltungen 6tatt. 
Im Winter kamen Sportfreunde von nah und fern 
nach Zinten, um hier auf dem ausgezeichneten 
Ufer- und Waldge lände am Stradidc zu rodeln 
oder dem Skisport zu huldigen; denn bei Zin­
ten lag der Schnee länger und höher als im 
Haffküstengebiet . Die Skisprungschanze genügte 
auch höheren Ansprüchen. 

So war Zinten ein beliebtes Ausflugsziel im 
schönen Natangen, ähnlich wie die natangische 
Haffküste mit ihren landschaftlichen und ge­
schichtlichen Reizen. E. J. Guttzeit 

Auerochsen im „Zintischen" 
D i e S t a d t Z i n t e n f ü h r t i n i h r e m W a p p e n u . a . 

e i n e n S t i e r k o p f . B e s o n d e r e K e n n e r b e h a u p t e n , e s 
s e i e i n A u e r o c h s e n k o p f , d a Z i n t e n s e i t U r z e i t e n m i t 
d i e s e m u r i g e n W i l d e v e r b u n d e n g e w e s e n s e i . I m 
S t r a d i c k t a l b e i Z i n t e n w u r d e n n i c h t n u r s t e i n z e i t ­
l i c h e K n o c h e n h a r p u n e n , s o n d e r n a u c h S k e l e t t r e s t e 
v o n A u e r o c h s e n g e f u n d e n . A u s g e s c h i c h t l i c h e r Z e i t 
i s t ü b e r l i e f e r t , d a ß i m J a n u a r 1518 „ i m Z i n t i s c h e n " 
e i n A u e r o c h s g e s p ü r t w u r d e . E s e r g i n g v o m H o c h ­
m e i s t e r A l b r e c h t v o n B r a n d e n b u r g d e r B e f e h l , i h n 
z u f a n g e n u n d n e b s t H ö r n e r n u n d K l a u e n n a c h K ö ­
n i g s b e r g z u b r i n g e n " . D e r K o m t u r v o n B a l g a h a t 
d e m H o c h m e i s t e r m e h r f a c h l e b e n d e A u e r o c h s e n 
v e r e h r t . D i e J a g d a u f d i e s e s G r o ß w i l d h a t t e n s i c h 
H o c h m e i s t e r , H e r z ö g e u n d K u r f ü r s t e n v o r b e h a l t e n . 

D a c h a u c h i n a n d e r e n G e g e n d e n d e s K r e i s e s H e i ­
l i g e n b e i l i n p r u ß i s c h e r Z e i t d e r A u e r o c h s h e i m i s c h 
g e w e s e n i s t , m a g d e r N a m e d e s O r t e s K o r d o m m e n 
b e i S t u t h e n e n i m K i r c h s p i e l B l a d i a u b e w e i s e n ; 
d e n n K o r d o m m e n h i e ß n o c h 1423 C u r w e d u m p n e , d a s 
b e d e u t e t s o v i e l w i e „ O c h s e n g r u n d " . U n d i m J a h r e 
1932 f a n d d e r B a u e r R e h e e r g b e i d e m K i r c h d o r f e 
H o h e n f ü r s t i n 90 Z e n t i m e t e r T i e f e d a s S k e l e t t e i n e s 
a u ß e r g e w ö h n l i c h g r o ß e n A u e r o c h s e n . D i e H ö r n e r 
w a r e n s e h r s t a r k u n d h a t t e n e i n e S p a n n w e l t e v o n 
e t w a e i n e m M e t e r , d i e S t i r n z w i s c h e n d e n K n o c h e n ­
z a p f e n w a r 30 Z e n t i m e t e r b r e i t . E . J . G . 

600 Jahre Grunenfeld 
E i n e f a s t d r e i ß i g M e t e r h o h e E i c h t ; , d i e e i n e n U m ­

f a n g v o n s i e b e n M e t e r n h a t t e , s t a n d a m O r t s e i n g a n g 
d e s n a h e d e r D a m e r a u g e l e g e n e n D o r f e s G r u n e n f e l d . 
A m w e s t l i c h e n E n d e b e m e r k t e d e r W a n d e r e r e i n e 
u n g e w ö h n l i c h e , a u s F e l d s t e i n e n g e b a u t e R u n d ­
s c h e u n e , a u f d e r e n K e g e l d a c h e i n e S t ö r c h i n b r ü t e t e . 
D i e s e S c h e u n e e n t s t a n d u m 1800, a l s R a p s u n d R i p s 
n i c h t a u s g e d r o s c h e n , s o n d e r n v o n P f e r d e n „ a u s g e ­
r i t t e n " w u r d e n . — 600 J a h r e b e s t e h t d i e O r t s c h a f t , 
d e n n a m 22. J u l i 1350 g a b d e r B a l g a e r K o m t u r E r ­
h a r d v o n K u l l i n g d e m e h r e n f e s t e n N i k o l a u s P r a n g e 
d i e . H B o n d i f e & t e . B e s i t z e r d e s G u t e s G r u n e n f e l d w a r 
v o r r u n d z w e i h u n d e r t J a h r e n e i n L e u t n a n t C h r i ­
s t o p h W . v o n B e n e c k e n d o r f f , d e m h i e r 1747 e i n S o h n 
g e b o r e n w u r d e , d e r U r g r o ß v a t e r d e s s p ä t e r e n G e -
n e r a M e l d m a r s c h a l l s u n d R e i c h s p r ä s i d e n t e n P a u l v o n 

e n d o r f f u n d H i n d e n b u r g . I n G r u n e n f e l d e r ­
b l i c k t e a u c h R i c h a r d S c h i r r m a n n a m 15. M a i 1874 i m 
a l t e n S c h u l h a u s d a s L i c h t d e r W e l t . E r i s t d e r G r ü n ­
d e r u n d j e t z i g e E h r e n v o r s i t z e n d e d e s D e u t s c h e n 
u n d d e s W e l t j u g e n d h e r b e r g s w e r k s ; h e u t e l e b t e r 
i n G r ä v e n w i e s b a c h / T a u n u s . ( D a s „ O s t p r e u ß e n b l a t t " 
w ü r d i g t e s e i n e L e b e n s a r b e i t i m J a h r h a n g 1950, 
S e i t e 174.) G r u n e n f e l d u n d d e r K r e i s H e i l i g e n b e i l 
d ü r f e n s t o l z d a r a u f s e i n , d a ß e i n e r d e r I h r e n d i e s e s , 
d i e g e s u n d h e i t l i c h e u n d g e i s t i g e E r t ü c h t i g u n g d e r 
J u g e n d f ö r d e r n d e , W e r k s c h u f . E . J . G . 

Der Bladiauer Kruzifixus 
I m G e g e n s a t z z u d e m a u f g e l o c k e r t e n u n d w a l d ­

r e i c h e n L u d w i g s o r t w a r B l a d i a u m i t 1217 E i n w o h ­
n e r n e i n g r o ß e s g e s c h l o s s e n e s B a u e r n d o r f , d a s b e ­
r e i t s i m J a h r e 1337 b e s t a n d e n h a t . D i e M a u e r n d i c k e 
d e r K i r c h e m i t d e m w u c h t i g e n W e h r t u r m b e t r u g 
ü b e r d r e i M e t e r . I h r I n n e r e s , d a s e i n e g e m a l t e 
D e c k e a b s c h l o ß , e n t h i e l t m e h e r e E m p o r e n u n d g e ­
s c h n i t z t e s G e s t ü h l m i t z a h l r e i c h e n W a p p e n a d l i g e r 
G e s c h l e c h t e r , d i e i m K i r c h s p i e l B l a d i a u a n s ä s s i g 
w a r e n . D e r e i g e n a r t i g e T a u f e n g e l m i t d e r S c h ü s ­
s e l i n d e n H ä n d e n s c h w e b t e b e i j e d e r T a u f e v o n d e r 
D e c k e h e r a b , u m d a s T a u f w a s s e r d a r z u r e i c h e n . U n d 
n e b e n d e r O r g e l h i n g e i n m i t t e l a l t e r l i c h e s K u n s t ­
w e r k : e i n K r u z i f i x u s a u s d e r Z e i t u m 1430; e r w a r 
e i n e r d e r ä l t e s t e n O s t p r e u ß e n s . 

D a s K r e u z i s t g r ü n u n d h a t r o t e A e s t c h e n . P r o f . 
B o e t t i c h e r e r k l ä r t i n d e n „ K u n s t d e n k m ä l e r n O s t ­
p r e u ß e n s " d i e s e F a r b g e b u n g m i t e i n e r l e g e n d e n h a f ­
t e n V o r s t e l l u n g : S e t h s o l l e i n e n B a u m a u f d e m 

G r a b e A b e l s g e p f l a n z t h a b e n , aus d e m s p ä t e r 
d a s K r e u z C h r i s t i g e z i m m e r t s e i . 

E i n e n K r u z i f i x u s a u s d e m A n f a n g d e s 16. J a h r ­
h u n d e r t s b e s a ß a u c h d i e K i r c h e W a l t e r s d o r f i n d e m 
z w i s c h e n C h o r u n d S c h i l f s c h w e b e n d e n K r e u z ­
h e i l a n d . I n d e r K i r c h e v o n H o h e n f ü r s t h i n g e i n e 
a l t e , s c h ö n e G l o c k e , d i e e i n s t d e r M a r i a g e w e i h t 
w a r u n d 1404 g e g o s s e n w u r d e . 

Leise plätschern die Wellen am Bug des 
Kahns. Im Westen, hinter der Frischen Neh­
rung versinkt wie ein feuriger Ball die Sonne 
und zaubert tausenderlei Farben über das Haff. 
Im Dämmerlicht grüßt von fern die Mauer des 
alten Schloßhofes. Ueber die Wirtschaftsgebäude 
der Domäne hinweg, auch über das lang­
gestreckte Wohnhaus, das einst Haus der Die­
nenden Brüder war, ragt der Giebel des gro­
ßen Speichers. 

Das Schloß Brandenburg wurde vor 700 Jah­
ren vom Deutschen Ritterorden erbaut. Im 
Jahre 1806 mußte das Haupthaus auf dem 
Schloßberg abgebrochen werden, weil man in 
Königsberg dringend Ziegel brauchte — für den 
Neuaufbau im Löbenicht abgebrannter Häuser. 
Bald bedeckte der nie rastende Haffwind die 
verfallenen Keller mit Erde und Sand. Und 
erst im Jahre 1888, als Baumeister Steinbrecht, 
der Wiedererbauer der Marienburg, hier mit 
Ausgrabungen begann, kamen interessante 
Funde wieder zu Tage: Ziegeln und Kacheln, 
die als Muster bei der Ausstattung der Ma­
rienburg verwandt werden konnten. 

Die tiefen Burggräben von einst wurden in 
Grünanlagen umgewandelt. Welch Spielraum 
für jugendlich schweifende Phantasie! Von 
den Ordensrittern zu Albrecht von Branden­
burg; von ihm, dem letzten Hochmeister, bis 
zum segensreichen Wirken der Hohenzollern. 
Brandenburg, das jeder Reisende nach Königs­
berg berühren mußte, lag nur 20 Kilometer vor 
dem westlichen Tore der ostpreußischen Haupt­
stadt, das deshalb seinen Namen „Brandenbur­
ger Tor" trug. 

Unter den alten Kastanien im Garten der 
Domäne rastete Königin Luise im Jahre 1807, 
bevor sie ihre Flucht über die sandigen Haff­
berge fortsetzte. Denn die gerade Chaussee, 
den Heerweg nach Königsberg, gab es damals 

noch nicht. Erst auf Befehl Napoleons wurde 
er abgesteckt. 

Solange es noch keine Eisenbahn gab, wur­
den fürstliche Besucher von den Königsberger 
Ratsherren vor den Toren der Stadt empfangen, 
die ihnen bis zum „Krug zur guten Hoffnunq" 
entgegenkamen. 

Hoch am rechten Ufer des Frisching, der mit 
seiner Haff-Mündung den Hafen bildete, ragte 
die Mitte des 13. Jahrhunderts erbaute Ordens-
kirche, unverschandelt durch erneuernde Hände . 
Ihre Glocke hatte den reinsten Ton, den ich 
je gehört, Glocke der Heimat! Im Innern gab 
es kein D e c k e n g e w ö l b e , sondern bemalte Holz­
verschalung, deren Farben gut erhalten waren. 
Ein Bild reihte sich an das andere, so „Jung­
frau Maria mit w e i ß e r Taube", oder das an­
dere: „Christus mit seinen Jüngern das Oster--
lamm verzehrend." 

Von unserm Kirchenstand hoch an der Seite 
des Altars hatten wir den schönsten Blick über 
das kleine Kirchenschiff, dessen Ste infußboden 
von in Jahrhunderten abgetretenen Grabplatten 
bedeckt war. Unvergeßl ich der Silvester-Got­
tesdienst, wenn die Kirche nur von den bren­
nenden Tannenbäumen am Altar und den klei­
nen Kerzen schwach erhellt war, die jeder 
Kirchgänger in das eigens hierfür vorqesehene 
Loch an seinem Platz gesteckt hatte. 

Trat man zwischen sauber gefegten Gräber­
reihen hinaus auf den Schloßberg, so schweifte 
der Blick weit über das flimmernde Haff bis 
Pillau, die Fischhausener Bucht, die Kaporner 
Heide bis zum Samland und dessen höchsten 
Berg, den Galtgarben, bis zum Großen und 
Kleinen Hausen, wo die alten Pruzzen zu ihren 
Hei l igtümern wanderten, bis nach Balqa und 

Margarete v. Knobloch geb. Rosenow. 

Silvester-Gottesdienst in Brandenburg 
Bei der „Guten Hoffnung" empfing der Rat von Königsberg die Landesherren 

Der Brandenburger Hafen 
Im Vordergrund der Frisching mit der Bogenbrücke, über die die „Berliner Chaussee" führt. Vor 
den kleinen Gärten der Fischergrundslücke sind Kähne festgemacht. Der weite Wasserspiegel 
des Frischen Haffs dehnt sich bis zum Horizont. Hinten links an der Küste erblickt man das Se-
gellluggelände Korschenruh. Aufn. Walter Raschdorii 



Jahrgang 2 / Folge 17 
Das Ostpreußenblatt" 5. September 1951 / Seite 15 

en ^kbcit in • • Ermländertage im Erzbistum Paderborn 
B E R L I N 

B e r l i n — — _ . 

Termine f ü r d i e KreUrgrappcoi 
1 5 ' n e ^ f l ? 1 ^ ' - , 1 ! , , ; : U U h r ' " « « « » a t k r e l s K o m s s b e r g , 

B e z i r k N e u k ö l l n . E e z i i k s t r e f f e n : L o k a l : H a s e n -
s p r u n g , B l n . - N e u k ö l l n . H a s e n h e i d e 12. 

16. S e p t e m b e r , 15.OO U h r , H e i m a t k r e i s P r . - H o l l a n d 
K r e i s t r e l Ten L o k a l : B r a u h a u s s a l e , B l n . - S c h ö n e -
b e r g , E a d e n s e h e S t r . 52 

16. S e p t e m b e r , 15.00 U h r . H e i m a t k r e i s I n s t e r b u r g 
K r c i s t r e f f e n L o k a l : G a r t e n l o k a l W a n n s e e , D a m p ­
f e r a n l e g e s t e l l e . p 

16. S e p t e m b e r . 16 U h r , H e i m a t k r e i s M o h r u n g e n . M i t -
i n S a f l ' V « l ' t a m m

n

U n ? u n d W a h l c l e s V o , S t a n d e s . 
z l g e r ' s ^ ß e ' I o e n k l a U S e > B , n - S * ö n e b e r g . B e l -

17. S e p t e m b e r . 19.00 U h r . H e i m a t k r e i s K ö n i g s b e r g 
B e z i r k T e m p e l h o f . B e z i r k s t r e f f e n L o k a l : S c h u l z e 

i s a , w ° , e r D a m m - E c k e K a i s e , i n : 

2 ° ' E n ' ^ T ^ i ' • 1 , ! M ) n u H e i m a t k r e i s K ö n i g s b e r g , 
B e z i r k R e i n i c k e n d o r f . E e z i . k s t r e f f e n L o k a l : H a u s 
P h i l i p p B i n . - R e i n i c k e n d o r f , E m m e n t a l e r S t r . 49. 

21. S e p t e m b e i . 19.30 U h r . H e i m a t k r e i s K ö n i g s b e r g , 
B e z i r k S c h o n e b e r g T i e r g a r t e n . B e z i r k s t r e f f e n 
h ° - S ^ " w a r z e r A d l e r . B i n - S c h ö n e b e r g , H a u p t ­
s t r a ß e 139. 

22. S e p t e m b e r . 19.00 U h r . H e i m a t k r e i s K ö n i g s b e r g , 
B e z i r k W i l m e r s d o r f . L v z i r k s t r e f f e n L o k a l - P a -
r e l z e r H ö h , B l n . - W i l m e r s d o r f , P a r e t z e r S t r . 15. 

B A Y E R N 

A u g s b u r g . E t w a 70 A u g s b u r g e r O s t - u n d 
W e s t p r e u L ' e n m a c h t e n e i n e n A u s f l u g n a c h F ü s s e n 
a n d e r ö s t e r r e i c h i s c h e n G r e n z e , w o s i e v o n d e n 
d o r t w o h n e n d e n L a n d s l e u t e n b e g r ü ß t w u r d e n . N a c h 
O m n i b u s f a h r t , S p a z i e r g a n g e n u n d B e s i c h t i g u n g 
d e s S t . M a n g - K l o s t e r s k a m e n d i e b e i d e n G r u p p e n 
z u e i n e m g e s e l l i g e n N a c h m i t t a g z u s a m m e n . 

S c h w e i n f u r t . A u s S c h w e i n f u r t u n d d e r U m ­
g e b u n g k a m e n i m „ R o t e n O c h s e n " z a h l r e i c h e 
L a n d s l e u t e a u s O s t - u n d W e s t p r e u ß e n z u r G r ü n ­
d u n g e i n e r e i g e n e n l a n d s m a n n s c h a f t l i c h e n G r u p p e 
z u s a m m e n . L a n d s m a n n J o a c h i m s p r a c h ü b e r d i e 
N o t w e n d i g k e i t , d e n H e i m a t g e d a n k e n z u p f l e g e n , 
L a n d s m a n n K a a t s c h u m r i ß d i e Z i e l e d e r l a n d s -
m a n n s c h a f t l i c h e n A r b e i t : W a h r u n g d e r h e i m a t ­
l i c h e n u n d w i r t s c h a f t l i c h e n I n t e r e s s e n , P f l e g e o s t -
u n d w e s t p r e u ß i s c h e r S i t t e i n g e s e l l i g e n Z u s a m m e n ­
k ü n f t e n , F ö r d e r u n g d e s H e i m a t g e d a n k e n s i n k o n ­
f e s s i o n e l l e r u n d p a r t e i p o l i t i s c h e r N e u t r a l i t ä t . H . 
K a a t s c h u n d G . J o a c h i m w u r d e n i n e i n s t i m m i g e r 
W a h l z u V o r s i t z e n d e n d e r n e u e n V e r e i n i g u n g b e ­
r u f e n . L e b h a l t e g e s e l l i g e S t u n d e n s c h l ö s s e n s i c h a n . 

S c h w e i n f u r t . A u s d e r S t a d t S c h w e i n f u r t u n d 
d e r U m g e b u n g k a m i m G a s t h a u s „ R o t e r O c h s e " e i n e 
s t a t t l i c h e A n z a h l v o n L a n d s l e u t e n z u r G r ü n d u n g 
e i n e r l a n d s m a r m s c h a f t l i c h e n G r u — 0 d e r O s t - u n d 
W e s t p r e u ß e n z u s a m m e n . N a c h d e m L a n d s m a n n 
J o a c h i m z u r P f l e g e d e s H e i m a t g e d a n k e n s a u f g e ­
r u f e n h a t t e , u m r i ß H . K a a t s c h d i e Z i e l e d e s Z u ­
s a m m e n s c h l u s s e s : Z u s a m m e n f a s s u n g d e r L a n d s l e u t e 
z u r W a h r u n g i h r e r h e i m a t l i c h e n u n d w i r t s c h a f t ­
l i c h e n I n t e r e s s e n , P f l e g e h e i m a t l i c h e r S i t t e u n t e r 
A b l e h n u n g j e d e r p a r t e i p o l i t i s c h e n u n d k o n f e s s i o ­
n e l l e n P a r t e i n a h m e . E i n e i n E i n m ü t i g k e i t d u r c h g e ­
f ü h r t e W a h l b e r i e f d i e L a n d s l e u t e K a a t s c h u n d 
J o a c h i m z u V o r s i t z e n d e n d e r n e u e n V e r e i n i g u n g . 
D e r L a n d s m a n n s c h a f t k ö n n e n a u c h s c h o n f r ü h e r 
h i e r e i n g e b ü r g e r t e O s t - u n d W e s t p r e u ß e n ' a n g e ­
h ö r e n . E s w u r d e b e k a n n t g e g e b e n , d a ß d a s „ O s t ­
p r e u ß e n b l a t t " d a s e i n z i g e O r g a n u n d a u c h d i e e i n ­
z i g e w i r t s c h a f t l i c h e G r u n d l a g e d e r L a n d s m a n n s c h a f t 
O s t p r e u ß e n i s t . D e r a n g e r e g t e V e r l a u f d e s g e ­
s e l l i g e n T e i l e s z e i g t e d i e F r e u d e d e r L a n d s l e u t e , 
e i n m a l w i e d e r u n t e r s i c h z u s e i n . 

B a d T ö l z . D e r T a g d e r H e i m a t w u r d e z u s a m ­
m e n m i t d e m G a u t r a c h t e n f e s t d e s I s a r - u n d L o i s a c h -
g e b i e t e s g e f e i e r t . E i n e f e i e r l i c h e K r a n z n i e d e r l e g u n g 
a m K r e u z d e s O s t e n s a u f d e m W a l d f r i e d h o f b i l d e t e 
d e n w ü r d i g e n H ö h e p u n k t . 

L a u f / P e g n i t z . D e r K r e i s v e r b a n d L a u f d e r 
G e m e i n s c h a f t d e r O s t - u n d W e s t p r e u ß e n h i e l t i n 
S c h n a i t t a c h s e i n e d i e s j ä h r i g e D e l e g i e r t e n t a g u n g a b . 
D e n R e c h e n s c h a f t s b e r i c h t e r s t a t t e t e d e r e r s t e V o r ­
s i t z e n d e K u r t W e c k w e r t h . D i e a n s c h l i e ß e n d e A u s ­
s p r a c h e e r g a b U e b e r e i n s t i m m u n g . K u r t W e c k w e r t h , 
U n t e r s d o r f , u n d E r i c h K i r s c h n i c k , L a u f , w u r d e n z u 
V o r s i t z e n d e n g e w ä h l t . A n s c h l i e ß e n d w u r d e d a s 
k ü n f t i g e A r b e i t s p r o g r a m m f e s t g e l e g t M i t e i n e m 
T r e u e b e k e n n t n i s z u r a l t e n H e i m a t s c h l o ß d i e T a ­
g u n g . 

D a c h a u . G o t t e s d i e n s t e b e i d e r K o n f e s s i o n e n 
l e i t e t e n d e n „ T a g d e r H e i m a t " e i n . S p r e c h e r d e r 
v e r s c h i e d e n e n L a n d s m a n n s c h a f t e n b r a c h t e n v o r d e m 
R a t h a u s d e n e i n m ü t i g e n W i l l e n d e r H e i m a t v e r t r i e ­
b e n e n z u m A u s d r u c k , d e n K a m p f u m d i e H e i m a t 
b i s z u r R ü c k g a b e f o r t z u s e t z e n . 

W a s s e r b u r g / I n n . U e b e r z w e i t a u s e n d M e n ­
s c h e n s t i m m t e n n a c h f e i e i l i c h e m G o t t e s d i e n s t v o r 
d e m R a t h a u s e i n e r R e s o l u t i o n z u , i n d e r d e r A n ­
s p r u c h a u f u n s e r e H e i m a t g e b i e t e e r n e u t b e k r ä f t i g t 
w u r d e . A m A b e n d t r a f e n s i c h d i e e i n z e l n e n L a n d s ­
m a n n s c h a f t e n z u F e s t a b e n d e n . 

B A D E N 

O b c r l a u c h r i n g e n , K r e i s W a l d s h u t . 
D i e G e m e i n d e O b e r l a u c h r i n g e n , 1034 E i n w o h n e r 
g r o ß , v o n d e n e n 152 H e i m a t v e r t r i e b e n e s i n d , h a t 
b e s c h l o s s e n , e i n e i h r e r S t r a ß e n i n „ K ö n i g s b e r g e r 
S t r a ß e " u m z u t a u f e n . 

L ö r r a c h . L a n d s m a n n G ö t z e w a n d t e s i c h a u f d e r 
K u n d g e b u n g i n s a c h l i c h e r K r i t i k g e g e n d i e z u a u f ­
w e n d i g e R e p r ä s e n t a t i o n d e r V e r w a l t u n g e n u n s e r e s 
a r m e n L a n d e s . N u r s c h l i c h t e L e b e n s f ü h r u n g k ö n n e 
u n s e r e n F o r d e r u n g e n w i r k u n g s v o l l e n N a c h d r u c k 
v e r l e i h e n . O s t d e u t s c h e u n d L ö r r a c h e r M ä d c h e n i n 
T r a c h t w e c h s e l t e n s y m b o l i s c h e G r ü ß e . 

H E S S E N 

J u g e n d g r u p p e n i n H e s s e n . U m e i n e 
G r u n d l a g e f ü r e i n e g e m e i n s a m e J u g e n d a r b e i t i n 
H e s s e n z u s c h a f f e n w e r d e n a l l e J u g e n d g r u p p e n ­
l e i t e r u n d - L e i t e r i n n e n d e r o s t - u n d w e s t p r e u ß i ­
s c h e n J u g e n d - u n d K i n d e r g r u p p e n g e b e t e n , i h r e 
A n s c h r i f t H e i n z A d o n . a t , W i e s b a d e n G o e b e n s t r a ß e 1 
m i t z u t e i l e n . 

K a s s e l . D i e n ä c h s t e M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g 
d e r O s t - u n d W e s t p i e u ß e n i n K a s s e l f i n d e t a m 
S o n n a b e n d , d e m 15. S e p t e m b e r , i m „ H a u s H e i m a t ­
l a n d " s t a t t . D i e V e r a n s t a l t u n g b e g i n n t u m 19.00 
U h r G e s e l l i g e s B e i s a m m e n s e i n u n t e r M i t w i r k u n g 
d e r J u g e n d u n d d e r G e s a n g s g r u p p e s c h l i e ß t s i c h a n . 

I d s t e i n T a u n u •;. D e r „ T a g d e r H e i m a t " 
w u r d e i m R a h m e n e i n e s K r e i s t i e f f e n s d e r H e i m a t -
v e r t r i e b e n e n b e g a n g e n . D i e O s t - u n d W e s t p i e u ß e n 
b e t e i l i g t e n s i c h m i t z w e i W a g e n a m g r o ß e n F e s t ­
u m z u g u n d t r a f e n s i c h s p ä t e r z u e i n e r G e d e n k ­
s t u n d e . 

B a r m s t a d t . D i e V o l k s h o c h s c h u l e d e r S t a d t 
D a r m s t a d t d e r e n l e h r p l a n S t u d i e n r a t H e i n r i c h H i l s -
d o r f z u s a m m e n s t e l l t , l e g t i h r P r o g r a m m f ü r d a s 
» w e i t e S e m e s t e r v o m 3. S e p t . b i s 9. D e z e m b e r 19D1 
v o r W i r m a c h e n u n s e r e i n D a r m s t a d t w o h n e n d e n 
L a n d s l e u t e a u f f o l g e n d e V o r t r ä g e a u f m e r k s a m : 
18 O k t o b e r U n i v e r s i t ä t s p r o f e s s o r D r . W e n t z c k e , 
F r a n k f u r t , „ W e s t d e u t s c h l a n d u n d d e r D e u t s c h e 
O s t e n " m i t L i c h t b i l d e r n . — 1. N o v e m b e r L a n d « e -
r i c h t s r a t D r G ü n t h e r D e r b e , F r a n k f u r t . . . S t u n d e m i t 
I m m a n u e l K a n t u n d J o n . G e o r g H a m a n n " . — 15. N o ­
v e m b e r A u t o r e n a b e n d A l f o n s T e u b e r . M ü n c h e n . — 
22 N o v e m b e r L a n d g e r i c h t t a t D r . G ü n t h e r D e r b e 
„ D i e R e i s e d e r G r o ß e n L a n d g r a f i n d u r c h d a s P r e u ­
ß e n l a n d " m i t L i c h t b i l d e r n . 

W e t z l a r I m . . W e s t f ä l i s c h e n H o f " f a n d d i e 
A u g u s t v e r s a m m l u n g d e r O s t - u n d W e s t p r e u ß e n 
• t a t t i n d e r e n V e r l a u f F r a u N e t s e h o e i n e n e i n -

ZI 
d r i n g l i c h e n V o r t r a g z u m „ T a g d e r H e i m a t " h i e l t . 
S o d a n n h i e l t H e r r S c h o t t k e d e n a n g e k ü n d i g t e n 
V o r t r a g ü b e r d i e T r o p f s t e i n h ö h l e n v o n A t t e n d o r n . 
F l ö t e n s p i e l u n d S i n g e n d e r J u g e n d g r u p p e b e r e i ­
c h e r t e n d e n A b e n d . — D i e n ä c h s t e M o n a t s v e r ­
s a m m l u n g a m 6. S e p t e m b e i , u m 20.00 U h r , i m 
„ W e s t f ä l i s c h e n H o f " b r i n g t u n t e r a n d e r e m e i n e n 
L i c h t b i l d e r v o r t r a g ü b e r T a n n e n b e r g . 

W Ü R T T E M B E R G 

W e l z h e i m . D i e i m L u f t k u r o r t W e l z h e i m i n 
S c h w a b e n s e i t z w e i J a h r e n b e s t e h e n d e O s t p r e u ß e n ­
g r u p p e l ä d t a l l e L a n d s l e u t e h e r z l i c h e i n , e i n e m 
H e i m a t a b e n d a m 15 S e p t e m b e r , u m 20.00 U h r . i m 
W e l z h e i m e r G a s t h a u s „ Z u m S t e r n " b e i z u w o h n e n . 

W a 1 d s h u t . S t a a t s s e k r e t ä r D r . S c h r e i b e r g a b 
d u r c h s e i n e A n s p r a c h e d e r K u n d g e b u n g a u f d e m 
T u r n h a l l e n p l a t z b e s o n d e r e B e d e u t u n g . E r z e i g t e d i e 
R o l l e O s t d e u t s c h l a n d s i m K r e i s e d e r a b e n d l ä n d i s c h e n 
V ö l k e r f a m i l i e a u f u n d w i e s n a c h , d a ß n u r d i e L ö ­
s u n g d e r V e r t r i e o e n e n f r a g e , d i e H e r s t e l l u n g g l e i ­
c h e n R e c h t e s u n d d i e R ü c k g a b e d e r H e i m a t d i e O r d ­
n u n g a u f d e r W e l t w i e d e r h e r s t e l l e n k ö n n e . 

E s s l i n g e n a . N . D i e A u f f ü h r u n g d e r R ü t l i -
S z e n e a u s S c h i l l e r s „ T e i l " i m R a h m e n e i n e s d r e i s t ü n ­
d i g e n F e s t p r o g r a m m s „ D e u t s c h e r O s t e n " w a r m i t 
d e n W o r t e n „ W i r w o l l e n s e i n e i n e i n z i g V o l k . . . " 
s y m b o l i s c h f ü r d i e z a h l r e i c h e n B e w e i s e d e s V e r ­
s t ä n d n i s s e s z w i s c h e n O s t - u n d W e s t d e u t s c h e n . I n 
e i n e r M o r g e n f e i e r z e i g t e D r L e i b b r a n d t d i e A u f ­
g a b e d e r V e r t r i e b e n e n , E u r o p a a u f z u k l ä r e n , d a 
u n s e r S c h i c k s a l m o r g e n j e d e a n d e r e f r e i e N a t i o n 
t r e f f e n k ö n n e . 

R H E I N L A N D - P F A L Z 

W i n n i n g e n / M o s e l . I n e i n e m V o r t r a g „ H e i ­
m a t k u l t u r u n d G e i s t e s h a l t u n g " i m R a h m e n e i n e r 
K u n d g e b u n g w i e s L a n d s m a n n S p e r l i n g d a r a u f h i n , 
d a ß d i e O s t v e r t r i e b e n e n g e g e n d i e V e r s u c h u n g e n 
d u r c h d i e R a d i k a l e n v o n r e c h t s u n d l i n k s i m m u n 
g e w o r d e n s e i e n . D e r V e r z i c h t a u f R a c h e i n d e r 
C h a r t a d e r H e i m a t v e r t r i e b e n e n s c h a f f e s c h o n h e u t e 
d i e p s y c h o l o g i s c h e n V o r a u s s e t z u n g e n f ü r e i n s p ä t e ­
r e s g e d e i h l i c h e s Z u s a m m e n l e b e n m i t d e n a n d e r e n 
O s t v ö l k e r n n a c h d e r W i e d e r g e w i n n u n g d e s d e u t ­
s c h e n O s t r a u m e s . 

N O R D R H E I N - W E S T F A L E N 

Herne. Eine würdige Abschiedsfeier für 
den so jäh aus dem Leben geschiedenen 
Vertriebsleiter des „Ostpreußenblattes", C. E. 
Gutzeit, der aus Hamburg in seiner Eigen­
schaft als Kreisvertreter zu dem Wehlau-La-
biauer-Treffen nach Herne geeilt war, fand in 
der Leichenhalle des evangelischen Kranken­
hauses statt. Die Vorstände der Kreisvereini­
gung, der Landsmannschaft, der Frauengruppe 
und der schlesischen Landsmannschaft gedachten 
dieses aufrechten Mannes, dessen Leben dem 
Kampf um die Wiedergewinnung der verlorenen 
Heimat gewidmet war. Pfarrer Decke-Cornill, 
früher Osterode, betonte in seiner Trauerrede, 
daß die Bitternis dieses Todesfalles durch das 
Bewußtse in gemildert werde, daß Landsmann 
C. E. Gutzeit mitten im Dienste für die Heimat 
abberufen wurde. — Nach der Trauerfeier, an 
der auch die nächsten Angehör igen teilnahmen, 
wurde der Sarg nach Hamburg überführt. w. 

H e r n e . W i e s c h o n i n d e r l e t z t e n N u m m e r d e s 
O s t p r e u ß e n b l a t t e s b e k a n n t g e g e b e n , f i n d e t a m 16. 
S e p t e m b e r i n H e r n e i m S a a l b a u B o Y g m a n n i n 
H e r n e , S o d i n g e n e i n T r e f f e n d e r v i e r E r m l ä n d i s c h e n 
K r e i s e A l l e n s t e i n , R ö ß e l , H e i l s b e r g u n d B r a u n s ­
b e r g s t a t t . D a s T r e f f e n b e g i n n t u m 9.30 U h r m i t 
e i n e m k a t h o l i s c h e n G o t t e s d i e n s t i n d e r P f a r r k i r c h e 
S t . P e t e r u n d P a u l u n d u m 9.45 U h r m i t e i n e m 
e v a n g e l i s c h e n G o t t e s d i e n s t i n d e r S t . J o h a n n i s ­
k i r c h e i n S o d i n g e n . N a c h d e n G o t t e s d i e n s t e n b e ­
g i n n t d a s H a u p t p r o g r a m m i m S a a l b a u B o r g m a n n 
m i t e i n e r F e s t r e d e d e s L a n d e s v o r s i t z e n d e n v o n 
N o r d r h e i n / W e s t f . , H e r r n G r i m o n i . D i e K r e i s v e r ­
t r e t e r d e r v i e r K r e i s e w e r d e n g l e i c h f a l l s a n w e s e n d 
s e i n u n d i h r e n L a n d s l e u t e n z u r V e r f ü g u n g s t e h e n . 
U m 13.00 U h r f i n d e t e i n e B e s i c h t i g u n g d e r B ü c h e r e i 
d e s D e u t s c h e n O s t e n s s t a t t . F ü r d i e F a h r t s t e h e n 
S o n d e r o m n i b u s s e z u r V e r f ü g u n g . G e g e n 15.00 U h r 
b e g i n n t e i n g e m ü t l i c h e s B e i s a m m e n s e i n m i t T a n z . 
D a s T a g u n g s l o k a l i s t m i t S t r a ß e n b a h n l i n i e 6 b i s 
„ D e n k m a l " z u e r r e i c h e n . A l l e E r m l ä n d e r a u s H e r n e 
u n d d e r w e i t e r e n U m g e b u n g w e r d e n h e r z l i c h s t 
e i n g e l a d e n , a n d i e s e m „ F a m i l i e n f e s t " t e i l z u n e h m e n . 

D a s T r e f f e n d e r M e m e l l ä n d e r u n d O r t e l s b u r g e r 
a m 19. A u g u s t w a r ü b e r E r w a r t e n g u t b e s u c h t . 
N a c h e i n e m G o t t e s d i e n s t i n d e r S t . J o h a n n i s k i r c h e 
l i e f i m S a a l b a u B o r g m a n n e i n r e i c h h a l t i g e s P r o ­
g r a m m a b . I n d e r R e i h e d e r A n s p r a c h e n t r a t d i e 
v o n O b e r r e g i e r u n g s r a t M e y e r b e s o n d e r s h e r v o r , i n 
d e r e r n a c h d e m D a n k a n d i e S t a d t H e r n e s c h a r f e 
K r i t i k a n d e n S c h u l d i g e n v o n P o t s d a m ü b t e . E r 
v e r l a n g t e e i n e n f r i e d l i c h e n V o l k s e n t s c h e i d , d e r 
a l l e i n e i n e L ö s u n g b r i n g e n k ö n n e . N a c h e i n e r B e ­
s i c h t i g u n g d e r B ü c h e r e i d e s D e u t s c h e n O s t e n s g e ­
s t a l t e t e d i e o s t p r e u ß i s c h e J u g e n d d e n g e s e l l i g e n 
N a c h m i t t a g . 

D a s S t i f t u n g s f e s t d e r F r a u e n g r u p p e a m 21. 
A u g u s t i m f e s t l i c h g e s c h m ü c k t e n V e r e i n s l o k a l 

D e r O b e r h i r t e d e s B i s t u m s E r m l a n d , K a p i t u l a r -
v i k a r P r ä l a t A r t u r K a t h e r , b e s u c h t e s e i n e e r m l ä n d i ­
s c h e n D i ö z e s a n e n i m E r z b i s t u m P a d e r b o r n . A n v i e r 
G n a d e n s t ä t t e n ( W e r l , S c h i l d e s c h e , E i s e r f e l d u n d 
B o c h u m - S t i e p e l ) k a m e n c a . 5000 E r m l ä n d e r z u s a m ­
m e n , u m m i t i h r e m O b e r h i r t e n d a s H o c h a m t m i t 
h e i m a t l i c h e n L i e d e r n z u f e i e r n u n d a m N a c h m i t t a g 
d i e i n d e r H e i m a t s o l i e b g e w e s e n e „ V e s p e r " z u s i n ­
g e n . M i t t i e f e r E r g r i f f e n h e i t w u r d e n d i e w e g ­
w e i s e n d e n W o r t e d e s P r ä l a t e n a u f g e n o m m e n , d e r u . 
a . s a g t e : „ W i r E r m l ä n d e r h a b e n v o r 700 J a h r e n e i n e n 
B u n d g e s c h l o s s e n m i t G o t t u n d d e r G o t t e s m u t t e r . 
U n d w i r s i n d a u c h h e u t e h i e r , u m d i e s e n B u n d z u 
e r n e u e r n u n d z u h a l t e n . W i r E r m l ä n d e r w o l l e n z u ­
s a m m e n h a l t e n , b e s o n d e r s j e t z t h i e r i n d e r F r e m d e , 
u n d n i c h t a u s e i n a n d e r f a l l e n . W i r w o l l e n e i n e G e ­
m e i n s c h a f t b i l d e n i n T r e u e u n d i m G l a u b e n , u n d 
d a n n w e r d e n w i r i m m e r E r m l ä n d e r b l e i b e n . W i r 
w o l l e n d i e V e r b i n d u n g m i t G o t t s t ä r k e n . D i e s e r 
B u n d m i t G o t t s o l l e w i g b e s t e h e n . E s l i e g t n u r a r i 
u n s . W i r l e b e n h i e r i n e i n e m f e r n e n u n d f r e m d e n 
L a n d e . W i r s i n d i n G e f a h r , u n s e r e H e i m a t z u v e r ­
g e s s e n . U n d d a s d a r f n i c h t s e i n . I h r m ü ß t z u d e r 
b e g l ü c k e n d e n E r k e n n t n i s k o m m e n , d a ß E u r e w i r k ­
l i c h e H e i m a t d a s H e r z G o t t e s i s t , d a z u h a t E u c h 
G o t t h i e r h e r g e s c h i c k t , d a m i t I h r s e i n e L i e b e i n 
E u c h s p ü r t . . . . " 

Ermländer Wallfahrten 
A n f o l g e n d e n O r t e n f i n d e n n o c h E r m l ä n d e r - W a l l -

f a h r t e n s t a t t : 6. S e p t e m b e r R a d o l f z e l l ; 9. S e p t e m b e r 
A u l e n d o r f ; 12. S e p t e m b e r H e c h i n g e n ; 16. S e p t e m b e r 
M ü n c h e n , S t . A n g e r - K l o s t e r ; 23. S e p t e m b e r N ü r n ­
b e r g , F r a u e n k i r c h e ; 30. S e p t e m b e r F r a n k f u r t a . M . , 
B o n i f a t i u s k i r c h e ; 3. O k t o b e r A h r b r ü c k ; 7. O k t o b e r 
H o n n e f ; 21, O k t o b e r B e r l i n , S t . J o h a n n e s - B a s i l i k a ; 
28. O k t o b e r O s t e r h o l z . 

D i e e r m l ä n d i s c h e J u g e n d v e r s a m m e l t s i c h z u f o l ­
g e n d e n T r e f f e n : 15.—17. S e p t e m b e r i n R a t i n g e n b e i 

D ü s s e l d o r f , 2 . - 5 . N o v e m b e r a u f d e r G a m b u r g b e i 
T a u b e r b i s c h o f s h e i m , 9.—12. N o v e m b e r a u f S c h l o ß 
F ü r s t e n r i e d b e i M ü n c h e n . 

P a u l K e w i t s c h . 

Brief des ermländischen Geistlichen 
Dr. Fittkau aus Amerika 

. . . . . N a t ü r l i c h k ö n n e n S i e n i c h t e r w a i t e n , d a ß S i e 
g l e i c h i n s S c h l a r a f f e n l a n d k o m m e n . A u f d e m L a n d e 
i s t h i e r w i e a u c h s o n s t n o c h n i e m a n d v e r h u n g e r t , 
d e r z u g e p a c k t u n d g e a r b e i t e t h a t . D e r L o h n i s t 
n a t ü r l i c h g e r i n g e r a l s i n d e r S t a d t . D a f ü r i s t d a s 
L e b e n b i l l i g e r u n d g e s u n d e r a u f d e m L a n d . L e i d e r 
l a s s e n s i c h d i e m e i s t e n E i n w a n d e r e r v o n d e n e r s t e n 
S c h w i e r i g k e i t e n a u f d e m L a n d e a b s c h r e c k e n u n d 
z i e h e n i n d i e S t a d t , w o s i e w e g e n d e s M a n g e l s a u s ­
r e i c h e n d e r S p r a c h k e n n t n i s s e k a u m a u f e i n e n g r ü n e n 
Z w e i g k o m m e n . W e n n S i e t ü c h t i g s c h a f f e n , w e r d e n 
S i e s i c h l e i c h t F r e u n d e m a c h e n u n d a u c h z u e i n e r 
P a c h t u n g o d e r e i g e n e n F a r m k o m m e n D i e L e u t e 
s i n d s e h r g u t m ü t i g , w e n n s i e g u t e n W i l l e n s e h e n . 
D i e P o l e n u n d a n d e r e D P ' s h a b e n v i e l e e n t t ä u s c h t . 
D i e D e u t s c h e n h a b e n e i n e n v i e l b e s s e r e n R u f , t r o t z ­
d e m d i e ö f f e n t l i c h e M e i n u n g n o c h i m m e r v e r s t ä n d ­
l i c h e r w e i s e m i t g e m i s c h t e n G e f ü h l e n d e n D e u t s c h e n 
g e g e n ü b e r s t e h t . S i e v e r t r a g e n s c h l e c h t , w e n n m a n 
s i e h i e r k r i t i s i e r t u n d i m m e r g l e i c h v e r g l e i c h t , w a s 
z u m e i s t a u c h u n g e r e c h t i s t . S o z i a l v e r s i c h e r u n g e n 
g i b t e s g e n a u w i e d r ü b e n , a b e r k a u m F a m i l i e n l o h n . 
V i e l e K i n d e r v e r d i e n e n s c h o n e t w a s m i t d a z u . 
K e i n e r a r b e i t e t h i e r u m s o n s t . T r o t z a l l e m i s t A u s ­
w a n d e r n e i n W a g n i s u n d w e n n S i e k e i n e C o u r a g e 
h a b e n , d a n n b l e i b e n S i e l i e b e r d o r t . " 

* 
Z u r B e r a t u n g u n d U n t e r s t ü t z u n g b e i d e r D u r c h ­

f ü h r u n g s e i n e r T ä t i g k e i t f ü r d i e E r m l ä n d e r h a t d e r 
K a p i t u l a i v i k a r v o n E r m l a n d d e n „ E r m l ä n d e r r a t " 
b e r u f e n , d e m 6 G e i s t l i c h e u n d 9 L a i e n a n g e h ö r e n . 

H i l d e s v e r m i t t e l t e e i n e n E i n d r u c k v o n d e r R ü h r i g ­
k e i t d e r o s t p r e u ß i s c h e n F r a u e n i n H e r n e . I n A n ­
w e s e n h e i t v i e l e r G ä s t e a u s d e n a n d e r e n L a n d s ­
m a n n s c h a f t e n u n d a u s d e r S t a d t f o l g t e n e i n e m 
P r o l o g v i e l e L i e d e r , R e z i t a t i o n e n , k l e i n e V o r f ü h ­
r u n g e n u n d V o l k s t ä n z e d e r K i n d e r g r u p p e . 

B e r g h e i m / E r f t . D e r L a n d e s v o r s i t z e n d e G r i ­
m o n i s p r a c h a u f e i n e r V e r a n s t a l t u n g d e r O s t p r e u ­
ß e n d e s K r e i s v e r e i n s B e r g h e i m a m 11. A u g u s t . Z u ­
v o r h a t t e d e r V o r s i t z e n d e v o n S a i n t - P a u l e i n e n V o r ­
t r a g a u s d e r G e s c h i c h t e u n s e r e r H e i m a t g e h a l t e n . 
G e s e l l i g e S t u n d e n , d e r e n H ö h e p u n k t e i n e V e r l o s u n g 
b i l d e t e , s c h l ö s s e n s i c h a n . 

M e n d e n (S a 11 e r I a n d ) . A m 8 . 9 . S e p t e m b e r 
f i n d e t i n M e n d e n e i n H e i m a t t r e f f e n a l l e r i n S ü d ­
w e s t - W e s t f a l e n l e b e n d e n O s t - u n d W e s t p r e u ß e n , 
v e r b u n d e n m i t e i n e r G r o ß k u n d g e b u n g s t a t t , z u d e r 
a l l e L a n d s l e u t e v o n n a h u n d f e r n h e r z l i c h e i n g e ­
l a d e n w e r d e n . 

K e t t w i g / R u h r . L a n d e s v o r s i t z e n d e r G r i m o n i 
z e i g t e i m R a h m e n e i n e r K u n d g e b u n g d i e h i s t o r i ­
s c h e n u n d r e c h t l i c h e n G r u n d l a g e n u n s e r e s A n s p r u ­
c h e s a u f u n s e r e H e i m a t a u f . D a s D e u t s c h l a n d l i e d 
s c h l o ß d i e K u n d g e b u n g . 

G e l s e n k i r c h e n . I n m e h r e r e n T e i l e n d e r 
S t a d t f a n d e n F e i e r s t u n d e n s t a t t . P f a r r e r K o r n r u m p f 
z e i c h n e t e i n s e i n e r A n s p r a c h e d a s g r o ß e B i l d d e r 
v e r l o r e n e n H e i m a t p r o v i n z e n u n d s c h l o ß m i t d e r T o ­
t e n e h r u n g . E i n L i c h t b i l d e r v o r t r a g f ü h r t e d u r c h o s t ­
d e u t s c h e S t ä d t e u n d L a n d s c h a f t e n . 

H a l l e . I m M i t t e l p u n k t d e s u m f a n g r e i c h e n P r o ­
g r a m m s s t a n d d i e g r o ß e K u n d g e b u n g a u f d e m S c h ü t ­
z e n b e r g e , w o e i n e g r o ß e Z a h l v o n O s t d e u t s c h e n 
u n d W e s t f a l e n z u s a m m e n k a m e n . D e r A u t o m o b i l ­
k l u b s o r g t e f ü r d i e B e f ö r d e r u n g d e r G i e i s e u n d d e r 
G e b r e c h l i c h e n . D i e J u g e n d g r u p p e h a t t e b e s o n d e r e n 
A n t e i l a n d e r A u s g e s t a l t u n g d e r F e i e r s t u n d e . 

N I E D E R S A C H S E N 

V a r e l / O l d e n b u r g . M i t g l i e d e r u n d A n g e ­
h ö r i g e d e s B u n d e s h e i m a t t r e u e r O s t p r e u ß e n m a c h ­
t e n e i n e n A u s f l u g z u m Z w i s c h e n a h n e r M e e r . I n 
B r ü g g e b e g r ü ß t e n s i e d i e J u g e n d g r u p p e , d i e a m 
M o r g e n , e r s t m a l s i n T r a c h t u n d m i t d e m n e u e n J u ­
g e n d w i m p e l , m i t R ä d e r n v o r a u s g e f a h r e n w a r . N a c h 
k u r z e r R a s t g i n g e s w e i t e r a n s A u s f l u g s z i e l , w o m a n 
d e n N a c h m i t t a g a n g e n e h m v e r b r a c h t e u n d . s i c h a n 
d e n S c h ö n h e i t e n d e s G a s t l a n d e s e r f r e u t e . 

S t a d t o l d e n d o r f . D i e O s t - u n d W e s t p r e u ß e n 
t r e f f e n s i c h i n S t a d t o l d e n d o r f a m e r s t e n M o n t a g 
j e d e n M o n a t s s e i t e i n i g e r Z e i t i n d e m S a a l d e s 
C a f e s G l o w a t z k i u n d G a t t e r m a n n i n d e r T e i c h t o r ­
s t r a ß e . ( F r i t z G l o w a t z k i i s t s e l b s t e i n g e b ü r t i g e r 
O s t p r e u ß e , d e r b i s 1945 d i e v ä t e r l i c h e B ä c k e r e i u n d 
K o n d i t o r e i i n A n g e r b u r g f ü h r t e . ) V o n d e n b e s o n ­
d e r e n V e r a n s t a l t u n g e n d e r l e t z t e n A b e n d e f a n d e n 
e i n k l e i n e s K o n z e r t , d a s d e r K ö n i g s b e r g e r G e r h a r d 
T a n k , z u l e t z t O r g a n i s t i n E l b i n g , m i t e i n e m S c h ü l e r -
A k k o r d e o n - O r c h e s t e r v e r a n s t a l t e t e , u n d d a s T a n z -
G a s t s p i e l d e r 1 4 j ä h r i g e n S i g r i d P a w e l l e k a u s O r -
t e l s b u r g m i t i h r e m V a t e r u n d i h r e r S c h w e s t e r 
g r o ß e n B e i f a l l . E i n O m n i b u s - A u s f l u g f ü h r t e d i e 
L a n d s l e u t e ü b e r K l o s t e r C o r v e y u n d H ö x t e r d i e 
W e s e r e n t l a n g n a c h d e m S o l b a d C a n s h a f e n u n d a u f 
d e m R ü c k w e g d u r c h d e n H o c h w a l d d e s S o l l i n g . 
E i n e b e s o n d e r e F r e u d e e r l e b t e n d i e O s t p r e u ß e n b e i 
d e m S c h ü t z e n f e s t i n S t a d t o l d e n d o r f : i h r L a n d s m a n n 
E r n s t R ö m e r a u s P r . - H o l l a n d w u r d e S c h ü t z e n k ö n i g . 

L ü n e b u r g . A m 7. J u l i 1951 f a n d d a s e r s t e v o n 
d e r A r b e i t s g e m e i n s c h a f t „ P r e u ß e n " g e m e i n s a m v e r ­
a n s t a l t e t e F e s t d e r O s t - u n d W e s t p r e u ß e n b e i s e h r 
g u t e r B e t e i l i g u n g s t a t t . — A n l ä ß l i c h d e s „ T a g e s d e r 
H e i m a t " b e t e i l i g t e n s i c h O s t - u n d W e s t p r e u ß e n w i e -

#Wir bleiben aufrechte Kerle!" 
Lycks Bürgermeister sprach zu seinen Mitbürgern 

L y c k , d i e h e r r l i c h z w i s c h e n z w e i S e e n g e l e g e n e 
H a u p t s t a d t M a s u r e n s , w a r i n e i n e m z u k u n f t s v e r -
h e i ß e n d e n A u f b l ü h e n b e g r i f f e n , a l s d e r b ö s e B l i t z 
d e r Z e r s t ö r u n g a u f s i e n i e d e r f u h r ; ü b e r 24 000 E i n ­
w o h n e r z ä h l t e d i e S t a d t . I h r e B ü r g e r h a t t e n s i c h 
m i t d e n ü b r i g e n K r e i s i n s a s s e n a m 12. A u g u s t z u m 
a l l j ä h r l i c h e n K r e i s t r e f f e n i n H a n n o v e r v e r e i n i g t ; 
d i e i m U m k r e i s v o n H a m b u r g W o h n e n d e n b e g r ü ß ­
t e n s i c h a m 19. A u g u s t i n d e m , i n H a m b u r g - A l t o n a 
g e l e g e n e n , L o k a l E l b s c h l u c h t . E i n e s G a l l e n l e i d e n s 
w e g e n h a t t e S u p e r i n t e n d e n t B r e h m n i c h t m i t s e i n e r 
a l t e n G e m e i n d e , d i e e r b r i e f l i c h a u f f o r d e r t e , i m 
u n e r s c h ü t t e r l i c h e n V e r t r a u e n a u f d e n H e r r g o t t a u s ­
z u h a r r e n , d e n G o t t e s d i e n s t b e g e h e n k ö n n e n . S o 
s p r a c h P f a r r e r M o d e r i t z k i ( f r ü h e r G r . - S t ü r l a c k , 
K r e i s L o t z e n ) z u d e n L y c k e r n u n d s c h l o ß i n s e i n 
G e b e t d i e B i t t e u m G e w ä h r u n g e i n e r f r i e d l i c h e n 
H e i m k e h r i n d i e H e i m a t e i n . 

S t a d t i n s p e k t o r G u s t a v M i s k e w i t z , d e r i n H a m b u r g 
s e i n e e n g e r e n L a n d s l e u t e b e t r e u t u n d d e r I n i t i a t o r 
d i e s e r Z u s a m m e n k u n f t w a r , s a g t e i n s e i n e r B e ­
g r ü ß u n g s a n s p r a c h e s e h r t r e f f e n d , w e n n s o v i e l 
L y c k e r z u s a m m e n k ä m e n u n d s o v i e l G l a u b e n z u ­
s a m m e n g e t r a g e n w ü r d e , w e h e s o f o r t H e i m a t l u f t . E r 
g e d a c h t e d e r T o t e n u n d d e r i m m e r n o c h w i d e r r e c h t ­
l i c h i n R u ß l a n d z u r ü c k g e h a l t e n e n G e f a n g e n e n u n d 
V e r s c h l e p p t e n . S o l a n g e d i e W e l t b e s t e h e , b l i e b e a n 
R u ß l a n d d e r S c h a n d f l e c k d e r i n O s t p r e u ß e n v e r ­
ü b t e n G r a u s a m k e i t e n h a f t e n . D i e J u g e n d s o l l e d i e 
A u g e n o f f e n h a l t e n u n d d i e V o r g ä n g e , d i e s i c h o s t ­
w ä r t s d e r E l b e a b s p i e l t e n , g e n a u v e r f o l g e n . 

A l s H a u p t r e d n e r d i e s e s T a g e s h ö r t e n d i e L y c k e r 
i h r e n f r ü h e r e n B ü r g e r m e i s t e r , B r u n o H e n s e l , d e r 
h e u t e a l s R e c h t s a n w a l t i n S t a d e t ä t i g i s t u n d d i e 
ö r t l i c h e l a n d s m a n n s c h a f t l i c h e A r b e i t d e r O s t - u n d 
W e s t p r e u ß e n l e i t e t . S e i n N a m e w e c k t a u c h d i e E r ­
i n n e r u n g a n d e n s t o l z e n A b s t i m m u n g s s i e g v o n 1920; 
d e n n s e i n V a t e r , S u p e r i n t e n d e n t H e n s e l , w i r k t e f ü r 
d i e d e u t s c h e S a c h e i m K r e i s e S t u h m 

D e r R e d n e r w a r f d i e F r a g e a u f : W i e v i e l l e b e n 
n o c h v o n u n s ? I n T r a u e r s p r a c h e r v o n d e n M e t z e ­
l e i e n u n d d e n r o h e n S c h ä n d u n g e n d u r c h e i n e u n g e ­
z ü g e l t e S o l d a t e s k a . — Z u u n s e r e m h e u t i g e n L o s b e ­
m e r k t e e r , d a ß d i e H e i m a t v e r t r i e b e n e n d e n e r n s t e n 

W i l l e n z u r A r b e i t h ä t t e n u n d m i t h e l f e n w o l l t e n , d i e 
T r ü m m e r , d i e u n s d a s D r i t t e R e i c h h i n t e r l a s s e n 
h a b e , w e g z u r ä u m e n . D o c h w e r d e u n s d i e A r b e i t s ­
m ö g l i c h k e i t e r s c h w e r t u n d b e i E n t l a s s u n g e n i n d e n 
F i r m e n t r ä f e d i e K ü n d i g u n g i m m e r z u e r s t d i e w i r t ­
s c h a f t l i c h s c h l e c h t g e s t e l l t e n L a n d s l e u t e a u s d e m 
d e u t s c h e n O s t e n . T r o t z s o l c h e r V o r k o m m n i s s e v e r ­
z a g t e n w i r a b e r n i c h t . „ W i r s i n d i m O s t e n a n s t ä n ­
d i g e K e r l e g e w e s e n u n d w o l l e n e s b l e i b e n u n d d e m 
S c h i c k s a l d i e S t i m e b i e t e n " , b e k a n n t e d e r R e d n e r 
u n d u r t e i l t e , d a ß v e r m u t l i c h d i e B u n d e s r e p u b l i k 
l ä n g s t h i n w e g g e f e g t w ä r e , w e n n d i e H e i m a t v e r t r i e ­
b e n e n n i c h t H a l t u n g b e w a h r t h ä t t e n . U n s e r e r L a n d s ­
m a n n s c h a f t f i e l e n b e i d e r S c h a d e n s f e s t s t e l l u n g p r a k ­
t i s c h e A u f g a b e n z u , d o c h b ' e i b e i h r g r o ß e s Z i e l d i e 
W i e d e r g e w i n n u n g u n s e r e r H e i m a t , d i e w i r r e d l i c h 
m i t P f l u g u n d S p a t e n , u n d n i c h t m i t d e m S c h w e r t , 
z u r ü c k e r o b e r n w o l l t e n . D i e A n w e s e n d e n s t i m m t e n 
i n s e i n e n R u f e i n : „ E s l e b e L y c k , e s l e b e u n s e r O s t ­
p r e u ß e n , u n d e s l e b e d a s g a n z e D e u t s c h l a n d ! " — 
D e r g e m e i n s a m e G e s a n g d e s D e u t s c h l a n d l i e d e s b e ­
k r ä f t i g t e d i e t r e u e H a l t u n g d e r L y c k e r . 

I m A n s c h l u ß a n d i e s e R e d e s p r a c h L a n d s m a n n E . 
C . G u t z e i t ü b e r d e n S i n n u n s e r e r g e m e i n n ü t z i g e n 
Z e i t s c h r i f t „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , d i e a u c h d e n 
W ü n s c h e n d e r L y c k e r g e r e c h t w e r d e . 

N a c h B e e n d i g u n g d e s o f f i z i e l l e n T e i l s g e n o s s e n 
d i e s e w i e e i n s t v o n „ S t a m m s T e r r a s s e n " d e n B l i c k 
a u f ' s W a s s e r ; n u r d a ß e s h i e r d i e E l b e u n d n i c h t 
d e r L y c k - S e e w a r . V i e l e b e k a n n t e G e s i c h t e r s a h 
m a n h i e r , u . a . K a p i t ä n M a d e y k a a u s B e r g e d o r f ; 
b a l d f ü n f z i g J a h r e i s t M a d e y k a , d e r r ü s t i g e S e e ­
m a n n , v o n s e i n e r H e i m a t f o r t u n d b e w e i s t i n r e g e r 
l a n d s m a n n s c h a f t l i c h e r A r b e i t s e i n e V e r b u n d e n h e i t 
m i t L y c k A u c h K o n r e k t o r S c h i w e k h a t t e n s e i n e 73 
J a h r e n i c h t h i n d e r n k ö n n e n , b e i d i e s e r Z u s a m m e n ­
k u n f t z u e r s c h e i n e n . D i e K a u f l e u t e N a g e l u n d W . 
S c h i f c z y h s k i u n t e r h i e l t e n s i c h m i t i h r e r a l t e n K u n d ­
s c h a f t . D i e J u g e n d d r e h t e s i c h b e i m T a n z , u n d — 
e i n k l e i n e s G e s c h e h e n a m R a n d e — d e r K o c h d e « 
L o k a l s E l b s c h l u c h t f a n d s i c h e i n ; a l s S o l d a t h a t t e C l ­
i n L y c k i n G a r n i s o n g e s t a n d e n u n d l i e b t e s e i t d e m 
d i e s c h ö n e S t a d t m i t i h r e r g e p f l e g t e n U f e r p r o m e -
n a d e . W e r i n L y c k e i n m a l w a r — v e r g i ß t M a s u r e n 
u n d s e i n e H a u p t s t a d t n i c h t l 

d e r a n e i n e r V e r a n s t a l t u n g d e r ö r t l i c h e n o s t d e u t ­
s c h e n l a n d s m a n n s c h a f t l i c h e n G r u p p e n . — A m S o n n ­
t a g , d e m 2. S e p t e m b e r , w i r d e i n T a g e s a u s f l u g d e r 
A r b e i t s g e m e i n s c h a f t „ P r e u ß e n " i n d i e L ü n e b u r g e r 
H e i d e ( W i l s e d e r N a t u r s c h u t z g e b i e t ) v e r a n s t a l t e t . 
K o s t e n p u n k t d e r F a h r t D M 2,70, A n m e l d u n g b e i d e r 
G e s c h ä f t s s t e l l e d e s „ Z e n t r a l v e r b a n d e s d e r v e r t r i e ­
b e n e n D e u t s c h e n " ( Z v D ) L ü n e b u r g , L i n d e n s t r . 30a . 
— A m 6. O k t o b e r i s t e i n T a n z - H e i m a t a b e n d i n „ M e y ­
e r s G a r t e n " a b 20 U h r v o r g e s e h e n . 

F a l l i n g b o s t e l . D a s A u g u s t t r e f f e n d e r O s t -
u n d W e s t p r e u ß e n a m 14. 8. b e i B e n t e e r h i e l t s e i n e 
b e s o n d e r e N o ' e d u r c h d i e T e i l n a h m e d e r D J O -
G r u p p e F a l l i n g b o s t e l . — I m M i t t e l p u n k t d e s A b e n d s 
s t a n d d e r V o r t r a g v o n L a n d s m a n n W e i c h e r t z u m 
T h e m a „ D e r d e u t s c h e R i t t e r o r d e n i n P r e u ß e n " . A u f 
d e n h i s t o r i s c h e n T a t s a c h e n f u s s e n d , f o r d e r t e d e r 
R e d n e r e r n e u t d i e u n g e t e i l t e R ü c k g a b e u n s e r e r a l t e n 
H e i m a t O s t - u n d W e s t p i e u ß e n . 

D e n U n t e r h a l t u n g s t e i l d e s A b e n d s v e r s c h ö n t e d i e 
D J O d u r c h H e i m a t - u n d F a h r t o n l i e d e r . 

E s w i r d j e t z t s c h o n d a r a u f a u f m e r k s a m g e m a c h t , 
d a ß a m S o n n a b e n d , d e m 29. S e p t e m b e r , i m g r o ß e n 
S a a l d e s „ H o t e l z u r L i e t h " e i n B u n t e r A b e n d m i t 
a n s c h l i e ß e n d e m T a n z s t a t t f i n d e t , d e r u n t e r d e m 
M o t t o „ Z w e i S t u n d e n l a c h e n d e H e i m a t " u n t e r M i t ­
w i r k u n g d e s b e k a n n t e n o s t p r e u ß i s c h e n R e z i t a t o r s 
H e i n z W a l d s t e h t . V o n 19 b i s 20 U h r g i b t e s e i n h e i ­
m a t l i c h e s F l e c k e s s e n . 

A l l e O s t - u n d W e s t p r e u ß e n d e s g a n z e n K r e i s e s 
F a l l i n g b o s t e l s i n d h e r z l i c h e i n g e l a d e n u n d m ö g e n 
s i c h j e t z t s c h o n d e n 29. S e p t e m b e r v o r m e r k e n . 

H i l ' d e s h e i m . I n d e r G a s t s t ä t t e „ Z u m H u c k u p " 
g a b e n d i e L a n d s l e u t e i n H i l d e s h e i m e i n e n H e i m a t ­
a b e n d u n t e r d e m M o t t o „ B i o n s t u h u s " . D e r O b ­
m a n n d e r O s t p r e u ß e n S c h i m k a t s p r a c h ü b e r a k t u ­
e l l e T a g e s f r a g e n . O s t p r e u ß i s c h e K ü n s t l e r v o m 
S t a d t t h e a t e r , d i e m a n c h e n H e i m a t a b e n d m i t a u s ­
g e s t a l t e t h a t t e n u n d n u n n a c h K ö l n v e r p a c h t e t 
w u r d e n , n a h m e n m i t R e z i t a t i o n e n A b s c h i e d . 

D e l l i g s e n . E i n e n f r ö h l i c h e n " H e i m a t a b e n d 
m i t H e i n z W a l d v e r l e b t e n d i e L a n d s l e u t e i n D e l -

( F o r t s e t z u n g S e i t e 16) 

Osipreußischc Mädels 

Die „Freedoms Foundation" — eine amerikanische 
Stiftung zur Förderung des Freiheitsgedankens — 
veranstaltete ein Preisausschreiben für Schulkinder. 
Es wurden etwa hunderttausend Aufsätze einge­
reicht; als eine der besten Arbeiten wurden die 
Ausführungen der dreizehnjährigen Christel Syburra 
beurteilt, der eine Prämie von 220 DM und eine Ur­
kunde des Präsidenten der Vereinigung zuerkannt 
wurde. Die Ausgezeichnete stammt aus Drigelsdorf 
(Kreis Johannisburg); heute wohnt sie in Bilibeck in 
Westfalen. Wir bringen hier ihr Bild. 

Christel Syburra 
Dieses ostpreußische Mädel hat aus eigenem Er­

leben den Untersdiied zwischen diktatorischer Will­
kür und einem freiheitlichen Leben, das auf der Ach­
tung vor der Würde des Mensrhen beruht, ken­
nengelernt, denn bis 1947 weilte sie inmitten der von 
den Eindringlingen unterdrückten und mißhandelten 
Landsleute in der Heimat. 

Daß unsere ostpreußischen Mädel eine gute Auf­
fassungsgabe haben, bewiesen auch Hannelore Hein 
(früher Angerapp) und Rosemarie Wadiholz (früher 
Waltershausen, Kreis Neidenburg), die in Waldeck 
aus einer Vielzahl von Kandidaten in mehreren Prü­
fungen über politische Kenntnisse. Allgemeinwissen 
und englische Sprachkenntnisse zum Jugendaüstausch 
für einen kostenlosen einjährigen Aufenthalt in den 
USA ausgewählt wurden. 

Und jetzt wollen wir etwas von den Jungen hören! 

V 
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l i g s e n . D e r V o r t r a g e n d e r i ß m i t s e i n e n D a r b i e ­
t u n g e n i n o s t p r e u ß i s c h e r M u n d a r t d i e Z u s c h a u e r 
z u B e i f a l l s s t ü r m e n h i n . S t u n d e n u n b e s c h w e r t e r 
G e s e l l i g k e i t f o l g t e n . 

H a n n o v e r . D i e G r u p p e E r m l ä n d e r f a m i l i e 
H a n n o v e r u n d U m g e b u n g i n d e r l a n d s m a n n s c h a f t ­
l i c h e n G r u p p e H a n n o v e r v e r a n s t a l t e t a m 9. S e p ­
t e m b e r e i n E r m l ä n d e r t r e f f e n i m M ü h l e n p a r k i n 
H a n n o v e r ( L i n i e 1 u n d 3, H a l t e s t e l l e W u n s t o r f e r 
S t r a ß e ) . D a s P r o g r a m m s i e h t u m 11.00 U h r e i n e n 
k a t h o l i s c h e n G o t t e s d i e n s t i n d e r S t . C l e m e n s k i r c h e , 
B e c k e r s t r a ß e , u n d u m 15.00 U h r e i n e T a g u n g i m 
M ü h l e n p a r k v o r . 

S c h ö n i n g e n . E i n e F r e i l i c h t a u f f ü h r u n g v o n 
J o s e p h v o n E i c h e n d o r f f s S c h a u s p i e l „ D e r l e t z t e 
H e l d v o n M a r i e n b u r g " g a b d e n A u f t a k t z u e i n e m 
r e i c h h a l t i g e n P r o g r a m m , d a s m i t F a c k e l z u g , „ g r o ­
ß e m W e c k e n " d u r c h 30 R i t t e r , F e s t u m z u g u n d K u n d ­
g e b u n g d a s g a n z e W o c h e n e n d e i n A n s p r u c h n a h m . 

K ö n i g s l u t t e r . D e m F e s t u m z u g m i t v i e l e n B i l ­
d e r n a u s u n s e r e r H e i m a t f o l g t e e i n w ü r d i g e r F e s t a k t 
a u f d e m M a r k t p l a t z u n t e r g r o ß e r B e t e i l i g u n g a u c h 
d e r O r t s a n s ä s s i g e n . D e n N a c h m i t t a g u n d A b e n d v e r ­
b r a c h t e n d i e V e r t r i e b e n e n g e m e i n s a m m i t d e r B e ­
v ö l k e r u n g i m G a s t h a u s L u t t e r s p r i n g b e i v i e l e n D a r ­
b i e t u n g e n . 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 

B u x t e h u d e . H e i m a t v e r t r i e b e n e u n d E i n h e i ­
m i s c h e g e m e i n s a m s c h m ü c k t e n d i e S t a d t u n d b e t e i ­
l i g t e n s i c h a m g r o ß e n F e s t u m z u g . N a c h d e m W e c k e n 
d u r c h K i n d e r c h ö r e , F e l d g o t t e s d i e n s t e n u n d d e r 
K r a n z n i e d e r l e g u n g s p r a c h e n R e g i e r u n g s r a t F i s c h e r -
D o r p u n d F o r s t m e i s t e r L ö f f k e a l s V e r t r e t e r d e r H e i ­
m a t v e r t r i e b e n e n . 

T r e f f e n d e r O s t - u n d W e s t p r e u ß e n i n E u t i n 

E u t i n . Z u e i n e r g r o ß e n T r e u e k u n d g e b u n g r u f t 
d i e L a n d s m a n n s c h a f t d e r O s t - u n d W e s t p r e u ß e n , 
K r e i s g r u p p e E u t i n ( H o l s t . ) , a m S o n n t a g , d e m 9. S e p ­
t e m b e r 1951 a l l e o s t - u n d w e s t p r e u ß i s c h e n L a n d s ­
l e u t e a u f . E s s o l l e i n g r o ß e r O s t - u n d W e s t p r e u ß e n ­
t a g w e i d e n , d e s s e n V e r a n s t a l t u n g s f o l g e d u r c h G o t ­
t e s d i e n s t i n d e r e v a n g e l i s c h e n u n d k a t h o l i s c h e n 
K i r c h e e i n g e l e i t e t w e r d e n . E s f i n d e t e i n e G r o ß ­
k u n d g e b u n g s t a t t , f e r n e r P l a t z k o n z e r t , U m z u g d u r c h 
d i e S t a d t , F i l m v o r f ü h r u n g e n i n b e i d e n L i c h t s p i e l ­
h ä u s e r n , D a r b i e t u n g e n d e r e i n z e l n e n K r e i s g r u p p e n , 
C h ö r e , V o l k s t ä n z e u s w . D i e g e n a u e n . Z e i t e n , P l ä t z e , 
T r e f f e n i n G a s t s t ä t t e n u s w . w e r d e n d u r c h P r o ­
g r a m m e b e k a n n t g e g e b e n . 

E c h o d e s » T a g e s d e r H e i m a t " 

D e r R u f z u m „ T a g d e r H e i m a t " i s t i n d i e s e m 
J a h r e b i s i n d e n l e t z t e n W i n k e l d e s B u n d e s g e b i e t e s 
g e h ö r t w o r d e n . A n z a h l r e i c h e n O r t e n f a n d e n s i c h 
d i e H e i m a t v e r t r i e b e n e n z u s a m m e n , u m i n K u n d g e ­
b u n g e n u n d F e i e r s t u n d e n i h r e m W i l l e n A u s d r u c k z u 
g e b e n , d e n A n s p r u c h a u f d i e H e i m a t n i c h t a u f z u ­
g e b e n u n d b i s z u r R ü c k g a b e d e r O s t g e b i e t e z u v e r ­
f e c h t e n . D i e g r o ß e Z a h l d e r e i n g e g a n g e n e n B e r i c h t e 
h a t e s d e r S c h r i f t l e i t u n g u n m ö g l i c h g e m a c h t , d i e 
e i n z e l n e n V e r a n s t a l t u n g e n a u s f ü h r l i c h z u s c h i l d e r n . 
S i e b i t t e t E i n s e n d e r u n d L e s e r u m V e r s t ä n d n i s 
d a f ü r , d a ß n u r e i n e k n a p p e B e r i c h t e r s t a t t u n g e r ­
f o l g e n k a n n . D i e e i n z e l n e n S t i m m e n s c h l i e ß e n s i c h 
z u e i n e m C h o r z u s a m m e n , d e r d e n R u f n a c h R ü c k ­
g a b e u n s e r e r H e i m a t p r o v i n z e n u n ü b e r h ö r b a r w e r ­
d e n l ä ß t . 

H A M B U R G 

Öetmißi/ öecfrfjleppt/ gefallen/ gefucfrt • • • 
N a c h r i c h t e n f ü r L i t a u e n - H e i m k e h r e r 

F ü r F r a u Ä S t f Ä l n a c h G r o ß e n b r o d e , K . ^ O l d e n o u ^ . ^ . ^ A n g c h r l f t 

Durch den unerwarteten Tod seines 
Kreisobmanns für den Kreis Wehlau 

Carl Emil Gutzeit 
hat der Heimatbund der Ostpreußen 
in Hamburg einen schweren, unersetz­
lichen Verlust erlitten. 

Herr C. E. Gutzeit, der zu den Grün­
dern des Heimatbundes gehörte , fand 
trotz seiner überreichen Arbeit als 
Vertriebsleiter des Ostpreußenblatts 
und seine Tätigkeit in der Landsmann­
schaft Ostpreußen stets Zeit, seine in 
Hamburg lebenden Wehlauer Lands­
leute in vorbildlicher Weise zu be­
treuen und war einer der rührigsten 
Mitarbeiter des Heimatbundes, dessen 
Rat wir sehr vermissen werden. Er 
war einer der getreuesten Söhne 
unserer ostpreußischen Heimat und 
setzte sich jederzeit rückhaltslos für 
die Rückkehr seiner Bewohner und die 
Verbesserung des Loses der Heimat­
vertriebenen ein. Sein sehnlichster 
Wunsch, nach Seeckshcxf zurückzu­
kehren, ist ihm zu Lebzeiten verwehrt 
geblieben. ' 

Durch seine lebensbejahende, güt ige 
Art und seinen lauteren Charakter hat 
er sich in unserem Heizen ein ewiges 
Denkmal gesetzt. 

Otto Tintemann, 
Erster Vorsitzender des 

Heimatbundes der Ostpreußen. 

V e r e i n i g u n g d e r o s t p r e u ß i s c h e n J u g e n d 
Z u s a m m e n k ü n f t e i m M o n a t S e p t e m b e r 

H e i m a t k u n d l i c h e r K r e i s : M i t t w o c h , d e n 12. u n d 26. 
S e p t e m b e r u m 20 U h r i m H e i m B r ö d e r m a n n s -
w e g 46 ( z u e r r e i c h e n m i t d e r L i n i e 14 b i s K ö p -
p e n s t r a ß e / B r ö d e r m a n n s w e g o d e r d e r L i n i e 22 
b i s B e t r i e b s b a h n h o f L o k s t e d t ) . 

S i n g k r e i s : D i e Z u s a m m e n k ü n f t e d e s S i n g k r e i s e s i m 
M o n a t S e p t e m b e r f a l l e n a u s . W i r b i t t e n a l l e 
F r e u n d e d e s S i n g k r e i s e s , s t a t t d e s s e n a n d e n Z u ­
s a m m e n k ü n f t e n d e s h e i m a t k u n d l i c h e n K r e i s e s 
o d e r a n d e n H e i m a b e n d e n t e i l z u n e h m e n , a n d e ­
n e n m e h r a l s b i s h e r g e s u n g e n w e r d e n s o l l . D i e s e 
R e g e l u n g i s t n u r v o r ü b e r g e h e n d . 

V o l k s t a n z k r e i s : M o n t a g , d e n 6. u n d 20. 9. u n d 4. 10. 
1951 u m 20 U h r i n d e r T u r n h a l l e d e r S c h u l e W i n -
t e r h u d e r W e g 126 ( z u e r r e i c h e n m i t d e r L i n i e 18 
b i s W i n t e r h u d e r W e g o d e r L i n i e 35 b i s M o z a r t ­
s t r a ß e ) . 

G y m n a s t i k k r e i s : ( f ü r M ä d c h e n ) D o n n e r s t a g , d e n 6. 
u n d 20. 9. u n d 4. 10. i m H e i m B r ö d e r m a n n s w e g 
( z u e r r e i c h e n s i e h e h e i m a t k u n d l . K r e i s ) . 

H e i m a b e n d e : ( f ü r a l l e K r e i s e ) M i t t w o c h , d e n 5., 19. 9. 
u n d 3. 10. u m 20 U h r i m H e i m B r ö d e r m a n n s ­
w e g 46. 

L i t e r a r i s c h e r K r e i s : A l l e F r e u n d e d e s L a i e n - u n d 
d e s H a n d p u p p e n s p i e l s b i t t e n w i r , s i c h a n U l l i 
S c h a r a . H b g . - W a n d s b e k , S t o r m a r n e r S t r a ß e 14, 
z u w e n d e n . 

L i e b e F r e u n d e ! D i e V e r e i n i g u n g d e r o s t p r . J u g e n d 
I n H a m b u r g r u f t E u c h a l l e a u f , a n d e n v o r s t e h e n ­
d e n F e i e r a b e n d k r e i s e n t e i l z u n e h m e n . K o m m t a l l e 
u n d s e i d f r ö h l i c h m i t u n s ! A n f r a g e n s i n d z u r i c h t e n 
a n d i e V e r e i n i g u n g d e r o s t p r e u ß i s c h e n J u g e n d i n 
H a m b u r g 24, W a l l s t r a ß e 29 b , T e l e f o n 24 28 51/52. 

M i t l a n d s m a n n s c h a f t l i c h e m G r u ß ! 
H a n n e s R i s c h k o 

H e i m a t b u n d d e r O s t p r e u ß e n 
T e r m i n e d e r n ä c h s t e n Z u s a m m e n k ü n f t e 

K r e i s g r u p p e N e i d e n b u r g a m 2. 9. 1951 z u s a m m e n 
m i t K r e i s t r e f f e n i n H a m b u r g - A l t o n a , E l b s c h l u c h t . 

K r e i s g r u p p e A n g e r b u r g a m 8. 9. 1951 um 19 U h r Im 
L o k a l B o h l , M o z a r t s t r a ß e 27. 

Auskunft wird gegeben 
E s l i e g t e i n e N a c h r i c h t v o r ü b e r B e r n h a r d P i n g -

l e r , g e b . 1. 5. 1890 B a u e r a u s R e h a g e n , K r e i s H e i l s ­
b e r g . D i e A n g e h ö r i g e n w e r d e n u m Z u s c h r i f t g e b e t e n 
a n d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t ­
p r e u ß e n , (24a) H a m b u r g 24, W a l l s t r a ß e 29b . 

H e r r A r t h u r T e m p l i n , F l e n s b u r g , F l ü c h t l i n g s l a g e r 
E X E , k a n n A u s k u n f t e r t e i l e n ü b e r H a u p t f e l d w e b e l 
E h l e r t , M ö b e l k a u f m a n n a u s I n s t e r b u r g , v e r h e i r a t e t 
u n d 2 K i n d e r . 

U e b e r n a c h s t e h e n d a u f g e f ü h r t e L a n d s l e u t e l i e g e n 
H e i m k e h r e r m e l d u n g e n v o r : S c h r ö t e r , M a r i a , Z i v i l ­
i n t e r n . , a u s B l u d a u / O s t p r . — S c h r o n n k e , L i l l i , g e b . 
c a . 1922/23, l e d . , a u s L e i n a n , K r e i s O r t e i s b u r g . — 
S c h ü t z e o d e r S c h ü t z , A l f r e d , g e b . c a . 1909, l e d . , B a u e r , 
G e f r . , a u s K ö n i g s b e r g . — S c h u l z , V o r n a m e u n b e k . , 
g e b . c a . 1882, v e r h . , L e h r e r a u s N e u - R o s e n t h a l , K r s . 
R a s t e n b u r g . — S c h u l z , G ü n t h e r , g e b . c a . 1920, t e c h n . 
Z e i c h n e r , G e f r . . a u s K ö n i g s b e r g - M e t g e t h e n . — 
S c h w a l k e , A n n a , l e d . , a u s A l t m ü n s t e r b e r g , K r e i s 
B r a u n s b e r g . — S c h w a n n , W i l h e l m , v e r h . , B a u e r u n d 
B ü r g e r m e i s t e r a u s O e r t l a c k e n , K r s . W e h l a u . — 
S c h w a r z , A l o i s , g e b . c a . 1923, G e f r . , a u s H e i l i g e n b e i l . 

— S c h w a r z , H o r s t , g e b . c a . 1920, U f f z . , ( h a t t e e i n e n 
B r u d e r K a r l u n d S c h w e s t e r E l s e ) a u s d e r G e g e n d 
G o l d a p . — S c h w a r z , O t t o , g e b . c a . 1900 05, a u s I n s t e r ­
b u r g . — S c h w e i g h o v e r , F r a u , g e b . c a . 1901, v e r h . , 
2 K i n d e r : 1 J u n g e n , 1 M ä d c h e n , h a t t e L e b e n s m i t t e l ­
g e s c h ä f t i n W o r m d i t t ( E h e m a n n w a r L e u t n a n t ) . — 
S c h w e i ß e r , V o r n , u n b e k . . g e b . c a 1890, v e r h . , 2 T ö c h ­
t e r , H o t e l p o r ^ i e r , V o l k s s t u r m , a u s K ö n i g s b e r g , B e r ­
l i n e r - H o f . — S c h w e n z f e i e r , M a r g a r e t e , g e b . 1927, 
l e d . , L a n d w i r t s t o c h t e r a u s J o n k e n d o r f , K r s . A l l e n ­
s t e i n . — S c h w e n k e , H e i n z , g e b . 1923/24, l e d . , l a n d w . 
A r b . , a u s O s t - o d e r W e s t p r e u ß e n , ( V a t e r t o t , M u t t e r 
a u f e i n e m G u t ) . — S t a m m , V o r n , u n b e k . , g e b . c a . 
1917/15, l e d . , S t u d e n t o d e r I n g e n i e u r , a u s K ö n i g s ­
b e r g . — S t a m m , U r s e l , v e r h . , a u s S p o r w i e n e n , K r s . 
B a r t e n s t e i n . — S t a h n k e , K o n r a d , g e b . c a . 1906/10, 
v e r h . , 1 K i n d , S c h m i e d o d e r L a n d w i r t , F e l d w . , a u s 
R a s t e n b u r g . — S t e c k e l , L i n a , g e b . c a . 1906 08, v e r h . , 
H a u s f r a u a u s d e r U m g e b u n g v o n M o h r u n g e n . — 
S t e i n e r , A l f r e d , g e b . c a . 1914/15, l e d . , L a n d w i r t , U f f z . , 
a u s O s t p r e u ß e n . — S t e p p a t , R i c h a r d , B a u e r u n d 
B ü r g e r m e i s t e r a u s H a r t i g s b e r g , K r s . T i l s i t - R a g n i t . 

— S t i e f , A l b e r t , g e b . c a . 1917. v e r h . , 2 — 3 K i n d e r , 
L a n d w i r t , O g e f r . , a u s S a m l a n d . — S t o b b e , V o r n , 
u n b e k . , g e b . c a . 1905, v e r h . , a k t i v . O b e r z a h l m s t r . a u s 
O s t p r e u ß e n . — S t o b b e , J o s e f a u n d W a l l i , Z i v i l g e ­
f a n g e n e a u s K r a s c h a u / O s t p r . — S t o l t z e n b e r g , W i l l i , 
g e b . c a . 1897, v e r h . , E i s e n b a h n e r , V o l k s s t u r m , a u s 
T i l s i t o d e r A l l e n s t e i n . — S t r a y z a l l a , W i l h e l m , g e b . 
20. 12 . 08. a u s L y c k . — S t r e h e r , F r i t z , g e b . c a . 1911, 
B a u e r , F e l d w . , a u s O s t p r e u ß e n . — S t r e h l , H e d w i g , 
g e b . 8. 5. 09, v e r h , K i n d e r , a u s A l t h o f b e i G u t t s t a d t . 

Z u s c h r i f t e n u n t e r N r . D . R . K . M . 6 e r b e t e n a n d i e 
G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , 
(24a) H a m b u r g 24, W a l l s t r a ß e 29 b . 

E r n a M o r d a s (20a) L e h r t e / H a n n . , F e l d s t r . 40 I I 
k a n n ü b e r f o l g e n d e L a n d s l e u t e A u s k u n f t e r t e i l e n : 
A u g u s t A r n d t , g e b . 7. 8. 1864. z u l e t z t w o h n h a f t R a u ­
s c h e n - K a r l s b e r g . — M a r g a r e t e A r n d t , g e b . C o n t e r , 
G e b u r t s d a t u m u n b e k a n n t , a u s R a u s c h e n - K a r l s b e r g . 
— W i t w e E r n a D a n i e l z i g , g e b . D e t t m a n n , G e b u r t s ­
d a t u m u n b e k a n n t , W o h n u n g : K ö n i g s b e r g , C h a r l o t ­
t e n s t r a ß e 15 p t r . 

Z u s c h r i f t e n u n t e r B e i f ü g u n g v o n R ü c k p o r t o a n 
o b i g e A n s c h r i f t e r b e t e n . 

F r a u L u i s e N i t t , g e b . J o r d a n , f r ü h e r K ö n i g s b e r g , 
H i n t e r L o m s e 11, j e t z t (17b) S i n g e n - H t w . , G r e u t s t r . 2 
k a n n ü b e r n a c h s t e h e n d e L a n d s l e u t e A u s k u n f t e r ­
t e i l e n : F r l . A n n a S c h i e m a n n , c a . 34 J a h r e a l t (1947), 
a u s d e r P r o v i n z . — F r a u R i n d f l e i s c h , c a . 50 J a h r e 
a l t , a u s d e r P r o v i n z . — F r a u E l i s a b e t h K n u t h u n d 
12 J a h r e a l t e T o c h t e r a u s K ö n i g s b e r g . — F r a u A u ­
g u s t e K e w i t z , c a . 50 J a h r e a l t , a u s K ö n i g s b e r g . 

Z u s c h r i f t e n u n t e r B e i f ü g u n g v o n R ü c k p o r t o a n 
o b i g e A n s c h r i f t e r b e t e n . 

F r a u M a r g a r e t e T r e p p n e r , B i e l e f e l d , B l e i c h s t r . 57, 
k a n n A u s k u n f t e r t e i l e n ü b e r H e r r n E m i l H ö p f n e r , 
g e b . e t w a 1885, H e i m a t a n s c h r i f t A r y s , S t a d t r a n d ­
s i e d l u n g , b i s J a n u a r 1945 a l s H a n d w e r k e r b e i d e r 
W e h r m a c h t t ä t i g g e w e s e n . 

F r ä u l e i n H i l d e g a r d K r a u s e , f r ü h e r K ö n i g s b e r g , 
O b e r h a b e r b e r g 35, j e t z t L u d w i g s b u r g / W ü r t t e m b e r g , 
S c h i l l e r s t r . 15, k a n n ü b e r f o l g e n d e L a n d s l e u t e A u s ­
k u n f t e r t e i l e n : 

N e u m a n n , O t t o u n d F r a u A n n a , a u s K ö n i g s b e r g , 
O b e r h a b e r b e r g 35, h a t t e e i n e S c h w e s t e r i n H a l l e 
( G l o d z e c k ) — E h e p a a r D i t s c h e r e i t m i t T o c h t e r F r a u 
K a s p e r u n d z w e i K i n d e r D i e t e r u n d I l s e o d e r I n g e , 
K ö n i g s b e r g , A r t i l l e r i e s t r . — E h e p a a r K r a u s e , E i s e n ­
b a h n e r , g e b . e t w a 1884 — 86 m i t G r o ß k i n d g e b . c a . 
1940 / 41 ( I n g e o d e r I l s e ) — F r a u H ü b n e r m i t N i c h t e , 
a u s K ö n i g s b e r g — F r a u H o c h m e i s t e r o d e r H o f m e i ­
s t e r , B r i l l e n t r ä g e r , a u s K ö n i g s b e r g , i m K r i e g 
S c h a f f n e r i n b e i d e r R e i c h s b a h n — F r a u L u i s e L i n ­
d e n a u , M a n n L a n d w i r t , t r u g e i n G l a s a u g e , S c h i r r a u -
A s c h l a c k e n , T o c h t e r E v a — F r ä u l e i n ( F a m i l i e n n a m e 
n i c h t b e k a n n t ) , g e b . c a . 1889, l e t z t e S p r e c h s t u n d e n ­
h i l f e v o n F r a u D r . K u n k e l , K ö n i g s b e r g . — A u g u s t 
R o h d e , A l t w a r e n h ä n d l e r a u s L y c k , g e b . c a 1890 — 91; 
d i e T o c h t e r w a r i n K ö n i g s b e r g v e r h e i r a t e t . 

D e n Z u s c h r i f t e n b i t t e R ü c k p o r t o b e i z u f ü g e n . 
F r a u B e r t a W ö l k , g e b . B a r d t k e , H a m b u r g 6, K l . 

S c h ä f e r k a m p 50 a , k a n n ü b e r n a c h s t e h e n d e L a n d s ­
l e u t e A u s k u n f t e r t e i l e n : F r . S c h w a r z a u s A l l e n s t e i n ; 
s i e w a r l u n g e n k r a n k u n d h a t t e e i n e n s e c h s j ä h r i g e n 
S o h n . — F r a u W i c h m a n n a u s G u t e n f e l d b e i K ö n i g s ­
b e r g , c a . 48 — 50 J a h r e a l t , h a t t e m e h r e r e K i n d e r . — 
Z u s c h r i f t e n u n t e r B e i f ü g u n g v o n R ü c k p o r t o a n 
o b i g e A n s c h r i f t e r b e t e n . 

H e r r F r i t z G r o h n e r t , B i s s e n d o r f 33, K r . B u r g d o r f , 
k a n n ü b e r f o l g e n d e L a n d s l e u t e A u s k u n f t e r t e i l e n : 
P a u l R e c k l i e s , P o l . - M e i s t e r a u s K ö n i g s b e r g — M a x 
K a r a s c h e w s k i , P o l . - H a u p t m a n n a u s K ö n i g s b e r g — 
G e o r g D r e s s l e r , P o l . - O b e r l e u t n a n t a u s H e i l i g e n b e i l 
— K o l b e , V o r n a m e u n b e k a n n t , P o l . - M a j o r a u s T r e u ­
b u r g . D e n Z u s c h r i f t e n i s t b i t t e . R ü c k p o r t o b e i z u f ü ­
g e n . 

Auskunft wird erbeten 
W e r k a n n b e z e u g e n , d a ß E w a l d G a n d s z u n , g e b . 

a m 10. 5. 1876 u n d s e i n e E h e f r a u L u c i a G a n d s z u n g e b . 
E i n d a c h e r , g e b o r e n a m 16. 3. 1879 z u l e t z t w o h n h a f t : 
K ö n i g s b e r g / P r . , F l o t t w e l l s t r . 2 a . I m W i n t e r 1945 i n 
K ö n i g s b e r g / P r . , v e r s t o r b e n s i n d . N a c h r i c h t e n e r ­
b i t t e t d e r H B O d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , 
(24a) H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29b . 

W e r w e i ß e t w a s ü b e r d a s S c h i c k s a l d e s L e h r e r s 
F r a n z M a l e s s a a u s G r o ß - J ä g e r s d o r f b e i I n s t e r b u r g ? 
Z u s c h r i f t e n e r b i t t e t G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s ­
m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , (24a) H a m b u r g 24, W a l l ­
s t r a ß e 29 b . 

N a c h s t e h e n d a u f g e f ü h r t e H e i m k e h r e r s u c h e n i h r e 
A n g e h ö r i g e n ; u m N a c h r i c h t ü b e r d e r e n V e r b l e i b 
w i r d g e b e t e n . 

S c h a p p , E r i c h , g e b . 23. 3. 27, a u s F r a n z b e r g b e i H e i ­
l i g e n w a l d e , K r e i s K ö n i g s b e r g , s u c h t E m s t S c h a p p , 
g e b . 1. 3. 99 u n d M a r i a S c h a p p g e b . L a u d i e n , g e b 
18. 1. 94. 

S c h m i d t k e , B e r n h a r d , g e b . 4. 5. 24 a u s H a n s w a l d e , 
K r e i s H e i l i g e n b e i l , s u c h t s e i n e M u t t e r A t o n g e 
S c h m i d t k e g e b . T i e f e n s e e , g e b . 9. 2. 89 a u s H a n s ­
w a l d e , K r e i s H e i l i g e n b e i l . 

Z u s c h r i f t e n u n t e r N r . S u . M ü . 13 a n d i e G e s c h ä f t s ­
f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n (24a) 
H a m b u r g 24, W a l l s t r a ß e 29b , e r b e t e n . 

V o n e i n e m L a n d s m a n n , d e r j e t z t i n A m e r i k a 
w o h n t , w i r d F a m i l i e G u s t a v A d o m a t , f r ü h e r S c h t l -
l e n i n g k e n , K r e i s P o g e g e n , g e s u c h t . N a c h r i c h t e n e r ­

b i t t e t u n t e r H B O d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s ­
m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 24, W a l l s t r . 2 9 b . 

G e s u c h t w i r d d e r e h e m a l i g e U n t e r o f f i z i e r H a n s 
M ü l l e r , g e b . 25. 12. 1913? f r ü h e r w o h n h a f t E l b i n g , 
K ö n i g s b e r g e r S t r a ß e . 

W o b e f i n d e t s i c h R u d o l f S c h e m m , a k t i v e r Z a h l ­
m e i s t e r d e r L u f t w a f f e , a u s K ö n i g s b e r g , l e t z t e A n ­
s c h r i f t K r i e g s g e f a n g e n e n l a g e r 6, M a t z i c k e n , K r e i s 
H e y d e k r u g , s o l l a n g e b l i c h 1945 b e i d e n K ä m p f e n u m 
S t e t t i n v e r w u n d e t w o r d e n s e i n . 

W e r w e i ß e t w a s ü b e r d a s S c h i c k s a l v o n E r i c h V e ­
n o h r , T i s c h l e r , g e b . 5. 9. 1912 i n K ö n i g s b e r g , d o r t -
s e l b s t w o h n h a f t i n d e r F a r e n h e i d s t r . 35 b e i s e i n e n 
E l t e r n , J u l i 1939 h e i r a t e t e e r u n d w o h n t e d a n n J u ­
d i t t e r A l l e e 123a b e i S i m o n e i t , e i n g e z o g e n z u m F l i e ­
g e r h o r s t K ö n i g s b e r g u n d S a l z w e d e l , l e t z t e A n s c h r i f t 
O b e r g e f r e i t e r F . - P . - N r . L 199 19 L G P P a r i s . 

W e r k a n n A u s k u n f t e r t e i l e n ü b e r d e n V e r b l e i b 
d e r E h e f r a u G e r t r u d B r a n d t , g e b . W e i d e n b e r g , g e b . 
19. 5. 1910, l e t z t e r W o h n o r t : W o r l a c k , K r . P r . - E y l a u ? 
S o l l d u r c h G r a n a t s p l i t t e r b e i m E i n m a r s c h d e r R u s ­
s e n a m 5. 2. 1945 g e t r o f f e n u n d v e r s t o r b e n s e i n . W o 
s i n d F r a u L a n g e u n d F r a u G e r l a c h a u s W o r l a c h ? 

W o b l i e b A d o l f C l e m e n s , g e b . 12 8. 1864, i n R h e i n , 
K r e i s L o t z e n , w o h n h a f t K ö n i g s b e r g , N o l l e n d o r f -
s t r a ß e 7? E r w a r i m M ä r z 1945 n i c h t z u r F l u c h t z u 
b e w e g e n . E s w i r d u m M i t h i l f e b e i d e r A u f k l ä r u n g 
d i e s e s S c h i c k s a l s g e b e t e n . 

H a n s - K a r l R i e c k h o f f . g e b . 26. 9. 1913 i s t s e i t 11. 2. 
1945 i n K r a n k e n h a u s p f l e g e u n d w e i ß v o n s e i n e n 
A n g e h ö r i g e n n i c h t s . W e r k e n n t d i e A n g e h ö r i g e n 

In einem französischen Kriegsgefangenen­
prozeß wird dringend die Anschrift des früheren 
Sachbearbeiters beim Reichssicherheitshauptamt 
Berlin, Verwaltungsoberinspektor Kurt Dom­
mick (Domnick?), beheimatet in Tilsit, während 
des Krieges in Berlin-Schöneberg wohnhaft, 
jetzt etwa 45 Jahre, verheiratet mit Frau Erna, 
geb. Flick, etwa 43 Jahre, (ein Junge 15 Jahre 
und ein Mädel etwa 10 Jahre). Anschrift aus 
Tilsit, Roonstr., Villa „Leiner". 

Weiterhin wird gesucht Pol izeiobersekretär 
Engelke, vom Polizeipräsidium, Sicherheits-
poiizeiverwaltung, Personalsachbearbeiter, 
nähere Personalangaben leider nicht vorhanden, 
kann heute etwa 55—60 Jahre alt sein. Die Ge­
schäftsführung der Landsmannschaft Ostpreußen, 
(24a) Hamburg 24, Wallstr. 29b, bittet dringend 
um die Anschriften der beiden Herren. 

u n d w e i ß , w o s i e s i c h b e f i n d e n ? V a t e r K a r l R . , g e b . 
21. 12. 88, M ü t t e r M a r i a , g e b . N e u m a n n , g e b . 21 . 9. 92, 
T o c h t e r H a n n e l o r e , c a . 7 J a h r e a l t . A l l e s t a m m e n 
v e r m u t l i c h a u s K ö n i g s b e r g . 

W e r k a n n A u s k u n f t e r t e i l e n ü b e r d a s S c h i c k s a l 
d e s K u r t Z a n d e r , g e b o r e n 2. 3. 20 i n A l m e n t a l , K r s . 
A n g e r a p p ? A m 17. 2. 45 v o n S e n s b u r g v e r s c h l e p p t . 

W e r w e i ß e t w a s ü b e r d a s S c h i c k s a l d e r F r a u P a u l a 
A n h u t , g e b . H u h n , g e b . 8. 4. 1913 i n B ü r g e r w a l d e , 
K r e i s B r a u n s b e r g , z u l e t z t w o h n h a f t i n M a w e r n , K r . 
H e l l s b e r g , w u r d e a u f d e r F l u c h t a u f d e r C h a u s s e e 
F r a u e n d o r f - M e h l s a c k v o n d e n R u s s e n e i n g e h o l t u n d 
n a c h d e m L a g e r S p r i n d t , s p ä t e r G e o r g e n b u r g b e i 
I n s t e r b u r g v e r s c h l e p p t , s e i t d e m f e h l t j e d e S p u r . 

W o b e f i n d e t s i c h d a s K i n d K l a u s - J ü r g e n B r e n z i n ­
ger , geb . 6. 5. 1942 i n K ö n i g s b e r g ? M u t t e r m u ß t e E n d e 
M ä r z 1945 K ö n i g s b e r g v e r l a s s e n , K l a u s b l i e b b e i s e i ­
n e n G r o ß e l t e r n z u r ü c k , d iese s t a r b e n b a l d d a r a u f , 
das K i n d k a m i n e i n W a i s e n h a u s . D e r B r u d e r d e r 
M u t t e r be suchte K l a u s i m F r ü h j a h r 1947 i n d e m W a i ­
s e n h a u s ( e h e m a l i g e P e s t a l o z z i - S c h u l e ) , b e i e i n e m 
s p ä t e r e n B e s u c h w u r d e i h m gesagt , e i n T r a n s p o r t 
m i t K i n d e r n w ä r e f o r t g e k o m m e n , d a r u n t e r a u c h 
K l a u s , d e r d e n B e i n a m e n „ F l e i s c h e r " h a t t e , w e i l e r 
k r ä f t i g w a r . W a h r s c h e i n l i c h h a n d e l t es s ich u m d e n 
T r a n s p o r t , d e r a m 25./26. 10. 47 v o n K ö n i g s b e r g a b ­
g i n g u n d i n D e u t s c h l a n d a u f g e t e i l t w u r d e ( n a c h 
E c k e r n f ö r d e , G r i m m e n , Se l t z , E r f u r t ) . W e r h a t s e i n 
K i n d aus d i e s e m T r a n s p o r t g e f u n d e n ? W e r k e n n t 
K l a u s B r e n z i n g e r , g e n a n n t „ F l e i s c h e r " ? 

A c h t u n g L i t a u e n - H e i m k e h r e r ! 

W e r k e n n t O t t o T h i e l , g e b . 22. 6. 95 i n B ü r g e r s d o r f , 
K r e i s W e h l a u , K r a n k e n p f l e g e r i n T a p i a u , H e i m a t ­
a n s c h r i f t A l l e n b e r g b . W e h l a u , K o l o n i e ? E r w u r d e 
a m 19. 3. 45 v o n d e n R u s s e n b e i B o s c h p o l b e i L a u e n ­
b u r g P o m m e r n v e r s c h l e p p t , w a r 1948 n o c h i n s e i n e m 
H e i m a t d o r f u n d i s t d a n n f r e i w i l l i g n a c h L i t a u e n g e ­
g a n g e n i n d e r A n n a h m e , s e i n e F a m i l i e w ä r e t o t . 

W e r w a r w ä h r e n d d e s T r a n s p o r t e s v o n L i t a u e n 
n a c h D e u t s c h l a n d i m Q u a r a n t ä n e l a g e r W o l f f e n ( O s t ­
z o n e ) m i t E d e l t r a u t B a u m g a r d t , c a 21 J a h r e , a u s 
K ö n i g s b e r g , B l t e r n 1945/46 d o r t v e r h u n g e r t , z u s a m ­
m e n ? W o i s t s i e j e t z t , w i e l a u t e t d i e j e t z i g e A n ­
s c h r i f t ? S i e s o l l v o r c a . 5 — 6 W o c h e n a u s W o l f f e n 
n a c h W e s t d e u t s c h l a n d g e s c h r i e b e n h a b e n . 

Z u s c h r i f t e n i n a l l e n o b i g e n F ä l l e n e r b i t t e t G e ­
s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , 
H a m b u r g 24, W a l l s t r a ß e 29 b . 

g e b o r e n T n M o s a i k e n u n d £ a m . n c £ C Ä „ ~ ~ ™ ~ 
( c a . 68 J a h r e ) E h e f i a u G e n n y (c g „ e n z u l e t e t i n 

T o c h t e r E d i t h ( c a . 28 , J a h ^ > g r , o n d e n L i t a u e n h e i m -
M o s a i k e n g e w e s e n s e m . W e i v o n 
k e h r e r n h a t s i e ß « e h e n L a n d s m a n n s c h a f t O s t -

N a c h r i c h t e n « r b i t t c t d i e L a n a s , 
p r e u ß e n , H a m b u r g 24, W a l l s t i . u u . 

K r i e g s g e f a n g e n e , 
d i e f ü r A n g e h ö r i g e g e s u c h t w e r d e n 

U e b e r d i e n a c h s t e h e n d a u f g e f ü h r t e n K r i e g s ^ 

g e n e n s i n d ^»^^^^S^ÜSÜl& 
d e r v e r ö f f e n t l i c h t e n K r e g s g « f a n g e n t n a l t d e r 

A u s k u n f t ü b e r d e n g e g e n w a i t i ^ t n A I 

U M . a u s d e m K r s . s a m l a n d . — N a c h t i g a l l , J f > - '»»'• 

u n b e k a n n t , a u s K ö n i g s b e r g . -

S o l d a t , geb . c a . 1922. - R e i n e c k e , C l a u s G e b m t s d a -
t u m u n b e k a n n t . - H e l m k e , A n n a , g e b c a - 1909, 
w o h n h a f t g e w e s e n a u f d e m L a n d e - * e » t z . G r e t e , 
g e b c a . 1923 25. — S a n s a n e , A l f r e d , L a n d w i r t G e -
b u r s j a h r u n b e k a n n t . - S a u k e w i t e . F r i t e g e b c a 
1904 09 - S c h a l i i s , H e i n z , O b . - S c h a r f u h r e r , S c h n e i ­
d e r . - S t a c h e l , H e i n z , G e b u r t s j a h r u n b e k a n n t . — 
T i m m , O t t o , S t a b s f e l d w e b e l , g e b . c a 1911. - T h o m -
c z i k . M i c h e l , g e b . 1904. — T o n n d o r f . O b l t n . , D o l m e t ­
scher , g e b . c a . 1918. - T r a p n e r , V o r n a m e u n b e k . . 
eeb 1912. — T r i e b , R u p e r t , G e b u r t s d a t u m u n b e k . — 
U n g e r , W a l t e r , g e b . 1913. - V a l i t a , F r i t z , G e b u r t s d a ­
t u m u n b e k a n n t . - W a l l i n a , H o r s t , G e b u r t s d a t u m 
u n b e k a n n t . - W a l i s c h . E w a l d , g e b . 1929/30. — W e r ­
n e r , L i e s b e t h , geb . c a 1896/1900. — W i e c h e r t , G r e t e , 
geb . 1907. — W i e d t k e , A u g u s t , B a u e r , g e b . 1898. — 
W i e n a n d , H e i n z , G e b u r t s d a t t i m u n b e k a n n t . — Z i e -
b i s E r n s t , n ä h e r e A n g a b e n u n b e k a n n t , W e s t f a l e n , 
f r ü h e r O s t p r e u ß e n . — Z y b o r a , G u s t a v , g e b . 1909, 
W e s t f a l e n , f r ü h e r O s t p r e u ß e n . — Z w i l b u s , H e i n z , 
geb . 1916. . , . 

U e b e r n a c h s t e h e n d a u f g e f ü h r t e L a n d s l e u t e l i e g e n 
H e i m k e h r e r m e l d u n g e n v o r : d i e A n g e h ö r i g e n w e r ­
d e n g e s u c h t : M e i t z , W a l t e r , g e b . 1. 8. 17 i n K ö n i g s ­
b e r g ; g e s u c h t w i r d E l f r i e d e M e i t z a u s K ö n i g s b e r g , 
Y o r k s t r . 63. — M a t u t t i s , M a r t i n , g e b . 18. 1. 10 i n G e d -
m i e n e n ; g e s u c h t w i r d G e o r g D r e g e t i e z a u s P r o k u r a , 
K r s . M e m e l . — M a t z i k , M a x , g e b . 8 5. 17 i n M a s z e n ; 
g e s u c h t w i r d J o h a n n M a t z i g a u s L u d e n d o r f , K r e i s 
L a b i a u . — M a t z k o w s k i , H e i n r i c h , g e b . 3. 4 . 26 i n L i n ­
d e n b r u c k o d e r L i n d e n b r u c h ; g e s u c h t w i r d F a m i l i e 
M a t z k o w s k i a u s B i r k e n h o f , P o s t A d l e r s w a l d e , K r s . 
S c h l o ß b e r g . — M a u s c h w e d a t , W i l h e l m , g e b . 29. 6. 04 
i n G r o ß p e i k e n ; g e s u c h t w i r d W i l h e l m M a u s c h w e d a t 
a u s G r o ß p e l k e n / T i l s i t . — M e i s t e r , E r i c h , g e b . 25 . 2 . 08 
i n K ö n i g s b e r g ; g e s u c h t w i r d C h a r l o t t e M e i s t e r a u s 
K ö n i g s b e r g , O b e r h a b e r b e r g 86. — M e y , A d o l f , g e b . 
24. 2. 02 i n M e h l s a c k ; g e s u c h t w i r d L u c i e M e y a u s 
R o t f l i e ß , K r s . R ö ß e l — M e y , O t t o , g e b . 15. 10. 08 i n 
M e m e l - B o m m e l s w i t t e ; g e s u c h t w i r d E r n s t M e y a u s 
B o m m e l s w i t t e N r . 10 - M e m e l . — M a y , H e r m a n n , 
g e b . 8. 12. 10; g e s u c h t w i r d M a r t h a M a y a u s K ö n i g s ­
b e r g , M i s c h e n e r W e g 29. — M a y , K u r t , g e b . 6. 6. 25 i n 
I b e n l e u t e n ; g e s u c h t w i r d C h a r l o t t e M a y a u s R e d d e -
n a u , K r s . B a r t e n s t e i n . — M a i , P a u l , g e b . 8. 2. 13 i n 
B r e i t l i n d e ; g e s u c h t w i r d A n n a M a i a u s S a n d l a u k e n , ; 
K r s . S a m l a n d . — M e i k s t a t , W a l t e r , g e b . 19. 3. 26 i n 
S c h i l f e i d e ; g e s u c h t w i r d E r n a M e i k s t a t a u s S c h i l ­
f e ide . K r s . S c h l o ß b e r g . 

Z u s c h r i f t e n u n t e r N r . S u . M ü . 12 a n d i e G e s c h ä f t s ­
f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n (24a) 
H a m b u r g 24, W a l l s t r a ß e 29 b , e r b e t e n . 

W e r k a n n A u s k u n f t g e b e n ü b e r d e n V e r b l e i b d e r 
E h e l e u t e B a u e r S c h i l e i t a u s R a n d a u , K r s . E b e n r o d e . 
N a c h r i c h t e r b . d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s ­
m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , (24a) H a m b u r g 24, W a l l ­
s t r a ß e 29 b . 

G e s u c h t w e r d e n d i e F a m i l i e G r i g o l e i t u n d d e r e r t 
T o c h t e r a u s T i l s i t , G r ü n e s T o r . — F i n a n z s e k r e t ä r 
P r a e t z a t aus T i l s i t , K l e f f e l s t r a ß e u n d d e r P o s t s c h a f f ­
n e r R u d d i e s , a u s T i l s i t . L i n d e n s t r a ß e . 

M e l d u n g e n u n t e r H B O a n d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g 
d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 24. 

W e r k a n n A u s k u n f t e r t e i l e n ü b e r d e n V e r b l e i b 
d e r F a m i l i e B a u m e i s t e r S c h ö n e a u s K ö n i g s b e r g , 
G e r h a r t - H a u p t m a n n - S t r . 8 o d e r d e r e n K i n d e r , 
K l a u s S c h ö n e , e h e m . L e u t n a n t , B r i g i t t e K a i w e i t 
geb . S c h ö n e ( E h e m a n n w a r H a u p t m a n n ) z u l e t z t 
w o h n h a f t M o h r u n g e n . N a c h r i c h t e r b . dfe G e s c h ä f t s ­
f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n (24a) 
H a m b u r g 24, W a l l s t r a ß e 29 b . 

W e r k a n n A u s k u n f t g e b e n ü b e r d e n V e r b l e i b v o n 
B a u e r K a r l K r ä m e r a u s A l t e n d o r f , K r s . G e r d a u e n , 
z u l e t z t i n f r a n z ö s . G e f a n g e n s c h a f t i m L a g e r E t i n g n y 
g e w e s e n . N a c h r i c h t e r b . d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r 
L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n (24a) H a m b u r g 24 . 
W a l l s t r a ß e 29 b . 

Mohrungen in Bremen 
Bekenntnis zum angestammten Oberland 

A u s v i e l e n G e g e n d e n d e r B u n d e s r e p u b l i k k a m e n 
d i e 500 M o h r u n g e r , d i e s i c h i n B r e m e n t r a f e n , 
m a n c h e h a t t e n w e i t e R e i s e n h i n t e r s i c h w i e L a n d s ­
m a n n K o l m , d e r v o n D e g g e n d o r f b e i P a s s a u a u s 
n e u n z e h n S t u n d e n a u f d e m M o t o r r a d g e f a h r e n w a r . 
D e r T a t k r a f t v o n L a n d s m a n n R e i n h o l d K a u f m a n n , 
M a l d e u t e n ( j e t z t B r e m e n ) w a r e s z u v e r d a n k e n , d a ß ' 
d i e s e s T r e f f e n w i e z u v o r d a s B r a u n s c h w e i g e r z u ­
s t a n d e k a m . S o w a r e s a l l e n s e l b s t v e r s t ä n d l i c h , d a ß 
s e i n e i n B r a u n s c h w e i g g e s c h e h e n e W a h l z u m K r e i s ­
v e r t r e t e r a u c h v o n d e r B r e m e r V e r s a m m l u n g e i n ­
s t i m m i g b e s t ä t i g t w u r d e . 

D a s S i c h w i e d e r s e h e n u n d B e g r ü ß e n g a b e i n e 
s o l c h e B e w e g u n g u n t e r d e n V e r s a m m e l t e n , d a ß d e r 
K r e i s v e r t r e t e r e r s t u m 12 U h r d e n o f f i z i e l l e n T e i l 
i m P a r k h a u s e r ö f f n e n u n d s e i n e L a n d s l e u t e b e g r ü ­
ß e n k o n n t e . E r s a g t e , w i r m ü ß t e n j e d e s i c h b i e t e n d e 
G e l e g e n h e i t w a h r n e h m e n , u m u n s z u t r e f f e n u n d 
d i e B a n d e d e r Z u s a m m e n g e h ö r i g k e i t z u f e s t i g e n , 
d e n n u n s e r e l a n d s m a n n s c h a f t l i c h e n B i n d u n g e n s e i e n 
n i c h t n u r d i e V o r a u s s e t z u n g f ü r d i e R ü c k g e w i n n u n g 
u n s e r e r H e i m a t , s o n d e r n a u c h f ü r d i e D u r c h s e t z u n g 
d e r a n d e r e n u n s v o r e n t h a l t e n e n R e c h t e . D a s O s t ­
p r e u ß e n b l a t t h a b e i n d i e s e m Z u s a m m e n h a n g b e s o n ­
d e r e B e d e u t u n g a l s B r ü o k e z u r H e i m a t . E s s t e l l e 
d e n K r e i s e n M i t t e l f ü r d i e A r b e i t z u r V e r f ü g u n g , 
d i e s o n s t n i c h t a u f g e b r a c h t w e r d e n k ö n n t e n , b r i n g e 
w i c h t i g e A u f k l ä r u n g e n , l ö s e d i e s c h w i e r i g s t e n S u c h ­
f ä l l e u n d w e r d e a u c h d i e f ü r d i e S c h a d e n s f e s t s t e l ­
l u n g w i c h t i g e B e k a n n t m a c h u n g e n b r i n g e n . 

N a c h e i n e m g e m e i n s a m g e s u n g e n e n L i e d e h i e l t 
P f a r r e r K e s t n e r , G r . - S i m n a u . d i e G e d ä c h t n i s r e d e . 
E r f r a g t e n a c h d e m S i n n , d e r i n a l l d e m L e i d e n d e r 
V e r t r i e b e n e n u n d V e r s c h l e p p t e n u n d d e r e r , d i e n o c h 
i n d e r H e i m a t v e g e t i e r e n m ü s s e n , d o c h v e r b o r g e n 
s e i n m ü s s e , u n d s t e l l t e u n s e r S c h i c k s a l i n d e n g r o ­
ß e n r e l i g i ö s e n Z u s a m m e n h a n g , i n d e m a l l e i n e s s e i ­
n e n S i n n e n t h ü l l e . — S c h w e i g e n d e r h o b e n s i c h d i e 

A n w e s e n d e n v o n d e n P l ä t z e n , u m d e r H e i m a t u n d 
d e r O p f e r z u g e d e n k e n . 

D a r a u f ü b e r m i t t e l t e K r e i s v e r t r e t e r K a u f m a n n d i e 
G r u ß e e i n e r g a n z e n R e i h e v o n M o h r u n g e r n , d i e n i c h t 
n a c h B r e m e n h a t t e n k o m m e n k ö n n e n , u n d w i e s a u f 
d i e A u f g a b e n d e r K r e i s v e r t r e t u n g h i n . E s w ä r e b i s ­
h e r v i e l v e r s ä u m t w o r d e n . D i e K a r t e i m ü s s e v e r ­
v o l l s t ä n d i g t w e r d e n , u m d i e U e b e r p r ü f u n g d e r A n ­
t r a g e f ü r d i e S c h a d e n s f e s t s t e l l u n g n i c h t z u g e f ä h r ­
d e n A u f d e m v o r j ä h r i g e n H a m b u r g e r T r e f f e n s e i 
d i e K r e i s v e r t r e t u n g , b e s t e h e n d a u s 12 M i t g l i e d e r n , 
g e w ä h l t w o r d e n . D e r K o s t e n e r s p a r n i s w e g e n s e i 
d a r a u f g e s e h e n w o r d e n , d a ß d i e s e m ö g l i c h s t n a h b e i 
H a m b u r g w o h n t e n ; d a r ü b e r h i n a u s se i es a b e r n o t ­
w e n d i g , d a ß ü b e r a l l V e r b i n d u n g s m ä n n e r w ä r e n , 
d e n e n f ü r i h r e n R a u m d a s V e r t r a u e n d e r M o h r u n ­
g e r e n t g e g e n g e b r a c h t w ü r d e , u n d m i t i h r e n L a n d s ­
l e u t e n i n V e r b i n d u n g s t ü n d e n , u m b e i s c h n e l l z u H e f ­
t e n d e n E n t s c h e i d u n g e n m i t h e r a n g e z o g e n w e r d e n z u 
PPh. n«"hTrtD.M

 g e m e i n s a m e L i e d „ I c h h a b m i c h e r -
b i l d e t e d e n A b s c h l u ß des o f f i z i e l l e n T e i l e s . 

W a h r e n d i m S a a l e B e k a n n t s c h a f t e n e r n e u e r t u n d 
^ i « n r f i " e U ? , g e ? v , a u f R e f r i s c h t w u r d e n , k a m i m S o u t e r -
w rt.*fl«arkl!,auies e i n K r e i s v o n M ä n n e r n , d i e d i e 
ran w r t r i f ö " 0 » . ^ 8 ö f f e m l i * e L e b e n i n M o h r u n -
M t Z e r j r e t e n h a t t e n , z u s a m m e n , u m d i e M ö g l i c h -

w t t 7 , T n n

I f r

7 1 , 8 € 0 r d n e t e n u n d g e r e c h t e n S c h a d e n s -l e s t s e t z u n g z u e r w ä g e n 

l a u e r n 1 f „ Y . n r r f ! ! i s t . S ^ J ? 8 8 T u f f e n d e r M o h r u n g e r 
s l ä , k f m m H , : „ 6 . T £ I , " « h m e r f u h r e n i n n e r l i c h g e -
l u r ü c k z u - v e r s i c h t l i c h i n i h r e ' n e u e n W o h n o r t e 

Zeugen gesucht 

K r e i s g r u p p e R ö ß e l a m i L 9. 1951 u m 19 U h r i m 
R e s t a u r a n t F e l d e c k , F e l d s t r a ß e 60. 

K r e i s g r u p p e T r e u b u r g / L y c k a m 15. 9.1951 u m 18 U h r 
i m R e s t a u r a n t L ü t t m a n n , H b g . 6, K l . S c h ä f e r ­
k a m p 36. 

K r e i s g r u p p e G u m b i n n e n a m 16. 9. 1951 u m 16 U h r 
i m R e s t a u r a n t B o h l , M o z a r t s t r a ß e 27. 
O s t p r e u ß e n c h o r H a m b u r g . A l s A b s c h l u ß e i n e r 

r e i c h e n g e s a n g l i c h e n B e t ä t i g u n g i m S o m m e r v e r ­
ans ta l t e t e d e r C h o r a m 18. 8. 51 e i n g e m ü t l i c h e s 
Beisammensein der M i t g l i e d e r m i t i h r e n A n g e h ö r i ­

g e n . I m S e p t e m b e r b e g i n n t n u n d i e W i n t e r a r b e l t . 
N e b e n d e r b e v o r z u g t e n P f l e g e d e s H e i m a t l i e d e s 
s o l l e n e i n i g e g r o ß e n e u z e i t l i c h e C h o r w e r k e u n d d i e 
S c h l u ß c h ö r e a u s d e n J a h r e s z e i t e n v o n H a y d n e i n ­
s t u d i e r t w e r d e n . S a n g e s f r e u d i g e n L a n d s l e u t e n , D a ­
m e n u n d H e r r e n , b i e t e t d e r C h o r G e l e g e n h e i t , s i c h 
i n f o r t s c h r i t t l i c h e r F o r m g e s a n g l i c h z u b e t ä t i g e n 
u n d f r o h e g e m ü t v o l l e S t u n d e n i m K r e i s e v o n 
L a n d s l e u t e n z u v e r l e b e n . M e l d u n g e n e r b i t t e n w i r 
b a l d i g s t a n d e n V o r s i t z e n d e n H e r m a n n K i r c h n e r , 
H a m b u r g 13, I s e s t r a ß e 113. 

. . I n , , e l n , e r R e , n t e n a n g e l e g e n h e i t w e r d e n Z e u g e n s e . 
d i e - n m l t F r a u M a r g a r e t e B e n z i n , g e b N£U-lf 5 aufMr S & K / e i s S c h l o ß b € ' g im" / e b r . / M H « 

E i n l i e f e r u n g i n ^ « f u ^ m m e n w a r e n u n d v o n i h r e r 
S e n 8 d M K r a n k e n h a u s i n K ö s l i n / P o m . 

M e l d u n g e n e r b i t t e t d i e G e s c h ä f t s s t e l l e d e r L a n d s ­
m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 2 4 ^ a n d s -

, ^ Z U - 1 A n m e l d u n g d e r A n s p r ü c h e a u s d e r I n v a l i d e n ­
v e r s i c h e r u n g w e r d e n Z e u g e n gesucht ZI 
R e i c h s b a h n a s s i s t e n t e n Hermann K o h n g e b a m 

9-1878, gest. a m 25. 2. 1950, zu l e t z t ä U g l e w e s e n 
£ h m ^ n ? d e £ ? X p r ' ^ k a n n t h a b e n . Z u s c h r i f t e n 
e r b i t t e t u n t e r H B O d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s -

*ES?mL ° s t p r e u ß e n - < 2 4 a > H a m b u r g Ii. Ä 
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A l l e i n s t . o s t p r . V e r t r e t e r i n s u c h t 
v e r a n t w o r t u n g s b e w u ß t e F r a u , c a . 
40 J . , z u r s e l b s t . H a u s h a l t s f ü h r g . 
u . B e t r e u u n g z w e i e r J u n g e n (0 
u . 4 J . ) g e g e n L o h n u n d s c h ö n e n 
W o h n r a u m . E i n t r i t t s p ä t . 1. 10. 51. 
S c h r i f t l . E e w e r b . m . B i l d a n F r a u 
G i s e l a B u l l i n g e r , (16) W i e s b a d e n , 
A ß m a n n s h ä u s e r S t r a ß e 18. 

Wir m o l d e n uns 

K a d g i e n , W e r n e r , a u s K ö n i g s b e r g -
L i e p , O l m ü t z e r W e g 36, j e t z t (22a) 
R h e i n h a u s e n , A n n a s t r a ß e 15. 

O s t p r . , b e r u f s t ä t . ( L e b e n s m i t t e l b r . ) j U n c 
e v . , 34/170, d k b l . , m ö c h t e , d a e s 
a n H e r r e n b e k a n n t s c h . f e h l t , l i e b e ­
v o l l e n , e i n s . , c h r i s t l . g e s . G e ­
f ä h r t e n k e n n e n l e r n e n . B i l d z u -
s c h r . ( z u r ü c k ) u n t . N r . 4432 , , D a s 
O s t p r e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r / O s t f r . 

M ä d c h e n f ü r G e s c h ä f t s ­
h a u s h a l t N ä h e D ü s s e l d o r f g e s u c h t . 
( B ü r o k e n n t n i s s e a n g e n e h m ) . O f ­
f e r t e n a n W i l l y K l e t k e , (22a) 
H o l z h e i m / N e u ß , B a h n h o f s t r . 47 a . 

Grüße a l l e B e k a n n t e n u n d N a c h - ^ k ™ ™ ^ ' ™ ' d k l b l 

b a r n a u s d e r H e i m a t u n d b i t t e 
u m N a c h r i c h t . F r a u L o t t e B u -
s c h i n g , K ö n i g s b e r g / P r . , H a n s - , 
S a g a n - S t r a ß e 104, j e t z t G e l s e n ­
k i r c h e n / W e s t f . , B a h n h o f s t r . 19. 

w ü n s c h t a u f r . 
L e b e n s k a m e r a d e n m i t a n s t . C h a ­
r a k t e r ( H a n d w e r k e r ) k e n n e n z u ­
l e r n e n . B i l d z u s c h r . u n t . N r . 4433 
„ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r 
( O s t f r i e s l a n d ) . 

N r T c n ^ 31/165. « V g l . . b r u c h , K r . O r t e i s b u r g , N o w o c z i n , 
Ruth, g e b . L e h n u w e i t , f r ü h e r 
K ö n i g s b e r g / P r . , O b e r h a b e r ­
b e r g 64 a , j e t z t : (22a) B u r s c h e i d 
b e i K ö l n , W e i e r s t i a ß e 1. 

d k b l . , e i n w a n d f r . V e r g a n g e n h e i t 
A u s s t e u e r v o r h . , s u c h t s o l . L a n d s ­
m a n n z w . A u f b a u g e m e i n s a m e r 
E x i s t e n z ( H a n d w e r k e r b e v o r z u g t ) . 
B i l d z u s c h r . ( z u r ü c k ) u n t . N r . 4466 
„ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r 
( O s t f r i e s l a n d ) . L e h n u w e i t , A l b e r t , u n d L e h n u w e i t , 

M a r t h a , g e b . H a u p t , f r ü h e r K ö ­
n i g s b e r g / P r . , J a g e , s t r 82, j e t z t : S e k r e t ä r i n , 29 1.69, s c h l a n k , e v . 
(22a) B u r s c h e i d b e i K ö l n , H a u p t ­
s t r a ß e 17. B e k a n n t e u n d V e r ­
w a n d t e m e l d e t E u c h ! 

H e r z l i c h e G r ü ß e a l l e n L ö t z e n e r B e ­
k a n n t e n . W i l l i u n d E m m i K o l b e . 
F e r n e r g r ü ß e i c h a l l e e h e m . L e i -
d e n s g e n o s s . a u s d e n I n t e r n . L a - n t 

g e r n D ä n e m a r k s . I c h h a b e m e i n e 1 1 

H e b a m m e n p r a x i s a m l . 6. 51 a u f ­
g e n o m m e n . A n P e t e r c h e n h e r z l . 
G r ü ß e . F r . E . K o l b e , H e b a m m e 
i n W e s t e r s t e d e (23), P e t e r s t r . 28, 
f r . L o t z e n , T . - O . - B e c k e r - S t r . 24. 

F l ü c h t l i n g a u s P o m m e r n , i m 
R h e i n l a n d l e b e n d , v i e l s e i t i g i n ­
t e r e s s i e r t , s u c h t d i e B e k a n n t ­
s c h a f t e i n e s c h a r a k t e r v . H e r r n 
b i s 45 J . A n g . u . N r . 4327 „ D a s 
O s t p r e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r / O s t f r . 

S u c h e f ü r 100 M o r g e n g r . H o f i n 
, S t a d t n ä h e z u m 15. 9. o d e r 1. 10. 

s o l i d e , t ü c h t i g e H a u s g e h i l f i n f ü r 
l a n d w . H a u s h a l t . M e l k e r v o r h . 
L o h n j e n a c h K e n n t n i s s e n (60 b i s 
70 D M ) . G u t e B e h a n d l u n g . K a r l 
S t r o t h b ä u m e r , H e r f o r d / W e s t f a l e n , 
S c h n a t w e g 10. 

T ü c h t . u n d k i n d e r l . H a u s g e h i l f i n 
m i t K o c h k e n n t n . , f ü r l ä n d l . G e ­
s c h ä f t s h a u s h a l t g e s . Z u s c h r . a n 
E u g e n F o x , W a s s e r m ü h l e W e l l ­
s p a n g , K r e i s S c h l e s w i g , f r ü h e r 
W o p p e n , K r e i s B r a u n s b e r g . 

E r f a h r e n e s W i r t s c h a f t s f r ä u l e i n f ü r 
g r ö ß e r e n G u t s h a u s h a l t (100 h a ) i n 
O b e r h e s s e n N ä h e F r a n k f u r t / M a i n 
f ü r s o f o r t g e s u c h t . A n g e b o t e a n 
F r a u D o r a G ü n g e r i c h (16) H o f g u t 
O p p e l s h a u s e n b . A l t e n s t a d t / O b e r ­
h e s s e n . 

J ü n g e r e r , b i l a n z s i c h e r e r 

Buchhalter 
z u m s o f . E i n t r i t t g e s u c h t . D i e a u s b a u f ä h i g e S t e l l u n g v e r ­
l a n g t n e b e n d e r r e s t l o s e n B e h e r r s c h u n g a l l e r b u c h h a l t e r i s c h e n 
A u f g a b e n d i e F ä h i g k e i t , d e n V e r k e h r m i t d e n B a n k e n , B e ­
h ö r d e n u n d K u n d e n e r f o l g r e i c h z u b e t r e i b e n . U n t e r k . k a n n 
e v t l . b e s c h a f f t w e r d e n . 

F o r d a m H a n d w e i s e r 
R e g e h r - N e u ß 

B e t r i e b : D ü s s e l d o r f - H e e r d t , B u r g u n d e r S t r a ß e 19/25 

Lackierer 
n u r e r s t e F a c h k r a f t , i n D a u e r s t e l l u n g f ü r m e i n e F o r d - S p e z i a l -
w e r k s t a t t z u m s o f o r t i g e n E i n t r i t t g e s u c h t . W o h n u n g k a n n 
e v t l . g e s t e l l t w e r d e n . 

F o r d a m H a n d w e i s e r 
R e g e h r - N e u ß 

B e t r i e b : D U s s e l d o r f - H e e r d t , B u r g u n d e r S t r a ß e 19/25 

Text 

L a n d w i r t s t . , 26 J . , e v . , m i t K i n d e r l . , s e l b s t . H a u s g e h i l f i n n a c h 
B o n n s o f . g e s u c h t . H e i b a c h , B o n n , 
F r i e d r i c h - W i l h e l m - S t r . 19. 

G e b o t e n w i r d g e s u n d e m , p a s s i o n i e r t e m , r ü s t i g e m u n d p r a k ­
t i s c h z u p a c k e n d e m 

R e n t n e r o d e r P e n s i o n ä r m i t F r a u 
f r e i e W o h n u n g , L i c h t u n d H e i z u n g i n J a g d h ü t t e . ( Z i m m e r 
u n d K ü c h e ) . V e r l a n g t w i r d t ä t i g e B e t r e u u n g e i n e r H o c h w i l d ­
j a g d z w i s c h e n T r i e r u n d S a a r b u r g . 
Z u s c h r i f t e n u . N r . 4493 „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r / O s t f r . g u t e r V e r g a n g e n h e i t . w ü n s c h t 

B e k a n n t s c h . m i t H e r r n z w . s p ä t . 
H e i r . E r n s t g e m . B i l d z u s c h c ( z u - , 
r ü c k ) u n t . N r . 4565 „ D a s O s t p r e u - j ' E h r l i c h e s M ä d e l f ü r g r ö ß e r e n l a n d - G e s c h ä f t s f r . ( H o t e l ) , E n d e 40, m . g 
ß e n b l a t t " , (23) L e e r / O s t f r i e s l a n d . | T i e r a r z t h a u s h a l t a u f d e m L a n d e (3 w i r t s c h . B e t r i e b . G u t e r L o h n , ! S c h u l b . , s u c h t S t e l i g . i n f r a u e n l 

Wieder' 
in Q u a l i t ä t und 
Preis eine echte 
Wündisch-
Leistung: 
Strickkleid „ I N G E " 
marine oder weinrof 
mithübschen Stichel» 
haareffekt. gewirkt. 
Flott in der Form,' 
solides Material, gut 
vera rboitet, erstaun­
lich niedriger Preist 
Gr. 48-52 DM 9.83 
Größen 
42 -46 
nur DM 
Nachnahme versand 
Umtausch oder Geld 
zurück. Katalog mit 
Abbildg. kostenlos. 

i l-Wündisch 
Augsburg 

P e r s . , 2 E r w . , 1 K i n d ) s u c h t e h r - B e h a n d l g . , F a m i l i e n a n s c h l . I n s p . | G e s c h ä f t s - o d . B e a m t e n h a u s h a l t . 
G r ü ß e n a l l e V e r w a n d t e n u n d B e - G e s c h ä f t s f r a u , W i t w e , m . F ü h r e r - l i e h e H a u s g e h i l f i n , d i e a u c h d a s A . S t a d i e ( W e h l a u / O s t p r . ) , O s - Z u s c h r . u n t e r N r . 4621 „ D a s O s t ­

k a n n t e n a u s d e r H e i m a t u n d s c n e i n - O s t p r . , 55 J . , 168, e v . , jung. T e l e f o n b e d i e n e n k a n n . U n a b - , t o n n e n 8, K r . S o e s t / W e s t f . j p r e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r / O s t f r i e s l . 
h ä n g i g e s M ä d c h e n b e v o r z u g t , J e - ! — — 
d o c h n i c h t B e d i n g u n g . F r a u 

b i t t e n u m N a c h r i c h t . F a m i l i e 
F r i t z U n t e r s p a n n a u s K ö n i g s b e r g -
P r . . B ü t t e l p l a t z ,5/6, j e t z t (22a) 
M ü l h e i m / R u h r . K e t t w i g e r S t r . 31.; 

a u s s e h e n d , s u c h t p a s s . E h e k a m e ­
r a d e n . Z u s c h r . u n t . N r . 4613 „ D a s 
O s t p r e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r / O s t f r . 

S u c h e n V e r w a n d t e u . B e k a n n t e a u s 
H e y d e k r u g u . - L a n d . E r n s t S t e u d e 
u n d F r a u M a g d a l e n a , g e b . M i h u s -
s i e s , G e l s e n k i r c h e n , G r i l l o s t r . 31. 

k i r c h , F e r n r . 342 A m t O t z e n r a t h . 
E r m l ä n d e r i n , l e d . , 31/168, d u n k b l . , 1 - _ 

s c h l . , w ü n s c h t m i t k a t h . H e r r n b i s a „ _ _ < « _ . __ , , _ 
40 J . z w . s p ä t . H e i r a t b e k a n n t z u - S u * « 

T ,£o n B _ - J l a u F ü r d e n h i e s i g e n M o l k e r e i h a u s h a l t w „ . „ i b r ä , t o u t s r e n d a n t i n a u f H a n n e l o r e L e n z e n , (22a) H o c h n e u - , w i r 711m r e r h t h a l r i i e e n i e e \ , iKSs t T U r s r e n a a n u n a u l 

- . „ . „ . _ _ i I , s u c n e n w i r z u m l e e n t o a i c i g e n H o r n iTm«; c d u n e s w e e e e e e e n e t -

w e r d e n . E r n s t g e m . B i l d z u s c h r . u 
N r . 4584 „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , 
(23) L e e r / O s t f r i e s l a n d . 

t t c h w a r z n e c k e r , F a m i l i e , B u h r k e , 
W a l t e r , a u s K ö n i g s b e r g / P r . , G r . 
S a n d g a s s e 10, j e t z t B e r l i n S W 61, 
K r e u z b e r g s t r a ß e 78. 

(DfedenangeöofQ 

Q eirafsansßigen 

O s t p r . , 26,173, d k b l . , e v . , s u c h t p a s ­
s e n d e L e b e n s k a m e r a d i n . B i l d z u ­
s c h r . u n t . N r . 4574 „ D a s O s t p r e u ­
ß e n b l a t t " , (23) L e e r / O s t f r i e s l a n d . ; 

O s t p r . , p e n s . L e h r e r , W i t w e r , e v . , N o r d d e u t s c h e B a u m s c h u l f i r m a s u c h t 

Bei Ubersendung von Offerten 
zwecks Weiterleitung an den 
Auftraggeber ist die Offerten­
nummer gut leserlich auf dem 

Umschlag anzugeben. 

d i g e W i r t s c h a f t e r i n , d i e a u c h e i n e 
K u h m e l k t u . E r f a h r u n g m i t G e ­
f l ü g e l h a t , f e r n e r H a u s m ä d c h e n , 
d i e a u c h b ü g e l n u . a u s b e s s e r n 
k a n n , f ü r g e p f l e g t e n L a n d h a u s - G e s u c h t 
h a l t i n s c h ö n s t e r L a g e O b e r ­
b a y e r n s . H o h e s G e h a l t , f r e u n d l . 
h e i z b . E i n z e l z i m m e r , b e s t e B e ­
h a n d l u n g . F r a u v . G w i n n e r , N i e ­
d e r n f e l s b . M a r q u a r t s t e i n , O b b . 

A n t r i t t e i n e H a u s g e h i l f i n f ü r : 
H a u s - u n d G a r t e n a r b e i t b e i F a ­
m i l i e n a n s c h l u ß . G e l e g e n h e i t , d i e 
K ü c h e z u e r l e r n e n , w i r d g e r n g e ­
b o t e n . M o l k e r e i L i p p b o r g e . G . m . 
b . H . , L i p p b o r g , B e z . M ü n s t e r . 

d e m U m s i e d l u n g s w e g e g e g e n e t 
w a s E n t g e l t B e t ä t i g u n g ? . Z u s c h r . 
e r b . u n t . N r . 17/23 a n G e s c h ä f t s -
F ü h r g . d . L a n d s m a n n s c h . O s t p r . , 
(24a) H a m b u r g , W a l l s t r a ß e 29 b . 

W i t w e , 34 J . , e v . , m i t 2 T ö c h t e r n 
(10 u . 12 J . ) , s u c h t i n g e p f l . H a u s e 
S t e l l e a l s W i r t s c h a f t e r i n o h n e 
E n t g e l t . Z u s c h r . u n t e r N r . 4468 
, , D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r 
( O s t f r i e s l a n d ) . 

60/1,70, s e h r r ü s t i g , w ü n s c h t Z w e i t ­
h e i r a t m i t g e s u n d . , r u h i g e r , s a u - , 
b e r e r , h ä u s l i c h e r L a n d s m ä n n i n , | 
50-60 J . , e i g . E i n k . e r w . Z u s c h r . 
e r b . u n t . N r . 4566 „ D a s O s t p r e u - ' 
ß e n b l a t t " , 23) L e e r / O s t f r i e s l a n d . 

V e r k a u f i h r e r g e s a m t e n B a u m -
s c h u l w a r e n a r t i k e l , w i e O b s t ­
b ä u m e u . F o r s t p f l a n z e n s o w i e a l l e 
a n d e r e n B a u m s c h u l w a r e n t ü c h ­
t i g e V e r t r e t e r b e i e i n e r P r o v i s . 
v o n 20"/o. Z u s c h r . u n t . N r . 4561 
„ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r 
( O s t f r i e s l a n d ) . O s t p r . L a n d w i r t , 40/1,75, e v . , d k b l . , 

w ü n s c h t m i t L a n d s m ä n n i n Z w . 
H e i r a t b e k a n n t z u w e r d e n , d i e ; S u c h e n S i e e i n e n g u t e n V e r d i e n s t ? 
s p ä t e r L u s t z u r L a n d w i r t s c h a f t 
h a t . E r n s t g e m . B i l d z u s c h r . u n t e r 
N r . 4545 „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , 
(23) L e e r / O s t f r i e s l a n d . 

E r m l ä n d e r , 42/165, d e r d u r c h t r a g . 
U n f a l l d e n 1. A r m v e r l o r e n h a t , 
w ü n s c h t g u t a u s s e h . , a l l e i n s t e h . 
M ä s i e l , 28—35 J . , z w . H e i r a t k e n ­
n e n z u l e r n e n . R e n t e g e s i c h e r t . 
V e r m ö g e n z . A u f b a u e i n e r E x i ­
s t e n z v o r h a n d e n . Z u s c h r . u n t e r 
N r . 4622 „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , 
(23) L e e r / O s t f r i e s l a n d . 

V e r k a u f g u t . , t e x t i l e r G e b r a u c h s 
a r t i k e l , d i r e k t a n P r i v a t . D a m e n 
u . H e r r e n w e r d e n g e b e t e n , L i c h t ­
b i l d u n d L e b e n s l a u f e i n z u r e i c h e n 
u n t e r N r . 4506 „ D a s O s t p r e u ß e n ­
b l a t t " , (23) L e e r / O s t f r i e s l a n d . 

B a u e r n s o h n , e v . , 29 J . , 1,75 g r . , 
m i t t e l b l o n d m i t 20 h a g r . B e t r i e b 
i n d e r R h e i n p f a l z ( W e s t ) b i e t e t 
t ü c h t . g e s u n d . B a u e r n m ä d c h e n 

W a n d e r g e w e r b e -
L e g i t i m a t i o n s k a r t e n 

W i r s u c h e n i n N o r d d e u t s c h l a n d 
P r o v i s i o n s - u n d K o m m i s s i o n s -

V e r t r e t e r 
z . V e r t r i e b u n s e r e r T e x t i l i e n . 
A n g e b o t e u n t C B 31 754 d u r c h 
W . W I L K E N S W E R B U N G , 

H a m b u r g 36. 

F ü r L a n d h a u s h a l t (2 P e r s . 2 K i n ­
d e r , 8 u n d 1 J . ) i n d e r E i f e l w i r d , 
z u v e r l . H a u s g e h i l f i n g e s . D i e s e l b e 
m u ß k o c h e n k ö n n e n u . m i t a l l e n 
H a u s a r b e i t e n v e r t r a u t s e i n . B e ­
w e r b e r i n s o l l m ö g l i c h s t i n g l e i -

f ü r A r z t h a u s h a l t l i e b e 
H a u s g e h i l f i n ( O s t p r . , e v . , n . u . 21 
J . ) , d i e z u v e r l ä s s i g , s a u b e r u n d 
h ä u s l i c h i s t . z u 2 E r w . , 2 k l . K i n d . , 
i n s t ä d t . g e f ü h r t e L a n d p r a x i s a m 
S t a d t r a n d e O l d e n b u r g s i / O l d b . , z . ! S u c h e a b s o f . s t e „ e a ) s V e r k ä u f e r i n 
1. O k t o b e r . W a s c h f r a u v o r h a n d . , i n B ä c k e r e i , m ö g l . m i t K o s t u n d 
B e w e r b . m i t k u r z . , s e l b s t g e s c h r . 
L e b e n s l a u f , L o h n a n s p r u c h , B i l d 
u n d Z e u g n i s a b s c h r . u n t . N r . 4547 
„ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r 
( O s t f r i e s l a n d ) . 

W o h n u n g , o d . S t e l l e a l s H a u s -
g e h i l f . i n k i n d e r l o s . H a u s h a l t . Z u ­
s c h r . a n G e r t r u d K i t t l e r , (13a) 
S c h ö n b r u n n 11, P o s t E b e l s b a c h , 
K r e i s H a s s f u r t . 

e h e r P o s i t i o n tätig g e w e s e n u . a n o r d t l . M ä d c h e n , a u s g u t e r F a m i l i e , [ O s t p r e u ß i n , 53 J . , e v . . i n a l l e n A r -
L a n d a u f e n t h a l t g e w o h n t s e i n . B e - z u r E r l e r n u n g d e s H a u s h a l t s z u m i b e i t e n e r f a h r e n , s u c h t S t e l l u n g i n 
Werbungen u n d L o h n a n s p r ü c h e . j i. 9. 51 g e s u c h t . D r . L e i c h t , K r e i s - k i n d e r l . S t a d t h a u s h a l t , R h e i n l d . 
e v t l . Z e u g n i s s e a n A d o l f S t r i c k , 
B u r g E n g e l g a u , P o s t M e c h e r n i c h 
E i f e l / L a n d . 

Z u v e r l ä s s i g e , e h r l i c h e H a u s g e h i l f i n , 
c a . 25 J . . a n s e l b s t ä n d i g e s A r b e l ­
t e n g e w ö h n t , b e i g u t e r B e z a h l u n g 
u n d B e h a n d l u n g s o f o r t o d . 1. O k t . 
1951 I n G e s c h ä f t s h a u s h a l t g e s . 
B e w e r b u n g e n m . U n t e r l a g e n a n : 
F r a u H e d w i g Z a i s e r , N ü r t i n g e n -
N e c k a r , N e c k a r s t e i g e 34. 

t i e r a r z t , (21a) E n g e r / W e s t f . b e v o r z u g t . F r . B . G e r i g k , H a n n . -
M ü n d e n , W e r r a w e g 5. 

S u c h e z u m 1. 10. 51 o d e r 15. 10. 51 
z w e i l ä n d l . H a u s w i r t s c h a f t s l e h r - ^ ^ ^ ß S S S S ! ! ^ ! 1 ^ . . ^ ^ ^ 
l i n g e o d e r z w e i j u n g e M ä d c h e n , 
d i e d i e A r b e i t w o c h e n w e i s e w e c h ­
s e l n . Z u s c h r . a n I r e n e S c h u l z , 
B ä u e r i n , G ü l z o w , K r . L a u e n b u i g . 

J u n g e s M ä d c h e n , d a s k o c h e n u n d 
n ä h e n k a n n f ü r g r o ß e n A r z t h a u s ­
h a l t g e s . F r a u D o r o t h e e S t o l t e , 
H e d w i g s r u h - B e n n e m ü h l e n b e i 
H a n n o v e r . 

F ü r k i n d e r r e i c h e n G u t s h a u s h a l t i n 
d e r N ä h e F r a n k f u r t / M a i n w i r d 
e i n e H a u s t o c h t e r g e s u c h t . Z u s c h r . 
u n t . N r . 4508 „ D a s O s t p r e u ß e n ­
b l a t t " , (23) L e e r / O s t f r . 

W e r ü b e r n i m m t d e n H a u s h a l t 
m e i n e r 130 A r g r . S i e d l u n g ( O b s t , 
G e f l ü g e l ) g e g e n f r e i e W o h n u n g u . 
S e l b s t e r z e u g n i s s e , e v t l . B e t e i l i ­
g u n g a n J u n g h e n n e n a u f z u c h t ? C . 
H e m p f i n g , O b e r g ä r t n e r i n , H o f -
f e n h e i m b e i S i n s h e i m . E i s e n z -
B a d e n , f r . P o s s i n d e r n / O s t p r . 

p a s s e n d e n A l t e r s E i n h e i r a t . Z u - F ü r M i l c h h a n d e l s g e s c h ä f t u . L a n d - S u c h e a b s o f o r t ä l t e r e o s t p r . W i r t -

W e i c h e i n 1 8 — 2 0 j ä h r . o s t p r . M ä d e l 
h a t L u s t , a b 1 O k t . i n e i n e n 
g u t e n H a m b u r g e r G e s c h ä f t s ­
h a u s h a l t z u k o m m e n ? S c h r i f t l . 
B e w e r b . e r b . u . N . r . 17/136 a n 
G e s c h . - F ü h r . d . L a n d s m a n n s c h . 
O s t p r . , H a m b u r g 24, W a l l ­
s t r a ß e 29b . 

s e h r . m . B i l d u . N r . 4488 „ D a s 
O s t p r e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r / O s t f r . 

E h e m . o s t p r . L a n d w i r t , 55 J . , m i t 
M ä d c h e n (13 J . ) , w ü n s c h t e r n s t e 
C h r i s t i n , m ö g l . o h n e A n h a n g , v . 
38—48 J . z w . s p ä t . H e i r a t k e n n e n ­
z u l e r n e n . W o h n . v o r h . Z u s c h r . 
u n t . N r . 4467 „ D a s O s t p r e u ß e n ­
b l a t t , (23) L e e r / O s t f r i e s l a n d . 

O s t p r . B a u e r n s o h n , 28/165, e v . , m i t -
t e l b l . , w ü n s c h t , d a e s h i e r a n B e ­
k a n n t s c h a f t f e h l t , m i t l i e b e r , e i n ­
f a c h e n L a n d s m ä n n i n e n t s p r . A l ­
t e r s i n B r i e f w e c h s e l z u t r e t e n , 
z w . s p ä t e r e r H e i r a t . B i l d z u s c h r . 
( z u r ü c k ) u . N r . 4505 „ D a s O s t p r e u ­
ß e n b l a t t " , (23) L e e r / O s t f r . 

S t a d i e ( W e h l a u / O s t p r . ) , O s t ö n n e n , 
K r . S o e s t / W e s t f . 

K f m . A n g e s t . ( W i t w e ) , 30/172, e v . , 
R a u m M ü n s t e r , s u c h t a u f r i c h t i g . 
B r i e f p a r t n e r , e v t l . s p ä t . H e i r a t . 
Z u s c h r . u n t e r N r . 4514 „ D a s O s t ­
p r e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r / O s t f r i e s l . 

W e l c h e k a t h . E r m l ä n d e r i n , 30 b i s 
40 J . , o h n e A n h a n g , m ö c h t e J u n g 
g e s e l l e n , 50 J . , g u t a u s s . , h e l f e n , j s u c h e a l l e i n s t . R e n t n e r , d e r i n k l . 
e i n n e u e r ö f f n e t e s L e b e n s m i t t e l - ! L a n d w i r t s c h a f t m i t h i l f t . A u c h k i n -
g e s c h ä f t u . d e n H a u s h a l t z u f ü h - j d e r l o s e s ä l t e r e s E h e p a a r a n g e n . 
r e n ? W o h n u n g v o r h . E r w ü n s c h t j E r d t m a n n , E b e r n b u r g , P f a l z , 
r e e l . J t u n d e n f r e u n d l . u . g u t a u s s . . 

W i r t s c h a f t s o f o r t 1 6 - I 8 j ä h r . a u f g e ­
w e c k t e r m ä n n l i c h e r G e h i l f e , d e r 
L u s t u n d L i e b e z u r S a c h e h a t . 
g e s . F l o t t e R e c h e n k e n n t n i s s e s i n d 
B e d i n g u n g . S c h r i f t l . B e w e r b . u n t . 
N r . 4517 „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , 
(23) L e e r / O s t f r . 

D r e i F a c h l e u t e f ü r M a r z i p a n f e r t i g ­
w a r e ab s o f o r t g e s u c h t . D a z u 10 
M ä d c h e n v o n 15—17 J a h r e n , d i e 
a n g e l e r n t w e r d e n . H . O . M e y e r , 
M a r z i p a n - u . K o n f i t ü r e n f a b r i k , 
H a m b u r g 6, F e t t s t r . 25. T e l . : 
43 62 32. 

s c h a f t c r i n f . H a u s h a l t u n d P r i v a t 
k l i n i k (12—15 P e r s . ) B e w . m i t 
Z e u g n i s a b s c h r . u . G e h a l t s a n s p r . 
a n F r a u D r . W e r n e r , H a n n o v e r -
K i r c h r o d e , G r o ß e r H i l l e n 32. 

s u c h t W i r k u n g s k r . F r a u e n l . H a u s ­
h a l t b e v o r z u g t . Z u s c h r i f t e n u n t e r 
N r . 4520 „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , 
(23) L e e r / O s t f r i e s l a n d . 

O s t p r e u ß i n , 37 J . , h a u s w . A u s b i l 
d u n g , s u c h t W i r k u n g s k r e i s i i 
g e p f l . f r a u e n l . H a u s h a l t , a m l i e b ­
s t e n a u f d e m L a n d e , z . 1. 10. 51 
o d . s p ä t e r . E i g e n e s W o h n z i m m e r 
m ü ß t e m i t g e b r a c h t w e r d e n k ö n ­
n e n . Z u s c h r . u n t . N r . 4471 „ D a s 
O s t p r e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r / O s t f r . 

G e b i l d . 4 2 j ä h r . W i t w e ( R e n t n . , m i t 
1 6 j ä h r . T o c h t e r ) , w ü n s c h t W o h n ­
g e m e i n s c h a f t z w e c k s H a u s h a l t s ­
f ü h r u n g a n O r t m i t h ö h . S c h u l e . 
Z u s c h r . u n t e r N r . 4469 „ D a s O s t ­
p r e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r / O s t f r i e s l . 

W o h n u n g s t a u s c h : B i e t e i n A l b i s ­
h e i m , ( P f r i m m ) , R h . - P f a l z , 1 Z i m . , 
K ü c h e a . S c h u p p , f . B r e n n m ; 1. 
d . S u c h e 1 Z i m . m . K o c h g e l e g e n ­
h e i t i . N ä h e L ü b e c k , H a m b u r g 
a . B r e m e n . Z u s c h r . e r b . A . S c u -
p i n , (22) A l b i s h e i m , ( P f r i m m ) , 
H a u p t s t r . 46, K i r c h h e i m b o l a n d e n . 

W e r b i e t e t a l t . , o s t p r . V e r t r i e b e -
n e n f a m . ( R e n t n e r ) m i t 1 2 j ä h r i g . 
K i n d U n t e r k u n f t g e g e n M i e t z a h l , 
o d . k l e i n e r M i t h . i n d e r W i r t s c h . ? 
N a c h r . u n t . N r . 4583 „ D a s O s t p r e u ­
ß e n b l a t t " , (23) L e e r / O s t f r i e s l a n d . 

„ J u w e l e - N ä h m a s c h i n e , N e u w e r t 30 
D M , w e g e n A n s c h a f f u n g e i n e r 
g r o ß . f . 20 D M a b z u g e b e n . G e o r g 
W a l l n e r , (24b) K e l l i n g h u s e n , 
W a r m b a d , M i t t e l - H o l s t e i n . 

A e l t e r e r , a l l e i n s t . , r ü s t . L a n d w i r t 
s u c h t g e g e n P e n s i o n u n d l e i c h t e 
A r b e i t s l e i s t g . U n t e r k u n f t . A d o l f 
P a u l i n i , H e l s a b e i K a s s e l , B e r ­
l i n e r S t r a ß e 180. 

V o r g e s . u . M i t a r b . d e r H e e r e s -
w a s c h a n s t . K ö n i g s b e r g / P r . , b z w . 
H e e r e s s t a n d o r t v e r w . K b g . ! W e r 
g i b t m i r e i n e e i d e s s t a t t l i c h e 
V e r s i c h e r u n g ü b e r m e i n e D i e n s t ­
z e i t v o m 1. 4 . 08 b i s 30. 1. 45 a l s 
M a s c h i n i s t u n d W a s c h m s t r . z u r 
E r l a n g u n g m e i n e r D i e n s t r e n t e 
(37 D i e n s t j a h r e ) ? F r i e d r i c h 
L a n g e , (14b) F r i e s e n h o f e n , K r . 
W a n g e n / A l l g ä u . 

A e l t . O s t p r e u ß i n s u c h t W i r ­
k u n g s k r e i s . W ü r d e g e r n K i n d , 
b e t r e u e n , o d . a l s S t ü t z e d e r 
H a u s f r . e v t l . a u c h F ü h r u n g 
f r a u e n l . H a u s h . ( N ä h k e n n t n . ) . 
N a c h r . u . 16/21 d . G e s c h . - F ü h r g . 
d . L a n d s m a n n s c h . O s t p r . , (24a) 
H a m b u r g , W a l l s t r . 29 b .  

W e g e n H e i r a t d e r j e t z i g e n H a u s a n ­
g e s t e l l t e , e v . , n . ü. 40 J . , f. P r i v a t ­
h a u s h a l t , l ä n d l . G e g e n d , a b s o l u t 
s e l b s t ä n d . i n K ü c h e u n d H a u s , a b 
15. 9. o d . l . 10. g e g e n g u t e E n t ­
l o h n u n g g e s u c h t . P e r s . V o r s t e l l g . 
g e g . E r s t a t t . a l l e r U n k . V o r h e r i g . 
B e n a c h r i c h t i g u n g u . B e i f ü g u n g V . 
L e b e n s l a u f u . Z e u g n i s s e n a n F r a u 
I l s e D ö r k e n , (21b) E n n e p e t a l -
M i l s p e , H a u s H e s t e r b e r g . 

F ü r k l e i n e n g e p f l e g t e n F a b r i ­
k a n t e n h a u s h a l t t ü c h t i g e , i m 
K o c h e n u n d a l l e n H a u s a r b e i ­
t e n p e r f e k t e W i r t s c h a f t e r i n 
b e i g u t e r B e z a h l u n g g e s u c h t . 
Z u s c h r i f t e n m i t h a n d g e s c h r i e ­
b e n e m L e b e n s l a u f a n : 

H u b e r t N e u s s , E s s e n , 
O l b r i c h s t r . 11. 

M ä n n l . K r a f t f ü r i n t e n s i v e L a n d w . 
v . 140 M o r g . , s ä m t l . l a n d w . M a ­
s c h i n e n w i e D ü n g e r - A u f z u g , ! — — — — • ; 
T r e c k e r u s w . v o r h a n d e n . I n s p . A . O r d e n t l i c h e s M ä d c h e n f ü r H a u s u n d 

L e d . B e r u f s m e l k e r a b s o f . o d . s p ä t , 
g e s u c h t . Z u s c h r . a n A n n a K i n d ­
w o r t h , W i e g e r s e n ü b . B u x t e h u d e , 
K r e i s S t a d e - L a n d . 

L a n d w i r t s c h a f t f ü r s o f o r t g e s u c h t , 
Z u s c h r i f t e n a n F r a u U r s u l a G e h l -
h a r , g e b . P r e u s s , „ S c h ö n e A u s ­
s i c h t " P o s t K a i s e r s e s c h , K r e i s 
C o c h e m / M o s e l , f r . O p i t t e n / O s t p r . 

b e i Z u n e i g u n g s p . H e i r a t . Z u s c h r 
m i t B i l d , a u c h v o n V e r w . u . B e k . 
u . N r . 4537 „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , 
(83) L e e r / O s t f r .  

O s t p r e u ß i n , 43 J . , e v . , 1 K . , s u c h t 
a u f r i c h t i g e n , g e b i l d e t e n L e b e n s ­
k a m e r a d e n . O f f . u . N r . 4627 „ D a s 
O s t p r e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r / O s t f r . 

J u n g . , f l e i ß . M ä d c h e n f ü r H a u s u n d 
L a n d w i r t s c h a f t , w e l c h e s a u c h d e n 
H a u s h a l t e r l e r n e n m ö c h t e , z . 1. 10. 
o d e r 1. 11. g e s . G u t e B e h a n d l . u . 
L o h n b e i v o l l e m F a m i l i e n a n s c h l . 
w i r d z u g e s i c h e r t . K a r l P ö n n i n g -
h a u s , S a a t g u t - V e r m e h r u n g s b e ­
t r i e b , C o h e ü b e r B a d O e y n h a u s e n . 

S t r e b s . , J u n g . M a n n , m ö g l . O s t p r . , 
f ü r 25 h a L a n d w i r t s c h a f t m i t 
Z u c k e r r ü b e n u . S a a t b a u b e i G e -

Ä h U r n d « n ^ ^ ^ s e l b s t ä n d i g a r b e i t e n d e 
Z u s c h r . a n G u t s c h k e , (23) F r e i s - i „ _____ i » T _>.I_. - , » „ „ -

O s t p r . B a u e r n t o c h t e r , W i r t i n , e v . , 
d k b l . , 37/170, s c h l a n k , l e d . m . 
A u s s t e u e r , w ü n s c h t d i e E e k a n n t -
s c h a f t m . e d e l d e n k e n d e m , a u f r . 

H e r r n b i s « _ . ( « » * . ^ * J 2 _ _ . ^ ' o r d e n t l . J u n g e a l s B ä c k e r l e h r l i n g 
w i r d m ö g l i c h s t s o f o r t o d . z u m 

d o r f 11, üb. B r e m e r h a v e n . 

S u c h e s o f . J u n g . M a n n , 18-20 J . , f, 
d i e L a n d w i r t s c h . , d e r m i t s ä m t l . 
A r b e i t e n u . M a s c h , v e r t r a u t i s t , 
m ö g l . O s t p r e u ß e . Z u s c h r i f t e n a n 
B r u n o B e h r e n d t , L a n d w i r t , (20a) 
M e i ß e n d o r f 30, K r . C e l l e . 

K i n d ) z w . H e i r a t . B i l d z u s c h r . u . , 
N r . 4628 „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , , 

_ < 2 3 ) _ L e e r / O s t f r . %  

K ö n i g s b e r g e r i n , B e a m t e n t . , w ü n s c h t ) 
d i e B e k a n n t s c h a f t e i n e s e v g l . , 
c h a r a k t e r f . L a n d s m . , n . u n t . 35 J . 1 

Z u s c h r . u n t . N r . 4451 „ D a s O s t ­
p r e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r / O s t f r l d . : 

1. O k t . 1951 b e i f r e i e r K o s t , W o h ­
n u n g u . g u t e r B e z a h l u n g , e i n ­
g e s t e l l t . A d o l f Z a i s e r j r . , B ä c k e r ­
m e i s t e r , F e i n b ä c k e r e i u n d W e i n ­
s t u b e . N ü s t r i n g e n a m N e c k a r , 
N e c k a r s t e i g e 34. 

S o f o r t s u c h e i c h 

1 erstkl. Friseuse 
p e r f e k t i n L o c k w e l l , W a s s e r ­
w e l l e , O n d u l a t i o n s o w i e F ä r -
b e p . F e r n e r 1 p e r f e k t , j u n g e n 

Herrenfriseur 
K o s t u . U n t e r k u n f t i m H a u s e . 
S c h r i f t l . B e w e r b u n g m i t L o h n ­
a n s p r u c h e r b e t e n a n 

Otto Lojewski 
F r i s e u r m e i s t e r 

(22a) O b e r h a u s e n , 
D u i s b u r g e r S t r a ß e 506 

( f r ü h e r K r e i s I n s t e r b u r g ) 

I m F e b r . - M ä r z 1937 w u r d e m e i n e 
L ä n d l . B e r u f s s c h u l e i n M ü h l h a u ­
s e n , K r . P r . - E y l a u , v o n e i n e r 
7 k ö p f i g e n K o m m i s s i o n b e s u c h t . 
I h r g e h ö r t e n a n : O b e r r e g . - R a t D r . 
R i c h t e r , F r e i i n v o n G a y l , S c h u l r a t 
K u n k e l u . 4 L a n d w i r t s c h a f t s r ä t e . 
W e r w a r e n d i e s e H e r r e n ? E i n e r 
v o n i h n e n l i e ß s i c h 2 W o c h e n s p ä ­
t e r v o n m i r d i e K i r c h e i n M . z e i ­
g e n ( m i t e i n e r G r u p p e v o n L a n d ­
w i r t s c h a f t s s c h ü l e r n ) , e i n a n d e r e r 
w a r a l s J ä g e r G a s t b e i B a u e r 
H i l l i n A r n s t e i n . A u s b e r u f l i c h e n 
G r ü n d e n b i t t e i c h d r i n g e n d u m 
M e l d u n g . E r n s t G r o ß m a n n , H p t l . , 
j e t z t S c h u l l e i t e r i n F l e n s b u r g -
A d e l b y , S c h u l e . 

A m 27. S e p t e m b e r f e i e r t d a s 
E h e p a a r K a r l R u d o l f B ö h n k e 
u n d F r a u E m i l i e , g e b . H ü l s e , 
a u s C a n d i t t e n , K r . P r . - E y l a u , 
j e t z t i n S e e k a m p b e i H e i l i g e n ­
h a f e n , H o l s t . , i n d e r F a m i l i e 
i h r e r e i n z i g e n T o c h t e r , S c h w i e ­
g e r t o c h t e r u n d E n k e l k i n d e r 
d a s F e s t d e r 

G o l d e n e n H o c h z e i t . 
I h r e i n z i g e r S o h n , d e r d e n H o f 
e r b t e , i s t i n R u ß l a n d v e r m i ß t . 
U e b e r 250 J a h r e w a r d e r H o f 
i n d e n H ä n d e n d e r B ö h n k e -
s c h e n E r b e n . 

H a u s h i l f e ü b e r 20 J . f ü r P f a r r ­
h a u s h a l t m i t 4 K i n d e r n (3—10 J . ) 
i n S t a d t H a n n o v e r z u m 15. 9. o d . 
1. 10. g e s . N a c h r . u n t . N r . 4521 o s t p r e u ß e , 23 J . , m i t a l l e n A r b e i 

(SteMengesucfiß [ 

„ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r , 

J u n g e , v . 16-22 J . , f ü r L a n d w i r t s c h . 
a b s o f . g e s . m i t F a r n . - A n s c h l u ß . 
Z u s c h r . a n v e r w . F r a u H e m e r . 
(22c) H o r s t N 90, P o s t R a n d e r a t h 
( R h l d . ) , W e i d e n s t r a ß e . 

F ü r G e s c h ä f t s h a u s h a u (2 E r w a c h s . , 
2 s c h u l p f l . K i n d e r ) w i r d g e e i g n . 
P e r s ö n l i c h k e i t g e s u c h t , d i e m i t 
s ä m t l . A r b e i t e n e i n e r H a u s h a l t s ­
f ü h r u n g v e r t r a u t u n d i m s t a n d e 
i s t , d i e g e s c h ä f t s t ä t i g e H a u s f r a u 
v o l l z u v e r t r e t e n . A u s f ü h r t . A n ­
g e b o t e a n C a r l G o t t s c h a l k , H e r -
f o r d / W e s t f . , O b s t g a r t e n . 

t e n d e r L a n d w i r t s c h a f t v e r t r a u t 
s u c h t z u m 1. N o v . p a s s e n d e S t e l ­
l u n g i n d e r L a n d w i r t s c h a f t . G u t e 
Z e u g n i s s e . L e t z t e S t e l l u n g ü b e r 
f ü n f J a h r e . A n g e b . m i t G e h a l t s ­
a n g a b e a n G e r t B o r k o w i t z , (24b) 
K o l d e n b ü t t e l - H ö r n h o f , ü b . F r i e d ­
r i c h s t a d t 

E r f a h r e n e G ä r t n e r i n i n T o p f k u l ­
t u r e n , S t a u d e n u n d P a r k p f l e g e 
f. A n s t a l t s g ä r t n e r e i g e s u c h t . A n ­
g e b o t e e r b . F r a u M a r i a C r e u t z -
m a n n , I l t e n ü / L e h r t e , S a n a t o r i u m 
D r . F e r d . W a h r e n d o r f f . 

2 Königsberger Vertreter s u c h e n 
V e r t r e t u n g i r g e n d e i n e s o s t p r e u ­
ß i s c h e n A r t l k e l s . B e r n s t e i n s c h m u c k 
b e v o r z u g t . Z u s c h r . u . N r . 4516 
„ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r . 

O s t p r . M ä d e l , 40/168. g l . , b e s t e 
V e r g a n g e n h . , s u c h t s o l . , g l . , e v . 
E h e k a m . W ä s c h e a u s s t e u e r v o r h . 
N u r e h r l . B i l d z u s c h r . u n t e r N r . 
4455 „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " . (23) 

_ L e e r / O s t f r . , N o r d e r . t r . 29/31. ^ * * f ä » » f M & ^ ^ ^ ^ ^ ^ . V ^ ^ ^ . 
2 o s t p r . M ä d e l s . K o n t o i i s t i n n e n , g e s u c h t . R e i n h . W a n n « . (21a) 

e v . , 28/168, b l o n d , u n d 25/156, d k l . , S i e b e n h ö f e n , P o s t B l o m b e r g . 
m ö c h t e n a u f d i e s e m W e g e l i e b e n , 
a u f r . L a n d s m a n n z w e c k s s p ä t e r e r 
H e i r a t k e n n e n l e r n e n . B i l d z u s c h r . 
( z u r ü c k ) u n t . N r . 4431 „ D a s O s t ­
p r e u ß e n b l a t t " . (23) L e e r / O s t f r l d . 

D M 150 m o n a t l . N e b e n v e r d i e n s t h a t j 
V e r t r . 4305. K a f f e e u s w . a n P r i v . , 
D a s k ö n n e n S i e a u c h ! G e n a u e A n l t g . 
K e h r w i e d e r I m p o r t , H a m b u r g l / O P | 

O s t p r e u ß i n , 44 J . , a l l e i n s t . , s u c h t 
W i r k u n g s k r e i s , e v t l . a l s W i r t ­
s c h a f t e r i n . E r f a h r e n i m e i n f . u n d 
b e s s . H a u s h a l t . Z u s c h r . e r b . u n t . 
N r . 4454 „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , 
L e e r / O s t f r i e s l a n d . 

E i n m a c h e n u n d d e r G e f l ü g e l a u f 
z u c h t , f ü r k l e i n e n G u t s h a u s h a l t l _ , , _ _ _ . , _______ _ „ _ ß T 

n P e r s i a h i s S e D t e m b e r 51 o d . W i r t s c h a f t e r i n , O s t p r . , e v . , 46 J . , 
s p ä t e g e s u c h t : l t ? o n n \ S e e f r i e d , l e d . , s u c h t S t e l l u n g i m f r a u e n l . 
g e b . D e n n u k a t , (13a) S c h l o ß B u t - | H a u s h a l t . Z e u g n i s s e v o r h a n d e n , 
t e n h e i m . L a n d k r . B a m b e r g , f r ü h . A n g e b . u n t N r . * f « 3 „ D a s O s t -
T i l s i t , p r e u ß e n b l a t t " , L e e r / O s t f r . 

W o f i n d e t a l l e i n s t . , e v g l . B . - W i t w e , 
62 J . , z w e i t e H e i m a t ? W e n n e r w . 
M i t h i l f e i m k l . H a u s h a l t o d . i n 
g e m e i n s . H a u s h a l t s f ü h r u n g . Z u ­
s c h r . u n t . N r . 4434 „ D a s O s t p r e u ­
ß e n b l a t t " , (23) L e e r / O s t f r i e s l a n d . 

A c h t u n g , B e t r i e b s a n g e h ö r i g e d e r 
P a p i e r f a b r i k A . - G . W e h l a u ! I n 
d r i n g e n d e r R e n t e n a n g e l e g e n h e i t 
w e r d e n Z e u g e n g e s u c h t . N a c h r . 
e r b . L i n a L ä m m c h e , I h m e 28, 
H a n n o v e r - L a n d . 

E i n h e r z l i c h e s 
„ F r i s c h a u f ! " 

a l l e n F r e u n d e n u . B e k a n n t e n 
L e o i s t a u c h w i e d e r i m L a n d e ! 
M e l d e t E u c h z w e c k s A n s c h r i f ­
t e n a u s t a u s c h . B e i R ü c k f r a g e n 
F r e i m a r k e n b e i l e g e n ! 

T h e o d o r T h ö n e , 

K ö n i g s b e r g - I n s t e r b u r g 

j e t z t H a n n o v e r , L a v e s s t r a ß e 46, 

T e l e f o n 22 216 

S u c h e j u n g e s M ä d c h e n , d a s i c h 
a u f d e r F l u c h t J a n . - F e b r . 45 
a l s o s t p r . P i o n i e r ( A r c h i t e k t ) , 
j e t z t 45 J . a l t , k e n n e n l e r n t e 
( d a m a l s v e r h . ) . K a n n j e t z t 
w i e d e r h e i r a t e n o d e r D i r fl-
n a n z . h e l f e n . N a c h r . e r b . u n t . 
N r . 17/68 a n G e s c h ä f t s f ü h r u n g 
d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ­
ß e n , (24a) H a m b g . , W a l l s t r . 29b 

E i n w ü r d i g e r G r a b s c h m u c k f ü r u n s e r e T o t e n i s t e i n e 

schwarz-weiße Kranzschleife 
m i t s c h w a r z e r E l c h s c h a u f e l a u f s i l b e r n e m G r u n d . 
A u f d r u c k i n G o l d a u f e i n e r H ä l f t e : 

„ L e t z t e r G r u ß d e r H e i m a t " 

A u f d r u c k i n G o l d a u f d e r a n d e r e n H ä l f t e n a c h I h r e m W u n s c h . 

P r e i s e : 

S e i d e n s c h l e i f e n m i t B o r t e , 2 m l a n g , 20 c m b r e i t 
P a p i e r s c h l e i f e n m i t B o r t e , 2 m l a n g , 20 c m b r e i t 
z u z ü g l i c h P o r t o , L i e f e r u n g d u r c h N a c h n a h m e . 

„ O s t b u c h " 
Hamburg 24, Wallstraße 29 b 

R u f : 24 28 51/52, P o s t s c h e c k H a m b u r g 42 097. 
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B e s i n n u n g a u l R a s i e n b u r g e r T r a d i t i o n 
N a c h u n d n a c h f ü l l t e s i c h d e r S a a l u n d d e i G a r ­

t e n d e s T e r . a s s e n l o k a l s E l b s c h l u c h t , i n d e m d i e R a -
s t e n b u r g e r i h r H a m b u r g e r T r e f f e n a m 2b. A u g u s t a b ­
h i e l t e n . D e i g r a u e W o l k e n s c h l e i e r , d e r a m V o i m i t ­
t a g n o c h d i_n H i m m e l g r a u e r s c h e i n e n l i e ß , v e r z o g 
s i c h a l l m ä h l i c h , u n d h e i t e r e r S o n n e n s c h e i n g e s t a t ­
t e t e d e n A n w e s e n d e n d a s V e r w e i l e n i m F r e i e n , w o 
d i e W i e d e l s e h e n s g e s p r ä c h e g e p f l e g t w u r d e n . A u c h 
d i e E r n t e a u - : s i c i t e n w u r d e n — w i e e i n s t i n a l t e n 
Z e i t e n — b e s p r o c h e n . N u r W e n i g e h a b e n w i e d e r 
e i n e P a c h t u n g o d e r e i n e n k l e i n e n e i g e n e n G r u n d , 
a b e r d i e L i e b e z u r L a n d w i r t s c h a f t l i e g t d o c h a l l e n 
i m E l u t , w i e d i e s e s v o n B e w o h n e r n d e s Z u c k e r r ü ­
b e n g e b i e t e s O s t p r e u ß e n s , d e s f r u c h t b a r e n K r e i s e s 
R a s t e n b u i e . n i c h t v e r w u n ^ r - r ' ch <-< K i e i s v e r t r e t e r 
H e i n r i c h H i l g e n d o r f f g e d a c h t e n a c h s e i n e r B e g r ü ­
ß u n g s a n s p r a c h e d e r G e f a l l e n e n , T o t e n u n d V e r s t o r ­
b e n e n ; b e s o n d e r s s c h m e r z l i c h f ü r d e n K r e i s s e i d e r 
T o d d e s O b e l s t u r i l e n d i i ' » 's o r s W a l t e r L u c k e n b a c h , 
d e m e s n i c h t v e r g ö n n t g e w e s e n s e i , s e i n W e i k ü b e r 
d i e G e s c h i c h t e d e r S t a d t R a s t e n b u r g u n d d e s K r e i ­
s e s z u b e e n d e n . E s w i r d v o n e i n e m s e i n e r F r e u n d e 
n a c h d e n v o r h a n d e n e n U n t e r l a g e n w e i t e r f o r t g e ­
f ü h r t w e r d e n . 

D e r G e s c h ä f t s f ü h r e r u n s e r e r L a n d s m a n n s c h a f t , 
W e r n e r G u i l l a u m e , o r i e n t i e r t e d i e A n w e s e n d e n ü b e r 
d i e E i n i g u n g s b e s t r e b u n g e n d e r V e r t r i e b e n e n v e r -
b ä n d e u n d u m r i ß d i e A u f g a b e n g e b i e t e d e r L a n d s ­
m a n n s c h a f t e n . D i e s e , i n s b e s o n d e r e d i e L a n d s m a n n ­
s c h a f t O s t p r e u ß e n , b a u t e n s i c h a u f d e m P r i n z i p der 
a l t e n H e i m a t k r e i s e a u f u n d soll a u c h d i e S c h a ­
d e n s f e s t s t e l l u n g a u f d i e s e r B a s i s g e r e g e l t u n d ü b e r ­
p r ü f t w e r d e n . D e r Z v D ( Z e n t r a l v e r b a n d v e r t r i e b e ­
n e r D e u t s c h e r ) t r e t e i n d e s s e n f ü r d i e I n t e r e s s e n d e r 
H e i m a t v e r t r i e b e n e n a u f d e r B a s i s d e r h e u t i g e n 
W o h n o r t e e i n . Z u r F r a g e d e s v e r l a n g t e n d e u t s c h e n 
V e r t e i d i g u n g s b e i t r a g e s b e t o n t e d e r R e d n e r , d a ß f ü r 
u n s d i e F r a g e l a u t e , w o f ü r u n d f ü r w e l c h e Z i e l e 
w i r e i n e n V e r t e i d i g u n g s b e i t r a g l e i s t e n s o l l t e n . V e r ­
t r e t e r d e r o s t d e u t s c h e n L a n d s m a n n s c h a f t e n h ä t t e n 
d e m a m e r i k a n i s c h e n H o c h k o m m i s s a r , M c C l o y , d i e 
S t e l l u n g n a h m e d e r o s t d e u t s c h e n L a n d s m a n n s c h a f t e n 
Finkenstein, aus dem später die 4 . Grenadiere 
v o r g e t r a g e n ; d i e s e b e r u h e a u f d e r F o r d e r u n g , d a ß 
d i e d e u t s c h e n O s t g e b i e t e D e u t s c h l a n d z u r ü c k g e g e ­
b e n w e r d e n m ü ß t e n . 

D i e L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n sei d i e S c h i c k -
s a l s g e m e i n s c h a t t a l l e r l e b e n d e n o s t p r e u ß i s c h e n 
M e n s c h e n ; s i e s e i k e i n „ V e r e i n " , s o n d e r n e i n e 
K a m p f o r g a n i s a t i o n u n d d i e V e r t r e t e r i n u n s e r e r I n ­
t e r e s s e n i m h e i m a t p o l i t i s c h e n S i n n . I h r e e i n z i g e F i ­
n a n z i e r u n g s q u e l l e b i l d e „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " , u n d 
e s s e i d a h e r d i e P f l i c h t j e d e s L a n d s m a n n e s , d i e s e 

g e m e i n n ü t z i g e Z e i t s c h r i f t d u r c h e i n A b o n n e m e n t z u 
u n t e r s t ü t z e n u n d f ü r s e i n e V e r b r e i t u n g z u w e r b e n . 

B e d a u e r t w u r d e , d a ß G e n e r a l W e t z e l a n s e i n e m 
E i s c h e i n e n v e r h i n d e r t w a r . G e n e r a l W e t z e l w a r b e i 
K r i e g s e n d e W e h l k r e i s b e f e h l s h a b e r i n H a m b u i g . 
1914 z o g e r a l s j ü n g s t e r a k t i v e r L e u t n a n t d e s R a s t e n -
b u r g e r G i e n a d i e r i c g i m e n t s „ F r i e d r i c h d e r G r o ß e " 
i n s F e l d u n d f ü h r t e s p ä t e r d e s s e n T a d i t i o n s k o m p a -
n i e i n d e r R e i c h s w e h r . D i e s e s r u h m r e i c h e R e g i m e n t 
w u r d e 1626 g e g r ü n d e t u n d w a r d a s ä l t e s t e d e r p r e u ­
ß i s c h e n A r m e e . 

G l e i c h f a l l s a u f e i n e a l t e T r a d i t i o n k a n n d a s H e r ­
z o g - A l b r e c h t - G y m n a s i u m i n R a s t e n b u r g z u r ü c k o l i k -
k e n , d e s s e n A n f ä n g e a u f d a s J a h r 1546 z u r ü c k z u f ü h ­
r e n s i n d , u n d d a s n a c h d e m K n e i p h ö f s c h e n G y m ­
n a s i u m i n K ö n i g s b e r g d i e Z w e i t ä l t e s t e h ö h e r e 
S c h u l e i n O s t p r e u ß e n w a r . H e r r A l f r e d P a l m o w s k i 
( H a m b u r g - W a n d s b e k , K e l l o g g s t r . 77) r e g t e d i e B i l ­
d u n g e i n e r V e r e i n i g u n g d e r e h e m a l i g e n H e r z o g - A l -
b r e c h t - S c h ü l e r a n : I n t e r e s s e n t e n w e i d e n g e b e t e n , 
s i c h m i t i h m i n V e r b i n d u n g z u s e t z e n . 

Aus der Geschäftsführung 

L i e b e L a n d s l e u t e , w e i h a t v o n E u c h n o c h S p i e l ­
s a c h e n v o n e r w a c h s e n e n K i n d e r n u n d b e n ö t i g t s i e 
n i c h t ? E s s i n d e i n i g e K i n d e r , d i e j e t z t e r s t a u s L i ­
t a u e n h e i m g e k e h r t s i n d u n d d i e L a n d s m a n n s c h a f t 
u m S p i e l z e u g g e b e t e n h a b e n . W e r k a n n h i e r h e l f e n ? 

D e r H i l f e s c h r e i f ü r d a s B a b y d e r K ö n i g s b e r g e r 
L a n d s m ä n n i n , d i e b i s 1948 u n t e r d e n s c h w e r s t e n B e ­
d i n g u n g e n i n K ö n i g s b e r g l e b e n m u ß t e , h a t , w i e 
b e r e i t s b e r i c h t e t , e i n d e r a r t i g e s E c h o g e f u n d e n , d a ß 
s o v i e l S a c h e n e i n g i n g e n , d a ß i n s g e s a m t 78 o s t p r e u ­
ß i s c h e n F r a u e n a u s d e r t i e f s t e n N o t g e h o l f e n w e r ­
d e n k o n n t e , u n d d i e k l e i n e n E r d e n b ü r g e r d a s n o t ­
w e n d i g s t e a n B e k l e i d u n g v o r f i n d e n . 

N a c h d e m d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g z u m A u s d r u c k 
b r a c h t e , d a ß n o c h B a b y - S a c h e n v o r r ä t i g s i n d , w a ­
r e n b e r e i t s i n w e n i g e n T a g e n a l l e i n e 58 H i l f e s c h r e i e 
e i n g e g a n g e n , d i e d a n n a u c h s o f o r t b e d a c h t w e r d e n 
k o n n t e n . E s t r e f f e n l e i d e r i m m e r n o c h N a c h z ü g l e r 
e i n , s o d a ß j e t z t i n s g e s a m t 11 s e h r b e d ü r f t i g e F ä l l e 
v o r l i e g e n , f ü r d i e B a b y - S a c h e n n i c h t m e h r v o r r ä t i g 
s i n d . E s s i n d L a n d s l e u t e , d i e s c h o n l ä n g e r a r b e i t s l o s 
s i n d u n d n i c h t m a l i m S t a n d e s i n d , „ D a s O s t p r e u ­
ß e n b l a t t " z u h a l t e n , s o n d e r n w a r t e n m ü s s e n , b i s 
d e r e i g e n t l i c h e o s t p r e u ß i s c h e B e z i e h e r d a s B l a t t a u s ­
g e l e s e n h a t . 

N o c h e i n m a l a p p e l l i e r e n w i r a n d a s G e f ü h l d e r 
V e r b u n d e n h e i t u n t e r u n s o s t p r e u ß i s c h e n M e n s c h e n . 
W e r a u c h h i e r n o c h e i n m a l h e l f e n k a n n , w i r d g e ­
b e t e n , d a s P ä c k c h e n a n d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g z u 
s c h i c k e n , d a m i t v o n h i e r a u s d i e V e r t e i l u n g v o r g e ­
n o m m e n w e i d e n k a n n , d a h i e i e i n b e s s e r e r U e b e r -
b l i c k b e s t e h t , u n d n i c h t e i n i g e m e h r e r e M a l e e r ­
h a l t e n , u n d e i n a n d e r e r L a n d s m a n n v i e l l e i c h t g a r 
n i c h t s . D i e L a n d s l e u t e , d i e d a r a u f w a r t e n , w e r d e n 
g e b e t e n s i c h n o c h e i n i g e Z e i t z u g e d u l d e n , s o b a l d 
e t w a s e i n g e h t , w i r d d i e g l e i c h m ä ß i g e V e r t e i l u n g 
v o n s e i t e n d e r G e s c h ä f t s f ü h r u n g s o f o r t v o r g e n o m ­
m e n . 

W e r w a r m i t A r t u r M ü h l h a u s e n , geb. a m 27. 3. 1925, 
v o m 29. J a n u a r 1945 bis F e b r u a r M ä r z 45 a u f d e m 
T r a n s p o r t v o n M e t g e t h e n nach d e m H o s p i t a l ( G e ­
s t ü t ) N e u h o f be i R a g n i t . W e r k a n n m i t t e i l e n , w a n n 
A r t u r M ü h l h a u s e n in das H o s p i t a l e i n g e l i e f e r t w o r ­
den ist? 

Z u s c h r i f t e n i n o b i g e n F ä l l e n s i n d z u r i c h t e n an 
d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t ­
p r e u ß e n i n H a m b u r g 24, W a l l s t r a ß e 29 b . 

E i n e 3 7 j ä h r i g e O s t p r e u ß i n d u r c h K r o p f O p e r a t i o n 
n i c h t v o l l a r b e i t s f ä h i g , a b e r p e r f e k t i m K o c h e n , 
B a c k e n , P l ä t t e n , F l i c k e n , S t r i c k e n u n d S t o p f e n , 
s u c h t B e s c h ä f t i g u n g i n n e r h a l b H a m b u r g s . 

E i n e ä l t e r e , e r f a h r e n e , z u v e r l ä s s i g e W i r t s c h a f t e r i n , 
d i e s e l b s t ä n d i g a r b e i t e n m u ß , d a H a u s f r a u b e r u f s ­
t ä t i g , f ü r H a u s h a l t i n G l i n d e g e s u c h t . G u t e s G e h a l t . 

I n e i n e r R e n t e n a n g e l e g e n h e i t w e i d e n g e s u c h t F i ­
n a n z s e k r e t ä r P r a e t z a t , f r ü h e r T i l s i t , K l e l f e l s t r . 10, 
P o s t s c h a f f n e r R u d d i e s , f r ü h e r T i i s i t , L i n d e n s t r a ß e . 
A u s k u n f t u n d Z u s c h r i f t e n i n o b i g e n F ä l l e n e r b i t t e t 
u n t e r H B O d i e G e s c h ä f t s s t e l l e d e r L a n d s m a n n s c h a f t 
O s t p r e u ß e n e . V . , H a m b u r g 24. 

Ostdeutsche Bilder in den Schulen 
d l l u . i n . W e s t f a l e n 

n a s K u l t u s m i n i s t e r i u m v o n B e b I a c h t , d a ß e s 
h a t m e i n e m E r l a ß z u m A u s d T U C K g ^ L j m _ 
o e g r ü ß t w e r d e , ^ " " ^ ^ ü n d o s t d e u t s c h e n R a u m 
d e s e i n B i l d a u s d e m m i 
z u m A u s h a n g k ä m e . 

W e i t e r g e b e n ! 
Z u m A u s s c h n e i d e n u n d 

ndte, Freunde, Nachbarn! 
an Verwa 

A n d a s P o s t a m t 

Beste l lsche in 
H i e r m i t b e s t e l l e i c h 

„Das Ostpreußenblatt" 
O r g a n d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n e . V . 

, Hin onai b i s a u f W i d e r r u t z u m 
z u r L i e f e r u n g d u r c h d l e l » s t b i s a u t e l l B e l d 

P r e i s e v o n m o n a t l i c h 68 P L z u z u g ^ ^ 
(6 P f . ) , z u s a m m e n 74 P t f ^ 1 ' 1 " £ | J ü b e r w i e s e n 

a u f P o s t s c h e c k k o n t o H a m D u r g « - - o 

V o r - u n d Z u n a m e 

Bestätigungen 

F ü r d e n E r h a l t d e r W a i s e n r e n t e b e n ö t i g t d i e 
P f l e g e m u t t e r d e s K i n d e s H a n n e l o r e W u n d e r l i c h 
B e s t ä t i g u n g e n ü b e r d i e P e r s o n a l i e n d e r M u t t e r , 
F r ä u l e i n E l l i W u n d e r l i c h , z u l e t z t w o h n h a f t i n 
W e h l a u ( T a p i a u ) , v e r m u t l i c h e s G e b u r t s j a h r 1925 
o d e r 1926, W o h n o r t z u r Z e i t d e r G e b u r t d e s K i n d e s 
w a r S c h i r r a u , K r e i s W e h l a u ; d o r t s e l b s t w o h n t e a u c h 
d e r V a t e r v o n E l l i W u n d e r l i c h , d i e n a c h d e m E i n ­
f a l l d e r R u s s e n v e r s c h o l l e n i s t . D e r V a t e r v o n 
H a n n e l o r e i s t a l s u n b e k a n n t e r S o l d a t v e r s c h o l l e n . 
E s w i r d u m B e s t ä t i g u n g e n g e b e t e n , d a d i e P f l e g e ­
m u t t e r u n b e m i t t e l t i s t u n d d r i n g e n d d i e W a i s e n ­
r e n t e b e n ö t i g t . Z u s c h r i f t e n a n G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r 
L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , (24a) H a m b u r g 24, 
W a l l s t r a ß e 29 b . 

J e t z i g e r W o h n o r t ( genaue P o s t a n s c h r i f t u n d 
P o s t l e i t z a h l ) 

D a t u m U n t e r s c h r i f t 
B i t t e d e u t l i c h i n D r u c k s c h r i f t a u s f ü l l e n . 
F a l l s e i n e P o s t a n s t a l t d i e s e B e s t e l l u n g i r r t ü m l i c h 
n i c h t a n n e h m e n s o l l t e , b i t t e n w i r s i e u n t e r A n g a b e 
d e r P o s t a n s t a l t z u s e n d e n a n : V e r t r i e b s s t e l l e „ D a s 

O s t p r e u ß e n b l a t t " , H a m b u r g 21, W a l l s t r a ß e 29 b . 

Können Sie stricken ? 
Eskostet Sie dann ein ANGORAPUUOVER DM 9." 
1b Farben • Verlangen Sie Gratis-Wuster 

O l Y M P I A V E R S A N D H A U S 

Q 9 P , B e r g . - O l a c . b g c h 

H ä t t e n S ie a m 5. M a i 1951 
b e g o n n e n d u r c h e i n e n Z i c k e r t - ! 
F e r n k u r s . E n g l . , F r a n z . , S p a n . , I t a l . 
o d e r P o r t . ( B r a s . ) z u l e r n e n , k ö n n ­
t e n S i e h e u t e s c h o n i n d e r f r e m ­
d e n S p r a c h e s c h r e i b e n , s p r e c h e n , 
Z e i t u n g e n l e s e n u . R a d i o s e n d u n g e n 
v e r s t e h e n . P r o s p e k t e v o n Z i c k e r t -
K u r s e , M ü n c h e n 22, F a c h 407. 

G a r a n t i e - F a h r r ä d e r - C h r o m 
_n 83 ,-DM an. 

Ein starkes Rad m. Freilauf 
U .Rücktritt.Halbballon kpl 
mit Dynamo-Beleuchtung, 

Direkt an Private. Rück­
gaberecht. Ständig Nach­
bestellungen u. Dankschr. 
Prachtkatalog üb . Touren-, 

o V ö e p ä c k t r . 1 0 5 . - D n Ä l " J\ " j f V " J Luxus-, Sport- u. l ü g e n d ­
en - Fahrrad 109,-DM (ahrräder m.Abbild,gratis. 

T r i e p a d - F a h r r a d b o t t P a d e r b o r n 6 4 

ERNST PUNDSCHUS 
H a m b u r g - W a n d s b e k 1, S t e p h a n s t r . 6 — 20 

Telefon 28 80 41 — 42 

Metallgroßhandel 

Altmetalle 

Metallabfälle 

vor Allwerden, Arterienverkalkung, hohem Blutdrude, Kopfbe-
sdiwcrden, Schwindel, Herz- und Kreislauf schwäche durch die 
krcisl jufwirksan.cn 

(geschmade- u. geruchfrei, 
grüne Packung) 

""^ Knoblauch-Beeren 

HEITMANN 

F i s c h e r t ä n z e 
„ A l l e m a n d e " u. „ N i c k e i " (Ausgb. Herbert 
Brust) für Klavier od, Akkordeon je 1.20 D M , 

Tanzanweisungen dazu je 1,— D M , 

R O M O W E - V E R L A G 
f ü r ostpr. Volkslieder und V o l k s t ä n z e . 

Bremerhaven-G., Hohenstaufenstr. 

Daunen und Steppdecken 
inlett - Bettbezüge 
handgeschl. und ungeschl, 

U L L M A N N , C H A M / B a y e r n 

Builfedern 
O h n e T e i l z a h l . - Z u s c h l a g 

z u 50 W o c h e n r a t e n v o n D M 1,69 
a n l i e f e i n w i r R a d i o s n e u e s t e r 

T y p e n f r e i H a u s . 
F o r d e r n S i e A n g e b o t e . 
R a d i o - E l e k t r o - V e r s a n d 

P , K l o s s & C o . , M i c h e l a u / O f r . 
( g e g r . 1922 K ö n i g s b e r g / P r . ) 

Für die Zeit der Heimatabende 
„ Z u m F e i e r a b e n d " 

E r n s t e s u n d H e i t e r e s a u s O s t p r e u ß e n 
i n P o e s i e u n d P r o s a n u r 1,30 D M 

„ K l i n g e n d e H e i m a t T e i l II" 
12 o s t d e u t s c h e H e i m a t l i e d e r 
i n v i e r s t i m m i g e m S a t z f. G e m i s c h t e n C h o r n u r 1,— D M 

A u ß e r d e m H e i m a t l i t e r a t u r , L a n d k a r t e n , L a i e n s p i e l e , W i m p e l 
u n d j e d e n V e r a n s t a l t u n g s b e d a r f — L i e f e r u n g g e g e n V o r k a s s e 

o d e r N a c h n a h m e d u r c h 

O S T B U C H 
H a m b u r g 24, W a l l s t r a ß e 29b, P o s t s c h e c k k o n t o H a m b u r g 42 097 
( e h e m a l s V e r a n s t a l t u n g s d i e n s t d e r L a n d s m a n n s c h . O s t p r e u ß e n ) 

Fertige Oberbetten 
i n d r a r o t , g a r . d i c h t u f a r b e c h t , 
1 3 0 X 2 0 0 : D M 69,—, 78,—, 85 ,—, 
93,—, 101 ,—; . 1 4 0 X 2 0 0 : D M 76,—, 
85,—, 92,—, 101,—, 114,—; 1 6 0 X 2 0 0 : 
D M 86,—, 99,—, 106,—, 114,—, 
120,—; U n t e r b e t t e n 115 b r . r o t ­
g e s t r e i f t . I n l e t t ( S a t i n ) : D M 
65,—, 70,50, 76,—, 85 ,—; K i s s e n 
8 0 X 8 0 : D M 23,—, 26,—, 31 ,—, 
35,—; In let t , i n d r a r o t , g a r . d i c h t 
u . f a r b e c h t , f e i n g e w e b t , 130 b r . : 
D M 11,30 u 12,90; 140 b r . : D M 
12.60 u . 13,50; 160 b r . : D M 15,—; 
80 b r e i t : D M 6,90 p . m . F e d e r n , 
l e i c h t u n d w e i c h , D M 4,50, 5,60, 
6,70, 8,50 p . P f d . R e i n e w e i ß e 
H a l b d a u n e n P f d . D M 19,50. Ia 
h a l b w e i ß e H a l b d a u n e n p . P f d . 
D M 10,50 u . 12,—. F l ü c h t l i n g e 
3 °/o R a b . P o r t o u . V e r p . f r e i . 

B E T T E N - W I R T Z , H a m b u r g , 
U n n a s t r a ß e 2 / E . 

D a s K ö n i g s b e r g e r 

Diakonissen-Mutterhaus 
der Barmherzigkeit 

h a t s i c h i n B e r l i n - N i k o l a s s e e , 
K i r c h w e g 53, n i e d e r g e l a s s e n . 
E s h a t s e i n e A r b e i t s p l ä t z e i n 
a l l e n Z o n e n D e u t s c h l a n d s . 
M e l d u n g e n v . P r o b e s c h w e s t e r n 
(18—32 J a h r e ) w e r d e n n a c h N i ­
k o l a s s e e e r b e t e n . 

S t a c h o w i t z , 
P f a r r e r u n d A n s t a l t s l e i t e r . 

Oberbett-Inletts 
g a r a n t i e r t e c h t u n d d i c h t 

f e r t i g g e n ä h t 37 an 
130/200 D M J*»ÖU 
140/200 . . . 42 ,— 45,— 48 ,— 

B e t t f e d e r n 
b i t t e P r e i s l i s t e a n f o r d e r n . 

V e r s a n d g e g e n N a c h n a h m e . 
P o r t o u n d V e r p a c k u n g f r e i . 

B E T T E N - K N O O P 
H a m b u r g 30, U n n a s t r a ß e 6. 

W a r u m B a u k o s t . - Z u s c h u ß ? D a f ü r 
e i g . B l u m - F e r t i g h a u s a . T e i l z a h l g , 

B l u m & C i e . , 502 B i e l e f e l d . 

Hausfrauen 
ohne Nähmaschine 

v e r l i e r e n a n Z e i t u . v o r z e i t . 
T e x t i l v e r s c h l e i ß m e h r G e l d , 

a l s e i n e 

Juwel-Nähmaschine 
k o s t e t . P r e i s e v . D M 30,— b i s 
85,—. D a r u m f o r d e r n S i e n o c h 
h e u t e u n v e r b i n d l . A n g e b o t b e i 

T e u b n e r 
S t r a ß b. N e u b u r g / D o . N r . 5. 

Schwesternschaft des Ev. Diakonievereins 
A u s b i l d u n g i n der K r a n k e n - u n d S ä u g l i n g s p f l e g e , In der 
W i r t s c h a f t ( K r a n k e n h a u s k ü c h e ) u n d in d e r A n s t a l t s e r z i e h u n g 
f ü r e v a n g e l i s c h e S c h w e s t e r n s c h ü l e r i n n e n u n d S c h w e s t e r n -
v o r s c h ü l e r i n n e n i n a n e r k a n n t e n A n s t a l t e n i n a l l e n L a n d e s ­
t e i l e n D e u t s c h l a n d s . 

K u r s u s b e g i n n : F r ü h j a h r u n d H e r b s t . 
E i n t r i t t s a l t e r : F ü i S c h w e s t e r n s c h ü l e r i n n e n 18 b i s 33 J a h r e , 

f ü r S c h w e s t e r n v o r s c h ü l e r i n n e n 17 b i s 25 J a h r e 

P r o s p e k t u n d A u s k u n f t ; H e i m a t h a u s B e r l i n - Z e h l e n d o r f , 
G l o c k e n s t r . 8. F e r n r u f 84 67 07 — F ü r d e n W e s t e n : Z w e i g ­

stelle G ö t t i n g e n . G o ß l e r s t r . 5. F e r n r u f 25 51 

N e u e S a l z - V o l l h e r i n g e ! 
( h a l t b a r e W i n t e r w a r e ) 

g e k e h l t , s e h r z a r t u n d f e t t 
T o n n e c a . 12 k g F i s c h g e w i c h t 

D M 11,50 
V i T o n n e c a . 25 k g F i s c h g e w i c h t 

D M 20,— 
e i n s c h l . V e r p a c k g . a b B r e m e r ­
h a v e n . B a h n v e r s a n d . N a c h n . 
W a l t e r S c h ü t t l e r , F i s c h i n d u s t r i e 
E r e m e r h a v e n - F . , P o s t f . 130 40. 

B d . II O s t p r e u ß i s c h e r H u m o r 
100 W i t z e u . G e s c h i c h t e n aus der 

G E O R G I N E 
P o r t o f r e i . 0,70 D M a u f Pos t ­
s c h e c k k o n t o H a n n o v e r 11 65 61 

e i n z a h l e n . 
D r . F r h . v . W r a n g e l . 

r I m N o v e m b e r e r s c h e i n t : 

Aus der Geschichte 
Ostpreußens 

V o n d e n A n f ä n g e n b i s 1945 
V o l k s t ü m l i c h d a r g e s t e l l t v o n 

P r o f e s s o r 
D r . B r u n o S c h u m a c h e r , 

K ö n i g s b e r g / P r . — H a m b u r g . 
P r e i s c a . D M 3,50 z u z ü g l . P o r t o . 

V o r b e s t e l l u n g e n e r b e t e n 
Verlag 

R a u t e n b e r g & M ö c k e l 

L e e r / O s t f r . , P o s t f a c h 136. 

W o v e r b r i n g s t D u D e i n e n 
S o m m e r u r l a u b ? N u r b e i D e i ­
n e m L a n d s m a n n i n d e r e i n z i g ­
a r t i g g e l e g e n e n R u i n e n g a s t ­
s t ä t t e d e s L u f t k u r o r t e s 

Königsberg i. Ufr. 
— d e r S c h l o ß b e r g — G a s t s t ä t t e — 
K a f f e e — H o t e l b e t r i e b — B a r ­
b e t r i e b — P a r k p l ä t z e — L i e g e ­
w i e s e n — v o l l e P e n s i o n . — 
P r o s p . a u f A n f o r d e r u n g . T e l . 47 . 

Inh. Martin Noppenz 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g / O s t p r . , 

j e t z t K ö n i g s b e r g / U f r . 

OftprQußenkafender koftonlos ! 

W e r d r e i n e u e B e z i e h e r f ü r d a s 

. O s t p r e u ß e n b l a t t " w i r b t , e r h ä l t d e n 

i m V e r l a g R a u t e n b e r g & M ö c k e l in 

L e e r i m O k t o b e r e r s c h e i n e n d e n O s t ­

p r e u ß e n - K a l e n d e r 1952 k o s t e n l o s ! 

E r w i r d 128 S e i t e n s t a r k s e i n u n d 

v i e l e s c h ö n e A u f n a h m e n a u s u n s e r e r 

H e i m a t b r i n g e n . D i e B e d i n g u n g e n 

f o r d e r e m a n — b i t t e s o f o r t ! — a u f 

P o s t k a r t e a n v o m 

V e r t r i e b d e s O s t p r e u ß e n b l a t t e s 

Hamburg 24, Wallstraße 29b 

4^3iU**U±ü 4 P » » J > m > 

F ü r a l l e , d e n e n O s t p r e u ß e n 
, e i n e H e i m a t w a r . 

F ü r a l l e , d i e e s k e n n e n u n d 
_ . , , l i e b e n l e r n t e n . 
F ü r a l l e , d i e e s n i c h t 

v e r g e s s e n w o l l e n . 

e ? n n ^ , : - 1 4 W e l t P o s t k a r t e n n a c h 
e i n m a l i g e n F o t o s . W e t t b e w e r b : 
r e n n s t D u O s t p r e u ß e n ? 500 
P r e i s e i m W e r t e v . D M 1 5 0 0 , - . 
E i n s e n d e s c h l u ß h i e r f ü r 10.12.51. 
w£to k a H n , s i c n b e t e i l i g e n , 
e i n e n r Ä 1 . j e d e r K i n d e r 
D M n £ lQhVn l m W e r t e v o n 
v l ! f n

 f u r d e n E r w e r b e i n e r 
y ^ ' S o ß e r u n g . P r e i s : 2,80 D M . 

U , n C

a l t H C h r b e i I h r e r B u c h h a n d : 
d u n 8 « , b e s t l r " m t g e g e n E i n s e n -
v ö m w " , ° M 2 l 8 ° + ° - 2 0 P o r t O 
b e f e r i m n 1 3 ? . S e l b s t D i e A u s " n e f e i u n g b e g i n n t i n d i e s e n 

T a g e n . 

R ü c k n a h m e b e i N i c h t g e f a l l e n . 

Gerhard Werner Dargel 
Schloß-Holte i. W . 

http://Berg.-Olac.bgch
http://krcisljufwirksan.cn
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Wiz g r a t u l i e r e n . . . 

Franz Domscheit 70 Jahre alt 
Der ostpreußische Maler Franz Domscheit 

vollendet am 15. September in Berlin sein 70. 
Lebensjahr. Gemälde dieses Bauernsohnes aus 
Nautzken bei Labiau hingen in der Berliner 
Nationalgalene und in vielen anderen deutschen 
Museen. Er ist in seinen fein belichteten Land­
schaften ein groß sehender Naturenthusiast, 
Schöpfer schöner Stilleben und eindrucksstarker 
Bildnisse, ein tüchtiger Figurenbildner aus dem 
Landleben seiner Heimat, der den Zauber von 
Lichtern und Farben über seine Bilder und 
Skizzen gießt, so daß sie unter seinen Händen 
zu starken Kunstwerken von dauerndem Wert 
sich formen. p yv 

* 
S e i n e n 89. G e b u r t s t a g b e g e h t a m 5. S e p t e m b e r i n 

k ö r p e r l i c h e r u n d g e i s t i g e r F r i s c h e R e k t o r A u g u s t 
W e t t k i a u s W o r m d i t t . N a c h s e i n e r b e s c h w e r l i c h e n 
F l u c h t ü b e r s H a f f l e b t e r j e t z t i n B a d H a r z b u r e 
H i l d e g a r d i s h e i m . — I h r 89. L e b e n s j a h r v o l l e n d e t e 
a m 21. A u g u s t F r a u A n n a W e n s k i a u s K ö n i g s b e r g . 
S i e w o h n t b e i i h r e r T o c h t e r i n K a s s e l - W i l h e l m s h ö h e . 

88 J a h r e a l t w i n d e a m 19. A u g u s t O t t o W i l l u h n 
d e r f r ü h e r a l s R e c h n u n g s r a t a m A m t s g e r i c h t A l l e n ­
s t e i n t ä t i g w a r . E r w o h n t e z u l e t z t m i t s e i n e r G a t t i n 
i n K ö n i g s b e r g - M e t g e t h e n . J e t z t h ä l t e r s i c h i n B u r g 
i n D i t h m a r s c h e n , A m S p o r t p l a t z , a u f . S e i n e G a t t i n , 
F r a u M a r t h a W i l l u h n , g e b . D r e w e n s k i , v o l l e n d e t e 
a m 31. A u g u s t i h r 77. L e b e n s j a h r . — I h r 88 L e b e n s ­
j a h r v o l l e n d e t e a m 1. S e p t e m b e r F r a u A m a l i e U r ­
b a n , g e b K e s s l e r , a u s G a l s d o n - J o n e i t e n i m K r e i s e 
H e y d e k r u g . V o n 1887 b i s 1944 w i r k t e s i e a l s K a u f ­
m a n n s f r a u i n W a r s k i l l e n , K r e i s E l c h n i e d e r u n g . 
Z w ö l f K i n d e r b r a c h t e s i e z u r W e l t . A u f d e r F l u c h t 
w u r d e s i e b e i D a n z i g e i n g e h o l t u n d m u ß t e b i s 1948 
i n i h r e m H e i m a t o r t u n t e r g r ö ß t e n E n t b e h r u n g e n 
l e b e n . D e n n o c h i s t i h r G e s u n d h e i t s z u s t a n d b e f r i e d i ­
g e n d . S i e w o h n t b e i i h r e n K i n d e r n i n T h ü r i n g e n . 

S e i n 8G. L e b e n s j a h r v o l l e n d e t a m 19. S e p t e m b e r 
H e r r E r i c h L e w e c k , f r ü h e r G u t s b e s i t z e r i n L e g n i t -
t e n . K r e i s H e i l i g e n b e i l . S e i n e G e d a n k e n k r e i s e n u m 
s e i n e i n z i g e s K i n d A d e l h e i d . F r l . A d e l h e i d L e w e c k 
i s t n a c h d e m T r e c k ü b e r d a s E i s d e s F r i s c h e n H a f f s 
i m S a m l a n d v e r s c h o l l e n . I h m g e l t e n d i e G r ü ß e a l l e r 
B e w o h n e r d e r H u n t a u . E r w o h n t j e t z t i n N e u e n ­
s c h l e u s e n b e i J o r k . K r e i s S t a d e . 

85 J a h r e a l t w u r d e a m 9. A u g u s t B a u e r F r i e d r i c h 
W l o t z k a a u s G i e s e n a u i m K r e i s e S e n s b u r g . E r 
w o h n t b e i s e i n e r T o c h t e r i n W i e t z e n 113, K r e i s 
N i e n b u r g / W e s e r . E r w ü n s c h t s i c h v o r a l l e m , s e i n e 
b e i d e n n o c h i n d e r H e i m a t l e b e n d e n B r ü d e r 
w i e d e r z u s e h e n . 

84 J a h r e a l t w i r d a m 9. S e p t e m b e r d e r J o h a n n i s ­
b u r g e r L a n d s m a n n M i c h a e l K a f f k a . E r i s t s e h r 
r ü s t i g u n d v e r r i c h t e t n o c h k l e i n e G a r t e n a r b e i t e n . E r 

Ostdeutsche Heimatnamen 
in Niedersachsen 

D a s N i e d e r s ä c h s i s c h e I n n e n m i n i s t e r i u m h a t i n 
e i n e m R u n d e r l a ß d e n A e m t e r n u n d B e h ö r d e n i n 
d e n S t ä d t e n u n d G e m e i n d e n e m p f o h l e n , n e u e n 
S t r a ß e n u n d P l ä t z e n N a m e n a u s d e u t s c h e n G e b i e t e n 
j e n s e i t s d e r O d e r - N e i ß e - L i n i e z u g e b e n , u m d i e B e ­
z i e h u n g e n z u m d e u t s c h e n O s t e n w a c h z u h a l t e n . 

w o h n t i n L e n g e r i c h W e s t f a l e n , S c h u l t e n s t r . 11. < 
S e i n e n 83. G e b u r t s t a g k o n n t e a m 30. A u g u s t d e r 

T i s c h l e r m e i s t e r A l b e r t P r a n g e a u s B a r t e n s t e i n b e ­
g e h e n . S e i n e E h e f r a u G r e t e P r a n g e , g e b . J o n z e c k , 
v o l l e n d e t i h r 79 L e b e n s j a h r a m 27. S e p t e m b e r . I h r e n 
L e b e n s a b e n d v e r l e b e n s i e b e i d e b e i i h r e m S o h n i n 
L e n g e r i c h ' W e s t f a l e n , S c h u l t e n s t r a ß e 11. 

A m 9. A u g u s t f e i e r t e s e i n e n 81. G e b u r t s t a g S c h u h ­
m a c h e r m e i s t e r K a r l W o o p a u s T i l s i t . E r w o h n t i n 
d e r K i e l e r S t r a ß e i n B o r d e s h o l m . — I h r e n 81. G e ­
b u r t s t a g b e g i n g a m 3. S e p t e m b e r F r a u W i l h e l m i n e 
P r a e t o r i u s , d i e W . t w e d e s A d m i n i s t r a t o r s P r a e t o -
r i u s a u s B a u d i t t e n , K r e i s M o h r u n g e n , d e r 30 J a h r e 
l a n g d i e d o r t i g e B e g ü t e r u n g v e r w a l t e t e . S i e v e r ­
b r i n g t i h r e n L e b e n s a b e n d i n e i n e m A l t e r s h e i m b e i 
L a g e i n L i p p e . 

80 J a h r e a l t w u r d e a m 18. A u g u s t L a n d s m a n n 
J o s e f B l u h m , d e r b i s 1945 a l s R e i c h s b a h n - W e r k m e i ­
s t e r i n O s t e r o d e l e b t e u n d d e n O s t e r o d e r n a u c h a l s 
i h r „ G r o ß i m k e r " b e k a n n t i s t . S e i t e t w a 1930 w a r e r 
S c h r i f t f ü h r e r u n d K a s s i e r e r d e s I m k e r v e r e i n s . J e t z t 
w o h n t e r i n C l o p p e n b u r g ' O l d e n b u r g , B a h n h o f s t r . 41. 

I h r e n 79. G e b u r t s t a g b e g i n g a m 12. A u g u s t F r a u 
W i l h e l m i n e C z i e s l a a u s A l t s t a d t , K r e i s O s t e r o d e . 
S i e l e b t j e t z t i n E r k e n s c h w i k / W . , M a r k t s t r a ß e 25. — 
I h r 79. L e b e n s j a h r v o l l e n d e t a m 11. S e p t e m b e r F r a u 
A m a l i e L ö s c h a u s K ö n i g s b e r g . S i e h ä l t s i c h j e t z t 
i n D e n g a s s e r m o o r 98 ü b e r V a r e l , O l d e n b u r g , a u f . 

S e i n e n 78. G e b u r t s t a g f e i e r t a m 8. S e p t e m b e r 
R e i c h s b a h n - S e k r e t ä r i . R . F r a n z B u i k a u s A l l e n s t e i n , 
E r w o h n t j e t z t i n R o m m e r s h a u s e n (16) N r . 66, K r e i s 
Z i e g e n h a i n , B e z i r k K a s s e l . 

77 J a h r e a l t w i r d a m 17. S e p t e m b e r F r a u B e r t a 
M n r k w a l d . g e b . L e t t a u , a u s G i l g e n b u r g i m K r e i s e 
O s t e r o d e S i e h ä l t s i c h j e t z t i n D a h l e n b u r g i m K r e i s e 
S o h n e a u f . I h r e n 77. G e b u r t s t a g b e g e h t a m 10. S e p ­
t e m b e r F r a u C h a r l o t t e N i c k e l a u s D r e n g f u r t , K r e i s 
R a s t e n b u r g , j e t z t i n E l l e r b e c k , K r e i s P i n n e b e r g . 

75 J a h r e a l t w u r d e a m 3. S e p t e m b e r V e r w a l t u n g s ­
d i r e k t o r i . R . M a x K l a n , d e r m i t s e i n e r F a m i l i e i n 
L i n d a u - R e u t i n , B u t t l e r h ü g e l 4, w o h n t . A l s L e i t e r 
d e r K r e i s k r a n k e n k a s s e w a r e r e i n e b e k a n n t e P e r ­
s ö n l i c h k e i t i n O s t e r o d e . H e u t e g i l t s e i n e A r b e i t d e n 
H e i m a t v e r t r i e b e n e n i n s e i n e r G e m e i n d e . — I h r 75. 
L e b e n s j a h r v o l l e n d e t e a m 28. A u g u s t i n k ö r p e r l i c h e r 
u n d g e i s t i g e i F r i s c h e d i e B u c h h ä n d l e r i n M a r g a r e t e 
K r a f t , g e b . M a t t e m , a u s W o r m d i t t . S i e w o h n t b e i i h r e m 
S o h n e i n d e r S o w j e t z o n e . — S e i n e n 75. G e b u r t s t a g 
f e i e r t e a m 19. A u g u s t d e r T i s c h l e r m e i s t e r A d o l f 
G e b e r t a u s F l i e ß d o r f , K r e i s L y c k , j e t z t i n F l a t z b y -
h o l z , K r e i s F l e n s b u r g . — I h r e n 75. G e b u r t s t a g b e g i n g 
a m 5. S e p t e m b e r F r a u H e d w i g S c h l i m m , g e b . B e r ­
n e c k e r , W i t w e d e s 1932 v e r s t o r b e n e n G e n e r a l k o n s u l s 
A l b e r t S c h l i m m a u s K ö n i g s b e r g . S i e w o h n t s e i t 
1946 b e i i h r e r T o c h t e r i n B i s c h o f s w i e s e n b e i B e r c h ­
t e s g a d e n . — 75 J a h r e a l t w u r d e a m 5. S e p t e m b e r F r a u 
L i a n e B ö t t c h e r a u s T r e u b u r g . S i e w o h n t i n O s t h o -
f e n ' R h h . , R h e i n d ü r k h e i m e r S t r . 1, w o s i e d e n H a u s ­
h a l t i h r e r K i n d e r u n d E n k e l b e t r e u t . — I h r 75. L e ­
b e n s j a h r v o l l e n d e t e a m 2. S e p t e m b e r F r a u E m m a 
R i c h t e r , g e b . D i l l , a u s L o c k e n , K r e i s O s t e r o d e , j e t z t 
i n R e u c h e n b e r g / N e u ß , R h l d . , D a l i e n s t r 38. 

A m 24. A u g u s t b e g i n g G ä r t n e r m e i s t e r P a u l G r o -
c h o w s k i a u s S o l d a u , K r e i s N e i d e n b u r g , s e i n e n 74. 
G e b u r t s t a g . E r l e b i m i t s e i n e r F r a u u n d s e i n e r T o c h ­
t e r i n B ü n d e W e s t f . u n d h ä t t e a m 1. N o v e m b e r d . 
J . s e i n f ü n f z i g j ä h r i g e s G e s c h ä f t s j u b t l ä u m g e f e i e r t . 

H e r r E r i c h L e w e c k , e h e m a l s G u t s b e s i t z e r i n L e g -
n i t t e n b e i P ö r s c h k e n , K r e i s H e i l i g e n b e i l , b e g e h t a m 
19. S e p t e m b e r i n N e u e n s c h l e u s e b e i J o r k ( ü b e r A n ­
s c h r i f t M a e h l m a n n ) s e i n e n 87. G e b u r t s t a g . S e i n e G e ­
d a n k e n g e l t e n s e i n e r T o c h t e r A d e l h e i d , d i e n a c h 
d e m T r e c k 1945 ü b e r d a s E i s d e s F r i s c h e n H a f f s i m 
S a m l a n d v e r s c h o l l e n i s t . 

Goldene Hochzeiten 
D i e E h e l e u t e K a r l u n d I d a P o d u f a l , 81 u n d 70 

J a h r e a l t , f r ü h e r i n L o i e n , K r e i s L y c k , b e g e h e n a m 
20. S e p t e m b e r d a s F e s t d e r G o l d e n e n H o c h z e i t . S i e 
w o h n e n i n Z a r p e n ü b e r L ü b e c k . 

A m 8. S e p t e m b e r f e i e r n A u g u s t S a m l a n d u n d 
s e i n e G a t t i n J o h a n n e , g e b . S c h i e m a n n , d a s F e s t d e r 
G o l d e n e n H o c h z e i t . L a n d s m a n n S a m l a n d w a r 44 
J a h r e b e i d e r K W S i n K ö n i g s b e r g t ä t i g . J e t z t w o h n t 
d a s P a a r i n G r . E l l e r b ü l l , H a t t s t e d t e r M a r s c h . 

D a s E h e p a a r A u g u s t D r o s c h n e r u n d L u i s e , g e b . 
J o z a t , a u s G n i d w i l l e n , K r e i s T i l s i t - R a g n i t , k o n n t e 
a m 2. S e p t e m b e r d a s G o l d e n e E h e j u b i l ä u m b e g e h e n . 
E s w o h n t j e t z t i n S t . J ü r g e n , O b e r e n d e 10. 

W i l h e l m L u c a s u n d s e i n e G a t t i n E m m a , g e b . M e n -
n i n g , f r ü h e r E l b i n g , b e g e h e n a m 7. S e p t e m b e r i h r e 
G o l d e n e H o c h z e i t . S i e w o h n e n i n L ü b e c k , N ö l t i n g s -
h o f . 

A m 23. A u g u s t k o n n t e n d i e E h e l e u t e H e i n r i c h u n d 
H e l e n e B ö h m i m K r e i s e i h r e r F a m i l i e i n W a l l s b ü l l , 
K r e i s F l e n s b u r g , d a s f ü n f z i g j ä h r i g e E h e j u b i l ä u m 
f e i e r n . D a s J u b e l p a a r b e s a ß i n P o s s i n d e m i m S a m ­
l a n d e i n G u t . D i e G e m e i n d e W a l l s b ü l l t r u g z u r w ü r ­
d i g e n A u s g e s t a l t u n g d e s F e s t e s b e i . M i n i s t e r p r ä s i ­
d e n t L ü b k e l i e ß e i n e E h r e n u r k u n d e u n d e i n G e l d ­
g e s c h e n k ü b e r r e i c h e n , u n d V e r t r e t e r d e r H e i m a t ­
v e r t r i e b e n e n u n d d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n 
ü b e r b r a c h t e n G l ü c k w ü n s c h e . 

Vertriebenen-Kredite für Westberlin 
D e r B e t r a g v o n 1,5 M i l l i o n e n D M z u r G e w ä h r u n g 

v o n m i t t e l f r i s t i g e n K l e i n k r e d i t e n a n V e r t r i e b e n e 
u n d p o l i t i s c h e F l ü c h t l i n g e i n W e s t b e r l i n i s t u m 
w e i t e r e 2 M i l l i o n e n D M a u f i n s g e s a m t 3,5 M i l l i o n e n 
D M e r h ö h t w o r d e n . D i e A u s z a h l u n g e r f o l g t w i e b i s ­
h e r d u r c h d i e B e r l i n e r V e r t r e t u n g d e r V e r t r i e b e -
n e n - B a n k A . G . , d i e D a r l e h n s b e w i l l i g u n g d u r c h d e n 
L a n d e s k r e d i t a u s s c h u ß W e s t b e r l i n . 

Bei den Trakehnern in Hunnesrück 
J e d e r L a n d s m a n n b e g r ü ß t e s , w e n n i n w e s t d e u t ­

s c h e n Z e i t u n g e n u n d Z e i t s c h r i f t e n A r t i k e l u n d B i l ­
d e r ü b e r O s t p r e u ß e n u n d o s t p r e u ß i s c h e M o t i v e v e r ­
ö f f e n t l i c h t w e r d e n . S o b r i n g t d i e i l l u s t r i e r t e Z e i t ­
s c h r i f t „ H e u t e " i n i h r e r F o l g e N r . 142 e i n e n B i l d b e ­
r i c h t ü b e r d i e T r a k e h n e r Z u c h t s t ä t t e i n H u n n e s r ü c k . 
D i e K a m e r a h a t d i e P f e r d e i n d e r B e w e g u n g a u f g e ­
z e i c h n e t , u n d m a n e r f r e u t s i c h a n i h r e m f e d e r n d e n 
M u s k e l s p i e l u n d d e r e d l e n L i n i e i h r e r F o r m e n . 

Unwillkommen . . . 
E i n e U m f r a g e d e r „ F o r s c h u n g s s t e l l e f ü r V o l k s p s y ­

c h o l o g i e " , o b d i e H e i m a t v e r t r i e b e n e n i m m e r n o c h 
a l s e i n e „ B e l a s t u n g " o d e r a l s „ S t ö r u n g " d e s g e w o h n ­
t e n L e b e n s i n d e n G e m e i n d e n b e t r a c h t e t w e r d e n , 
e r b r a c h t e z u m g r o ß e n T e i l r e c h t b e t r ü b l i c h e E r g e b ­
n i s s e . I m D u r c h s c h n i t t a n t w o r t e t e n n i c h t w e n i g e r 
a l s 42 v . H . m i t „ J a " u n d 47 v . H . m i t „ N e i n " , w ä h ­
r e n d 11 v . H . s o n s t i g e A n t w o r t e n e r t e i l t e n . I n B a y ­
e r n w a r d i e Z a h l d e r e r , d i e m i t „ J a " a n t w o r t e t e n , 
b e s o n d e r s h o c h . H i e r w a r e n e s — e i n s c h l i e ß l i c h 
d e r e r , d i e „ s o n s t i g e A n t w o r t e n " g a b e n — n i c h t w e ­
n i g e r a l s 61 v . H . A m g e r i n g s t e n w a r d e r e n t s p r e ­
c h e n d e P r o z e n t s a t z i n W ü r t t e m b e r g - H o h e n z o l l e r n 
m i t 29 v . H . D a s E r g e b n i s z e i g t , d a ß d e r E i n o r d n u n g 
d e r V e r t r i e b e n e n i m m e r n o c h V e r s t ä n d n i s l o s i g k e i t 
f ü r u n s e r e s o z i a l e L a g e i n v i e l e n K r e i s e n e n t g e g e n ­
g e b r a c h t w i r d . 

Umzugskosten für 131er 
H e i m a t v e r t r i e b e n e B e a m t e , d i e n a c h d e m G e s e t z 

i m G r u n d g e s e t z a r t i k e l 131 w i e d e r a n g e s t e l l t w e r d e n 

Eveline von Meerscheidt-Hüllessem f 
E v e l i n e B a r o n i n v o n M e e r s c h e i d t - H ü l l e s s e m , g e b . 

G r ä f i n v o n d e r P a h l e n , i s t a m 20. J u l i 1951 i n K a i s e r s ­
w e r t h i m 83. L e b e n s w a h r v o n G o t t a b b e r u f e n . — A n 
d e r S e i t e i h r e s G a t t e n n a h m d i e s e o s t p r e u ß l s c h e 
G u t s f r a u a u f s l e g s t e t e i l a n d e m g e i s t i g e n L e b e n 
d e r P r o v i n z ; i h r e b e s o n d e r e L i e b e a b e r g a l t d e r 
K i r c h e . D a s g e i s t l i c h e L e b e n d e r e i g e n e n K i r c h e n ­
g e m e i n d e w a r i h r i m m e r e i n l i e b e s A u f g a b e n g e b i e t . 
A l s m i t d e m N a t i o n a l s o z i a l i s m u s e i n n e u e r G e i s t 
H e r r s c h a f t s a n s p r ü c h e i n d e r K i r c h e g e l t e n d m a c h t e 
— u n d d a s g e s c h a h i n O s t p r e u ß e n v i e l m a c h t g i e r i g e r 
u n d u n v e r h ü l l t e i a l s i n a n d e r e n T e i l e n u n s e r e s V a ­
t e r l a n d e s — w u r d e e i n e B u r g d e r A b w e h r e r r i c h t e t , 
i n d e m d a s G u t s h a u s v o n B l ö s t a u z u e i n e m P r e d i g e r ­
s e m i n a r d e r B e k e n n e n d e n K i r c h e h e r g e g e b e n w u r d e . 
S o w u r d e d a s G u t s h a u s i n K u g g e n g l e i c h s a m e i n 
Z e i c h e n f ü r d a s W e s e n e i n e s C h r i s t e n i n u n s e r e n 
T a g e n . G e b e t u n d F ü r b i t t e , B e k e n n t n i s u n d O p f e r 
k e n n z e i c h n e t e n d e n G e i s t d e s H a u s e s . D i e S t ü r m e 
d e s K r i e g e s f o r d e r t e n a u c h d a g r o ß e O p f e r . Z u l e t z t 
a u c h v e r s a n k d i e H e i m a t s e l b e r . E i n e k l e i n e S t u b e 
w a r n u n i h r A n w e s e n . I n s o l c h e m B e e n g t - u n d B e ­
d r ä n g t s e i n e r t r u g s i e d a s f ü r d e n h e i m a t v e r t r i e b e n e n 
O s t p r e u ß e n c h a r a k t e r i s t i s c h e S c h i c k s a l ; a b e r d a s g e ­
s c h a h o h n e j e d e K l a g e i n t a p f e r e r m e n s c h l i c h e r H a l ­
t u n g u n d i n e c h t e r c h r i s t l i c h e r B e u g u n g u n t e r G o t t e s 
H a n d . H . L . 

u n d i h r e n W o h n o r t w e c h s e l n m ü s s e n , k ö n n e n b e i 
d e r z u s t ä n d i g e n L a n d e s f l ü c h t l i n g s v e r w a l t u n g d i e 
U e b e r n a h m e i h r e r U m z u g s k o s t e n b e a n t r a g e n . 

Schlechte Ernte in Ostpreußen 
A u s d e m p o l n i s c h b e s e t z t e n O s t p r e u ß e n e i n g e ­

t r o f f e n e L a n d s l e u t e b e r i c h t e n , d a ß e s i m G e g e n s a t z 
z u m n a s s e n F r ü h j a h r i n W e s t d e u t s c h l a n d d o r t i n 
d e n M o n a t e n M a i u n d J u n i d e r a r t w e n i g g e r e g n e t 
h a b e , s o d a ß d i e S a a t n i c h t a u f g e h e n w o l l t e . D a z u 
w ä r e n d i e N ä c h t e d e r a r t k a l t g e w e s e n , d a ß T o m a t e n 
u n d K a r t o f f e l n n o c h i m J u n i F r o s t b e k o m m e n h ä t ­
t e n . A u c h d e r R o g g e n h a b e d i e F r o s t n ä c h t e s c h l e c h t 
ü b e r s t a n d e n , u n d d i e R o g g e n e r n t e w ü r d e v e r m u t ­
l i c h e i n e n s c h l e c h t e n A u s d r u s c h g e b e n . 

B e s o n d e r s t r a u r i g s i n d d i e d e u t s c h e n F r a u e n i n 
O s t p r e u ß e n d r a n , d e r e n H a u p t e i n n a h m e q u e l l e v i e l ­
f a c h d a s B e e r e n s a m m e l n w a r . B l a u - u n d P r e i ß e l -
b e e r e n w e i s e n s c h l e c h t e E r n t e e r g e b n i s s e a u f , z u m a l 
d e n B e e r e n f l ä c h e n d u r c h d i e E n t f o r s t u n g w e i t e r e r 
W a l d u n g e n u n d i h r e r h o h e n B a u m b e s t ä n d e d e r 
n a t ü r l i c h e S c h u t z g e g e n d e n F r o s t f e h l t e . 

Menschenmangel 
jenseits der Oder-Neiße 

D i e n e u e s t e p o l n i s c h e S t a t i s t i k v e r z e i c h n e t f ü r d i e 
u n t e r p o l n i s c h e r V e r w a l t u n g s t e h e n d e n d e u t s c h e n 
O s t g e b i e t e e i n e G e s a m t e i n w o h n e r z a h l v o n n i c h t 
m e h r a l s 5,5 M i l l i o n e n M e n s c h e n . R e c h n e t m a n h i e r ­
v o n r u n d 2 M i l l i o n e n a b . d i e a l s „ a u t o c h t h o n e B e ­
v ö l k e r u n g " i n O b e r s c h l e s i e n o d e r M a s u r e n b e z e i c h ­
n e t w e r d e n u n d w o b e i e s s i c h u m z u r ü c k g e h a l t e n e 
D e u t s c h e o d e r u m s o g e n a n n t e „ Z w e i s p r a c h i g e " h a n ­
d e l t , s o e r g i b t s i c h , d a ß e s P o l e n n u r g e l a n g , i n s g e ­
s a m t e t w a 3,5 M i l l i o n e n i n e i n G e b i e t z u b r i n g e n , 
a u s d e m e t w a 7 M i l l i o n e n M e n s c h e n i m Z u g e d e r 
M a s s e n a u s t r e i b u n g e n v e r t r i e b e n w u r d e n . I n s g e ­
s a m t w o h n t e n v o r d e m K r i e g e i n d e n d e u t s c h e n O s t ­
g e b i e t e n , s o w e i t s i e j e t z t u n t e r p o l n i s c h e r V e r w a l ­
t u n g s t e h e n — a l s o m i t A u s n a h m e d e s s o w j e t i s c h 
v e r w a l t e t e n G e b i e t s t e i l s O s t p r e u ß e n s — i n s g e s a m t 
9 M i l l i o n e n D e u t s c h e . D i e p o l n i s c h e Z i f f e r g i b t a l s o 
A u f s c h l u ß ü b e r d e n M e n s c h e n m a n g e l i n d e n d e u t ­
s c h e n O s t g e b i e t e n . 

$amilißnan$ßigßn 

U n s e r e I n g r i d b e k a m e i n B r ü d e r c h e n 

J o a c h i m 

I n d a n k b a r e r F r e u d e 

F r a u U r s u l a D r e s s e l , g e b . R e u t e r 

D r . G e r h a r d D r e s s e l 

S t u t t g a r t - D e g e r l o c h , W a l d s t r a ß e 39 

f r ü h e r K ö n i g s b e r g O s t p r . , G e n e r a l - L i t z m a n n - S t i a ß e 48-50 

31. J u l i 1951 

A l s V e r l o b t e g r ü ß e n : 

E l f r i e d e P o m o r i n H e r t a J a b s 
R o b e r t M a a ß G e r h a r d P o m o r i n 

L ü b e c k . 24. 3. 1951 L ü b e c k , 7. 7. 1951 

A r f r a d e r S t r . 27, S t e i n r a d e r w e g 62, 
f r . O r t e i s b u r g A r f r a d e r S t r . 27 
L ü t z o w s t r . 13 a f r . O r t e i s b u r g 

D i e V e r l o b u n g u n s e r e r T o c h t e r B a r b a r a m i t d e m L a n d w i r t 
u n d H a u p t m a n n d . R . a . D . H e r r n H e i n z P r a n g e , f r ü h e r 
G r a m l o w / M e c k l e n ' o u r g , b e e h r e n w i r u n s a n z u z e i g e n . 

G ü n t h e r F r e i h e r r v , d . G o l t z 
u n d F r a u R u t h , g e b . T a e u b n e r 

T r a l a u , i m A u g u s t 1951. 
ü b e r B a d O l d e s l o e 

M e i n e V e r l o b u n g m i t B a r b a r a F r e i i n v . d . G o l t z , T o c h t e r d e s 
O b e r s t e n a . D . u n d L a n d w i r t s G ü n t h e r F r e i h e r r v . d . G o l t z 
u n d s e i n e r F r a u G e m a h l i n R u t h , g e b . T a e u b n e r , b e e h r e i c h 
m i c h a n z u z e i g e n . 

H e i n z P r a n g e 

D a h m s d o r f , i m A u g u s t 1951. 
ü b e r L ü b e c k . 

I h r e V e r m ä h l u n g g e b e n b e k a n n t 

Kaufmann Josef Baumeister 
Gerda Baumeister 

g e b . Q u i a t k o w s k i 

C o e s f e l d ( W e s t f . ) . J a c o b i w a l l 8, d e n 13. S e p t e m b e r 1951. 

S e h n ( W e s t f . ) f r ü h e r B ü r g e r g a r t e n H e i l s b e r g ( O s t p r . ) 

M a r i a - C h r i s t i n a u n d J o h a n n e s 
h a b e n a m 16. 8. e i n B r ü d e r ­
c h e n b e k o m m e n , e s h e i ß t 
A n d r e a s . 

I n d a n k b a r e r F r e u d e 
P f a r r e r H a n s K o l l m a n n 
u n d F r a u E l i s a b e t h 

g e b . K a n t e l 
A : t e n s t e i g S c h w a r z w a l d . 
P f a r r h a u s . 

° U n s e r e I r e n e , g e b . 31. 10. J° 1949, h a t a m 26. 7. 1951 e i n 
s B r ü d e r c h e n b e k o m m e n . 

D i e d a n k b a r g l ü c k l i c h e n E l t e r n 

R e i n h n l d B a l s z u n u n d F r a u 
G e r t r u d , g e b . S i e m e n s 

T e t t e n s J e v e r l a n d i / O l d b g . 
f r R ö ß e l / O s t p r . , F i s c h e r s t r . 19. 

U n s e r e M i c h a e l a h a t e i n B r ü ­
d e r c h e n b e k o m m e n . 

D r . m e d . 
U r s u l a S c h m i d t - T i n t e m a n n , 

f r . K ö n i g s b e r g / P r . , 

D r . m e d . H e r b e r t S c h m i d t . 
H a a r b e i M ü n c h e n , 
B e e t h o v e n s t r . 5, 29. A u g . 1951. 

D i e G e b u r t u n s e r e s S t a m m ­
h a l t e r s 

K a r l - H e i n z H e l m u t h 
g e b e n i n d a n k b a r e r F r e u d e 
b e k a n n t 

E l l y S c h ä f e r , g e b . B a n n a t , 

W i l l y S c h ä f e r 

S o k a i t e n P r e u ß e n h o f 
K r e i s T i l s i t — R a g n i t 

j e t z t H a m b u r g - C u r s l a c k . 21.8.51, 
A c h t e r n s c h l a g 24. 

U n s e r e M i c h a e l a h a t e i n B r ü ­
d e r c h e n b e k o m m e n . 

D r . m e d . 
U r s u l a S c h m i d t - T i n t e m a n n , 

f r . K ö n i g s b e r g / P r . , 

D r . m e d . H e r b e r t S c h m i d t . 
H a a r b e i M ü n c h e n , 
B e e t h o v e n s t r . 5, 29. A u g . 1951. 

D i e G e b u r t u n s e r e s S t a m m ­
h a l t e r s 

K a r l - H e i n z H e l m u t h 
g e b e n i n d a n k b a r e r F r e u d e 
b e k a n n t 

E l l y S c h ä f e r , g e b . B a n n a t , 

W i l l y S c h ä f e r 

S o k a i t e n P r e u ß e n h o f 
K r e i s T i l s i t — R a g n i t 

j e t z t H a m b u r g - C u r s l a c k . 21.8.51, 
A c h t e r n s c h l a g 24. 

I h r e V e r l o b u n g g e b e n b e k a n n t 

E r i k a F r a n k 

L e o n h a r d E h m l g 

A u g u s t 1951 

H a m b u r g 24 H a m b u r g 39 
G r a u m a n n s w e g 57 J a h n - R i n g 24a 
f r . R o m i n t e n , 
K r e i s G o l d a p 

I h r e V e r l o b u n g g e b e n b e k a n n t 

E r i k a F r a n k 

L e o n h a r d E h m l g 

A u g u s t 1951 

H a m b u r g 24 H a m b u r g 39 
G r a u m a n n s w e g 57 J a h n - R i n g 24a 
f r . R o m i n t e n , 
K r e i s G o l d a p 

Familienanzeigen finden im 
„Ostpreußenblat t" 

die weiteste Verbreitung 

I h r e V e r l o b u n g g e b e n b e k a n n t 

E r i k a F r a n k 

L e o n h a r d E h m l g 

A u g u s t 1951 

H a m b u r g 24 H a m b u r g 39 
G r a u m a n n s w e g 57 J a h n - R i n g 24a 
f r . R o m i n t e n , 
K r e i s G o l d a p 

A l s V e r l o b t e g r ü ß e n 

H i l d e s a r d P r e u ß 

R u d o l f R ö h r b e i n 
G r . I l s e d e ' P e i n e B o n n 
M e e r w e g 187 A m B u r g g r a b e n 59 
f r . B r a u n s b e r g / O s t p r . 

f r . D t . - K r o n e / P o m m 

W i r h a b e n g e h e i r a t e t 

D r . m e d . L e o K o s l o w s k t 

D r . m e d . G i s e l a K o s l o w s k l 
g e b . N u s s b a u m 

G ö t t i n g e n , C h i r . U n i v . - K l i n i k , 
f r ü h e r L i e b s t a d t / O s t p r . 

18. A u g u s t 1951 

W i r h a b e n g e h e i r a t e t 

D r . m e d . L e o K o s l o w s k t 

D r . m e d . G i s e l a K o s l o w s k l 
g e b . N u s s b a u m 

G ö t t i n g e n , C h i r . U n i v . - K l i n i k , 
f r ü h e r L i e b s t a d t / O s t p r . 

18. A u g u s t 1951 

U n s e r e T o c h t e r W a l t r a u d h a t 
s i c h m i t S t a d t v e r w a l t u n g s r a t 
D r . R i n g e i n G ö t t i n g e n v e r ­
l o b t . 

D r . H e l l m u t h G e y e r , 
O b e r v e r w a l t u n g s g e r i c h t s r a t , 
H e l e n e , g e b . P i t c a i r n 

L ü n e b u r g , J u l i 1951 
S c h i l l e r s t r a ß e 46. 
F r ü h e r : K ö n i g s b e r g / P r . , 
B r a h m s s t r a ß e 7. 

U n s e r e T o c h t e r W a l t r a u d h a t 
s i c h m i t S t a d t v e r w a l t u n g s r a t 
D r . R i n g e i n G ö t t i n g e n v e r ­
l o b t . 

D r . H e l l m u t h G e y e r , 
O b e r v e r w a l t u n g s g e r i c h t s r a t , 
H e l e n e , g e b . P i t c a i r n 

L ü n e b u r g , J u l i 1951 
S c h i l l e r s t r a ß e 46. 
F r ü h e r : K ö n i g s b e r g / P r . , 
B r a h m s s t r a ß e 7. 

I h r e V e r m ä h l u n g g e b e n b e ­
k a n n t 

E m i l K r ü g e r 
M a r i a n n e K r ü g e r 
g e b . S e i d e n b e r g 

L ü n e b u r g , L a n g e B e r g e 11 
f r . D u d e n w a l d e 
K r . S c h l o ß b e r g / O s t p r . 

f r . T i l s i t 
S c h e u n e n s t r . 34 

A l s V e r l o b t e g r ü ß e n 

T r a u t e H u n d e r t m a r k 
R u d i W i t t i 

26. A u g u s t 1951 * 
C a v e r n / O s t p r . 

W a k e n d o r f I I , 
ü b e r U l z b u r g / H o l s t e i n 

D e l m e n h o r s t , 
H u n d e r t s t e r w e g 22 

I h r e V e r m ä h l u n g g e b e n b e ­
k a n n t 

W e r n e r L i p p e r t 
L i e s e l o t t e L i p p e r t 
g e b . F i s c h e r 

W e i ß e n h o r n — E s c h a c h 73 
f r . B r e s l a u f r . R o t w a l d e 
H e i n r i c h s t r a ß e K r . L o t z e n 

25. A u g u s t 1951 

A l s V e r l o b t e g r ü ß e n 

T r a u t e H u n d e r t m a r k 
R u d i W i t t i 

26. A u g u s t 1951 * 
C a v e r n / O s t p r . 

W a k e n d o r f I I , 
ü b e r U l z b u r g / H o l s t e i n 

D e l m e n h o r s t , 
H u n d e r t s t e r w e g 22 

I h r e V e r m ä h l u n g g e b e n b e ­
k a n n t 

H e r b e r t K r e u t z h e i d e 
C h r i s t e l - E r i k a K r e u t z h e i d e 
g e b . D a m m 

25. A u g u s t 1951 

D o r t m u n d C a s t r o p - M e r k l i n d e 
H i r t e n s t r . 6 1/» B o c k e n f e l d . S t r . 4 9 

f r . L y c k / O s t p r . 

A l s V e r l o b t e g r ü ß e n 

H a n n a G e r l e i c k 
A l f r e d G a r b e 

R e u t l i n g e n , R e u t l i n g e n , 
K a i s e r s t r 48 W i l h e l m s t r . 102, 
f r . C r a n z / O s t p r . f r . A l l e n s t e i n -

O s t p r . 
3. S e p t e m b e r 1951. 

I h r e V e r m ä h l u n g g e b e n b e ­
k a n n t 

H e r b e r t K r e u t z h e i d e 
C h r i s t e l - E r i k a K r e u t z h e i d e 
g e b . D a m m 

25. A u g u s t 1951 

D o r t m u n d C a s t r o p - M e r k l i n d e 
H i r t e n s t r . 6 1/» B o c k e n f e l d . S t r . 4 9 

f r . L y c k / O s t p r . 

I h r e V e r l o b u n g g e b e n b e k a n n t 

A n n e l i e s e H a l t m a y e r 

E r i c h - H o r s t K r o h n 

D ü s s e l d o r f - E s s e n 
B e n r a t h A l d e g r e v e r s t r . 34 
A u g s b u r g e r f r . K ö n i g s b e r g -
S t r a ß e 10 P r . , N a c h t i g a l l e n ­

s t e i g 19. 

12. A u g u s t 1951. 

W i r h a b e n g e h e i r a t e t 
K a r l - H e i n z O e t j e n 

G e r t r u d O e t j e n 
g e b . L e y 

C e l l e / H a n n . K ö n i g s b e r g / P r . 

L ü n e b u r g , A b t s p f e r d e t r ä n k e 1, 

25. A u g u s t 1951. 

I h r e V e r l o b u n g g e b e n b e k a n n t 

A n n e l i e s e H a l t m a y e r 

E r i c h - H o r s t K r o h n 

D ü s s e l d o r f - E s s e n 
B e n r a t h A l d e g r e v e r s t r . 34 
A u g s b u r g e r f r . K ö n i g s b e r g -
S t r a ß e 10 P r . , N a c h t i g a l l e n ­

s t e i g 19. 

12. A u g u s t 1951. 

I h r e V e r m ä h l u n g g e b e n b e ­
k a n n t 

E r i c h M ü l l e r 
A n n e l i e s e M ü l l e r 
g e b . S t e i n k e 

L u t t r u m ü b e r D e r n e b u r g , 
d e n 31. A u g u s t 1951 

f r . G u r k a u , K r . S o r a u 
( B r a n d e n b u r g ) 

K o l t e n e y , K r . M o h r u n g e n 
( O s t p r . ) 

I h r e V e r l o b u n g g e b e n b e k a n n t 

Lieselott Aldick 
Herbert Podlesch 

L ö h n e - O b e r n b e c k , i m A u g . 1951 

f v L y c k f r . S o r q u i t t e n 
O s t p r . K r . S e n s b u r g ' O s t p r . 

I h r e V e r m ä h l u n g g e b e n b e ­
k a n n t 

E r i c h M ü l l e r 
A n n e l i e s e M ü l l e r 
g e b . S t e i n k e 

L u t t r u m ü b e r D e r n e b u r g , 
d e n 31. A u g u s t 1951 

f r . G u r k a u , K r . S o r a u 
( B r a n d e n b u r g ) 

K o l t e n e y , K r . M o h r u n g e n 
( O s t p r . ) 

I h r e V e r m ä h l u n g g e b e n b e ­
k a n n t 

H a n s - J o a c h i m F r i e b e l 

G e r d a F r i e b e l , g e b . H o r n 

Z o r g e / S ü d h a r z , 8. A u g u s t 1951 
H o t e l „ W e i ß e s R o ß " 
f r . G l e i w i t z ' O b e r s c h l . 
A n d r e a s s t r . 9 

f r . O r t e l s b u i g / O s t p r . 
H o t e l „ B e r l i n e r H o f " 

I h r e V e r m ä h l u n g g e b e n b e ­
k a n n t 

B r u n o B ö h m 
u n d F r a u T r a u t e 
g e b . K a l l e s 

B e h l e n d o r f , K r e i s L a u e n b u r g , 
i m A u g u s t 1951 

f r ü h e r 
T a n n s e e R a n d e n s e e 
K r . G u m b i n n e n K r . A n g e r b u r g 

I h r e a m 11. A u g u s t v o l l z o g e n e 
V e r m ä h l u n g b e e h r e n s i c h a n z u ­
z e i g e n 

K u r t S i n n 
E v c - M a r i e S i n n 
g e b . D a n n e n b e r g 

L ü n e b u r g F a c h e n f e l d e 
A m B e r g e 6 f r . D o g e h n e n 

K r . S a m l a n d 

I h r e V e r m ä h l u n g g e b e n b e ­
k a n n t 

B e r n d C o r d e s 
G e r d a C o r d e s , g e b . B a s s 

U e l z e n , d e n 10. A u g u s t 1951 
S ü d s t r a ß e 3 
F r ü h e r B a r t e n s t e i n . 

I h r e V e r m ä h l u n g g e b e n b e ­
k a n n t 

D e n t i s t H o r s t F i e d l e r U . F r a u 
I r m g a r d , \ g e b . S t a h l s c h m i d t 

D a h l b r u c h , K r . S i e g e n , 
H o c h s t r a ß e 7, 
f r ü h e r : K ö n i g s b e r g / P r . , 
S t e i n m e t z s t r a ß e 32, 

11. A u g u s t 1951. 

F e r n u n s e r e r u n v e r g e ß l i c h e n , 
s c h ö n e n H e i m a t v e r s t a r b a m 
1"'. 8. 51 i m 72. L e b e n s j a h r 
m e i n g e l i e b t e r M a n n , m e i n 
l i e b e r B r u d e r , u n s e r S c h w a ­
g e r , O n k e l u n d G r o ß o n k e l 

Waldemar Juhnke 
f r ü h . R e h f e l d e b e i N i e d e r s e e , 
K r . S e n s b u r g . 
I n t i e f e r T r a u e r 

E l i s a b e t h J u h n k e , 
g e b . N e u e n d o r f , 

A n n i N i e h u s , g e b . J u h n k e , 
H e i n r i c h N i e h u s , 

f r ü h . S c h m i d t s d o r f , K r e i s 
S e n s b u r g , 

I l s e N i e h u s , g e b J u h n k e , 
A l b e r t N i e h u s , 

f r . E i s e n a c k , K r . S e n s b u r g . 
(20a) S c h l e w e c k e - N e t t e 
ü b e r D e r n e b u r g ( H a r z ) . 

M e i n g e l i e b t e r , t r e u s o r g e n d e r 
M a n n , u n s e r h e r z e n s g u t e r V a ­
t e r , d e r 

K r e i s o b e r i n s p e k t o r 1. R . 

Fritz Mattern 
v e r s t a r b a m 14. 8. 1951 a n d e n 
F o l g e n e i n e s V e r k e h r s u n f a l l e s . 

I n t i e f e m S c h m e r z 
C h a r l o t t e M a t t e r n 

g e b . G r o m m e c k 
u n d K i n d e r . 

(24a) E h l e r s b e r g , P o s t B a r g f e i d 
ü b e r O l d e s l o e . 
f r ü h e r F i s c h h a u s e n / O s t p r . 

F e r n d e r g e l i e b t e n H e i m a t r i e f 
G o t t n a c h l ä n g e r e r , s c h w e r e r 
K r a n k h e i t m e i n e n g e l i e b t e n 
M a n n , m e i n e n l i e b e n V a t e r , 
d e n 

K a u f m a n n 

Karl Sensfuß 
i m A l t e r v o n 71 J a h r e n a m 
8. J u l i 1951 z u s i c h i n d i e 
e w i g e H e i m a t . 

I n t i e f e r T r a u e r 
A n n a S e n s f u R 
U l r i c h S c n s f u l i 

O s t z o n e . 

D u r c h e i n e n s c h w e r e n A r b e i t s ­
u n f a l l u n d k u r z e m , s c h w e r e m 
L e i d e n h a t m i r d e r u n e r b i t t ­
l i c h e T o d m e i n e n h e r z l i e b e n , 
u n v e r g e ß l i c h e n M a n n , m e i n e n 
g u t e n V a t i , S o h n . B r u d e r , 
S c h w i e g e r s o h n . S c h w a g e r u n d 
O n k e l , d e n 

H o l z k a u f m a n n 

Walter Lehmann 
a m 1. A u g u s t 1951 i m A l t e r 
v o n 45 J a h r e p e n t r i s s e n . 
I n t i e f e r s c h m e r z l i c h e r T r a u e r 
i m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

E l i s a b e t h L e h m a n n , 
g e b . G l o m m 

K l a u s L e h m a n n 
S c h w e n t e n b . A n g e r b u r g O s t p r . 
j e t z t : O b e r s i m o n s w a l d , 
K r . E m m e n d i n g e n , 
S c h w a r z w a l d . 

G a n z u n e r w a r t e t e r h i e l t e n w i r 
d i e s c h m e r z l i c h e N a c h r i c h t , 
d a ß u n s e r e i n z i g e r , h e r z e n s ­
g u t e r S o h n 

Gerhard Hundrieser 
i m 24. L e b e n s j a h r e f e r n s e i n e r 
g e l i e b t e n o s t p r e u ß i s c h e n H e i ­
m a t a m 23. J u l i 1951 d u r c h 
A b s t u r z b e i d e r B e s t e i g u n g 
d e s M a t t e r h o r n s v e r s c h i e d e n 
i s t . 

I n s t i l l e r T r a u e r 

W a l t e r H u n d r i e s e r 
M a r g a r e t h e H u n d r i e s e r 

g e b . K o ß m a n n 
O s t s e e b a d R a u s c h e n 
j e t z t (14a) W e i l e r b e i S c h o r n ­
d o r f W ü r t t e m b e r g . 

F e r n s e i n e r g e l i e b t e n H e i m a t 
e n t s c h l i e f p l ö t z l i c h u n d u n e r ­
w a r t e t a m 12. 8. 51 u n s e r l i e b e r 
V a t e r , S c h w i e g e r - u n d G r o ß ­
v a t e r , S c h w a g e r u n d O n k e l 

G e n d a r m e r i e m e i s t e r a . D . 

August Poetschke 
i m 77. L e b e n s j a h r . 
I n s t i l l e r T r a u e r 

K u n o R o h l n f f u n d F r a u 
F r i e d a , g e b . P o e t s c h k e , 

E r n a P o e t s c h k e , 
E i t e l P o e t s c h k e u n d F r a u 

I l s e , g e b . G r u n w a l d . 
M a n n f i e i m - R h e i n a u . H a r p e n e r 
S t r a ß e 4, f r ü h e r T i l s i t . 

E i n e n v e r g ä n g l i c h e n T a g 
l e b t i c h u n d w u c h s m i t d e n 
M e i n e n . H ö l d e r l i n . 

Siegfried Lohse 
F u n k e r i . e . N a c h r . - A b t . 

g e b . 25. 3. 1911. g e f . 20. 8. 1944 

G e r t r u d u n d H e n d r i k L o h s e 
M e m e l . T a n n e n b e r g s t r . 2 
j e t z t F r i t z l a r , H e s s e n , 
G e i s m a r s t r . 14 

A r n o u n d M a r t h a L o h s e 
H o h e n w l e s e ( R s g b . ) 
j e t z t W i l s u m 92, 
K r e i s B e n t h e i m 
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Am 26. August 1951 verstarb plötzlich und unerwartet 
infolge Herzschlags mein lieber Mann, unser guter 
Vater, Großvater, Bruder, Schwiegervater und Onkel, 
der Landwirt 

Carl Emil Gutzeit 
Seeckshof, Kreis Wehlau 

im Alter von 68 Jahren inmitten seiner Wehlauer Lands­
leute in Herne. 

In tiefer Trauer: 
Berta Gutzeit, geb. Kornberger 
Ursula Hoffmann, geb. Gutzeit 
Werner Hoffmann 
Silke 
Bruder Carl Max Gutzeit 
Frau Käthe Gutzeit, geb. Zeuschel 
Neffe Karl Gutzeit und Frau Olli 
Schwager August Kornberger 
Frau Meta, geb. Dilley, und Kinder 
Schwägerin Gertrud Gutzeit, 

geb. Neumann, und Kinder 
Frau Lina Tiede 

als langjährige Hausgenossin 

Hamburg 13, Sedanstr. 5. 

Die Einäscherung hat am Freitag, dem 31. August 1951, 
in Hamburg-Ohlsdorf stattgefunden. 

Tieferschüttert traf uns die Nachricht, daß der von 
uns allen geschätzte Mitarbeiter und Vertriebsleiter des 
Organs der Landsmannschaft Ostpreußen „Das Ostpreu­
ßenblatt", unser 

Carl Emil Gutzeit 
am Sonntag, dem 26. August 1951, in Herne inmitten 
seiner Wehlauer Landsleute einem Herzschlag erlegen 
ist. 

Wir verlieren in ihm einen treuen Kameraden, einen 
vorbildlichen Streiter für das Recht auf die Heimat und 
einen Mitarbeiter, dem unser aller Liebe galt. Sein Tod 
ist uns Verpflichtung. 

Namens der Geschäftsführung der Landsmannschaft 
Ostpreußen e. V. , der Ostdeutschen Versandbuch­
handlung „Ostbuch", der Schriftleitung und des 

Vertriebs „Das Ostpreußenblatt" 

W e r n e r G u i l l a u m e , Geschäftsführer. 

A m 29. 6. 51 g i n g i m 87. L e b e n s ­
j a h r d e r 

S t a a t l . H e g e m e i s t e r i . R . 

Eduard Subke 
h e i m z u r E w i g k e i t . 

I n s t i l l e m S c h m e r z 
H e l e n e S u b k e . g e b . G o l t z 
E l s e u n d K l a u s 
s o w i e a l l e A n g e h ö r i g e n . 

K e r s c h e k - F o r s t a m t , 
J o h a n n i s b u r g - A l l e n s t e i n 
j e t z t (24a) O w s c h l a g , 
K r e i s E c k e r n f ö r d e . 

F e r n s e i n e r l i e b e n H e i m a t 
e n t s c h l i e f a m 20. J u l i 1951 a n 
d e n F o l g e n e i n e s U n f a l l s i m 
A l t e r v o n 73 J a h r e n m e i n l i e ­
b e r M a n n , u n s e r g u t e r V a t e r , 
S c h w i e g e r - u n d G r o ß v a t e r 

Ernst Keiluweit 
a u s N e u - F r i e d r i c h s r o d e , K r e i s 
L a b i a u / O s t p r . 

I m N a m e n a l l e r T r a u e r n d e n 
A m a l i e K e i l u w e i t 

g e b . S t a n ü l l 
D a r m s t a d t - L a n d I I , 
W e i t e r s t ä d t e r S t r a ß e . 

M e i n t r e u e r L e b e n s k a m e r a d i n 
g u t e n u n d s c h w e r e n Z e i t e n , 
u n s e r h e r z e n s g u t e r V a t e r , d e r 

L a n d r a t a . D . 

Richard Eschment 
h a t a m 19. A u g u s t 1951 i m 82. 
L e b e n s j a h r e s e i n e l i e b e n A u ­
g e n f ü r i m m e r g e s c h l o s s e n . 

I n t i e f e r T r a u e r 
D o r a E s c h m e n t , g e b . N a u m a n n 
I r m g a r d E s c h m e n t 
H e r t a K ü h n a u , g e b . E s c h m e n t 
R i c h a r d K ü h n a u 
z u r Z e i t H a m b u r g - R i s s e n , 
S ü l l d o r f e r L a n d s t r a ß e 375 

f r ü h e r K ö n i g s b e r g / P r . 

P s . 90, 10. 
A m 11. A u g u s t 1951 n a h m G o t t 
m e i n e n l i e b e n M a n n , u n s e r n 
t r e u s o r g e n d e n V a t e r , S c h w i e ­
g e r - u n d G r o ß v a t e r , d e n 

P o s t a s s i s t e n t i . R . 

Louis Botzki 
n a c h k u r z e m , s c h w e r e m L e i ­
d e n i m 83. L e b e n s j a h r z u s i c h 
i n s e i n h i m m l i s c h e s R e i c h . 

I m N a m e n a l l e r H i n t e r b l i e ­
b e n e n 

H e l e n e B o t z k i , g e b . M a t z a t 
W o l t w i e s c h e ü b . B r a u n s c h w e i g 
f r . I n s t e r b u r g . 

N a c h j a h r e l a n g e r U n g e w i ß h e i t 
e r h i e l t i c h n u n d i e t r a u r i g e 
M i t t e i l u n g , d a ß m e i n l i e b e r 
M a n n , u n s e r g u t e r V a t e r u n d 
S c h w i e g e r v a t e r 

K a u f m a n n 

Wilhelm Zeising 
a u s T i l s i t , H o h e S t r a ß e 96, i m 
58. L e b e n s j a h r e , a u f d e r F l u c h t 
v e r s t o r b e n u n d i n d e r N ä h e 
v o n D a n z i g b e e r d i g t i s t . 

I n s t i l l e r T r a u e r 
H e d w i g Z e i s i n g , g e b . S c h u c h , ' 

L a n g e n h a g e n / H a n n o v e r , 
H e r t a S c h a v e r , g e b . Z e i s i n g , 

D i s s a u T . W . , 
A l f r e d S c h a v e r , v e r m i ß t i n 

S t a l i n g r a d , f r ü h e r B r e i t e n -
s t e i n / O s t p r . , 

E v a M a r k o w s k y , g e b . Z e i s i n g 
H e r b e r t M a r k o w s k y 

N i e d e r l a h n s t e i n / R h l d . 

N a c h s i e b e n J a h r e l a n g e m , 
s e h n s u c h t s v o l l e m W a r t e n u n d 
H o f f e n a u f e i n W i e d e r s e h e n 
e r h i e l t e n w i r j e t z t d i e s c h m e r z ­
l i c h e N a c h r i c h t , d a ß m e i n g e ­
l i e b t e r S o h n , u n s e r g u t e r B r u ­
d e r , S c h w a g e r u n d O n k e l , d e r 

O b e r w a c h t m e i s t e r 

Walter Feders 
g e b . 30. 4. 1912, a m 21. 9. 1944 
i n L e t t l a n d g e f a l l e n i s t . E r ' 
f o l g t e s e i n e m V a t e r , d e r a m 
26. 9. 1943 v e r s t o r b e n i s t . 

I n t i e f e m S c h m e r z d i e t r a u e r n ­
d e n H i n t e r b l i e b e n e n 
L u i s e F e d e r s , g e b . G r y t z o 
P a u l P e t e r m a n n u n d F r a u 

E l f r l e d e , g e b . F e d e r s 
G e r h a r d F e d e r s u n d F r a u 

H i l d e g a r d , g e b . B l u m e 
W o l f g a n g u . U l r i c h P e t e r m a n n 

a l s N e f f e n 
s o w i e a l l e A n v e r w a n d t e n . 
H a n n o v e r - B a d e n s t e d t , 
B r u c h w e g 56 
f r ü h e r H e i l i g e n b e i l / O s t p r . , 
B a h n h o f s t r a ß e 1 

F e r n s e i n e r g e l i e b t e n o s t ­
p r e u ß i s c h e n H e i m a t v e r s t a r b 
a m 25. A p r i l 1951 n a c h s c h w e ­
r e m m i t G e d u l d g e t r a g e n e m 
L e i d e n m e i n l i e b e r , u n v e r g e ß ­
l i c h e r M a n n , u n s e r t r e u s o r g e n ­
d e r V a t e r , S c h w i e g e r v a t e r , 
G r o ß v a t e r u n d U r g r o ß v a t e r , 
u n s e r g u t e r S c h w a g e r u n d 
O n k e l , d e r 

L a n d w i r t 

Ernst Koller 
a u s M i l c h b u d e , K r . A n g e r a p p , 
k u r z n a c h V o l l e n d u n g s e i n e s 
70. L e b e n s j a h r e s . 

D i e t r a u e r n d e n H i n t e r b l i e b e n e n 

E r n e s t i n e K o l l e r , g e b . K l i e s e , 
K a s s e l - R o t h e n d i t m o l d , 
R ö t h e w e g 8, 

A d o l f K l e i s t u . F r a u M e t a , g e b . 
K o l l e r , L i e b e n a u B e z . K a s s e l , 
S t e i n w e g 53, 

P a u l K o l l e r u . F r a u F r i d a , 
g e b . W a g n e r , O s t z o n e 

E r n s t K o l l e r u . F r a u I r m a , 
g e b . W i e m e r . L a s b e k - D o r f 
i n H o l s t e i n , 

H e r b e r t H e l l w l g u . F r a u 
E l s b e t h , g e b . K o l l e r , K a s s e l -
R o t h e n d i t m o l d , R ö t h e w e g 8, 

H u b e r t J e i s c h i c k u . F r a u H e r t a , 
g e b . K o l l e r , U s l a r / S o l l i n g , 
A l l e e s t r a ß e 8, 

W i l h e l m P o s t e i s u . F r a u E r n a , 
g e b . K o l l e r , B r e m e n - O b e r ­
n e u l a n d , R o c k w i n k l e r H e e r ­
s t r a ß e 125, 

s o w i e E n k e l . U r e n k e l u n d 
A n v e r w a n d t e . 

A m 7. A u g u s t 1951 w u r d e m e i n 
l i e b e r , u n v e r g e ß l i c h e r M a n n , 
S c h w i e g e r v a t e r u n d g u t e r O p i , 
d e r e h e m a l i g e H o l z k a u f m a n n 
a u s T i l s i t 

Ferdinand Rausch 
i m g e s e g n e t e n A l t e r v o n 79 
J a n r e n v o n s e i n e m l a n g j ä h r i ­
g e n L e i d e n e r l ö s t . E r f o l g t e 
u n s e r e m e i n z i g e r i m A u g u s t 
1944 g e f a l l e n e n S o h n H e i n z i n 
d i e E w i g k e i t . 

I n s t i l l e r T r a u e r -
G e r t r u d R a u s c h 

g e b . B r e n n e i s e n 

S u s i R a u s c h 
g e b . R u d o w s k i u n d 

K l e i n - M a t t h i a s 
(20) B o h l s e n , K r e i s U e l z e n 

N a c h k u r z e r , s c h w e r e r K r a n k ­
h e i t v e r s c h i e d i n d e r O s t z o n e 
a m 1. J u l i 1951 

K a u f m a n n 

Gustav Markowski 
f r . S i e d e n - E b e n f e l d e , K r . L y c k 

i m A l t e r v o n 47 J a h r e n . 

I m N a m e n d e r t r a u e r n d e n 
G a t t i n u . a l l e r H i n t e r b l i e b e n e n 

F r i t z T u r o w s k i u n d F r a u 
J u l i e , g e b . W o i c e n i u k 
a l s E l t e r n . 

K a b e l h o r s t i / H o l s t , 8. J u l i 1951. 

H e u t e f r ü h s t a r b u n s e r e g e ­
l i e b t e , t r e u s o r g e n d e M u t t e r 
u n d S c h w i e g e r m u t t e r , W i t w e 

Anna Freundstück 
v e r w . P a p e n d i e c k , g e b . G o l t z , 

a u s K ö n i g s b e r g / P r . 
i m 82. L e b e n s j a h r e n a c h v i e r ­
w ö c h i g e m K r a n k e n l a g e r a n 
M a g e n k r e b s u n d d e n F o l g e n 
e i n e s S c h l a g a n f a l l s . 
S i e f o l g t e i h r e m G a t t e n , u n ­
s e r e m l i e b e n , g u t e n V a t e r u n d 
S c h w i e g e r v a t e r 

Viktor Freundstück 
d e r a m 31. J a n u a r 1945 i m L u f t ­
s c h u t z k e l l e r i n K ö n i g s b e r g / P r . 
v e r s c h i e d , i n d i e E w i g k e i t . 
I n L i e b e g e d e n k e n d 

E r i k a A n g e r , 
g e b . F r e u n d s t ü c k , 

D r . H e l m u t A n g e r . 
K ö n i g s b e r g / P r . , H e r m a n n a l l e e 4 a 
j e t z t : B e r l i n - G r u n e w a l d , 
d e n 28. A u g u s t 1951. 

N a c h r u f ! 

Horst Roßocha 
b i s 1945 L e h r e r i n D e m b e n -
h o f e n , K r e i s O s t e r o d e , g e b . 
8. 4. 1911, g e s t . 25. 7. 1951. 
N a c h d e m e r d i e g a n z e S c h w e r e 
d e s K r i e g e s i n v o r d e r s t e r F r o n t 
a n v e r a n t w o r t u n g s v o l l e r S t e l l e 
d u r c h l e b t h a t , s e t z t e e i n H e r z ­
s c h l a g s e i n e m b l ü h e n d e n L e ­
b e n a u f f r o h e r F e r i e n f a h r t e i n 
j ä h e s E n d e . 

Willi Roßadia 
b i s 1945 L e h r e r i n N i k o l a i h o r s t , 
K r e i s S e n s b u r g , g e b . 26. 2. 
1903, g e s t . 13. 8. 1949. 
N a c h J a h r e n d e r N o t u n d d e r 
T r e n n u n g e n d l i c h m i t s e i n e n 
L i e b e n v e r e i n t . e r e i l t e i h n 
g a n z p l ö t z l i c h d e r T o d . 

Marie Roßocha 
g e b . H e r z e l , S e n s b u r g , 

g e b . 23. 11. 75, g e s t . 31. 1. 1945. 
A u f d e r F l u c h t i n W i l k e n d o r f , 
K r . R a s t e n b u r g , e i n s a m v e r ­
s t o r b e n . I h r L e b e n w a r L i e b e 
u n d A r b e i t f ü r u n s . 

Fritz Roßocha 
g e b . 17. l . 1901, 

Gerhard Roßocha 
g e b . 8. 1. 1905, 

b e i d e i m O s t e n v e r m i ß t s e i t 
D e z e m b e r 1944. 
I n s t i l l e m G e d e n k e n i m N a m e n 
a l l e r H i n t e r b l i e b e n e n 
G e r d a R o ß o c h a , g e b . N a t h , u n d 

K i n d e r R ü d i g e r , H a r t m u t , 
G i s e l a , D e m b e n h o f e n , K r e i s 
O s t e r o d e , j e t z t R e i n s e n ü b e r 
S t a d t h a g e n , 

E l f r i e d e R o ß o c h a , g e b . R e x , 
u n d K i n d e r M a n f r e d , I n g r i d , 
V o l k e r . N i k o l a i h o r s t , K r e i s 
S e n s b u r g , j e t z t L e h r t e / H a n n . , 
R e t h m a r s t r . 16, 

M a r g a r e t e R o ß o c h a , S e n s b u r g , 
j e t z t H a r e n b e r g ü b . H a n n . 

N a c h s c h w e r e m , m i t g r o ß e r 
G e d u l d e r t r a g e n e m L e i d e n 
e n t s c h l i e f a m 13. A u g u s t 1951, 
f e r n v o n i h r e r g e l i e b t e n H e i ­
m a t i n B e r l i n , u n s e r e l i e b e 
M u t t e l , S c h w i e g e r m u t t e r u n d 
G i o ß m u t t e r , 

Frau Emilie Reiß 
g e b . G r z y b e c k 

a u s M a l s h ö f e n , 
K r e i s N e i d e n b u r g / O s t p r . 

i m A l t e r v o n 63 J a h r e n . 

S i e f o l g t e u n s e r e m l i e b e n 
V a t e r , d e m 

L e h r e r 

Karl Reiß 
d e r a m 24. N o v e m b e r 1945 a u f 
d e r F l u c h t i n K ö s l i n P o m m e r n 
a n T y p h u s v e r s t o r b e n i s t . 
I h r L e b e n s i n h a l t w a r e n L i e b e 
u n d F ü r s o r g e f ü r d i e I h r e n . 

I n t i e f e r T r a u e r 
H e r b e r t R e i ß , S t u d i e n r a t 

O s t h o f e n / R h e i n h e s s e n , 
B e e t h o v e n s t r a ß e 23 

A n n e m a r i e R e i ß 
g e b . B ö m e l e i t 

B e t t y M a r k o w s k y , g e b . R e i ß 
B e r l i n - N i e d e r s c h ö n h a u s e n , 
D i e t z g e n s t r a ß e 67 

H o r s t M a r k o w s k y , P f a r r e r 
H o r s t R e i ß 

G e w e r b e o b e r l e h r e r 
B a d K r e u z n a c h , P r i v a t s t r . 4 

G r e t e R e i ß , g e b . W e i l 
u n d i h r e E n k e l k i n d e r 

F e r n u n s e r e r g e l i e b t e n H e i m a t 
v e r s t a r b i n f o l g e e i n e s S c h l a g ­
a n f a l l s a m 16. A u g u s t 1951 i n 
A a c h e n i m A l t e r v o n 73 J a h r e n 
u n s e r e g e l i e b t e M u t t e r , S c h w i e ­
g e r m u t t e r u n d O m i , F r a u 

Maria Schiemann 
g e b . H e i d e 

f r ü h e r O s t s e e b a d C r a n z 
u n d K ö n i g s b e r g / P r . 

H e i n r i c h S c h i e m a n n 
R e c h t s a n w a l t i n B u x t e h u d e , 
H e i t m a n n s w e g 3 

u n d F r a u C h a r l o t t e 
g e b . M e y e r 

T ö c h t e r c h e n A l m u t h 
G e r h a r d S c h i e m a n n 

U e b e r w a c h u n g s i n g e n i e u r i n 
A a c h e n , S t V i t h e r - S t r . 33 

u n d F r a u E l i s a b e t h 
g e b . B l e e s 

N a c h k u r z e m K r a n k e n l a g e r 
v e r s c h i e d a m 8. A u g u s t 1951 
u n s e r e l i e b e M u t t e r , S c h w i e g e r ­
m u t t e r , G r o ß m u t t e r u n d U r ­
g r o ß m u t t e r , d i e 

A l t s i t z e r i n 

Emilie Adomszent 
g e b . B r a n d s t ä t e r 

f r . B u m b e l n , K r . G u m b i n n e n 
i m g e s e g n e t e n A l t e r v o n 
83 J a h r e n . 

I n s t i l l e r T r a u e r 
F a m i l i e O . F ü h r e r 

H e r t e n - L a n g e n b o c h u m , 
M ü h l e n s t r a ß e 18 

N a c h e i n e m l a n g e n a r b e i t s ­
r e i c h e n L e b e n e n t s c h l i e f a m 
31 7. 51 f e r n d e r H e i m a t i n 
B a d R i p p o l d s a u ( S c h w a r z w a l d ) 
u n s e r e l i e b e , s t e t s f ü r s o r g e n d e 
M u t t e r , S c h w i e g e r m u t t e r u n d 
G r o ß m u t t e r 

Dorothea Zehe 
g e b . T e m m e 

( e h e m . D i e t r i c h s d o r f ) i m A l t e r 
v o n 82 J a h r e n . 

I n s t i l l e r T r a u e r 

K a r l Z e h e u n d F r a u 
R u t h - F e l i c i t a s , g e b . W a g n e r , 

H i l d e s h e i m , O t t o s t r . 6, 
f r ü h . D i e t r i c h s d o i f / O s t p r . ) , 

M a t t h i a s P e t e r s , 
G e n e r a l m a j o r a . D . , 
u n d F r a u H a n n a , g e b . Z e h e , 
N e u m ü n s t e r , W i c h e r n s t r . 9, 

A n n e m a r i e v . W o e d t k e , 
g e b . Z e h e , 
H a m b u r g 20, F a ß w e g 5, 

C u r t Z e h e u n d F r a u L e n i , 
g e b . R o h d e , 
S e l p i n / M e c k l b g . . 
( f r ü h e r H o r s t / O s t p r . ) , 

I n g e Z e h e , g e b . S p e i t h g e n . 
B r ü g g e m a n n , 
O e l d e / W e s t f . , D e i p e n w e g 9, 

u n d 9 E n k e l k i n d e r . 

P l ö t z l i c h u n d u n e r w a r t e t e n t ­
s c h l i e f h e u t e n a c h k u r z e r , 
s c h w e r e r K r a n k h e i t m e i n e 
l i e b e S c h w ä g e r i n , u n s e r e l i e b e , 
h e r z e n s g u t e T a n t e , 

S c h w e s t e r 

Martha Raabe 
i m A l t e r v o n 60 J a h r e n . 

I n t i e f e r T r a u e r 

F r a n z B o g d a h n 
u n d K i n d e r . 

K ö n i g s b e r g / P r . , 
j e t z t C e l l e , T r i f t 27, 
d e n 6. A u g u s t 1951. 

F e r n d e r g e l i e b t e n H e i m a t 
e n t s c h l i e f a m 17. 8. 1951 n a c h 
l a n g e r , s c h w e r e r K r a n k h e i t 
u n s e r e l i e b e M u t t e r u n d 
S c h w i e g e r m u t t e r , F r a u 

Luise Judtka 
g e b . D o l e n g a 

i m f a s t v o l l e n d e t e n 70. L e b e n s ­
j a h r e . 

D i e t r a u e r n d e n K i n d e r . 

D u r a c h b . K e m p t e n / A l l g ä u 

f r . N e u e n d o r f , K r . L y c k / O s t p r . 

N a c h k u r z e m K r a n k e n l a g e r 
e n t s c h l i e f a m 7. 8. 51 i m 80. 
L e b e n s j a h r u n s e r e l i e b e M u t ­
t e r , F r a u 

Marta Klein 
g e b . B e r g 

I n t i e f e r T r a u e r 
F r i e d a K l e i n 
O l g a K l e i n 
A l f r e d K l e i n 
E d i t h K l e i n 
K ä t e K l e i n 

f r ü h e r Z i n t e n / O s t p r . , 
S c h u l s t r a ß e 3, 
j e t z t W i t z h e l d e n , O p l a d e n . 
W u p p e r t a l . 

A m 17. 6. 1951 e n t s c h l i e f i m 66. 
L e b e n s j a h r n a c h e i n e r G a l l e n ­
o p e r a t i o n i m K r a n k e n h a u s 
R i e s a / W e i d a ( S a . ) m e i n e l i e b e 
S c h w e s t e r , S c h w ä g e r i n u n d 
T a n t e 

Anna Sadau 
g e b . P u s c h k e i t 

a u s G r a v e n o r t , K r . I n s t e r b u r g . 

I n s t i l l e r T r a u e r : 

F a m i l i e S t r u c k m a n n , 

S c h l e s w i g , L o l l f u ß 74. 

A m 16. M a i 1951 e n t s c h l i e f s a n f t 
n a c h e i n e m a r b e i t s r e i c h e n L e ­
b e n , f e r n s e i n e r g e l i e b t e n H e i ­
m a t , m e i n l i e b e r M a n n , V a t e r , 
S c h w i e g e r v a t e r , G r o ß v a t e r u n d 
S c h w a g e r 

Ernst Godau 
f r ü h e r R e c h n e r d e r R a i f f e i s e n -

k a s s e K u m e h n e n S a m l a n d , 

i m 79. L e b e n s j a h r e . 

M a r g a r e t e G o d a u 
E l s a H a s s e l b e r g , g e b . G o d a u 

A l f r e d H a s s e l b e r g 

C l a u s u n d W o l f g a n g 
R a s t e d e O l d b g . u n d 
H a h n ' O l d b g . , d e n 16. M a i 1951. 

N a c h k u r z e r , s c h w e i e i K a n k 
h e i t v e r s c h i e d a m 3 1 . A U g U S i 
1951 m e i n l i e b e r M a n n u n s e r 
t r e u s o r g e n d e r V a t e r u n d g u t e i 
O p a 

B ü c h c r r c \ I s o r 

Franz Trottner 
i m A l t e r v o n 63 J a h r e n . 
E r f o l g t e s e i n e m j ü n g s t e n S o h n 

Lothar Trottner 
g e b . 20. 5. 1926, g e f . A n f a n g 1945. 
I n t i e f e r T r a u e r 
E l i s a b e t h T r o t t n e r , g e b . R i e h s 
E v a , R u t h , A n n e l i e s e u n d 
H a n s - J o a c h i m , a l s K i n d e r 
D e t l e v u n d W o l f r a m 

a l s E n k e l k i n d e r . 
S t a d e E l b e , S t o c k h a u s s t r a ß e 3 
f r ü h e r H e i l s b e i g O s t p r . , 
H i n d e n b u r g s t r a ß e 14. 

t 
G o t t e r l ö s t e v o n i h r e m s c h w e ­
r e n , m i t g r o ß e r G e d u l d e r t r a ­
g e n e m L e i d e n u n s e r e h e r z e n s ­
g u t e , t r e u s o r g e n d e , u n v e r ­
s e s s e n e M u t t e r , S c h w i e g e r ­
m u t t e r u n d G r o ß m u t t e r , u n s e r e 
l i e b e S c h w e s t e r , S c h w ä g e r i n , 
T a n t e u n d G r o ß t a n t e 

L e h r e r w i t w e 

Erna Fleischmann 
e e b . S t e i n 

i m 60. L e b e n s j a h r e . 
G e b o r e n a m 17. 9. 1891 i n U d e r ­
w a n g e n , K r e i s P r . - E y l a u , g e ­
s t o r b e n a m 8. 8. 1951 i n H a n ­
n o v e r . 

I n t i e f e r T r a u e r i m N a m e n 
a l l e r A n g e h ö r i g e n 

H a n s - W e r n e r F l e i s c h m a n n 

G ü n t h e r F l i i s c h m a n n 

H i l d e g a r d F l e i s c h m a n n , 

g e b . S c h e u n e m a n n 

T h e a F l e i s c h m a n n , 
g e b . E r u m m e r 

W a n r i a K l e i n a l s S c h w e s t e r 
G u n d u l a u n d H i l d e g u n d e 

a l s E n k e l k i n d e r 
H a n n o v e r , d e n 8. A u g u s t 1951. 
S t e i n m e t z s t r a ß e 7 I . 
F r ü h e r K ö n i g s b e r g / P r . , 
M i t t e l t r a g h e i m 8. 

N a c h l a n g e r , s c h w e r e r K r a n k ­
h e i t e n t s c h l i e f a m 28. J u l i 1951 
i n d e r O s t z o n e u n s e r e t r e u ­
s o r g e n d e , l i e b e , g u t e M u t t e r , 
S c h w i e g e r - , G r o ß - u n d U r ­
g r o ß m u t t e r , F r a u 

Auguste Kreuzer 
g e b . R a d t k e 

f r ü h e r S c h ö n w a l d e , 
K r e i s H e i l i g e n b e i l 

k u r z v o r V o l l e n d u n g i h r e s 84. 
L e b e n s j a h r e s . 
S i e f o l g t e m e i n e m u n v e r g e ß ­
l i c h e n l i e b e n M a n n u n d m e i ­
n e m l i e b e n , g u t e n V a t e r , B r u ­
d e r , S c h w a g e r u n d O n k e l 

Franz Reichert 
f r . R i p p e n , K r . H e i l i g e n b e i l 

d e r a m 31. J a n u a r 1945 i n D a n ­
z i g i m L a z a r e t t g e s t o r b e n i s t . 

I m N a m e n a l l e r H i n t e r b l i e b e ­
n e n 

M a r t h a R e i c h e r t , g e b . K r e u z e r 
u n d S o h n H e i n z 

O s t e r w i c k / W e s t f . , K r . C o e s f e l d , 
B o t t r o p W e s t f . 

A m 24. J u l i 1951 w u r d e m e i n e 
g e l i e b t e , t a p f e r e L e b e n s g e ­
f ä h r t i n , u n s e r e t r e u s o r g e n d e , 
l i e b e M u t t e r , S c h w i e g e r m u t t e r , 
G r o ß m u t t e r u n d S c h w e s t e r , 

Frau Frieda Drazba 
g e b . G r y s a 

d r e i T a g e v o r V o l l e n d u n g i h r e s 
69. L e b e n s j a h r e s v o n i h r e m 
q u a l v o l l e n L e i d e n e r l ö s t . 
I n t i e f e m S c h m e r z 

C a r l D r a z b a 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g / P r . , 
H i n d e n b u r g s t r . 27 b 
j e t z t H e c h i n g e n , S c h l o ß p l . 3 

E l f r i e d e G a b i u s , g e b . D r a z b a 
m i t F a m i l i e 
H e c h i n g e n , S c h l o ß p l . 3 

H i l d e g a r d P a u l u s c h 
g e b . D r a z b a , m i t F a m i l i e 
N e u m ü n s t e r , 
B o o s t e d t e r S t r a ß e 32 

A m 16. A u g u s t 1951 v e r s t a r b 
n a c h k u r z e r , s c h w e r e r K r a n k ­
h e i t i n S c h m a l k a l d e n , T h ü r i n ­
g e n , u n s e r e l i e b e T o c h t e r , 
S c h w e s t e r , S c h w ä g e r i n , T a n t e , 
N i c h t e u n d E n k e l i n 

Hedwig Woelke 
i m A l t e r v o n 41 J a h r e n . 

I n s t i l l e r T r a u e r 
W a l t e r W o e l k e u n d F r a u 

g e b . R o h d e 
F r i t z W o e l k e u n d F r a u 

g e b . W o l f f , E m d e n 
E l s b e t h W o e l k e , M a i n z 
R o s e m a r i e W o e l k e , H a m b g 
u n d V e r w a n d t e 

f r ü h e r P r o s t k e n , K r e i s L y c k 
j e t z t M a i n z , S ö m m e r i n g s t r . 35 

W i r h a b e n s i e a u f d e m S c h m a l ­
k a l d e n e r F r i e d h o f z u r l e t z t e n 
R u h e g e b e t t e t . 

t 
N a c h l a n g e m , s c h w e r e m , m i t 
g r o ß e r G e d u l d s e U a g ^ m L e -
c l e n e n t s c h l i e f s a n f t a m 3. 7 1951 
m e i n e i n n i g s t g e l i e b t e J i a u , 

s e i e l ' e b e M u t t e r , S c h w i e ­
g e r m u t t e r u n d G r o ß m u t t e r 

Emma Schikowsky 
g e b . s c h i n d e l m e i s e r , 

g e b . 18. 10. 84. 

I n s t i l l e r T r a u e r 
R i c h a r d S c h i k o w s k y , B a u e r , 

K l . - F i i t s c h i e n e n , 
K r . W e h l a u , 

E r n a T h o m a s c h k y u . F a m i l i e 
R i c h a r d S c h i k o w s k y 

u n d F a m i l i e 
E r h a r d S c h i k o w s k y 

u n d F a m i l i e 
j e t z t : S c h u l p f o r t a , B a d K o s e n , 
S a a l e ( O s t z o n e ) . 
D i e B e e r d i g u n g h a t i n a l l e r 
S t i l l e s t a t t g e f u n d e n . 

N a c h s c h w e r e m , m i t G e d u l d 
g e t r a g e n e m L e i d e n e n t s c h l i e f 
a m 2. A u g u s t 1951 m e i n e l i e b e 
F r a u , u n s e r e g u t e M u t t e r 
S c h w i e g e r m u t t e r u n d G r o ß ­
m u t t e r 

Berta Klein 
g e b . S t a n i s l a u s 

i m 67. L e b e n s j a h r e . 

I n t i e f e r T r a u e r i m N a m e n 
a l l e r A n g e h ö r i g e n 

F r i t z K l e i n 
C o b u r g , W a l k m ü h l g a s s e 5 
f r . F r i e d l a u , b e i G o w a r t e n 
K r . E l c h n i e d e r u n g / O s t p r . ' 

I m f e s t e n G l a u b e n a n i h r e n 
E r l ö s e r e n t s c h l i e f s a n f t a m 
13 A u g u s t 1951 i m 79. L e b e n s -
U - h r e u n s e r e ü b e r a l l e s g e -
M e b t e M u t t e r . S c h w i e g e r m u t t e r . 
G r o ß m u t t e r u n d U r g r o ß m u t t e r , 
u n s e r e l i e b e S c h w e s t e r , S c h w a ­
g e r i n u n d T a n t e 

Frau Gertrud Boehm 
g e b . v o n P e t z i n g e r 

E s w a r i h r n i c h t m e h r v e r ­
g ö n n t i h r e v e r l o r e n e H e i m a t 
G l a u b i t t e n / K r . R a s t e n b u i g i n 
O s t p r e u ß e n , w i e d e r z u s e h e n . I h r 
g a n z e s S e i n w a r L i e b e . 

I n t i e f s t e r T r a u e r 
D o r o t h e a v o n M a n t e u f f e l , 

g e b . B o e h m , 
D r . G e o r g B o c ' i m u n d F r a u 

A n n e l i e s e , s e b . S o l l m a n n , 
F r i e d e r i k e v o n S c h m a r s o w , 

g e b . B o e h m , 
D i p l . - I n g . L e o p o l d B o e h m 

u . F r a u K a r o l a , g e b . M e y e r , 

A s s e s s o r M a r t i n B o e h m 
u . F r a u E v a , g e b . N a d g e , 
( i n R u ß l a n d v e r m i ß t ) 

R u t h B o e h m , g e b . K u c k e i n , 
s o w i e 17 E n k e l u . 4 U r e n k e l . 

B e r l i n - C h a r l o t t e n b u r g , 
W e i m a r e r S t r a ß e 29. 

D i e T r a u e r f e i e r h a t a m S o n n ­
a b e n d , d e m 18. A u g u s t 1951, 
i m K r e m a t o r i u m B e r l i n - W i l ­
m e r s d o r f s t a t t g e f u n d e n . 

A m 25. A u g u s t j ä h r t s i c h z u m 
s e c h s t e n M a l e d e r T o d e s t a g 
m e i n e r l i e b e n F r a u , u n s e r e r 
h e r z e n s g u t e n M u t t e r . S c h w i e ­
g e r m u t t e r u n d G r o ß m u t t e r , 

Frau Minni Porsch 
g e b . S u p l i e 

S i e r u h t i n d e r H e i m a t e i d » 

i n E r b e n , K r e i s O r t e l s b u r g . 7 

I m s t i l l e n G e d e n k e n 

H e r m a n n P o r s c h 
R u t h B u k o w s k i , g e b . P o r s c h 
A r t h u r B u k o w s k i 
E l f r i e d e K y l a u , g e b . P o r s c h 
R i c h a r d K y l a u 
M a r g a r e t e W i e c z o r r e k 

g e b . P o r s c h 
u n d 9 E n k e l k i n d e r 

E r b e n , K r . O r t e l s b u r g / O s t p r . 

j e t z t K i r c h w e y h e , 
B a h n h o f s t r . 46 a , a . d . A p o t h e k e 

t 
A m 30. A u g u s t j ä h r t s i c h z u m 
s i e b e n t e n M a l e d e r T o d e s t a g 
u n s e i e r l i e b e n , e i n z i g e n , u n ­
v e r g e ß l i c h e n T o c h t e r , F r a u 

Ursula Preß 
g e b . T h a t e r 

d i e b e i m T e r r o r a n g r i f f i h r 
L e b e n l i e ß . 

I n s t i l l e m G e d e n k e n 

F r i t z T h a t e r u n d 
F r a u M a r g a r e t e 

B r a u n s c h w e i g , G ü n t h e r s t r . 24 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g , 
S a c k h . M i t t e l s t r . 48 

t 
2. K o r . 5, 17 

N a c h G o t t e s h e i l i g e m W i l l e n 
w u r d e u n s e r e l i e b e S c h w e s t e r 

D i a k o n i s s e 

Auguste Staschewski 
g e b . 11. 7. 93, z u m D i a k o n i s ­
s e n a m t e i n g e s e g n e t 25. 5. 22, 
a m 8. 8. 51 i n W i n t e r b e r g / W . 
m i t t e n i n d e r A r b e i t a u s d i e ­
s e m i r d i s c h e n L e b e n a b b e r u f e n . 

E v . - l u t h . D i a k o n i s s e n -
M u t t e r h a u s ( L o t z e n ) 

D i a k o n i s s e G e r t r u d S c h o p p e n , 
O b e r i n , 

T h e o d o r K u e s s n e r , 
P a s t o r u n d V o r s t e h e r 

B e e r d i g u n g f a n d S a m s t a g , d e n 

s t a t t H U h l ' ' i n H a m m / W e s t f -

• , 8 - 1 9 5 1 v e r s t a r b i m 
K i a n k e n h a u s i n R i b n i t z , M e c k ­
l e n b u r g , n a c n s c n w e ] . e i . K r a n k . 

r - e i t u n s e r e l i e b e M u t t e r 

Gertrud Kossak 
g e b . B ä h r i n g 

a u s L y c k / O s t p r . , H i n d e n b u r g -
b i i a u e , i m A l t e r v o n 70 J a h r e n . 

I n s t i l l e r T r a u e r 

i m N a m e n a l l e r G e s c h w i s t e r 

E l s a S c h r o e d e r , g e b . K o s s a k 
M ü n s t e r / W e s t f . 
D e t t e n s t r a ß e 10. 


